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VORWORT 


Die vorliegende Studie zur Leserschaft von H'andamirs persischer Weltchronik 
Habib as-siyar im Handschriftenzeitalter stellt eine Ergánzung zur Analyse 
des Textes selbst und der Vorgehensweise des Autors als Historiker dar, die 
ich in meiner Dissertationsschrift Weltgeschichtsschreibung zwischen Schia 
und Sunna behandelt habe, die im März 2021 in überarbeiteter Form im Brill- 
Verlag in Leiden erschien. Die Idee zu einer intensiveren Beschāftigung mit 
dem Weg des Werkes durch die Zeit und seinen Lesern reicht in die Jahre 2014 
bis 2018 zurück, als ich an der Berlin Graduate School Muslim Cultures and 
Societies (BGSMCS) der Freien Universitāt Berlin unter der Āgide meiner 
Betreuer Gudrun Krämer und Christoph U. Werner (Bamberg) promovierte, 
denen ich an dieser Stelle erneut meinen aufrichtigen Dank für ihre Anmer- 
kungen und Hinweise aussprechen móchte. Neben der Abfassung meiner Dis- 
sertationsschrift hatte ich auf zahlreichen Forschungsreisen zusátzlich Ge- 
legenheit, Material für das vorliegende Buch zu sammeln und mich inhaltlich 
mit Manuskriptvermerken auseinanderzusetzen. In diesem Zusammenhang 
móchte ich nochmals explizit dem assoziiertem Mitglied des Betreuerteams 
Mansur Sefatgol (Teheran) für seine Unterstützung in Iran und damit bei der 
eigentlichen ,,Handschriftenjagd" danken. 

Darüber hinaus danke ich Florian Schwarz und Bert G. Fragner für ihre 
Bereitschaft, mein Buch in die Reihe Veröffentlichungen zur Iranistik der 
Ósterreichischen Akademie der Wissenschaften aufzunehmen. Ich widme 
dieses Buch dem Andenken an Bert G. Fragner (1941—2021). 

Ohne die grofizügige finanzielle Fórderung der BGSMCS sowie der ide- 
ellen Promotionsfórderung der Studienstiftung des deutschen Volkes wàren 
beide Studien zur Entstehung des Textes und seiner Leserschaft nicht móg- 
lich gewesen. Zusātzlich ermóglichte mir ein Reisestipendium des DAAD 
die Teilnahme an der MESA-Konferenz in Washington (2017) und ein For- 
schungsstipendium der Deutschen Morgenlāndischen Gesellschaft einen 
mehrwóchigen Aufenthalt in Istanbul (2019). Während eines mehrmonatigen 
Visiting Research Fellowships an der Staatlichen Universität St. Petersburg 
hatte ich außerdem 2018 nochmals Gelegenheit, mir die dortigen Handschrif- 
tensammlungen anzusehen. Finale Gestalt erhielt das Manuskript des vor- 
liegenden Buches in meiner Zeit am Orientalischen Institut der Universitat 
Leipzig, wo ich seit Herbst 2018 tátig bin. Dass meine Arbeit zu persischer 
Historiografie in der Fachwelt bereits auf positive Resonanz gestoßen ist — 
2019 wurde sie mit dem Forschungspreis der Annemarie-Schimmel-Stiftung 
für Islamkunde und der Honourable Mention des European Award for Iranian 
Studies der Societas Iranologica Europaea ausgezeichnet, 2020 ist mir für 
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sie von Gorgias Press der Classical Islamic World Book Prize zugesprochen 
worden -, erfüllt mich mit besonderem Dank und großer Freude. 

Wie bereits an früherer Stelle ausgeführt, stellt eine Forschungsarbeit nie- 
mals ausschließlich das Unterfangen eines Einzelnen dar. Auch diese Studie 
wurde durch den Austausch mit vielen Forscherinnen und Forschern berei- 
chert, wodurch mancher Fehler vermieden und zahlreiche neue Einsichten 
gewonnen werden konnten. Unnötig bleibt zu erwähnen, dass ich für alle 
verbliebenen Fehler selbst die Verantwortung trage. Danken möchte ich auf 
diesem Wege allen, die mir Bilddateien, (vorzeitig) eigene Publikationen oder 
spezifische Informationen zukommen ließen: Christopher D. Bahl (Durham), 
Elif Bozgan (Chicago), Merve Çakır (Istanbul), Gökçe Gündoğdu (Istanbul), 
Boris Liebrenz (Leipzig), Charles P. Melville (Cambridge), Elif Namoglu 
(Istanbul), Jürgen Paul (Hamburg), Andrew C.S. Peacock (St Andrews), 
Henning Sievert (Heidelberg), Ursula Sims-Williams (London), Mohammad 
Soleymani (Teheran), Tilmann Trausch (Bonn), Friederike Weis (Berlin), 
Olga Yastrebova (St. Petersburg) und Karin Zimmermann (Heidelberg). Ein 
ganz besonderer Dank für ihre Hilfe bei der Entzifferung von Manuskriptver- 
merken und der Beschaffung weitergehender Informationen gebührt Arham 
Moradi (Bamberg) sowie Mehdi Mirzaee und Sohrab Yekkehzare (beide Te- 
heran). Herzlich danken möchte ich auch Bettina Hofleitner (ÖAW) für ihre 
unersetzliche Hilfe bei der Erstellung und Gestaltung der Druckfahnen des 
vorliegenden Buches. 

Meine Recherche an unterschiedlichen Orten wäre nicht erfolgreich ge- 
wesen, wenn ich nicht auf die Kenntnisse und Hilfe all derjenigen Bibliotheka- 
rinnen und Bibliothekare in China, Deutschland, Frankreich, Großbritannien, 
Indien, Iran, Italien, Österreich, Russland, Schweden, Spanien, Tadschi- 
kistan, in der Türkei, Usbekistan und in den USA hätte zählen können, die 
sich geduldig meiner Anliegen annahmen. Für die freundliche Genehmigung 
zum Abdruck der Handschriftenbilder danke ich folgenden Institutionen: 
Abu Rayhan al-Biruni Institute of Oriental Studies (Taschkent), Bibliothēgue 
nationale de France (Paris), British Library (London), Freer Gallery of Art 
& Arthur M. Sackler Gallery (Washington D.C.), John Rylands Research 
Institute and Library, University of Manchester (Manchester), Kitäbhäna-yi 
Mašģlis-i Sürä-yi Islāmī (Teheran), Kitäbhäna-yi Markazi-yi Ästän-i Quds- 
i Razavi (Maschhad), Kitābhāna va Ganģīna-yi Nusah-i Hattī-yi Mīrās-i 
Gahàni-yi Kāh-i Gulistan (Teheran), Rossijskaya nazional’naja biblioteka (St. 
Petersburg), Salar Jung Museum & Library (Hyderabad), Sāzimān-i Asnād va 
Kitābhāna-yi Millī-yi Gumhūrī-yi Islāmī-yi Iran (Teheran), Staatsbibliothek 
zu Berlin (Berlin), Süleymaniye Yazma Eser Kütüphanesi (Istanbul), Topkapi 
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Sarayı Müzesi Kütüphanesi (Istanbul), Türk ve Islam Eserleri Müzesi (15- 
tanbul) und Uppsala universitetsbibliotek (Uppsala). 

Nie genug danken kann ich neben meiner Familie denjenigen, die mich sett 
meinem Studium begleiten und die positiven und weniger positiven Seiten 
des Bachelor- und Masterstudiums sowie der Promotionsphase gemeinsam 
erfahren und mit mir geteilt haben: Nadja Danilenko (Berlin/Hamburg) und 
Paula C. Manstetten (Bamberg). 


Leipzig, im März 2021 


TRANSKRIPTION 


Die Umschrift der arabischen, persischen und osmanisch-türkischen Wērter 
und Namen folgt dem System der Deutschen Morgenlāndischen Gesell- 
schaft und speziell für die Umschrift der persischen Textteile dem Leitfaden 
zur Transkription des Neupersischen (zusammengestellt von Christoph 
U. Werner und Bianca Devos, 2011) des Centrums für Nah- und Mittelost- 
Studien/Iranistik der Universität Marburg. Russische Publikationen werden 
nach der Tabelle Wissenschaftliche Transliteration kyrillisch geschriebener 
slavischer Sprachen des Slavischen Instituts der Universität Köln ange- 
geben. Türkische Namen bzw. Namensbestandteile tragen in der Umschrift 
keine Làngen, auch wenn sie in der arabischen Schrift mit Langvokalen ge- 
schrieben werden (Šāmlu, Rümlu). Namen von Handschriftensammlungen 
in der Türkei werden in der modernen türkeitürkischen Umschrift wieder- 
gegeben, d.h. Damat Ibrahim Pasa (als Sammlung), jedoch Damad Ibrahim 
Pasa (als historische Person) Ins Deutsche eingegangene Begriffe wie 
Khan, Mirza, Sayyid, Schah, Sultan und (Orts-)Namen wie Herat, Samar- 
kand, Tābris usw. werden in der Schreibweise des Duden angegeben (aber: 
Sultan-Husain Baiqara, Qazvin). Heute noch verwendete Ortsnamen auf dem 
indischen Subkontinent werden ohne Sonderzeichen angegeben (Saharanpur 
statt Sahāranpūr). Koranzitate werden nach der Übersetzung von Rudi Paret 
(Der Koran, Stuttgart 2004) zitiert. Übersetzungen fremdsprachlicher Zitate 
stammen, soweit nicht anders angegeben, vom Verfasser. 


ANMERKUNGEN 


Zeitangaben werden in islamischer und christlicher Datierung angeführt 
(880—942/1475—1535/36; Safar 989/Mārz—April 1581); Jahrhundertangaben 
ausschließlich in christlicher. Verweise wie HS, 1V:105 beziehen sich auf Band 
und Seitenzahl des Habib as-siyar in der Edition von Dabir Siyägi (zu Siglen 
s. Abkürzungsverzeichnis) Angaben wie //L2 etc. beziehen sich auf die 
Band/Teil-Anordnung des Werkes durch HYändamır (hier: Teil 2 des dritten 
Bandes). Handschriften (Hs./Hss.) werden nach der jeweiligen Sammlung 
und Nummer sowie Folioangaben zitiert (Hs. DÍP 901:200b). Alle zitierten 
Internetseiten wurden zuletzt am 01.08.2020 überprüft. 


ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 


TITEL 
EI2/EI3 Encyclopaedia of Islam II/lII 
EIC East India Company 
Elr Encyclopaedia Iranica 
DENA Dirāyatī (Hat: Fihristvāra-yi dastnivišthā-yi Iran 


FANKHA Dirāyatī (Hg.): Fihristagān-i nushahä-yi hattī-yi Iran 


HS H'andamtr: Habib as-siyar (Edition Dabir Siyāqī, sog. 
Tehraner Edition von 1333/1954) 


Storey Storey: Persian literature 


Storey/Bregel’ Storey/Bregel”: Persidskaja literatura 


Im Appendix Kommentiertes Verzeichnis der Handschriften des Habīb 
as-siyar werden außerdem folgende Abkürzungen verwendet: 'arz-V (arž- 
Vermerk/e), BesitzV (Besitzvermerk/e), eckSt (eckige/r Stempel), in (inch/es), 
IRB-Indienreisebericht HYändamirs (HS, 1:586f.), KaufV (Kaufvermerk/e), 
LeseV (Lesevermerk/e), ovSt (ovale/r Stempel), oktogonSt (oktogonale/r 
Stempel), RKomm (Randkommentar/e), R Korr (Randkorrektur/en), SchenkV 
(Schenkungsvermerk/e), St (runder Stempel), StiftungsV (Stiftungsvermerk/e), 
TextA (Textanfang), TextE (Textende), TextM (Textmitte), uv (unvollstāndig), 
v (vollstāndig), Verm (Vermerk/e). AbschlieBend sei vermerkt, dass etwaige 
Fehler in den persischen Vermerken nicht korrigiert wurden sowie Angaben 
zu einzelnen Handschriften mitunter auf Katalogeintrágen beruhen, die 
nicht zusátzlich durch Einsehen der Handschrift vor Ort überprüft und 
ggf. korrigiert werden konnten. Alle Handschriften, die eingesehen werden 
konnten, sind in der Spalte „ūberpr.** mit einem Kreuz (X) versehen. 
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TABELLEN 
Abschriften des Habib as-siyar in der safavidischen Hofbibliothek 
Kopierorte im Mogulreich 
Sujets illustrierter Handschriften des Habib as-siyar 
Stiftungshandschriften des Habib as-siyar in Istanbul 


Europäische Besitzer von Kopien des Habib as-siyar 


1. EINLEITUNG: DER LESERSCHAFT AUF DER SPUR 


Die von Giyas ad-Din Muhammad genannt H'āndamīr (са. 880—942/1475— 
1535/36) in den 1520er-Jahren verfasste und mehrfach abgeänderte 
Weltchronik Habib as-siyar fī ahbār afrād al-basar ist in den Jahrhunderten 
nach ihrer Entstehung von Anatolien bis auf den indischen Subkontinent 
hundertfach kopiert und verbreitet worden, was sie zu einem der bedeutendsten 
historiografischen Werke der islamischen Welt in der Vormoderne macht. 
In einem der vorliegenden Studie vorausgehenden Vergleich der drei 
unterschiedlichen Autorenfassungen A, B und C der Chronik konnten anhand 
der diesen zugrundeliegenden religionspolitischen Unterschieden die jeweilige 
Agenda des Autors für seine Patrone — Schah Isma'il im Safavidenreich 
und Bäbur im Mogulreich — offengelegt sowie Einblicke in den Prozess 
historiografischen Arbeitens im Handschriftenzeitalter erzielt werden.” 
Hierdurch gelang es, die Standortgebundenheit des Geschichtsschreibers —und 
damit von Geschichte selbst — anhand der Scheidelinien des sunnitischen und 
schiitischen Islams um 1500 deutlich zu machen. Die hier vorgelegte Arbeit 
ergänzt die bisher gemachten Beobachtungen um die Rezeptionsgeschichte 
des Werkes und behandelt folgende Fragen: Was für eine Leserschaft hatte das 
Habib as-siyar? Auf welche Art und Weise liefen Prozesse von Produktion 
und Verbreitung ab? Welche regionalen Unterschiede hinsichtlich von Zeit 
und Milieu lassen sich hierbei feststellen? Nicht zuletzt: Wie lässt sich die 
materielle Dimension von Geschichtsschreibung für die moderne Forschung 
fruchtbar machen? 

Im Folgenden stehen nicht die aus der Zeit des Verfassers und kurz nach 
seinem Tod erhaltenen Textzeugen im Zentrum der Untersuchung, die zwi- 
schen 928-56/1522-49 entstanden sind, sondern der Überlieferungsbefund 
des Handschriftenkorpus. Durch die kodikologische und paratextuelle Ana- 
lyse von Abschriften des Habib as-siyar, die seit der frühen Safaviden- und 
Mogulzeit des beginnenden 16. bis ins ausgehende 19. Jh. im Großraum der 
Persophonie (zum Begriff s.u.) kopiert, gelesen, zirkuliert, illustriert, ge- und 
verkauft, gestiftet, kommentiert, bekritzelt oder einfach aufbewahrt wurden, 
werden Einblicke in die Leserschaft von H'andamirs Chronik móglich. 
Hierzu werden in den Handschriften vorhandene Elemente wie Lese-, 
Entleih-, Stiftungs-, Schenkungs- und Besitzvermerke untersucht, die nicht 
Bestandteil des Autorentextes gewesen sind. Diese umfassen Angaben zu 


? Bockholt: Weltgeschichtsschreibung. 
? Eine Übersicht über die semantischen und morphologischen Aspekte von Besitzvermer- 
ken gibt Liebrenz: Die Rifā туа, 25. 
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einzelnen Kopisten, Besitzern, Stiftern und Lesern in Iran und Zentralasien, 
auf dem indischen Subkontinent und im Osmanischen Reich sowie in den 
europāischen Grofstādten St. Petersburg, Berlin oder London, wobei auch 
Ūbersetzungen des Werkes ins Osmanische mit einbezogen werden. Den Ab- 
schluss der Untersuchung bildet die mit dem Buchdruck im 19. Jh. einsetzende 
Transformation vom Medium Handschrift zur Lithografie und schließlich zur 
Typografie, mit der das Handschriftenzeitalter endete. 

Anliegen der vorliegenden Studie ist es, die Rezeptionsgeschichte persi- 
scher Texte der islamischen Vormoderne nicht anhand von ausgewählten Ab- 
schriften eines oder mehrerer Werke, sondern mit Blick auf das gesamte be- 
kannte Handschriftenkorpus eines einzelnen Werkes umfassend darzustellen. 
Hierzu konnten ungefähr 470 von 600 bekannten Abschriften des Habib 
as-siyar untersucht werden.* Die hierbei erzielten Ergebnisse ermöglichen 
Erkenntnisse zur Buch- und Lesekultur der islamischen Welt von 1500 bis 
1900, die über das Vorhandensein von Handschriften an einem Herrscherhof 
oder bei einzelnen Besitzern in einer Region hinausgehen und unterschied- 
liche Teile der östlichen islamischen Welt umfassen, die maßgeblich durch 
die Verbreitung des Persischen als Sprache des Genres Historiografie ge- 
prägt waren. Das Habib as-siyar dient bei diesem Unterfangen als Fallstudie 
und bietet sich aufgrund der enormen Anzahl überlieferter Handschriften 
an, die in Sammlungen auf der ganzen Welt aufbewahrt werden. Dieser 
Ansatz geht über bisherige kommentierte Auflistungen von Handschriften 
persischer Geschichtswerke wie die Untersuchungen Elton L. Daniels zu 
Bal'amīs Tārīhnāma aus dem samanidischen Zentralasien des 10. Jhs. (von 
Andrew C.S. Peacock ergänzt), Charles P. Melvilles zu Baižavīs Nizam at- 
tavārīh des 13. Jhs. und Osamu Otsukas zu Hamdallah Mustaufī Qazvinis 
Tarih-i guzida aus dem 14. Jh. hinaus, die jeweils den Text und nicht die in 
den Handschriften vorhandenen paratextuellen Elemente in den Mittelpunkt 
stellen. Dies gilt ebenfalls für Stefan Kamolas neu erschienene Untersuchung 
von Кайта ad-Dins Gami at-tavärih, in der Provenienzangaben zwar syste- 
matisch erfasst, jedoch nicht separat ausgewertet werden? Bevor diese im 


^ Angesichts zahlreicher Handschriften des Werkes, die in den letzten Jahren und Jahr- 
zehnten in Iran von Privatpersonen der Stiftung des Āstān-i Quds-i Ražavī in Maschhad 
überantwortet wurden (s. Appendix), sowie zahlreicher Privatsammlungen in Indien ist 
von einer noch größeren Anzahl an Kopien des Habib as-siyar auszugehen. 

5 Daniel: Manuscripts and editions; Peacock: Mediaeval Islamic historiography, 183—88; 
Melville: From Adam to Abaqa (part II), 35—51; Otsuka: Research on the continuations of 
the Tārīkh-i Guzida, 189—92; Kamola: Making Mongol history, 209—71. 
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Hinblick auf das Habib as-siyar nàher beleuchtet werden, soll kurz auf den 
Prozess der Buchproduktion eingegangen werden. 


Buchproduktion im Handschriftenzeitalter 


Unter Handschriftenzeitalter lässt sich der Zeitraum verstehen, in dem Texte 
von Hand kopiert wurden und der Buchdruck noch unbekannt bzw. unüblich 
war; ein Zustand, der in der islamischen Welt im Gegensatz zu Europa und 
Ostasien teilweise noch bis ins späte 19. Jh. hinein andauerte.° Was die zeit- 
genössische Buchkultur und -produktion betrifft, finden sich in H'andamirs 
Werken Hulāsat al-ahbār und Habib as-siyar Angaben zur Existenz einer 
herrscherlichen Buchwerkstatt im timuridischen Herat, die exemplarisch für 
spätere Jahrhunderte und andere Regionen stehen können.’ Im Hulasat al- 
ahbār ist den Kalligrafen (husnivisan), die an der Handschriftenproduktion 
für den Herrscher beteiligt waren, sogar ein eigenes Unterkapitel gewidmet, 
in dem elf Personen namentlich aufgeführt sind. Ein weiteres Unterkapitel be- 
handelt Maler bzw. Illustratoren und Erfinder (naggāšān va muhandisān), die 
teilweise mit der Illustration von Büchern beschäftigt und auch als Schreiber 
(arab.-pers. Sg. katib, pers. Pl. kātibān) tätig waren.’ Neben ausgebildeten 
Schreibern gab es bei qualitativ hochwertigen Abschriften für jeden Arbeits- 
schritt einen eigenen Spezialisten, etwa den Illuminator (pers. tazhībgar, 
arab. mudahhib) für bestimmte Verzierungen innerhalb des Buches, den 
Rahmenzeichner (ģadvalkiš), den Schreiber für Überschriften, oder den Il- 
lustrator (tasvīrgar, dies entspricht HYändamirs naggāš); auch der Buchbinder 
(mugallid) hatte seinen Anteil am Prozess der Buchherstellung. Gehörten 
alle beteiligten Personen zu einer Werkstatt (oder einem Atelier), in dem Bü- 
cher hergestellt wurden, fiel die Aufgabe des Buchhändlers (kitabfurüs oder 


° Zum Begriffs. Gacek: Arabic manuscripts, Lemma Manuscript age, 152-56. 

7 Das Beispiel einer Buchwerkstatt in Samarkand um 1600 untersucht Szuppe: The family 
and professional circle of two Samarkand calligraphers. 

Р Hulasat al-ahbār, Ed. Muhaddis, 237—41f. Zu den dort aufgeführten Personen gehören 
Amir Rühallah Mīrak und sein Schüler Kamal ad-Din Bihzäd (gest. 942/1535—36), der 
nach dem Fall der Timuriden später in der Werkstatt von Schah Tahmäsp in Täbris ar- 
beitete und als Illustrator große Berühmtheit erlangte (s. Hulāsat al-ahbār, 241f., HS, 
IV:348 u. 362f.). So heißt es im biografischen Eintrag zu Mīrak: „H’aga Mirak der Maler! 
Illustrator (naggāš) war hinsichtlich seiner Illustration (fasvir) und Illumination (tazhīb) 
ohnegleichen und beherrschte die Kunst des Buchkopierens (kitābnivīsī) in beispielloser 
Weise; die meisten Bücher in Herat stammen aus seiner Feder“ (HS, IV:348). Zu Bihzäd 
s. Soucek: Art. Behzad, Kamal al-Din. Für ein Album von Bihzäd fertigte HYändamir ein 
kurzes Vorwort an, s. ders.: Muragga-yi ustād Kamāluddīn Bihzād, Ed. Thackston. 
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varraq) weg, da die Bücher für den Herrscher bzw. einen hohen Amtstrāger 
hergestellt wurden, während auf dem privaten Buchmarkt Werke von Käu- 
fern bei Schreibern oder Mittelsmännern in Auftrag gegeben wurden 

Der Text selbst wurde von einem Schreiber bzw. Kopisten von einer 
(oder mehreren) Vorlage(n) kopiert oder ihm durch jemanden oder (seltener) 
den Autor diktiert. Dass es v.a. beim Kopieren von einer Vorlage zu einer 
Vielzahl von Fehlern kommen konnte, scheint verständlich: Nachlassende 
Konzentration, Schwierigkeiten bei der korrekten Lesung der Vorlagehand- 
schrift oder speziell mit dem Kopieren von Werken verbundene Fehler wie 
die Wiederholung eines Buchstabens oder Wortes (Dittografie), das Nieder- 
schreiben eines falschen Wortes (Haplografie), oder die Fortsetzung nach 
demselben Wort in einer späteren Zeile der Vorlage (saut du mēme au mēme) 
etwa waren weitverbreitete Probleme, von denen auch die Handschriften des 
Habib as-siyar beredtes Zeugnis ablegen. Auf dem Rand einer Handschrift, 
der häufig durch einen Rahmen zum Text hin abgegrenzt war, gab es deshalb 
nicht selten bereits zum Zeitpunkt der Fertigstellung einer Kopie Korrekturen 
des Kopisten, die Ausbesserungen oder Nachträge von vergessenen Stellen 
beinhalteten. Das Ende einer Handschrift enthielt häufig, jedoch nicht immer 
ein Kolophon, d.h. einen Abschnitt, in dem der Kopist Gott preist und für sich 
dessen Segen erbittet, was den ordnungsgerechten Abschluss eines Buches 
darstellte.'! Nicht selten werden im Kolophon auch der Name des Kopisten 
sowie das Datum und mitunter selbst der Ort der Fertigstellung der Kopie 
genannt, was eine Verortung der jeweiligen Handschrift ermöglicht.'” Für 
weitere Einblicke in die Provenienz eines Werkes sind hingegen andere mit 
einer Handschrift verbundene Elemente von Wichtigkeit, die wie Korrekturen 
und Kolophon des Kopisten zwar ebenfalls zum Paratext eines Werkes ge- 
hören, jedoch nicht mit der Anfertigung einer Abschrift, sondern mit dem 
Prozess der Verbreitung, der Zirkulation, verbunden sind. 


Zu den genannten Berufsgruppen und Aufgabengebieten s. Sadat Sajjadi: Persisch-isla- 
mische Manuskriptologie, 363; Déroche (Hg.): Islamic codicology; Gacek: Arabic manu- 
scripts, Lemma Professions and specializations, 208f. 

Déroche: Islamic Codicology, 200f.; Gacek: Arabic manuscripts, Lemma Scribal errors, 
234f. 

Zu Versen von Kopisten in arabischen Handschriften s. Weisweiler: Arabische Schreiber- 
verse. 

Zu den unterschiedlichen Gestaltungsmóglichkeiten (arabischer) Kolophone s. Gacek: 
Arabic manuscripts, Lemma Colophon, 71—76. 
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Paratext und Manuskriptvermerke 


Die Bezeichnung Paratext, unter dem die im Folgenden zu untersuchenden 
Bestandteile der Handschriften des Habib as-siyar zusammengefasst sind, 
geht auf das Werk Paratexte. Das Buch vom Beiwerk des Buches des fran- 
zösischen Literaturwissenschaftlers Gerard Genette zurück. Hiermit sind 
mit dem Text verbundene Elemente gemeint, die nicht auf den Autor zu- 
rückgehen. Genette zufolge erscheine ein Text seiner Leserschaft demnach 
nicht „nackt“, d.h. ohne Elemente wie Name des Autors, Titel, Vorwort oder 
Illustrationen, die ihn umgäben und „präsentierten“. Diese para-textuellen 
Elemente seien folglich jenes Beiwerk, durch das ein Text zum Buch werde, 
und dienten diesem als „Schwelle“, durch die seine Leserschaft erst Zugang 
finde.'> Genette definiert ein paratextuelles Element dabei „durch die Be- 
stimmung seiner Stellung (Frage wo?), seiner verbalen oder nichtverbalen 
Existenzweise (wie?), seinen Eigenschaften zwischen Adressant und Adressat 
(von wem? an wen?), und der Funktionen, die hinter seiner Botschaft stecken: 
wozu?“. Im Ergebnis bedeutet dies, dass sich Paratext ein an Zeit und Raum 
gebundenes Phänomen verstehen lässt, ohne das ein Text niemals existieren 
könne. 

Zur textuellen Dimension des Paratextes kommt die von Genette als „stoff- 
lich“ bezeichnete, nichttextuelle Seite eines Buches hinzu, die — auf Hand- 
schriften übertragen — kodikologische Spezifika bei Einbänden, die Hand- 
schrift eines Schreibers, die Qualität und Farbe eines um den Text gezogenen 
Rahmens, Illuminationen und Illustrationen etc. bedeutet. Zu dieser geselle 
sich noch der „faktische‘“ Paratext hinzu, worunter dem Leser bekannte Infor- 
mationen über den Autor und sein Werk zu fassen seien, welche die Lektüre 
eines Werkes beeinflussen kónnten.? Auf H'andamir bezogen hieße dies, dass 
ein vormoderner Leser, sobald er gewusst hätte, dass das Habib as-siyar eine 
weithin geschátzte Chronik darstellt, die von einem renommierten Historiker 
und Enkelsohn des ebenfalls äußerst bekannten Historikers Mirh'and (gest. 
903/1498) geschrieben wurde, das Werk vermutlich anders studiert hätte als 
die Chronik eines unbekannten Autors. 

Die nachfolgende Analyse baut auf einem seit einigen Jahren wachsenden 
Forschungsfeld auf, das den Umgang mit Text und Paratext als Teil der Buch- 
kultur in der islamischen Vormoderne in den Mittelpunkt der Betrachtung 


5 Genette: Paratexte. Das Buch vom Beiwerk des Buches, 9f. (seuils/Schwellen ist auch der 
Titel der franz. Originalausgabe des Werkes). Siehe auch ders.: Palimpseste. Die Literatur 
auf zweiter Stufe. 

14 Genette: Paratexte, 11. 

5 Ebd., 14f. 
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stellt. Wie Boris Liebrenz in seiner Studie Die Rifā туа aus Damaskus zu 
einer Bibliothek im Damaskus des 19. Jhs. kritisch festgehalten hat,'^ stützen 
sich bisherige Ansätze zur Buch- und Bibliotheksgeschichte jedoch vorwie- 
gend auf literarische Quellen, wobei v.a. anekdotische Einzelerzählungen aus 
Chroniken aufgegriffen und aneinandergereiht werden." Liebrenz dagegen 
betont die Wichtigkeit dokumentarischer Quellen — d.h. die in den Hand- 
schriften befindlichen paratextuellen Elemente —, wobei ihm Ansátze zur 
europäischen Buchgeschichte als Vorbild für die Orientforschung dienen.'* Er 
vertritt damit einen überlieferungsgeschichtlichen Ansatz, der an die histo- 
rische Leserforschung angelehnt ist und für die Orientforschung ein neues 
Forschungsfeld skizziert, das anhand des „auf den Seiten der Handschriften 
selbst überlieferte[n] dokumentarische[n] Material[s] [...] Bücher nicht nur als 
Medium zur Überlieferung literarischer Texte, sondern als Quelle für deren 
Geschichte und Rezeption versteht.“ Im Folgenden sollen neben kodikologi- 
schen Aspekten v.a. die Manuskriptvermerke der Handschriften ausgewertet 
werden. Dieser in Liebrenz’ Dissertationsschrift aufgegriffene und ursprüng- 
lich im Rahmen des Projekts zur Rifā īya-Bibliothek unter Leitung der Ara- 
bistin Verena Klemm an der Universität Leipzig entwickelte Ansatz umfasst 


all jene Notizen, welche direkte Aussagen zur Benutzung und Transmission sowie bio- 
graphischen Daten der mit dem Buch in Kontakt gekommenen Menschen machen. Dies 
sind Besitzer-, Leser-, Kopisten-, Überlieferungs-, Dedikations-, Auftrags- und Stifter- 
eintráge, dazu Geburts- und Sterbevermerke und im Einzelfall auch nicht direkt auf das 


16 Liebrenz: Die Rifā iya, 4-11. 
So z.B. Pedersen: The Arabic book, oder von Kügelgen: Bücher und Bibliotheken, deren 
Aufsatz ein Beispiel darstellt, wie in der islamischen Kultur über Bücher geschrieben 
wurde, ohne den Handschriftenbefund mit einzubeziehen; vgl. dagegen Rosenthals deut- 
lich praxisnáhere Ausführungen in The technique and approach of Muslim scholarship. 
Vor allem in jüngerer Zeit dient das Thema Buchkultur in der islamischen Welt auch als 
Mittel, um in einem teils von hitzigen Diskussionen um das „Wesen des Islams“ geprägten 
Diskurs diesem pauschal einen positiven Beiklang als bibliophile Hochkultur zu geben, s. 
Liebrenz: Die Кіа Tya, 4—11. 
Bei diesen stehe nach Liebrenz „nicht mehr die positivistische Etablierung móglichst 
korrekter Originaltexte im Mittelpunkt, sondern die Umstánde von deren Produktion, 
Überlieferung, Rezeption und materieller Präsentation, welche als historische Kontex- 
tualisierung von Literaturgeschichte den behandelten Werken ihre historische Dimension 
zurückgeben“ (Die Rifā Tya, 11). Frühere Studien sind Gacek: Ownership statements and 
seals in Arabic manuscripts; Sayyid: al-Kitab al- arabi wa- ‘ilm al-mahtütät (insb. 11:421— 
72); ders.: Les marques de possession sur les manuscrits. 
Liebrenz: Die Rifā туа, 14. Das Ziel (und, je nach Quellenlage, Ideal) sei dabei ein Zusam- 
menspiel literarischer und dokumentarischer Quellen, in dessen Mittelpunkt „vielmehr 
die Menschen und Strukturen hinter den Büchern stehen" sollten (ebd., 20). 
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Buch bezogene Dokumentationen etwa von Vertrágen und Abrechnungen, sofern sie Hin- 
weise auf dessen Umfeld enthalten." 


Damit bleiben in Handschriften ebenfalls häufig zu findende Verse und 
Sprüche, Auszüge aus anderen Werken, Kommentare und Lob für das in 
einer Handschrift enthaltene Werk oder medizinische und alchemistische Re- 
zepte, die als in der Regel anonyme Vermerke wenig aussagekräftig sind, was 
Erkenntnisse über eine historisch fassbare Leserschaft betrifft, zumeist unbe- 
rücksichtigt. Hierzu gehören auch Randglossen oder magische Formeln, die 
als Bestandteile dessen, wie Menschen mit Handschriften in der islamischen 
Vormoderne umgingen, ebenfalls von Interesse sind, aber nicht im Zentrum 
der Untersuchung stehen. 

Neben der Studie von Liebrenz und anderen im Rahmen der Leipziger 
Handschriftenprojekte erarbeiteten Publikationen?! sind in den letzten Jahren 
weitere Studien zur arabischen Buch- und Bibliotheksgeschichte erschienen: 
Verwiesen sei v.a. auf die detaillierten Untersuchungen zu Bibliotheken 
und Handschriftenkultur im Syrien der Ayyubiden- und Mamlukenzeit von 
Konrad Hirschler? und den Sammelband Buchkultur im Nahen Osten des 17. 
und 18. Jahrhunderts von Tobias Heinzelmann und Henning Sievert.? Ob 
aktuelle Projekte zur europäischen Handschriftenkultur des Mittelalters sich 
theoretisch und methodisch für die Orientforschung fruchtbar machen lassen, 
wird sich zeigen.” 


20 Ebd., 20 (hier werden Manuskriptvermerke noch als „Sekundārvermerke* bezeichnet). 

21 Brinkmann/Wiesmüller (Hgg.): From codicology to technology; Klemm (Hg.): Refaiya 
1853. Buchkultur in Damaskus; dies. (Hg.): Ein Garten im Ärmel, dies. (Hg): Die Rifa Da 
(Refaiya); Liebrenz: Lese- und Besitzvermerke; ders. (Hg.): The history of books and col- 
lections through manuscript notes. 

22 Hirschler: The written word in the medieval Arabic lands; ders.: From archive to archival 
practices; ders.: Medieval Damascus; ders.: A monument to medieval Syrian book culture; 
Górke/ders. (Hgg.): Manuscript notes as documentary sources. 

23 Heinzelmann/Sievert: Einleitung, 9-26. Heinzelmann und Sievert bemängeln u.a., dass 
paratextuellen und kodikologischen Befunden im Allgemeinen zu wenig Aufmerksam- 
keit geschenkt werde und dass veránderte Textfassungen von Werken in Handschriften, 
die deutlich nach dem Tod eines Autors kopiert wurden, als „eigenstāndige Entwicklun- 
gen“ anerkannt werden müssten und mehr seien als „als ein Abklatsch oder eine Dege- 
neration von ‚klassischen‘ Vorbildern“ (ebd., 14). Verwiesen sei auch auf Heinzelmanns 
Analyse osmanischer Handschriften religióser Texte und deren spezifische Nutzungskon- 
texte in Populäre religiöse Literatur. Ebenso sei Keegans Studie Commentators, colla- 
tors, and copyists zu al-Harīrīs Maqamat aus dem 12. Jh. genannt, in der Keegan spātere 
Handschriften des Werkes miteinbezieht und den Fokus auf die Textübermittlung und 
Rezeption durch spátere Leser legt. 

24 Neu erschienen ist Brown-Grant u.a. (Hgg.): Inscribing knowledge in the medieval book: 
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Für die auf Iran in islamischer Zeit bezogene Orientforschung existieren 
bisher nur vereinzelt Monografien und Artikel, die sich überhaupt mit dem 
Text eines historiografischen Werkes auseinandersetzen, dieses in der Regel 
jedoch nicht explizit als Teil der Handschriftenkultur verorten.? Andrew Pea- 
cocks o.g. Untersuchung von Bal'amīs Tarıhnama stellt hierfür ein aktuelles 
Beispiel dar, bei dem Text und Überlieferung in den Mittelpunkt der Ana- 
lyse gestellt werden, der Schwerpunkt jedoch weiterhin auf dem — im Falle 
des Tārīhnāma freilich schwerlich zu rekonstruierenden — Urtext liegt.” Ein 
Beispiel zur überlieferungskritischen Betrachtung persischer Handschriften 
stellen Sacha Alsancaklıs Publikationen zum Sarafnama dar, einer 1005/1597 
von Saraf Khan Bidlīsī in Anatolien verfassten Geschichte kurdischer Dynas- 
tien. Alsancaklı weist darin anhand des überlieferten Handschriftenbefunds 
nicht nur eine Überarbeitung des Werkes durch den Autor nach, sondern 
auch spätere Adaptionen von Handschriften an eine mit dem Safavidenhof 
in Isfahan verbundene Leserschaft (mit proschiitischen und prosafavidi- 
schen Umschreibungen) sowie Änderungen für kurdische Emirsdynastien 
im 19. Jh.” Auch Nadja Danilenko verfolgt in ihrer Studie zu al-Istahrīs auf 
Arabisch verfasstem und später ins Persische und Osmanische übersetzten 
geografischen Werk Kitab al-Masālik wa-I-mamälik aus dem 10. Jh. einen 
überlieferungskritischen Ansatz, wobei sie insbesondere die sich über die 
Jahrhunderte hinweg verändernden Kartenillustrationen in mehreren Dut- 
zend Handschriften untersucht und Vermerke hinsichtlich der Leserschaft 
auswertet.?* 

Was vorhandene Hilfsmittel für kodikologische Elemente von Hand- 
schriften betrifft, die mit der Analyse der darin enthaltenen Manuskriptver- 
merke untrennbar verbunden sind, so sei auf die unverzichtbaren Einfüh- 
rungen von François Déroche und Adam Gacek zu Spezifika der arabischen 


the power of paratexts. 

Zentrale Überblickswerke zur persischen Literatur sind Browne: A literary history of 
Persia; Rypka u.a.: History of Iranian literature. Werke und ihre Handschriften sind bio- 
bibliografisch aufgelistet in Storey: Persian literature; Storey/Bregel”: Persidskaja lite- 
ratura. 

Zur Textgeschichte des Tārīhnāma, dessen früheste erhaltene Abschriften mehr als zwei- 
hundert Jahre nach dem Entstehen des Textes datieren und dessen Text durch die von 
Peacock konstatierte „horizontale Textüberlieferung‘“ großen Veränderungen ausgesetzt 
war, s. ders.: Mediaeval Islamic historiography und The mediaeval manuscript tradition. 
Bisherige Publikationen Alsancaklıs zu Aspekten von Text und Paratext des Šarafnāma 
sind From Bidlīs to Ardabil via Aleppo and Isfahàn; The Šarafnāma and the Rējikī rulers 
of Bidlis; The role of copyists in the transmission of manuscripts; What's old is new again; 
Le Sarafnama de Saraf Хап Bidlīsī. 

28 Danilenko: Picturing the Islamicate world. 
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Handschriftenkultur verwiesen.? Auch zu Besitzstempeln in orientalischen 
Handschriften sind in den letzten Jahren wichtige Publikationen erschienen.’ 
Speziell für den Bereich der persischen Handschriftenkunde gibt es bisher 
keine umfassenderen Darstellungen in einer westlichen Wissenschafts- 
sprache," wohingegen auf Persisch eine stetig anwachsende Anzahl von 
Publikationen zum Thema Buchkultur existiert.” 


Zum Handschriftenkorpus 


Das Habib as-siyar bietet sich durch sein Handschriftenkorpus, das über 
eine regional begrenzte Verbreitung hinausgeht und sich zeitlich über meh- 
rere Jahrhunderte erstreckt, für die Analyse paratextueller Elemente eines 
persischen Geschichtswerkes an. Sein Überlieferungsbefund ist groß genug, 
um Fragen zu Leserschaft und Textüberlieferung nachzugehen: An welchen 
Orten und von welchen Lesern wurde das Werk vom 16. bis zum 19. Jh. 
überall kopiert, gekauft, gestiftet, entliehen und studiert? Welche Erkennt- 
nisse lassen sich über gruppenspezifische Besonderheiten der Leser- und 
Besitzerschaft in der vormodernen islamischen Buchkultur erzielen? Wie ge- 
langte eine Handschrift an einen bestimmten Ort und welcher geografische 
Radius der Verbreitung lässt sich hierbei nachweisen? Zu diesen und weiteren 


29 Déroche: Islamic codicology; Gacek: Arabic manuscripts. Weiterführende Literatur zur 
arabischen Buchkultur findet sich in Gacek: The Arabic manuscript tradition und ders.: 
The Arabic manuscript tradition: supplement. Eine Übersicht mit weiterführender Lite- 
ratur geben auch die von Evelyn Kropf verantwortete Internetseite Islamic Manuscript 
Studies (https://guides.lib.umich.edu/c.php?g=283218%p=1886652) und Jan Just Witkams 
Islamic Manuscripts Reference Library (http://www.islamicmanuscripts.info/referen- 
ce/index.html). 

Porter u.a.: Arabic and Persian seals and amulets in the British Museum; Teh Gallop/ 
Porter: Lasting impressions: seals from the Islamic world. Eine Datenbank der Chester 
Beatty Library in Dublin zu Stempeln ist https://chesterbeatty.ie/1slamic-seals-database/. 
Verwiesen sei auf die einleitenden Artikel von Afšar: Manuscripts in the domains of the 
Persian language; ders.: Libraries and librarianship; Sadat Sajjadi: Persisch-islamische 
Manuskriptologie; Haase: Persisch-islamische Buchkunst. Für die neuere Forschung s. 
die Beitráge in Pfeiffer/Kropp (Hgg.): Theoretical approaches to the transmission and 
edition of Oriental manuscripts. 

Genannt seien Mayil Haravī: 7ārīh-i nusha-pardāzī, Hāšimī Minabad: Vāžanāma- 
yi nusha-šināsī va kitāb-pardāzī, Atšār: Kāģaz dar zindagi va farhang-i īrānī; Safari 
Āggal'a: Nusha-šināht. Speziell zu Stempeln s. Karīmzāda Tabrīzī: Muhrhä, tuģrāhā 
va farmänhä-yi pādšāhān-i Irán; Mīrzā Abū l-Qasimt: Ādāb-i muhr-nivīsī dar daura-yi 
islāmī; Giddi: Dānišnāma-yi muhr va hakkākī dar Ivan. 
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Fragen liefern die Abschriften des Habib as-siyar Antworten oder zumindest 
Anhaltspunkte. 

Angesichts der großen Anzahl heute noch existierender Handschriften des 
Habib as-siyar lässt sich im Rahmen der vorliegenden Arbeit kein Anspruch 
auf Vollständigkeit erheben. Für die vorliegende Analyse von ca. 470 ein- 
zelnen Abschriften des Werkes war der Zugang mitunter nur sehr einschränkt 
möglich, was Zeit und Ressourcen betrifft. Die Auswertung einer Handschrift 
wird, soweit dies im Einzelfall möglich ist, durch literarische und dokumen- 
tarische Quellen sowie die Ergebnisse älterer und neuerer Forschung aus den 
Bereichen Kodikologie, Provenienzforschung und islamische Geschichte er- 
gänzt. Hierdurch lassen sich weitere Details zum Weg, den das Werk durch 
die Jahrhunderte und Regionen genommen hat, ans Licht zu bringen und in 
Entwicklungen der vormodernen islamischen Buchkultur einordnen. 

Keine der Handschriften des Habib as-siyar, die von Darvīš Muhammad 
b. "Alī und anderen mit der Abschrift des Werkes betrauten Kopisten zu Leb- 
zeiten H'āndamīrs in den 1520er-Jahren in Herat und später in Agra kopiert 
wurden, befindet sich heute noch an ihrem Ursprungsort.** Angesichts der 
Wanderung von Handschriften innerhalb der islamischen Welt und seit dem 
18. Jh. im Rahmen von (teils kolonialem) Austausch nach Europa (und im 20. 
Jh. auch nach Nordamerika) mag dies nicht verwundern. Jedoch zeigen bereits 
diejenigen Kopien des Werkes, die in den ersten Jahrzehnten nach dem Tod 
H'andamirs angefertigt wurden, ein Bild großer geografischer Vielfalt. Dabei 
kristallisieren sich in der Gesamtschau verschiedene Zentren und Regionen 
heraus, in denen es zu einem dokumentierten Kopier-, Kauf-, Lese- oder 
Stiftungsvorgang des Habib as-siyar kam: Von Istanbul im Osmanischen 
Reich über verschiedene Städte in Iran (u.a. Isfahan, Schiras, Teheran) nach 
Zentralasien (Buchara, Merw) bis hin zu den Teilen des indischen Subkonti- 
nents im Osten, die einst von der persisch-islamischen Kultur geprägt waren 
(Lahore, Delhi, Golkonda/Hyderabad, Murshidabad). Frühere Einschät- 
zungen zu anderen Geschichtswerken der islamischen Vormoderne, deren 
herausragende Popularität als „am häufigsten kopierte“ Chronik bereits an ca. 
150 überlieferten Handschriften festgemacht worden ist,** können angesichts 


33 Drei der frühesten Handschriften des Habib as-siyar (DIP 901, ТОМ D77-1 und Ražavī 
4103) wurden vom Kopisten Darvīš Muhammad b. "Alī zwischen Raģab 928/Juni 1522 
und 931/1525 angefertigt. Dieser war von mindestens 885—934/1480—1528 in Herat tātig, 
s. Bockholt: Weltgeschichtsschreibung, 50. 

34 Peacock: Mediaeval Islamic historiography, 4, gibt die Anzahl der Handschriften für 
Bal'amīs Geschichtswerk mit ungefähr 160 und für das Tārīh-i guzīda mit ca. 100 an; 
vgl. die Liste der Bal'amī-Handschriften bei Daniel: Manuscripts and editions. Kamola: 
A sensational and unique novelty, listet 30 resp. 40 existente Handschriften für beide 
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der Anzahl der existenten Handschriften des Habib as-siyar als überholt gel- 
ten.** Der im Folgenden diskutierte Befund deutet vielmehr daraufhin, dass 
H'andamirs Chronik zusammen mit dem Rauzat as-safa seines Großvaters, 
dessen letzten Band VII und den Schlussteil HYandamir noch (mit)verfasst 
hatte, allem Anschein nach das am meisten kopierte historiografische Werk 
der islamischen Vormoderne war. 

Zugleich ist die zeitliche Dimension bemerkenswert: Von den wenigen 
erhaltenen Handschriften der 1520er-Jahre bis hin zu Abschriften aus den 
1890er-Jahren ist das Werk über dreieinhalb Jahrhunderte hinweg immer 
wieder von Hand kopiert worden. Der Schwerpunkt liegt hierbei auf dem 17. 
Jh. und fällt damit in eine Zeit, in der sowohl die Safaviden- als auch die Mo- 
gulherrschaft lange Phasen politischer Stabilität erlebten und die vermehrte 
Kopierung des Habib as-siyar, die v.a. an die Patronage eines Herrscher- bzw. 
Fürstenhofes gebunden war, erst ermöglicht wurde. Im 18. Jh. ging die An- 
zahl der neu abgeschriebenen und klar zu datierenden Handschriften rapide 
zurück, wobei es vermutlich kein Zufall ist, dass sowohl Iran als auch das 
Mogulreich in Indien damals eine längere Zeit politischer und wirtschaft- 
licher Instabilität erlebten — Handschriftenproduktion und Textvermittlung 
brauch(t)en stets bestimmte kulturelle und politisch-ókonomische Rahmen- 
bedingungen. Auch von 1800 bis 1900 wurde das Werk weiter kopiert und 
dessen Abschriften verbreitet, wie sich unter anderem durch zahlreiche 
Besitzvermerke und Randkommentare von Mitgliedern der herrschenden 
Qagarendynastie und zeitgenóssischen Gelehrten in Iran nachweisen lāsst. 


Ein Fallbeispiel innerhalb der Persophonie 


Die Beobachtungen zur ráumlichen und zeitlichen Verbreitung des Habib 
as-siyar lassen sich darauf zurückführen, dass Persisch als Lingua franca 
eines äußerst weitläufigen Gebietes innerhalb der islamischen Welt der Vor- 
moderne über Jahrhunderte hinweg das entscheidende Medium war.** Bert 
G. Fragner hat in seinem Buch Die Persophonie. Regionalität, Identität und 


Teile der bekannten Mongolen- und Weltgeschichte Gami at-tavārīh von Rašīd ad-Din 
Fazlallah al-Hamadani auf. 

35 Eine Handschrift des Habib as-siyar kann einen oder mehrere Bände des Werkes oder, falls 
unvollstándig, Teile davon umfassen. 

36 Spooner/Hanaway: Introduction: Persian as Koine, 3, halten die Stellung des Persischen 
sogar gegenüber anderen (Islam-)Sprachen wie dem Arabischen für einzigartig: „[N]o 
other language has ever maintained such a monopoly of the medium of writing over so 
large a territory for so long a period." 
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Sprachkontakt in der Geschichte Asiens” diesen Raum, in dem das Persi- 
sche nicht nur im Genre Historiografie die maßgebliche Literatursprache war, 
skizziert und ihn als galamrau-yi zabān-i fārsī, als „Hegemonialbereich des 
Persischen“ oder kurz: „Persophonie* bezeichnet, was „sowohl den durch 
dieses Wort ausgedrückten sprachlichen Zustand als auch seine sich im Laufe 
der Zeit stets ändernde geographische Ausdehnung [umreiDt|-?* Fragner 
greift hierbei Forschungsansátze zur Konstruktion von Ráumen auf, wonach 
historische Regionen sich nicht naturráumlich konstituierten, sondern als 
Gegenstánde kollektiver Wahrnehmung konstruiert seien.? Im Falle der von 
ihm ausgemachten Persophonie sei dies eine seit dem 10. Jh. anwachsende 
und ab dem 18./19. Jh. langsam verschwindende Großregion „mit der Ver- 
breitung des Persischen und seiner transregionalen Anerkennung als über- 
greifende Kontakt- und Verkehrssprache“ gewesen, die schließlich zum „be- 
stimmenden Faktor für eine Großregion innerhalb des islamisch geprägten 
Kulturraumes*'? geworden sei, die von Anatolien über Iran und Zentralasien 
bis auf den indischen Subkontinent gereicht und teilweise auch Westchina 
(Xinjiang) und Teile des Malaiischen Archipels umfasst habe.” 

Aufbauend auf den Ergebnissen der Auswertung des Handschriftenbe- 
funds lässt sich konstatieren, dass der Kulturraum der Persophonie den histo- 
rischen Rahmen für die Vervielfältigung und Verbreitung von Handschriften 
des Habib as-siyar darstellte, wobei zwischen den einzelnen Subregionen 
im Handschriftenbefund deutliche Unterschiede zutage treten.” Persisch als 
Sprache der Historiografie war im hier behandelten Zeitraum vom 16. bis 19. 
Jh. v.a. in Iran, in Zentralasien und auf dem indischen Subkontinent in Ver- 
wendung. Im Osmanischen Reich hingegen, der „strukturellen Peripherie der 
Persophonie“,* wurde es zwar gelesen, als maßgebliche Sprache des Genres 
jedoch bereits nach kurzer Zeit durch das Osmanisch-Türkische abgelöst, was 
sich auch an der insgesamt geringen Anzahl der dort kopierten Abschriften 


37 Fragner: Die Persophonie. Fragner geht hierbei über eine bloße Aufzählung von Gelehr- 


ten als Ausdruck des „Einflusses“ des Persischen als Sprache bzw. Kultur hinaus (vgl. 

dagegen Yarshater: The Persian presence in the Islamic world). 

Fragner: Die Persophonie, 2. 

= Ebd., 11. 

40 Ebd., 5 u. 22. 

^! Zur Stellung des Persischen im Malaiischen Archipel s. Marcinkowski: Art. Southeast 

Asia, i. Persian presence in; ders.: Shi ite identities, 156f. u. 168-79. Zu persischen Lehn- 

wórtern im Malaiischen als Bestandteil einer sog. Persian cosmopolis s. Petrů: ‚Lands 

below the winds“. 

ü Zur Entwicklung der Subregionen der Persophonie s. Fragner: Die Persophonie, 69—99. 
Ebd., 95. 
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des Habib as-siyar zeigt. In Zentralasien sowie dem Mogulreich und den 
muslimischen Fürstenstaaten auf dem Dekkan wurde Persisch hingegen erst 
im 19. Jh. durch andere regionale Sprachen abgelöst und blieb bis dahin die 
zentrale Sprache der Geschichtsschreibung. Werke wie das Habib as-siyar 
wurden deshalb dort nicht nur studiert, sondern dienten auch für spätere 
Chroniken als Vorbilder, wodurch es zu etlichen weiteren Abschriften kam. 
Die vorliegende Arbeit versteht sich daher als Fallstudie zu einem historiogra- 
fischen Werk innerhalb der Persophonie, deren strukturelle Voraussetzungen 
die hier gemachten Beobachtungen erst ermöglichten.** Sie ergänzt darin 
den maßgeblich von Fragner entwickelten Ansatz, der mittlerweile auch im 
angelsächsischen Raum rezipiert worden ist — neu erschienen sind die beiden 
gleichnamigen Sammelbände The Persianate world von Abbas Amanat und 
Assef Ashraf sowie von Nile Green? — um eine konkrete Einzelstudie zur 
Überlieferung eines Textes und seiner Leserschaft.* 


In diesem Zusammenhang sei nochmals ausdrücklich auf die sich auswei- 
tenden digitalen Möglichkeiten der Forschung verwiesen, die bisher vor allem 
im arabistischen Zweig der Orientforschung zu verorten sind; eine neu er- 
schienene Einführung ist Among digitized manuscripts von L.W. Cornelis 
(Eric) van Lit.” Zu nennen sind hierbei zwei Datenbanken, die paratextuelle 
Vermerke in Handschriften der Universitätsbibliothek Leipzig in extenso aus- 
werten, sowie die Datenbanken der Sammlungen in Gotha und Berlin.** Viel- 
versprechend mutet das an der Sächsischen Akademie der Wissenschaften zu 
Leipzig angesiedelte Langzeitprojekt Bibliotheca Arabica — Neue Geschichte 


44 Fragner hat die Stellung des Persischen in weiteren Publikationen behandelt: Das Persi- 
sche als Hegemonialsprache; Iranisch-islamische Kulturen Zentralasiens, Die Mongolen 
und ihr Imperium. Siehe auch die Beiträge im Sammelband von Spooner/Hanaway: Lite- 
racy in the Persianate world. 

Amanat/Ashraf (Hgg.): The Persianate world; Green (Hg.): The Persianate world. Ein wei- 
teres Werk ist Eaton: India in the Persianate age. 

Für Details s. Appendix mit dem kommentierten Verzeichnis der Handschriften. 

Van Lit: Among digitized manuscripts. 

Siehe die Internetseiten www.refaiya.uni-leipzig.de und https:/www.islamic- 
manuscripts.net/content/index.xml (Leipzig); http://orient-digital.staatsbibliothek- 
berlin.de/content/index.xml (SBB), https://gothams.dl.uni-leipzig.de/content/index.xml 
(Gotha). Hervorgehoben sei auch die fortschreitend wachsende Datenbank zu bisher 
nicht katalogisierten Handschriften in Deutschland: https://orient-mss.kohd.adw-goe.de/ 
content/index.xml?XSL.lastPage.SESSION=/content/index.xml. 
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der arabischen Literatur an (Laufzeit: 2018—35), das mit seinem Fokus auf 
arabische Texte aus allen Teilen der islamischen Welt insbesondere die für 
die Nachzeichnung von Ūberlieferungs- und Rezeptionsprozessen wichtige 
Datenerfassung im Bereich Produktion, Überlieferung und Rezeption in den 
Blick nimmt.*? Ein Zentrum für Handschriftenforschung in historischer und 
vergleichender Perspektive ist außerdem Hamburg "2 Daneben gibt es eine 
stetig anwachsende Zahl von Handschriftendatenbanken europäischer und 
nahöstlicher Sammlungen, die teilweise bisher nicht verzeichnete Hand- 
schriften auflisten, jedoch die gedruckten und in der Regel deutlich ausführ- 
licheren Kataloge (bisher) keinesfalls ersetzen.” Als Datenbank zu Illustra- 
tionen und kodikologischen Details eines einzelnen persischen Werkes ist 
explizit das Šāhnāma-Projekt an der Universität Cambridge hervorzuheben.” 


49 Siehe https://www.saw-leipzig.de/de/projekte/bibliotheca-arabica/intro. 

50 Verwiesen sei auf die zahlreichen (Online-)Publikationen des an der Universität Ham- 
burg angesiedelten SFB 950 Manuskriptkulturen in Asien, Afrika und Europa (2011-19), 
dem die DFG-Forschergruppe 963: Manuskriptkulturen in Asien und Afrika vorausging 
(2008-11). Seit 2019 wird der Forschungsschwerpunkt als Exzellenzcluster Understan- 
ding Written Artefacts. Material, Interaction and Transmission in Manuscript Cultures 
fortgesetzt (https://www.written-artefacts.uni-hamburg.de). 

5! Einträge zu Handschriften etwa in englischen Sammlungen finden sich unter https://www. 
fihrist.org.uk; für türkische Sammlungen s. http://www.yazmalar.gov.tr und für Hand- 
schriften in Iran s. http://aghabozorg.ir/search.aspx. 

52 Zum Cambridge Shahnama Project s. http://shahnama.lib.cam.ac.uk/new/jnama/page/. 


2. BIBLIOTHEKEN, BESITZVERMERKE UND BEUTEGUT 


Handschriften des Habib as-siyar enthalten nicht selten Hinweise darauf, 
in welchem Kontext die jeweilige Abschrift entstanden sein mag, in wel- 
cher Stadt oder in welcher Bibliothek sie aufbewahrt wurde oder wer zu 
einem bestimmten Zeitpunkt ihr Besitzer war. So lassen sich die frühesten 
Kopien des Werkes, die noch zu Lebzeiten HYändamirs in den 1520er- 
Jahren in Herat angefertigt wurden, allein aufgrund ihrer kodikologischen 
Spezifika als Prachthandschriften für eine Leserschaft identifizieren, die 
höchstwahrscheinlich am Hof in Herat bzw. des Schahs zu verorten war, ohne 
dass weitere Einzelheiten bekannt wären.” Im Folgenden werden einige Bei- 
spiele und Besonderheiten des Korpus der Handschriften vom 16. bis 19. Jh. 
beispielhaft analysiert, an denen sich Kauf-, Entleih-, Stiftungs- oder Lese- 
vorgänge nachvollziehen lassen, die nicht nur spezifisch für das Habib as- 
siyar waren, sondern sich in generelle Muster der vormodernen islamischen 
Buchkultur einfügen. 


Iran zur Safavidenzeit 


Ein Ort, der zwar räumlich wechselt, jedoch in seiner Bedeutung für Hand- 
schriften des Habib as-siyar gleichsam wichtig bleibt, ist der jeweilige Herr- 
scherhof Irans. Im safavidischen Qazvin und Isfahan sowie gāģārischen Te- 
heran gab es in höfischen Kreisen über Jahrhunderte hinweg ein stetes Interesse 
an H"andamirs Chronik. Eine der ältesten im Umfeld des Herrscherhofes zu 
verortenden Handschriften ist Hs. Dorn 284, welche die Teile 3 und 4 des 
dritten Bandes mit der Timuriden- und Safavidengeschichte enthält.°* Sie 
wurde im Safar 989/März-April 1581, d.h. zur Zeit der Herrschaft Schah 
Muhammad Hudabandas (reg. 985—95/1578—87), von einem Kopisten namens 
Vaģīh ad-Din al-Husainī in der Buchwerkstatt (kitabathana) von Muršid Ошт 
Sultan (später Khan, gest. 997/1589) angefertigt.” Dass ein Qizilbas-Emir in 
Hurāsān eine eigene Buchwerkstatt und Bibliothek besaB, traf auch auf den 


33 Siehe Bockholt: Weltgeschichtsschreibung, 49—62. 

34 Die Handschrift enthālt eine Kurzfassung der Bāburkapitel aus Fassung C. Das sarlauh 
gibt fālschlich den Titel des Werkes mit Zafarnäma-yi Maulana Saraf ad-Din Alī Yazdi 
an, einer Chronik der frühen Timuridenzeit. 

55 Hs. Dorn 284:275a. Die Angabe zum Ort der Produktion in Bockholt: Weltgeschichts- 
schreibung, 329f. u. Bockholt: Same but different?, 58f. ist hiermit zu korrigieren; ver- 
mutlich ist die kitabathana in Hurāsān zu lokalisieren. Derselbe Kopist ist in Hs. Oxford, 
Bodleian Library, Elliott 147 genannt; für zwei eventuell durch ihn 986/1578—79 kopierte 
Rātselsammlungen (ти атта) s. РЕМА, IX:911, Nr. 263385 u. IX:916, Nr. 363543. 
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Abb. 1: Illuminierter Anfang von Teil III:3 
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langjährigen Statthalter “Айдит Khan Šāmlu (gest. 977/1589) zu, der in den 
1570er- und 1580er-Jahren in Herat eine umfangreiche Bibliothek sein Eigen 
nannte, deren Leiter Yulgulī Beg Šāmlu namentlich bekannt ist.* 

Die hochwertige Handschrift zeichnet sich durch ihr klares Schriftbild 
und eine qualitativ herausragende Illumination (sarlauh) aus (s. Abb. 1). Ob 
die Handschrift zum genannten Zeitpunkt nicht mehr vollständig fertigge- 
stellt werden konnte (es fehlen Kapitelüberschriften), weil ihr Auftraggeber, 
zum damaligen Zeitpunkt Statthalter von H"af und Bäharz in Hurāsān, 
gerade gegen Schah Muhammad Hudäbanda rebellierte und vielleicht Mittel 
und Besitz anderweitig benötigt wurden, muss offenbleiben. Gesichert 
ist jedenfalls, dass Muršid Quli Khan Ustäglu als einer der mächtigsten 
Qizilbas-Emire des Reiches einige Jahre später maßgeblich am Umsturz des 
jungen Prinzen Abbas (L, reg. 996—1038/1588—1629) gegen seinen Vater 
Muhammad Hudäbanda beteiligt war und nach ‘Abbäs’ Machtergreifung 
dessen vakīl (Vizekönig) wurde. Der junge Schah entledigte sich seiner je- 
doch kurzerhand, als er sich durch ihn in seiner Macht bedroht sah. Hiervon 
legt auch das Kolophon Zeugnis ab: Der Name Mursid Oulī Sultan ist kaum 
mehr lesbar, da er nach dessen Fall vermutlich absichtlich unkenntlich ge- 
macht wurde (s. Abb. 2). 

Nach Muršid Qul: Khans Hinrichtung fiel Hs. Dorn 284 wie sein gesamter 
Besitz an den Schah, wie die erste Seite der Handschrift verrát. Auf dieser 
findet sich ein längerer Stiftungsvermerk (vagf-Vermerk) des Schahs, der auf 
1017/1608—09 datiert und zeigt, dass Abbas die Kopie wenige Jahre spāter aus 
der herrscherlichen Bibliothek heraus dem Schrein seines Vorfahren Scheich 
Saft ad-Dīn (gest. 735/1334) in Ardabil stiftete. Dass der Stiftungsvorgang 
nicht nur diese Handschrift betraf, bezeugen identische Vermerke in Ab- 
schriften des Habib as-siyar und weiteren Werken, die sich hierdurch als Teil 
der herrscherlichen Bibliothek um 1600 identifizieren lassen,’® wozu auch die 
beiden heute im Nationalmuseum in Teheran aufbewahrten Hss. Müza 3594 


56 Welch: Artists for the Shah, 178f. Zu 'Alīgulī Khan Šāmlu s. Savory: Art. A/ī-Oolī Khan 
Šāmlū. 

57 Zu den Ereignissen um Muršid Qul Khan s. Blow: Shah Abbas, 26-35; Savory: Safavid 
Persia, 410—17. 

58 Zum Stiftungsvorgang s. McChesney: Waqf and public policy. Aus dem widersprüch- 
lichen Quellenbefund geht nicht genau hervor, wann die Stiftung, zu der die Bücher ge- 
hörten, genau erfolgte und welchen Umfang und religionsrechtlichen Hintergrund sie 
hatte; die Stiftungsurkunden (pers. vagfnama) sind nicht erhalten. Zu den Stiftungen des 
Schahs in den Jahren 1015—17/1607—09 s. ebd., 172—78; Sipantā: Tārīhča-yi augäf-i Iran, 
42-44 u. 69-72. 
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Abb. 2: Unkenntlich gemachtes Kolophon von Muršid Ошт Khan (989/1581) 
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dat. 974/1566, Bd. IIT) und Mūza 3711 (16. Jh., Bd. II) gehören.” ‘Abbas’ Stif- 
tungsvorgang lässt sich außerdem anhand von narrativen Quellen wie Galäl 
ad-Dīn Muhammads al-Yazdi al-Munaššims Tārīh-i Abbāsī, Iskandar Beg 
Munšīs Tärih-i Ālam-ārā-yi Abbāsī und Уат Qul: Sämlus Qisas al-hāgānī 
nachweisen, die hiervon berichten. 20 Schah "Abbas stiftete demnach Teile 
des herrscherlichen Besitzes — in der Regel Landbesitz oder Immobilien mit 
Steuer- bzw. Mieteinnahmen — zum Erwerb religiöser Verdienste (savab) im 
Namen der sogenannten Vierzehn Unfehlbaren (d.h. Muhammad, Fätima und 
den zwölf Imamen). Die mit dem Stiftungsbesitz (maugüfat) verbundenen 
Einnahmen dienten hierbei sozialen Zwecken wie der Versorgung von Pil- 
gern, Frommen oder Studenten. Während die auf Arabisch verfassten Bücher 
der Hofbibliothek wie Koranausgaben und Kommentarwerke, Rechts- und 
Hadithwerke in den Schrein des achten schiitischen Imams Rizä in Maschhad 
gelangten, waren die persischen Bücher (Geschichtswerke und Dichtung) zu- 
sammen mit Porzellan, Juwelen, Gold- und Silberschmiedearbeiten, Pferden 
und Vieh für den Schrein von Scheich Safı ad-Din in Ardabil vorgesehen.‘ 

Der in den Handschriften des Habib as-siyar und anderen Werken enthal- 
tene Stiftungsvermerk wurde von dem berühmten Theologen und Rechtsge- 
lehrten Scheich Bahä’ ad-Din al-'Amilt (Scheich Bahāī, gest. 1030—31/1621— 
22) entworfen, der unter Schah “Abbas kurzzeitig als šai? al-islam in Isfahan 
amtierte,‘ und hält diesen Akt wie folgt fest (s. Abb. 3): 


59 Hs. Mūza 3594 verfügt neben einem feinen Goldrand über Illuminationen für alle vier 


Teile von Band III. Im Rahmen meiner Forschung in Teheran war es mir durch die Hilfe 
von Frau Jila Moghimnezhad im Frühjahr 2014 nur ein einziges Mal für wenige Minuten 
möglich, Zugang zu beiden im Nationalmuseum aufbewahrten Handschriften zu erhal- 
ten, was eine genaue Bestimmung der Fassung von Müza 3594 nicht erlaubte. 

Alle drei Werke liegen mittlerweile in Editionen vor: Tārīh-i Alam-àrà-yi Abbāsī, Ed. 
Afšār; Tārīh-i “аЬЬйвт ya Rüznäma-yi Mullà Galäl, Ed. Vahid Niya; Oisas al-hāgānī, Ed. 
Sadat Nasirt; zu den Verweisen s. McChesney: Waqf and public policy, 172—78. Iskandar 
Beg Muršī gibt im Tārīh-i Alam-ärä-yi 'abbāsī das koy уш (das türkisch/uigurisch-chi- 
nesische Jahr des Schafes, 1015—16/1607—08) als Zeitpunkt des Stiftungsvorgangs an, wo- 
hingegen Galäl ad-Din Muhammad al-Yazdī al-Munašģim, der selbst als Zeuge fungierte, 
im Tārīh-i Abbāsī die Stiftung auf das Jahr 1017/1608—09 datiert, was sich mit dem in den 
Handschriften vorhandenen Datum deckt. 

Tārīh-i Ālam-ārā-yi Abbāsī, 11:761. 

McChesney: Wagf and public policy, 174, beruft sich hierbei auf Muhammad Hasan Нап 
I'timad as-Saltana: Matla‘ aš-šams, 11:468ff., der ein Inventar der von Schah 'Abbas nach 
Maschhad gestifteten Bücher angibt, die jeweils einen Stiftungsvermerk (vagfiyat) von 
Scheich Bahä’ ad-Din al-A mili tragen. Zur Person s. Kohlberg: Art. Baha -al-Dm Атей. 
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Abb. 3: Schah ‘Abbäs’ Stiftungsvermerk von 1017/1608—09 
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Dieses Buch wurde von 'Abbàs dem Safaviden, dem Hund an der Schwelle ‘Alī b. Abt 
Tālibs, Friede sei mit ihm, an den erleuchteten Schrein von Scheich Safı ad-Din, tau- 
sendfaches Wohlgefallen sei mit ihm, gestiftet, damit jeder, der móchte, es lese unter 
der Bedingung, dass er es nicht von dort [aus der Bibliothek] entferne; jeder jedoch, der 
es fortträgt, macht sich am Vergießen des Blutes von Imam Husain, Friede sei mit ihm, 
mitschuldig | 1017 [1608—09]. 


Hs. Dorn 284:1a. Der Stiftungsvermerk in den anderen beiden Hss. Müza 3594:1a und 


Mūza 3711:1а ist bis auf geringe Unterschiede in den Segensformeln mit Hs. Dorn 284 
identisch und ebf. auf 1017/1608—09 datiert. Mitschuldig am „Vergießen des Blutes von 
Imam Husain“ zu sein bedeutet hier, dass ein Handschriftendieb einen großen Frevel be- 
gehen würde. 


Ein Bestseller der islamischen Vormoderne 41 


Neben dem Vermerk enthalten die Handschriften einen Stempel mit dem 
Schriftzug vagf-i āstāna-yi mutabarraka-yi safıya-yi safavıya 1017 / Stiftung 
der gesegneten und reinen safavidischen Schwelle 1017, der sie als dem Schrein 
in Ardabil zugehörig ausweist und ebenfalls auf das Jahr 1608—09 datiert. Der 
Befund der drei genannten Handschriften des Habib as-siyar, die somit zwei- 
felsfrei der herrscherlichen Bibliothek von Schah ‘Abbas zugeordnet werden 
können, ergänzt hierbei weitere in der Forschung bekannte Handschriften, 
die ebenfalls im Zuge von 'Abbas' Stiftung nach Ardabil gelangten. 

Ist die bisherige paratextuelle Auswertung von Hs. Dorn 284 mit der 
Hinrichtung eines Emirs und den religionsrechtlichen Aktivitäten des 
Schahs sowie dem Weg der Abschrift von der alten Reichshauptstadt Oazvīn 
in die neue Hauptstadt Isfahan und wenig später nach Ardabil verbunden, 
so mutet der weitere Befund nicht minder spannend an. Zunächst verblieb 
die Handschrift mit anderen zweihundert Jahre lang im Ardabiler Schrein, 
wenngleich auch kein Exemplar des Werkes auf einer im Jahre 1172/1759 auf 
Anordnung des Verwalters der Stiftung des Schreins (mutavallī), Muhammad 
Qasim Beg, erstellten Inventarliste (fümar) verzeichnet ist, die neben Por- 
zellan, Kleidung und Metallerzeugnissen auch 927 Handschriften umfasst.‘* 
Erst durch die russisch-iranischen Auseinandersetzungen zu Beginn des 19. 
Jhs. und das Aufkommen der Orientalistik in der damaligen Hauptstadt des 
Zarenreiches St. Petersburg änderte sich dies. Wie narrative Quellen verraten, 
wurde Hs. Dorn 284 Opfer eines gezielten Beutezugs: Der spätere Direktor 
des Asiatischen Museums und Leiter der Kaiserlichen Öffentlichen Bibliothek 
in St. Petersburg, Bernhard Dorn (1805-1881),°° auf den auch die Handschrif- 
tennummer verweist, beschreibt in einem Aufsatz, wie sich der Orientalist 
Christian Frähn (1782-1851) mit Nachdruck um mögliche „Kriegsbeute für 
die Wissenschaft“ bemühte.‘ Frähn, der Vorgänger Dorns, amtierte ab 1818 
als Direktor des neugegründeten Asiatischen Museums in St. Petersburg; 
er stammte wie sein Nachfolger aus Deutschland. Während des russischen 


64 Die Liste ist auf den 25. Ragab 1172/24. März 1759 datiert und wurde vom Kopisten Mullä 
Muhammad Tahir Mustaufī erstellt. Sie ist bisher zweimal publiziert worden: Sayyid 
Yūnusī: Gangma-yi Saih Saft sowie als Nachdruck von Gavàd Maškūr: Nazarī ba-tārīh-i 
Azarbäigän, 324—83. Die Angaben zum Rauzat as-safā — insgesamt werden 12 Abschrif- 
ten verzeichnet, unter denen sich auch fälschlich ausgewiesene Kopien des Habib as-siyar 
befunden haben könnten — finden sich bei Maškūr: Nazarī ba-tārīh-i Azarbäigän, 33639. 

65 Bernhard Dorn war ab 1842 Direktor des Asiatischen Museums in St. Petersburg und 
zusätzlich ab 1844 Leiter der Kaiserlichen Öffentlichen Bibliothek, s. Fück: Art. Dorn, 
Bernhard. 

66 Christian Frähn war einer der führenden Orientalisten seiner Zeit und Wegbereiter des 
Forschungsfeldes der islamischen Numismatik, s. Fück: Art. Frähn, Christian. 
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Krieges gegen die Oāģārendynastie (1826—28) und der zeitweisen Besetzung 
Nordirans*” durch zaristische Truppen wandte sich Fráhn demnach an den 
Präsidenten der Akademie der Wissenschaften, um durch dessen Vermittlung 
den Minister für Volksaufklärung bitten zu lassen, 


... die geeigneten Schritte zur Auswirkung einer Verfügung thun zu wollen, nach welcher 
aus den im persischen Kriege eroberten Städten alle arabischen, persischen und türki- 
schen Werke, mit Ausnahme der religiösen — vorzüglich aber alle geschichtlichen und 
geographischen, so wie alte griechische, lateinische und syrische, wenn sich auch solche 
etwa vorfinden würden, als gute Beute in Beschlag genommen werden sollten. [...] So 
schloss das Jahr 1828 unter glücklichen Vorbedeutungen [...].°® 


Das Ergebnis von Frähns Bemühungen, die wohl vor allem auf den Schrein 
von Scheich Safı ad-Din in Ardabil abzielten, fasste Dorn bereits ein Jahr 
nach den Ereignissen in der deutschsprachigen St. Petersburgischen Zeitung 
mit euphorischen Worten zusammen: 


Der letzte Russisch-Persische Feldzug wird auch in den Annalen der Orientalischen Lit- 
teratur Epoche machen; denn seine Trophäen sind nicht blos eroberte Fahnen und Stan- 
darten, eroberte Provinzen und Städte; auch eine wissenschaftliche Eroberung verewigt 
das Andenken an diesen so ruhmvoll beendeten Krieg, — die Orientalische Manuscripten- 
Bibliothek aus der Scheich-Sefy-Moschee zu Ardebil.‘? 


Dorn zufolge beschlagnahmte der russische General Graf Pavel P. Suchtelen 
(1788-1833) im Schrein von Ardabil zahlreiche Handschriften, von denen ins- 
gesamt 166 Bände mit 96 unterschiedlichen Werken 1828 in die Kaiserliche 
Öffentliche Bibliothek nach St. Petersburg gelangten.” Diese sind im 1852 er- 
schienenen Catalogue des manuscrits et xylographes orientaux von Dorn de- 
tailliert beschrieben, wobei er ausdrücklich auf den in etlichen Handschriften 
vorhandenen Stiftungsvermerk von Schah “Abbas hinweist." Verschiedene 


67 Dazu Hambly: Iran during the reigns of Fath Alī Shah and Muhammad Shah, 166. Der 
Krieg endete mit dem Friedensvertrag von Turkmančāy in Nordiran, der für den Sieger 
Russland äußerst günstig ausfiel. 

68 Dorn: Das Asiatische Museum, 54. Alsancaklı: From Bidlis to Ardabil, 135n7, bei dem 
sich ein Verweis auf Dorns Aufsatz nicht findet, führt hingegen an, der russische Orienta- 
list Osip I. Senkovskij (1800—58), Professor für orientalische Sprachen in St. Petersburg, 
habe den Zar dazu gebracht, Anweisungen für eine umfangreiche Konfiszierung von Bü- 
chern in Nordiran zu geben, wobei für die entwendeten Bücher Ersatzzahlungen geleistet 
worden seien (s.a. Bérézine: Voyage en Perse du Nord, 20n30). 

69 Dorn: Die Bibliothek aus der Scheich-Sefy-Moschee zu Ardebil, 346. 

70 Ebd., 346f.; ders.: Catalogue des manuscrits, XI-XII. Die Handschriften befinden sich 
heute in der RNB als Nachfolgeinstitution der Kaiserlichen Offentlichen Bibliothek. 
Dorn gibt im Catalogue des manuscrits zu allen Handschriften, die 1828 aus Ardabil in die 
Bibliothek gelangten, das Vorhandensein des Stiftungsvermerks mit einem Kürzel (Ard. 
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Publikationen von ihm und seinem Kollegen François B. Charmoy zeigen 
hierbei, wie Hs. Dorn 284 nur wenige Jahre später zu neuen Erkenntnissen 
hinsichtlich der Geschichte Irans beitrug.? Während die anderen beiden о.е. 
Kopien des Habib as-siyar im Schrein (Müza 3594 und 3711) auch nach dem 
russischen Beutezug in Ardabil verblieben und dort, wie Lesevermerke aus 
dem Jahr 1254/1838 belegen, weiterhin einer lokalen Leserschaft zur Verfü- 
gung standen, hatte das Habib as-siyar mit Hs. Dorn 284 eine neue, europäi- 
sche Leserschaft erhalten.” 


Manuskriptvermerke in weiteren Abschriften des Habib as-siyar weisen 
ebenfalls auf eine Leserschaft am iranischen Herrscherhof und Provinzhöfen 
hin, zu der neben dem jeweiligen Herrscher auch Prinzen, Provinzstatthalter, 
Qizilbas-Emire und Mitglieder der Verwaltung sowie wohlhabende Kauf- 
leute gehört haben müssen.” Hierfür sprechen u.a. Textzeugen, die über 
einen Zeitraum von mehr als zwanzig Jahren hinweg (zwischen 1007/1599 
und 1028/1619) in der neuen safavidischen Hauptstadt Isfahan entstanden” 


g) an (ebd., XXX VIIXXX VIII). Darunter befinden sich neben dem Habib as-siyar auch 
Abschriften des Rauzat as-safa sowie eine des Hulāsat al-ahbār. Weitere Beispiele mit 
dem Vermerk sind Hs. Mūza 3718 (Sarih al-Milk, verf. 977/1570), s. Morton: The Ardabīl 
shrine in the reign of Shah Tahmāsp 1, ЗА; Hs. Mūza 3722 (Amīnī Haravīs Futūhāt-i 
šāhī), s. Amīnī Haravī: Futūhāt-i šāhī, Ed. Nasīrī, XXII-XXIII; Hs. Freer Gallery of 
Art 46.12, s. Simpson: Sultan Ibrahim Mirza's Haft Awrang, 34f. Auch Alsancakli: From 
Bidlis to Ardabil, 135—39n6—9 u. 14, zeichnet für die Šarafnāma-Hs. Dorn 306 die Um- 
stände der Stiftung von Schah “Abbas sorgfältig nach. Eine systematische Auswertung 
von Handschriften mit dem Stiftungsvermerk oder -stempel würde weitere Einblicke in 
die Zusammenstellung der safavidischen Hofbibliothek von 1017/1608—09 erlauben. 
Charmoy: Expédition de Timoür-i-Lenk; Dorn: Die Geschichte Tabaristan's. 

75 Hs. Müza 3594:1a enthált einen auf 1254/1838—39 datierten Lesevermerk eines Mahmüd-i 
Oāģār aus dem Ardabiler Schrein (hisär) sowie einen weiteren von 1261/1845. Hs. Mūza 
371l:la enthält ebf. einen Lesevermerk von Mahmūd-i Qà£ar (dat. Ardabil, Raģab 1254/ 
September-Oktober 1838) und zwei weitere Lesevermerke von 1257/1841 und 1261/1845 
(Mūza 3711:849—50). Aufgrund der geringen Qualität des mir zugänglich gemachten Mi- 
krofilms (sw) von 1985 ließen sich weitere Manuskriptvermerke von Mūza 3711 nicht 
entziffern. 

74 Nach Welch: Artists for the Shah, 187 habe dies einen Markt für die Produktion von Hand- 
schriften entstehen lassen, der hinsichtlich von Miniaturen bis nach Indien gereicht habe. 

75 Isfahan, das 1006/1597—98 auf Befehl von Schah 'Abbàs I. Qazvin als Hauptstadt ablóste, 
stellte das neue politische und kulturelle Zentrum des Safavidenreiches dar und wurde 
bereits in den Jahren zuvor wie im Kolophon von Hs. Milli 15291 als Dar as-saltana be- 
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Abb. 4: Detaillierter 'arz-Vermerk von 
1079/1668 


und von Миа Alī b. Muzaffar Alī Hātūnābādī, der sich in den Kolophonen 
sowohl selbst als katib (Kopist) ausweist als auch durch seine Schrift zu er- 
kennen ist, angefertigt wurden.” 

Unabhāngig hiervon lassen sich Abschriften durch Inventarvermerke 
(pers. 'arz oder 'arz-dida) einer (herrscherlichen) Bibliothek zuordnen, die 
den Eingang eines Buches oder sein Vorhandensein dokumentieren. Nicht 
selten gehen diese auch auf kodikologische Details der jeweiligen Handschrift 
wie Schriftart, Größe, Art des Ledereinbands oder Textránder ein und finden 
sich im gesamten indo-persischen Raum (s.u.). Die (herrscherliche) Bibliothek 
und der Name des Schahs werden in diesen Vermerken in der Regel zwar 
nicht genannt, lassen sich jedoch nachvollziehen." Durch einen 'arz-Vermerk 
in Hs. Milli 11676, der auf den 9. Gumada I 1079/15. Oktober 1668 datiert 
Ist, wird so deutlich, dass die Kopie Teil der Bibliothek Schah Sulaimans I. 
(Safīs IL, reg. 1077—1105/1666—94) war (s. Abb. 4).”* Ein Glücksfall für die 
Provenienzforschung ist es zusātzlich, wenn bei Vermerken dieser Art frü- 
here Besitzer genannt werden: Hs. Mašlis 78, die laut Kolophon am salh-i 
(letzten Tag des) Rabī' I 1000/15. Januar 1592 fertiggestellt wurde, gehörte 


zeichnet, s. Haneda/Matthee: Art. Isfahan, vii. Safavid Period. 

76 Hss. SBB, Hs. or. 697; Malik 3954; Markazi4450, 4451, 4452; Oxford, Elliott 148-2; Razavi 
10544; viell. auch Milli 15340. Auch sein mutmaBlicher Bruder Husain b. Muzaffar b. 
Mahmūd Salar Hātūnābādī, dem sich die Hss. BL, Add. 27237 (Bd. II, dat. 1005/1596—97) 
und Milli 15291 (Bd. I, dat. 1004/1596) zuordnen lassen, war als Kopist tátig; zu beiden s. 
Bockholt: Weltgeschichtsschreibung, 333-35. Die Nisbe Hātūnābādī, die bei beiden Brü- 
dern genannt wird, deutet auf eine Abkunft der Familie aus Hatünabad nahe Kerman hin. 

77 Zu 'arz-Vermerken siehe Afšār: Arz (ха). 

78 Hs. Milli 11676:1a. 
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Abb. 5—6: 'arz-Vermerke von 1090/1679 und 1105/1693 zu Murtaza Oulī 


zwei ebenfalls zur Zeit von Schah Sulaimän entstandenen Inventarvermerken 
aus den Jahren 1090/1679 und 1105/1693 zufolge zuvor „Murtažā Out, dem 
früheren Statthalter (vazir) der Provinz Fārs* in Südiran, der zusammen mit 
kodikologischen Besonderheiten der Handschrift genannt wird (s. Abb. 5—6):? 
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Aus dem Besitz von Murtažā Quli, dem früheren Statthalter (уал) der Provinz Fārs, im 
Monat Ša ban des Jahres 1090 [September-Oktober 1679] in die Bibliothek gelangt. 


Der erste Band des Geschichtswerks Habib as-siyar, großformatig und aus Samargandī- 
Papier mit eckigem Ziegenledereinband mit eingepressten Ornamenten, aus dem Besitz 
von Murtažā Quli, dem früheren Statthalter (vazir) der Provinz Fārs, im Monat Ša ban des 
Jahres 1090 [September- Oktober 1679] in die Bibliothek gelangt und am 29. des Monats 
Rabī' I des Jahres 1105 [28. November 1693] im Jahr des Hahns als vorhanden vermerkt 
(varid-i 'arz sud). 


Ein weiteres Beispiel ist Hs. BnF, Suppl. pers. 178, die 956/1549 für den Emir Nizam ad- 


Раша va-d-Dīn Šāh Quli kopiert wurde, der vermutlich ein hoher Amtstrāger des Schahs 
war. Für eine Liste von Handschriften, deren 'arž-Vermerke sie als Besitz von Emiren, 
Statthaltern und Verwaltungsbeamten zur Safavidenzeit ausweisen, s. Afšār: Arz (=e), 
342. 

Für beide Vermerke s. Hs. Maģlis 78:1a. 
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Abb.7: 'arz-Vermerke von 
1095/1684 und 1105/1693 zu 
Pasand Khan 


Neben den Vermerken selbst gibt es die Stempel des Verantwortlichen (des 
Bibliothekars?) und des Herrschers: Zum Eintrag von 1090/1679 ist der 
Stempel von Nagaf Oulī und für 1105/1693 (dem „Jahr des Hahns“) derje- 
nige von Schah Sultän-Husain (reg. 1105—35/1694—1722) vorhanden.*' Zwei 
weitere 'arz-Vermerke bestätigen das Vorhandensein der Handschrift in der 
herrscherlichen Bibliothek für die Jahre 1151/1738 und 1160/1747. Neben Hs. 
Maglis 78 lässt sich auch Hs. Mašlis 15274 einem "arz-Vermerk zufolge in 
derselben Bibliothek verorten: Derselbe Nagaf Quli vermerkt sie mit Datum 
vom 14. Rabī I 1095/1. März 1684 als Besitz der Bibliothek und gibt hierbei 
als früheren Besitzer Pasand Khan an, den Beglerbegi (Statthalter) von Širvan 
im Kaukasus. Zusátzlich wurde sie wie Mašlis 78 am 29. Rabī I 1105/28. 
November 1693 bei der Inventur als vorhanden gekennzeichnet und durch 
den о.р. Stempel des Schahs bestätigt (s. Abb. 7). Weitere Inventarvermerke 
sind auf die Jahre 1115/1703 und 1167/1754 datiert und für Gumada II 1151/ 
September- Oktober 1738 findet sich eine Angabe darüber, dass die Hand- 
schrift neu eingebunden wurde.” 


81 Der Stempel des Schahs trägt die Inschrift Lasi dÄ „ME A oma | a A 5 ju olalu ўз), 
82 Alle genannten Vermerke finden sich in Hs. Maģlis 15274:1a. 
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Die hier diskutierten 'arz-Vermerke erlauben es somit, Handschriften, die 
heute in teilweise völlig unterschiedlichen Sammlungen liegen, einer nicht 
mehr existierenden Bibliothek zuzuordnen: So lässt sich auch für Hs. TSMK, 
Revan Köskü 1513 konstatieren, Teil der safavidischen Herrscherbibliothek 
gewesen zu sein. Sie wurde laut Kolophon in der Nacht zu Dienstag, dem 9. 
Ša'bān 1009/13. Februar 1601 von ‘Alī b. Muhammad b. Hasan Нїг-АзКаптёт? 
in Isfahan fertiggestellt und trägt den oktogonalen Stempel Schah Sultän- 
Husains. Im dazugehörigen Inventarvermerk vom 23. Rabī I 1105/22. No- 
vember 1693 weist sie als früheren Besitzer ebenfalls Murtaza Ош aus: 


aiu ell a) жел YY goa kb AS Ei Aa dl eal Col A SU) j a Ol ana Cl 
84 ДАЛАА ga уе Lal Y «0 


Zweiter Band des Geschichtswerks Habib as-siyar, großformatig und aus Samargandī- 
Papier mit Ziegenledereinband und goldverzierten Ornamenten, kopiert von ‘Al b. 
Muhammad b. Hasan H[ü]r-Askani[$1] und aus dem Besitz von Murtaza Ош, am 23. 
Rabī I des Jahres 1105 [22. November 1693] als im Bestand der Bibliothek vorhanden 
vermerkt (dāhil-i 'arz-i kitabhäna Sud). 


Weitere 'arz-Vermerke derselben Handschrift sind auf die Jahre 1115/1703, 
1127/1715 und 1160/1747 datiert (s. Abb. 8). Nur wenig spáter muss sie nach 
Istanbul gelangt sein, wie der Stiftungsstempel Sultan Mustafas III. (reg. 
1171-87/1757—74) bezeugt; noch heute befindet sich die Handschrift in der 
früheren Palastbibliothek der osmanischen Sultane. Zusammen mit zwei 
weiteren Abschriften des Habib as-siyar, die identische 'arz-Vermerke auf- 
weisen, lassen sich insgesamt sechs Exemplare der Chronik als Teil der sa- 
favidischen Hofbibliothek um 1700 nachweisen (s. Tab. 1). Vielleicht ist die 
Verteilung der Bände hierbei nicht als rein zufällig zu verstehen: Unter diesen 
sind zwei Abschriften von Band П und vier Kopien von Band Ш vertreten, 
wodurch die Darstellung der Imame in Teil П:1 und der Safaviden in Teil Ш:4 
für Leser gleich mehrfach in der Bibliothek vorhanden war. Aus der nach- 
folgenden Tabelle lāsst sich entnehmen, dass die Überprüfung von Büchern 
in der Hofbibliothek regelmäßig im Abstand einiger Jahre und Jahrzehnte 
vorgenommen und dokumentiert wurde: 


% Er ist auch als Kopist der Hs. Teheran, Ma$mü'a-yi Muhammad Husain Miftah 1304 (dat. 
1006/1598) genannt, für die sich laut Katalog keine 'arz-Vermerke aus der Safavidenzeit 
feststellen lassen. 

84 Hs, TSMK, Revan Köşkü 1513:1a. 
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Tab. 1: Abschriften des Habīb as-siyar in der safavidischen Hofbibliothekš5 


S1986.47 


IH 


987/1579—80 


1080/1669—70 

27. Rabī' I 1105/26. November 1693 (Jahr 
des Hahns) 

9. Rabr II 1115/22. August 1703 

7. Šauwāl 1127/6. Oktober 1715 
1160/1747 


Mašlis 78 


IIL-hatima 


1000/1592 


Sa'bàn 1090/September-Oktober 1679 
29. Rabi' I 1105/28. November 1693 (Jahr 
des Hahns) 

Gumädä II 1151/September-Oktober 1738 
Rabī' II 1160/April-Mai 1747 


МІШ 11676 


17. Jh. 


9. Gumädä I 1079/15. Oktober 1668 


Revan Köskü 
1513 


MES 


1009/1601 


23. Rabī‘ I 1105/22. November 1693 

9. Rabī II 1115/22. August 1703 

14. Šauwāl 1127/13. Oktober 1715 
Gumada II 1151/September-Oktober 1738 
Rabī' II 1160/April-Mai 1747 

Rabī' II 1161/April 1748 


BL, Add. 
17925 


II+hātima 


1022/1613—14 


2[x] Rabr I 1105/November 1693 
9. Rabī II 1115/22. August 1703 


Maģlis 15274 


II 


1084/1674 


(14. Rabī I 1095/1. Mārz 1684) 

29. Rabī' I 1105/28. November 1693 

8. Rabī II 1115/22. Juli 1703 

Gumada II 1151/September-Oktober 1738 
(Neubindung) 

Gumädä I 1167/Februar-Márz 1754 


85 Zu den einzelnen Handschriften s. Appendix. 
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АБЫ. 8: arž-Vermerke von 1105/1693 bis 1160/1747 
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Die bisher diskutierten Vermerke lassen erkennen, dass das Habib as-siyar bis 
ins 18. Jh. in Iran vermutlich nur einem kleinen Kreis im Umfeld von Herr- 
scher- und Fürstenhöfen zugänglich war und dort zirkulierte, was einerseits 
mit der niedrigen Alphabetismusrate, andererseits mit dem Genre Historio- 
grafie zusammenhängt. Zwar schreibt Adam Olearius in seinem Reisebericht 
Vermehrte Newe Beschreibung der Muscowitischen vnd Persischen Reyse 
von 1656, dass „man ... selten einen Perser [findet], er sei auch wes Standes 
er wolle, der nicht lesen und schreiben kónne'* und nennt interessanterweise 
gerade HYändamirs Großvater Mirh'and als einen derjenigen Autoren, die 
gelesen worden seien." Mit Willem Floor lässt sich jedoch davon ausgehen, 
dass sich die relative Anzahl der tatsāchlich Lese- und Schreibkundigen selbst 
Anfang des 20. Jhs. in Iran auf nicht mehr als 5% belief und die absolute 
Anzahl an Lesern in der Bevölkerung somit zahlenmäßig recht klein war." 
Für die Lektüre des Habib as-siyar war dabei zusátzlich ausschlaggebend, 
dass es als Geschichtswerk nicht Teil des Curriculums der Medressen und 
dadurch auch nicht Teil der Ausbildung von Gelehrten war, die v.a. religióses 
Schrifttum studierten.? H'āndamīrs Werk wurde hóchstwahrscheinlich 
vorwiegend in gebildeten, wohlhabenden und nicht primār religiósen Milieus 
gelesen, wohingegen Abschriften des Werkes, die vom Herrscher oder anderen 
Personen einem Schrein oder einer ähnlichen Einrichtung gestiftet wurden, 
eine andere Leserschaft erreichten, wie aus Lesevermerken hervorgeht (s.u.). 

Welchen Status das Habib as-siyar als Geschichtswerk genoss, zeigen 
neben paratextuellen Elementen zahlreiche Verweise in spāter entstandenen 
Texten der Safaviden- und Mogulzeit, die — wie das am Ende des 17. Jhs. ver- 
fasste Werk zur Geografie Irans von Mirza Muhammad Mufīd Mustaufī, dem 
zufolge H'andamir „der Herausragendste aller Historiker’ gewesen sei —, im 
jeweiligen Vorwort das Werk als eine der Hauptquellen angeben. Dies làsst 


86 
87 


Olearius: Vermehrte Newe Beschreibung, 613. 

Olearius: Ausführliche Beschreibung der Kundbaren Reyse, 618f., zit. nach: Golschani: 
Bildungs- und Erziehungswesen Persiens, 34—36. 

88 Floor: The economy of Safavid Persia, Tf. 

89 Siehe hierzu Golschani: Bildungs- und Erziehungswesen Persiens. 

90 Mufid Mustaufī: Muhtasar-i Mufīd, Ed. Najmabadi, 1:10; s.a. Alam/Subrahmanyam: In- 
do-Persian travels in the age of discoveries, 210 u. 216. Mufīd Mustaufī bezieht sich hier- 
bei explizit auf Angaben aus HYändamirs geografischem Appendix ihtitam/hätima zum 
Habib as-siyar, das eine háufig zitierte Quelle für sein eigenes Werk darstellt (vgl. HS, 
IV:619—703). Zum Gami -i Mufidi desselben Autors s. die Edition von Afšār. 
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sich auf die der Chronik zugeschriebene Wichtigkeit zurückführen und ist 
mitunter topisch zu verstehen. Dass die vormoderne Rezeption des Habib as- 
siyar im Safavidenreich nicht ausschließlich zur Steigerung der Autorität eines 
Werkes eingesetzt wurde (im Sinne eines vormodernen Namedroppings), 
sondern teilweise auch eine Auseinandersetzung inhaltlicher Natur erfolgte, 
zeigt eine Stelle in der Chronik Ahsan at-tavārīh (verf. 985/1578), deren Ver- 
fasser Hasan Beg Rümlu H'āndamīr dafür kritisiert, den osmanischen Sultan 
Selīm I. (reg. 918-26/1512-20) zu einseitig als Hasenfuß dargestellt zu haben. 
H'andamirs Angabe, es habe 922/1516 bei Marg Däbiq zwischen Osmanen 
und Mamluken überhaupt keine Schlacht stattgefunden und Selīm einfach 
nur Glück gehabt, dass der Mamlukensultan zuvor verstorben sei, weist Hasan 
Beg Rümlu darin zurück und gibt an, Augenzeugen der Schlacht befragt 
zu haben, die ihm das Gegenteil berichtet hätten.” Angesichts des jetzigen 
Stands der Forschung müssen Überlegungen zum konkreten Abhängigkeits- 
verhältnis zwischen dem Habib as-siyar und späteren Geschichtswerken je- 
doch weitgehend offenbleiben. Welche Ergebnisse Einzelfalluntersuchungen 
zutage fördern können, zeigt Sacha Alsancaklıs Untersuchung der Quellen 
von Saraf Khan Bidlisis Šarafnāma, in der er nachweist, wie der Autor Aus- 
führungen HYändamirs etwa bei der Darstellung der Atabegs von Luristan 
und der Ayyubiden in Āgypten und Syrien mit und ohne Angabe übernahm 
und in sein eigenes Narrativ einfügte.? 

Von inhaltlichen Übernahmen abgesehen zeigen darüber hinaus formale 
Aspekte, wie maßgeblich H'andamirs Chronik für die Historiografie der 
Safavidenzeit war. Sholeh A. Quinn wies anhand von Vorworten (dibaca/ 
muqaddima) verschiedener Chroniken nach, dass das Habib as-siyar zur Zeit 
von Schah Abbas I. als Standardmodell hinsichtlich der Modellierung eines 
Vorworts angesehen wurde, wie sich an Siyāgī Nizams Futūhāt-i humāyūn 
(verf. 1007/1598—99) oder Mahmüd b. Hidayatallah Afuštah-i Natanzis 
Nagävat al-asār fī zikr al-ahbār (verf. 1007/1598) zeige. Besonders der im 
Vorwort (HS, 1:4) von H'andamir für seine Autoritätsbildung als Historiker 
verwendete Topos „bereits erfolgter Geschichtsstudien" habe sich so sehr 
durchgesetzt, dass Verfasser von Geschichtswerken, die bis dato noch nicht 
als Historiker aufgefallen waren, in Erklärungsnöte geraten seien: So greife 
Natanzi in seinem Vorwort zum Nagävat al-asār die Anzahl der histori- 
schen Werke aus H'andamirs Vorwort zum Habib as-siyar auf (insgesamt 


91 Hasan Beg Rümlu: Ahsan at-tavārīh, Ed. Nava t, II:1102f.; vgl. dagegen die Darstellung in 
HS, IV:569. Siehe auch Trausch: Anpassung und Abbildung, 55. 
92 Alsancakli: What's old is new again, 21-28. 
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fünf) — und gebe mangels eigener Geschichtswerke fünf poetische Werke an!” 
Auch in den Vorworten von Chroniken aus afšāridischer Zeit wie dem Alam- 
ārā-yi Nādirī (verf. 1160/1747) von Mirza Muhammad Kāzim Marv1 konnte 
Quinn auffällige Bezüge zum Habib as-siyar entdecken.” Das Habib as- 
siyar ist demnach weit über seinen ursprünglichen räumlichen und zeitlichen 
Rahmen hinaus bekannt und als Text geschätzt worden, wie auch Beispiele 
aus anderen Großregionen der Persophonie belegen. 


Zentralasien 


Ähnliche Beobachtungen hinsichtlich der Leserschaft lassen sich auch für 
Handschriften des Habib as-siyar erzielen, die in Zentralasien zirkulierten. 
Wie Maria Szuppe gezeigt hat, bedeutete das Ende der timuridischen Herr- 
schaft in Herat 913/1507 keineswegs den Untergang des kulturellen Lebens in 
Huräsän und Transoxanien, auch wenn sich die neuen politischen Entitäten 
des Safaviden-, Sibäniden- und Mogulreiches erst stabilisieren mussten.” In 
ihrer Analyse von tazkira-Werken zeichnete Szuppe nach, dass sowohl die 
gebildeten Eliten (elite lettree) als auch die culture litteraire weiter fortbe- 
standen — Bibliotheken und Buchkunst wurden auch unter den neuen Herren 
geschätzt, weshalb sie einen Dynastiewechsel relativ unbeschadet über- 
standen (s. Abb. 9). Neben Hofbibliotheken gilt dies auch für Privat- und 
Stiftungsbibliotheken religiöser Institutionen.’ Die Sprache, die die Gruppen 
der Gebildeten (das milieu lettre) dabei verband, war das Persische. Neben 
der gesprochenen Sprache, häufig einer Turksprache — Aseri in Westiran, 
Tschagatai in Zentralasien und anfangs am Mogulhof — kam dem Austausch 
auf Persisch als Schriftsprache zugute, dass Schriftlichkeit um 1500 wie nie 
zuvor unter den politischen, administrativen und religiösen Eliten und in an- 
deren gesellschaftlichen Kreisen verbreitet war. Das kulturelle Leben fand 
unter anderem in Zusammenkünften (maglis/suhbat) statt, bei denen für den 
jeweiligen Mäzen Gedichte rezitiert wurden.” 

Gelehrte und Dichter verortet Szuppe dabei als Teil eines Raumes — um 
es mit Fragner zu sagen: als Teil der Persophonie —, der sich von Isfahan 


93 Quinn: Historical writing, 36-39 u. 42—61. 

?* Ebd., 127-39. 

95 Szuppe: Circulation des lettrés. 

?6 Neuere Studien zur Buchkultur in Zentralasien von der Timuriden- bis zur Mangitenzeit 
sind Subtelny: The making of Bukhara-yi sharif, Liechti: Books, book endowments; Erki- 
nov: Les manuscrits du Khamsa de Ali Shir Navá i. 

97 Szuppe: Circulation des lettrés, 1006—10. 
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Abb. 9: Illuminierter Beginn von Band I von H'aša ‘Alī Samargandī (Nasaf 1026/1617) 
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über Herat nach Lahore, Delhi und Арта erstreckte und in dem Individuen 
zum Studium, auf der Suche nach einem Mäzen, aus Neugierde oder auch 
nur aus dem Wunsch heraus, sich zu vergnügen, ihren Heimatort verlieBen.** 
Die Lebenslāufe von H'andamir, des Dichters Zain ad-Din Vasifi (gest. 
958/1551 od. 964/1556) oder des Historikers Fazlallah b. Rüzbihan Hunģī 
Isfahani (gest. 927/1521) stellen hierfür prominente Beispiele dar.” Einige 
dieser Orte, die Teil des Wegenetzes von Gelehrten und Dichtern waren und 
entlang derer Abschriften von Werken zirkulierten, sind Samarkand und Bu- 
chara in Transoxanien (heutiges Usbekistan). Insbesondere hinsichtlich der 
Handschriftenproduktion in Samarkand um 1600 làsst sich nachweisen, wie 
namentlich bekannte Kopisten und Künstler in der dortigen Buchwerkstatt 
(kitābhāna) Abschriften von Firdausis Šāhnāma (Königsbuch) anfertigten 
und illustrierten und hierdurch einen Markt für bestimmte Werke bedienten.'” 

Auch in Abschriften des Habib as-siyar, die heute in der Sammlung des 
Abu Rayhan Biruni Oriental Institute in Taschkent aufbewahrt werden, 
lassen sich zahlreiche Manuskriptvermerke nachweisen, die sie als Teil der 
Hofbibliothek der Aštarhāniden (1007—1160/1599—1747)'?! und für einen spä- 
{егеп Zeitpunkt als Besitz von Notabeln der Mangiten (1166—1339/1753—1920) 
ausweisen (s. Kapitel 5).'” Ähnlich wie die Handschriften mit Stiftungsver- 


98 Ebd., 1010-18; vgl. die Abbildung zu Itineraires de quelques lettrés en Asie centrale, 1111. 

99 Zu Vāsifī s. sein autobiografisches Werk Badāyi' al-vagāyi', Ed. Boldyrev; zu Hunģī 
Isfahānī s. Ott: Transoxanien und Turkestan, 6—26; Haarmann: Staat und Religion; Haar- 
mann: Art. Khundjī, Fadl Allah b. Rüzbihan; Melvin-Koushki: Art. Khunji, Fazl Allah b. 
Ruzbihan (1455—1521). 

Szuppe: The family and professional circle of two Samarkand calligraphers. Eine Studie 
zum Tazkirat at-tavārīh des Abdallāh Kābulī (gest. nach 1035/1625-26) und Abschriften 
des Werkes, die zwischen dem Mogulreich und Zentralasien zirkulierten, bietet Szuppe: 
Notes sur l'historiographie indo-persane, insb. 340—48. 
Auch Aštrahāniden, Gäniden oder Tugäy-Timuriden genannt, s. hierzu Kügelgen: Die Le- 
gitimierung, 61—67; Welsford: Four types of loyalty. Speziell zur Geschichte Bucharas s. 
Burton: The Bukharans. Einen Überblick über die neuere Forschung geben Kügelgen: Die 
Legitimierung, 10—29; Schwarz: Geschichte Mittelasiens vom 14.—20. Jahrhundert. 

Die Entstehungsorte der Handschriften werden nur in wenigen Fállen im Kolophon ge- 
nannt. Zu Orten von Buchproduktion in Zentralasien allgemein s. Szuppe: А propos des 
lieux de copie des manuscrits d'Asie centrale. Die Provenienz der heute in Taschkent 
vorhandenen Handschriften des Habib as-siyar wird sich im Einzelfall nicht mehr genau 
feststellen lassen, da die sowjetischen Behórden in der Usbekischen SSR in den 1920er- 
Jahren alle Sammlungen auflósten und die Handschriften für kurze Zeit in der Buch- 
araner Zentralbibliothek aufbewahrten. In den 1930er-Jahren wurden diese in die neu 
gegründete Staatlich-Offentliche Bibliothek von Taschkent gebracht und schließlich 1943 
ins Institut für Orientalische Handschriftenstudien integriert (dem heutigen Biruni-In- 
stitut), s. Subtelny: The making of Bukhara-yi sharif, 110. 
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und -stempeln von Schah “Abbas tragen die Hss. Taschkent 2153, 4302-1 
und 4399 sowie Hs. 1683 aus der Firdausī-Nationalbibliothek in Duschanbe 
(Tadschikistan) einen auf 1108/1696—97 datierten Stiftungsstempel des 
aštarhanidischen Herrschers Subhāngulī Khan (reg. 1092—1114/1681—1702, s. 
Abb. 10).'% Der Schriftzug auf den Stempeln lautet hast Subhāngulī Bahādur 
Han sāhib-i in kitāb-i vagf-nišān (Subhāngulī Khan Bahādur ist der Be- 
sitzer [Stifter] dieses gestifteten Buches). Subhāngulī Khan war bereits 
zuvor unter seinem Vorgänger Abd al-Aziz Khan (reg. 1055—92/1645—81) 
Statthalter von Balch gewesen und stieg später zum Khan des Gesamtreiches 
auf. Die Bücherstiftung von 1108/1696-97 erfolgte zusammen mit großem 
Landbesitz zugunsten der Dar aš-šifā -Medresse in Buchara und war als 
solche unter Bucharaner Herrschern und Notabeln im 17./18. Jh. keine Aus- 
nahme, wie Stacy Liechti in ihrer Studie zu Büchern und Bücherstiftungen 
im Bucharaner Khanat aufgezeigt hat, ID Wie beim og. Stiftungsvorgang 
von Handschriften nach Ardabil durch den Safavidenschah fast hundert 
Jahre zuvor war es demnach auch in Zentralasien üblich, dass Bücher aus 
der Herrscherbibliothek in eine der Allgemeinheit zur Verfügung stehende 
Einrichtung überführt wurden. Daneben zeigt die Tatsache, dass in den in 
Zentralasien zirkulierten Handschriften alle drei Autorenfassungen (A, B 
und C) vorhanden waren, wie sehr die Region mit Iran und dem indischen 
Subkontinent verbunden war, was auch neuere Studien zum Handel in der 
Vormoderne betonen. Dies wird durch Vermerke in Hs. Taschkent 5407 aus 
dem Jahr 1020/1611 deutlich, die demnach aus dem indischen Malkapur (im 
heutigen Bundesstaat Maharashtra) nach Zentralasien gelangte.!99 

Ein Beispiel dafür, dass von Subhāngulī Khan gestiftete Handschriften 
des Habib as-siyar in Zentralasien nicht nur besessen, sondern auch gelesen 
wurden, findet sich in Hs. Taschkent 4302-1, die 1041/1631 kopiert wurde. Sie 


0 Zu Subhāngulī Khans Herrschaft s. Burton: The Bukharans, 329—62. 

04 Andere Beispiele von Stempeln des Herrschers, die zusätzlich den Sayyid-Titel des Khans 
enthalten, jedoch keine Stiftungsstempel sind, finden sich in Kurbanov: Bucharskie 
pecati, 195, Nr. 2—4. 

05 Liechti: Books, bookendowments, 47; zu Stiftungen von Büchern durch Gelehrte im 17. Jh. 
s. ebd., 47-73. Stiftungen in Zentralasien generell behandelt McChesney: Wagfin Central 
Asia. 

06 Hs. Taschkent 5407:49a u. 56b. Zum Handel zwischen Zentralasien und Iran, Indien, Chi- 
na und Sibirien bzw. Moskau s. Burton: The Bukharans, 363—459; Levi: India, Russia 
and the eighteenth-century transformation; Subrahmanyam: Early modern circulation 
between Central Asia and India. 
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АБЫ. 10: Rosettenillumination mit Stiftungsstempel Subhāngulī Khans (1108/1696—97) 
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umfasst Teil Ш:3 des Werkes, auf den sowohl der Kopist als auch zwei Leser 
nacheinander inhaltlich eingehen: 


Su gall о-да Lane AIS А) Аа) aiia 21а ech 43 gll o уэ) 


[Kopist] Mit der Hilfe Gottes des Gewährenden beendete ich die Niederschrift des siebten 
Bandes des Rauzat as-safa am 15. Rabī' I 1041 [11. Oktober 1631] | Muhammad Muqim 
al-Mūsavī. 


ola S y ША] А 3) aiia la di all ua ed CIUS УЙ маз н s ys Cd 
el s DÀ à ala Обл g G Lá s | dele gal odg e de JAS рз 
già gi | alas ры} s ad pai el ад od — (AULUS су) 3а pā (5А сыз iS | ау e lea 

I iii ga y 


[Leser] Dies ist Teil elf des Beispiels der Redekunst Habib as-siyar [=Ш:3] und nicht 
Band VII des Rauzat as-safa, wie der nichtswissende Schreiberling bar jeder Kenntnis 
von Geschichte fälschlicherweise notiert hat, um vor allen als besonders bewandert zu 
gelten. Ich, das Niedrigste der Geschöpfe Gottes, habe die Unverschämtheit besessen, 
diesen Kommentar zur Klarstellung zu hinterlassen. 


Daneben findet sich ein weiterer Vermerk eines Lesers von 1121/1709—10, dass 
der Verfasser der Korrektur nicht Recht gehabt habe und das Werk tatsächlich 
den siebten Band des Rauzat as-safa darstelle. Am Beispiel von Hs. Tasch- 
kent 4302-1 ist somit deutlich zu erkennen, dass H'andamirs Entscheidung, 
Fassung A von Teil IIE3 des Habib as-siyar zum Timuridenherrscher Sultän- 
Husain Bāigarā (reg. 873—911/1469—1506) gleichzeitig auch als Band VII dem 
unvollendet gebliebenen Rauzat as-safa seines Großvaters anzuhängen, Ver- 
wirrung stiftete; im vorliegenden Fall enthält die Handschrift Fassung C und 
ist hierdurch eindeutig eine Abschrift des Habib as-siyar. Dass dies nicht nur 
in der Vormoderne zu Missverständnissen führte, zeigen Einträge in heutigen 
Katalogen und Listen von Sammlungen, in denen Abschriften des Habib as- 
siyar nicht als solche verzeichnet, sondern als Kopien des Rauzat as-safa 
ausgewiesen werden IP Auch das genaue verwandtschaftliche Verhältnis von 
H'andamir und MirhYänd scheint nicht zweifelsfrei bekannt gewesen sein, wie 
Vermerke etwa in Hs. Uppsala 274 erkennen lassen, in denen HYändamir als 
„Sohn“ Mirh'ands bezeichnet wird — der nebenstehende Korrekturvermerk 


107 Hs. Taschkent 4302-1:183a. 

108 So etwa die Hss. BnF, Suppl. pers. 150C oder Süleymaniye, Esad Efendi 2114 und 2119. 
Auch bei osmanischen Übersetzungen des Werkes ist dies der Fall (Hs. TSMK, Emanet 
1380). 
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weist ihn dagegen nicht als Sohn, sondern als dessen Neffen aus, was sich 
selbst noch im Eintrag der Encyclopaedia of Islam П von 1977 findet!” 


Mogulreich 


Neben Iran und Zentralasien ist der indische Subkontinent die dritte Groß- 
region der Persophonie, für die sich vom 16. bis 19. Jh. Handschriften des 
Habib as-siyar im Kontext ihrer Entstehung, Zirkulation und Aufbewahrung 
anhand von Manuskriptvermerken verorten lassen. So finden sich in Samm- 
lungen der heutigen Nationalstaaten Indien und Pakistan sowie in europäi- 
schen Bibliotheken zahlreiche Kopien des Werkes, die zwischen 935/1528, 
als H'andamir sich am Hof des Mogulherrschers Bäbur befand, und den 
1850er-Jahren in den persophonen Regionen des Subkontinents entstanden. 
Diese reichten zwischenzeitlich vom heutigen Pakistan im Westen bis nach 
Bengalen im Osten und von der nördlichen indischen Provinz Uttar Pradesh 
(UP) bis auf den Dekkan im südlichen Zentralindien, wo Persisch bis ins 19. 
Jh. hinein die maßgebliche Verwaltungs- und Literatursprache war. 

Die weitreichende Verbreitung des Werkes lag auch darin begründet, dass 
H'andamirs Weltgeschichte als Vorbild für Historiker und Kanzleischreiber 
diente, was Stil und Metaphorik betraf. So empfahl im 17. Jh. der hinduistische 
Schreiber, Dichter und Historiker Candra Bhän Barahman (gest. 1073/1662— 
63), der am Mogulhof bis zum Reichschronisten Schah Gahäns (reg. 1037- 
68/1627—58) aufstieg, in einem Brief an seinen Sohn HYäga Теё Bhān diesem 
die Lektüre des Habib as-siyar und von Mirh'ands Rauzat as-safa, um seine 
Bildung zu vervollständigen und ein vollwertiger Hindu-munsi am Hofe zu 
werden: 


Although the science of Persian is vast, and almost beyond human grasp, in order to open 
the gates of language one should read the Gulistān, Būstān, and the letters of Mulla Jami, 
to start with. When one has advanced somewhat, one should read key books on norms 
and ethics, as well as history books such as the Habib al-Siyar, Rauzat al-Safa, Rauzat 
al-Salatın, Tārīkh-i Guzīda, Tārīkh-i Tabarī, Zafar-Nāma, Akbar-Nāma, and some books 
like these that are absolutely necessary. The benefits of these will be to render your lan- 
guage elegant, also to provide you knowledge ofthe world and its inhabitants. These will 
be of use when you are in the assemblies of the learned.!!0 


109 Hs. Uppsala 274:+11а; Beveridge/Bruijn: Art. KA"andamir. 

10 Zit, nach Alam: The languages of political Islam, 131; der Abschnitt findet sich ebf. in: 
Alam/Subrahmanyam: Writing the Mughal world, 315—17. Zur Person s. Qasemr: Art. 
Candra Bhān. 
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Der Handschriftenbefund des Habib as-siyar deckt sich mit der dem Werk von 
Čandra Bhān Barahman zugeschriebenen Wichtigkeit: Von einer Ausnahme 
in Kerala im äußersten Süden Indiens abgesehen!!! lassen sich Abschriften 
nicht an Orten nachweisen, an denen Persisch politisch und kulturell keine 
oder nur eine untergeordnete Rolle spielte. Maßgeblich kopiert, besessen und 
verbreitet wurden Kopien hingegen in den beiden persophonen Gebieten des 
Mogulreiches und auf dem Dekkan, auf die im Folgenden näher eingegangen 
werden soll. 


Abschriften im Mogulreich lassen sich durch Ortsangaben in Manuskript- 
vermerken teilweise konkret lokalisieren, wohingegen sich für andere ein Ur- 
sprung zwar vermuten, jedoch nicht sicher beweisen lässt, da Handschriften 
durch Kauf- oder Stiftungsvorgänge regional wandern konnten. Hierzu ge- 
hören Handschriften, die heute in indischen und pakistanischen Sammlungen 
vorhanden sind, sowie diejenigen, die etwa von Angehörigen der East India 
Company (EIC) nach Großbritannien gebracht wurden. Welchen Weg Hand- 
schriften nahmen, die sich durch eine Angabe im Kolophon eindeutig einem 
Ort auf dem Subkontinent zuordnen lassen, veranschaulicht die nachfolgende 
Übersicht, die neben Kopierort und -datum auch den heutigen und, falls vor- 
handen, weitere Orte in chronologischer Reihenfolge auflistet: 


ПІ Hs, 4300 aus der Khuda Bakhsh Oriental Public Library in Patna/Bihar, die Fassung C von 
Band I enthält, wurde dem Kolophon zufolge am Montag, 19. Raģab 1225/20. August 1810 
vom Kopisten Ghabban Khan für den Maharadscha Qadir ‘Alī Sahib in Kanjoor (Kanģūr) 
im heutigen Bundesstaat Kerala am westlichen Teil der Südspitze Indiens kopiert. Wie die 
Handschrift im Laufe des 19. Jhs. nach Patna in den Nordosten des Landes gelangte, ist 
unklar. 
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Tab. 2: Kopierorte im Mogulreich 
Kopierdatum Kopierort Orte Sammlung 
993/1585 Sultanpur (UP) Tābris Tābris, Millī 785 
1008/1600 Saharanpur (UP) Šāh Gahänäbäd SJML, Hist. 38 
(=Delhi) 
Hyderabad 
1012—14/1603—05 Lahore Lahore Lahore, Safı‘ 
Collec., 28.68 
1021/1612 Delhi Pirpur b. Faizabad Ražavī 41455 
(UP) 
Maschhad 
1026/1617 Ilahābād London BL, I.O. 3019 
(Dar as-saltana) 
(=Allahabad, UP) 
1028/1619 Thatta (Sindh/ Isfahan BnF, Suppl. pers. 
Pakistan) Paris 179 
vor 1030/1620 Lahore Muradabad, UP BL, I.O. 1786 
(Dar as-saltana) London 
1078/1667 Sultanpur (UP) Teheran Dā irat al-ma arif-i 
buzurg-i islāmī, 804 
1102/1690? Akbarābād Akbarābād OMLRI, Tarih 
35. 'ālamgīrī-Jahr (=Agra, UP) (=Agra, UP) 1162-2 
Hyderabad 
1105/1694 Akbarābād Delhi BL, D.P. 629A 
(=Agra, UP) London 
1106/1694 Bahkar Lahore Lahore, Šafī' 
Collec., 26.91 
1122/1710 Šāh Gahänäbäd London BL, 1.0. 2422 
(Dar al-hilafa) 
(Delhi) 
1139/1727 Panipat (Haryana) Lucknow Budapest, Ungari- 
Budapest sche Akademie der 
Wissenschaften, 
Persza Qu. 11 
1146/1734 Jalalpur (Punjab, Manchester Manchester, Persian 
Pakistan) MS 398 
1152/1739—40 Sīkākul Berlin SBB, Ms. orient. fol. 
1154/1741—42 (=Srikakulam, AP) 248 
Lahore 
18. Jh.? Dapūpāra (° s) Kolkata BL, Add. 6561 


London 
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Kopierdatum Kopierort Orte Sammlung 

1227/1812 Gahängirnagar London BL, Add. 23511 
(=Dhaka, 
Bangladesh) 

1230/1815 "Azimabad Delhi Iran Culture House, 
(=Patna, Bihar) o.N. 

1234/1818 Kaschmir Aligarh, UP Aligarh, Mawlana 


Azad Library, AMU, 
University Suppl. 17 


farsi tarih 
1239/1824 Muhammadabad Teheran Markazi, adab. 119d 
(UP?) 
1252/1836 Burhanpur (MP) Akbarabad Rampur Raza 
(=Agra, UP) Library 1841 
Rampur, UP 
1268/1851—52 Kolkata London RAS Persian 53A 
1275/1858—59 Pirbakhsh (Sindh, Gujrat (Pakistan) Ahmad Husain 
Pakistan) Ahmad Qal adarr 
778 
19. Jh. "Azimabad Pirpur b. Faizabad Razavi 32127 
(=Patna, Bihar) (UP) 
Maschhad 


Von 24 in der Tabelle gelisteten Handschriften des Habib as-siyar gelangten 
demnach fünf aus dem Mogulreich nach Iran und elf nach Europa, jedoch 
keine nach Zentralasien; daneben befinden sich heute zwei Handschriften 
in Hyderabad auf dem Dekkan. Von den nachgewiesenermaßen im Mogul- 
reich entstandenen Handschriften sind somit drei Viertel nicht mehr in dessen 
frūherem Bereich vorhanden. Was bei den Orten in der Tabelle auffāllt, ist 
die Nennung der verschiedenen Hauptstādte des Mogulreiches — Akbarābād 
(Agra), Šāh Gahānābād bzw. Delhi und Lahore —, zu denen noch diverse 
Provinzhauptstádte wie Azımäbäd, die Hauptstadt der Provinz Bengalen, 
dazukommen. Wie bereits im Safavidenreich lāsst sich daher auch für Hand- 
schriften des Habib as-siyar im Mogulreich eine Leserschaft annehmen, die 
als Teil des (Provinz-)Hofes sowohl über die finanziellen Mittel als auch die 
nótige Bildung verfügte und/oder Zugang zur herrscherlichen Bibliothek 
besaB. 
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Zahlreiche Stempel insbesondere aus dem 17. Jh., die Amtsträgern am 
Hofe Schah Gahäns zugehörig sind und in diesem Zusammenhang nicht 
den Besitz einer Handschrift, sondern den Zugang zu dieser anzeigen, be- 
stätigen diese Annahme. Ein Beispiel hierfür ist eine auf 1008/1600 datierte 
Abschrift aus Saharanpur in der Provinz Malwa,! die Stempel mit der übli- 
chen Devotionsformel „Diener Schah Gahäns“ (banda-yi Sah Gahan) u.a. von 
‘Inäyat Khan, ‘Aqil Khan (dat. 1052/1642—43), Fäzil Khan (dat. 1059/1649) 
und I'timad Khan (dat. 1063/1653) sowie von Lutfallāh Khan aus der Herr- 
schaftszeit Aurangzībs (reg. 1068—1118/1658—1707) enthált.'? Alle diese Per- 
sonen hatten, ausgewiesen durch ihren Khanstitel und die Devotionsformel, 
öffentliche Funktionen im Heer oder der Verwaltung inne und waren befugt, 
Handschriften aus der herrscherlichen Bibliothek zu lesen und/oder auszu- 
leihen, was durch das Aufdrücken des Stempels dokumentiert wurde.''* Dass 
besagte Handschrift tatsächlich gelesen wurde, geht aus einem nichtdatierten 
anonymen Vermerk hervor, in dem jemand zwar den ein oder anderen Fehler 
des Kopisten bemängelt, jedoch gleichzeitig die Qualität der Handschrift lobt 
und Gottes Gnade für Autor und Schreiber erfleht.'' 

Auch für zwei 1104/1692—93 kopierte Abschriften lässt sich anhand eines 
auf 1123/1711—12 datierten Stempels eine Person ausmachen, die Zugang zur 
Bibliothek besaß; ein gewisser Muzaffar "Alī Khan, der sich als „Diener“ 


12 Hs. SIML, Hist. 38:157a. Malwa war ein 1562 von Akbar erobertes und dem Mogulreich als 
gleichnamige Provinz (sūba) angegliedertes islamisches Sultanat (nicht zu verwechseln 
mit einem Gebiet desselben Namens im Punjab). Eine heute noch existierende Stadt Saha- 
ranpur in UP wurde bereits unter Bäbur erobert. 

Hs. SJML, Hist. 38:1a; zu den Stempeln s. Ashraf: A catalogue of the Persian manuscripts, 
48f., Nr. 53. Im bio-bibliografischen Wörterbuch Ma asir al-umara von Navvab Samsam 
ad-Daula Šāh Naväz Khan und ‘Abd al-Haiy (Maāthir-ul-umarā, Ed. Beveridge/Prashad) 
finden sich zu den Genannten folgende Angaben: 1) Fazil Khan, eigentlich Mullā 'Ala' 
al-Mulk Tūnī aus Тїп in Huräsän, erhielt seinen Titel im 23. Jahr der Herrschaft Schah 
Gahäns, worauf auch der Stempel (23-1059) hinweist; er starb 1073/1063 (1:550-53); 2) 
'Inayat Khan (gest. 1093/1682) diente als Verwalter von Krongütern und militärischen 
Ämtern unter Schah Gahan u. Aurangzīb (1:678-80); 3) “Aqil Khan (Ināyatallāh, gest. 
1059/1649), Neffe und Adoptivsohn von Afzal Khan Mullä Sukralläh, war ein bedeuten- 
der Amtstrāger unter Schah Gahan (u.a. 'arž mukarrir/reviser of petitions, später 'arz 
vagā t; 1259-61); 4) Lutfalläh Khan (gest. 1114/1702—03), Sohn von Schah Gahäns Wesir 
Sa dallāh Khan Gumalat al-Mulk, diente unter Aurangzīb und hatte eine große Anzahl 
von wichtigen Ämtern inne (unter anderem bei der Eroberung Golkondas 1098/1687) 
(1:837—40). 

Bahl: Arabic philology, 214f. diskutiert in diesem Zusammenhang den op. Stempel von 
Fāžil Khan auf einer arabischen Handschrift am Mogulhof, s.a. Seyller: The inspection 
and valuation, 329. 

115 Hs. SJML, Hist. 38:157a. 
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Abb. 11: Stempel von Muzaffar ‘Alī Khan, "us UN X KR 2 У NER > š ; 
„Diener“ Šāh 'Ālams (1123/1711-12) Š Kee 


(hier fadavi/fidvi) des Mogulherrschers Schah Alam (=Bahādur Schah I., reg. 
1118—24/1707—12) ausweist (s. Abb. 11).!!° Weitere Stempel mit Devotionsfor- 
meln von Notabeln des Mogulreiches nennen etwa Muhammad Mirak, den 
„Diener des welterobernden Schahs* (d.i. Aurangzīb),!'” Amänatdär Khan, 
den „Diener“ von Muhammad Farruhsiyar (reg. 1124—31/1713—19),!# oder 
Sayyid Nür al-Hasan Khan, den „Diener“ von Schah Alam (IL, reg. 1173— 
1221/1759—1806).!? Das Beispiel des Letztgenannten zeigt, dass der Aufdruck 
von Stempeln mit Devotionsformeln bis in die zweite Hälfte des 18. Jhs. eine 
verbreitete Praxis war." Daneben zeigen Stempel in Hs. Persian MS 811 der 
John Rylands Library in Manchester, wie Handschriften am Herrscherhof in 
Lahore über Jahrzehnte hinweg innerhalb bestimmter Gruppen der Hofelite 
des 17. Jhs. zirkulierten.'?' 

Kopien des Habib as-siyar waren demnach im Mogulreich ein fester Teil 
der Herrscherbibliothek, worauf auch Abū 1-Еа21 'Allamis Reichschronik 
Akbarnäma aus der Zeit Akbars (reg. 963—1014/1556—1605) hinweist, in der 
er H'andamir und einige seiner Werke namentlich aufführt.'” Eine direkte 


16 Hss. BL, Add. 16678:2а und Add. 16679:2а (Y YY is Jē 25 Ab alle sli уза ule ia), 

117 Hs. SJML, Hist. 210:1a (l is gà 1) Хе A S ма зала). 

18 Hs. RAS Persian 46:la (J= & A за (5 е o ob esch lā уз СА). 

119 Hs, SJML, Hist. 210:1a (Y YAY Ais ale elši (g jLE А з зла LÀ оа) gi 34). Ab dem 
Ende des 18. Jhs. befand sich die Handschrift in der Sammlung von Munīr al-Mulk II. "Alī 
Zaman Khan in Hyderabad. 

120 Wie bei der zu Hs. SJML, Hist. 38 genannten banda-Formel ist auch fadavi/fidvi auf 
groBen Rundsiegeln in Mogulindien von der Zeit Akbars bis ins frühe 18. Jh. unter Amts- 
trágern üblich, wohingegen ab dieser Zeit die vollstándigen Titel von Notabeln und deren 
Namen verwendet werden (s. Déroche: Islamic codicology, 339). 

121 Hs. Manchester, Persian MS 811:1а. 

122 Abūl-Fažl Allāmī führt H'andamir im Akbarnama (The Akbarnāma of Abu'l Fazl, Übers. 
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Zuordnung von Abschriften des Werkes zur Mogulbibliothek bleibt Jedoch 
aufgrund hāufig beschādigter Manuskriptvermerke und der wechselhaften 
Geschichte der Sammlung, die heute zum Teil in der British Library in 
London aufbewahrt wird, schwierig. Eine Ausnahme bilden die gut er- 
schlossenen Eintráge in der Prachthandschrift BnF, Suppl. pers. 177, die über 
eine Rosette (šamsa) und ein sarlauh verfügt."^ John Seyller wies anhand 
der Manuskriptvermerke nach, dass die Handschrift zunächst von Amtstrā- 
gern unter Schah Gahan besessen und später während der Herrschaftszeit 
Aurangzibs mehrfach von Bibliothekaren der Mogulbibliothek in 'arz- bzw. 
‘arz-dıda-Inventarvermerken als „vorhanden“ gekennzeichnet wurde. Die in 
dieser und anderen Handschriften enthaltenen arž-Vermerke aus dem Mo- 
gulreich umfassen normalerweise den Monat und das Herrschaftsjahr eines 
Herrschers und nur selten das entsprechende hiģrī-Jahr, was eine Datierung 
im Vergleich zu den oben diskutierten Beispielen aus der Safavidenzeit er- 
schwert."? Ein Beispiel hierfür ist die in der Abschrift vorhandene Datums- 
angabe 3. Tag des ilahi-Monats Tir des Jahres 10, an dem Hs. Suppl. pers. 
177 als Teil der Bibliothek vermerkt und auf einen Wert von 30 Rupien (die 
gängige Silberwährung) taxiert wurde. Zusätzlich lassen sich anhand wei- 
terer 'arz-Vermerke die Übergaben von einem Bibliothekar an den nächsten 
nachvollziehen (Bibliothekare waren persónlich für bestimmte Hand- 
schriften verantwortlich) Demnach wurde Hs. Suppl. pers. 177 am 22. des 
ilāhī-Monats Mihr des 4. ālamgīrī-Jahres (1072/1661—62) aus der Obhut des 
Arastü ап Миша Dāvūd übergeben, am 27. Rabī' I des 14. alamgiri-Jahres 


Beveridge, 1:281) unter den Notabeln Bäburs auf: „Khwänd Mir, the historian. He was le- 
arned and an agreeable companion. His writings are well known, e.g. the Habibu-s-siyar, 
Khulāsatu-l-akhbār, Dastūru-l-wuzarā etc.“ 
123 Zur Geschichte der Mogulbibliothek s. Abdul Aziz: The imperial library of the Mugha- 
Is; zu den in die British Library gelangten Handschriften s. Seyller: The inspection and 
valuation of manuscripts, 243. Afsär: Libraries and librarianship, 448f., gibt an, dass am 
Ende des 18. Jhs. Asaf ad-Daula Bahädur Yahya, „a Mughal dignitary in Shähjahänäbäd“ 
(d.i. der Nawab von Awadh), eine Bibliothek mit 300.000 Bänden besaß, die vornehmlich 
aus Beständen der Mogulherrscher bestanden habe; die herrscherliche Bibliothek der Mo- 
guln muss sich demnach bereits in Auflósung befunden haben. 
Hs. BnF, Suppl. pers. 177. Seyller: The inspection and valuation, 318f. Die Handschrift 
ist beschrieben bei Blochet: Catalogue des manuscrits persans, 1:224, Nr. 320; Richard: 
Catalogue des manuscrits persans, 1I/1:264f. 
Seyller: The inspection and valuation, 247. Mitunter werden auch im Kolophon unter- 
schiedliche Zeitrechnungen angeführt: So enthàlt Hs. BL, IO 3019:368a die Angabe, dass 
sie am 26. Isfandarmaz, dem zwölften i/ahi-Monat des Jahres 11, was dem 8. Кайы I 
1026 der islamischen Zeitrechnung entspreche [16. Mārz 1617], in der Hauptstadt (Dar as- 
saltana) llahabad, dem heutigen Allahabad im Bundesstaat Uttar Pradesh, kopiert wurde. 
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gelangte sie von Murad Baqir an Muhammad Murad und am 2. Gumada Il 
des 24. ālamgīrī-Jahres 24 (1092/1681) von diesem wiederum an Muhammad 
Baqir, wobei ihr Wert zu jenem Zeitpunkt auf 50 Rupien beziffert wurde (s. 
Abb.12).!2° 

Eine Besonderheit der Mogulbibliothek, die sich in den genannten Angaben 
zum Wert der Handschrift widerspiegelt, ist die in regelmäßigen Abständen 
erfolgte Taxierung des Wertes, der sich nach der Qualität einer Handschrift 
richtete. Bücher wurden Seyller zufolge — neben einer grundsätzlich vorhan- 
denen bibliophilen Neigung — von den Moguln wie andere Objekte im herr- 
scherlichen Haushalt als Wertgegenstände betrachtet, die mit zunehmenden 
Jahren und durch Gebrauch an Qualität verloren. Dies mag auch den 
klimatischen Bedingungen auf dem Subkontinent geschuldet gewesen sein, die 
eine Lagerung von Handschriften oftmals zu einer Herausforderung werden 
ließen (und teilweise auch heute noch virulent sind, s. Abb. 13). Zur Taxierung 
von Handschriften entwickelten die Bibliothekare der Mogulbibliothek ein 
Klassensystem, in welches das jeweilige Buch eingeordnet wurde; absteigend 
im Wert umfasste es die Klassen 1 bis 5, die wiederum in Stufen unterteilt 
waren: Hs. Suppl. pers. 177 gehörte demzufolge zur dritten Klasse (sīyvum), 
eine Kopie der il-khanidenzeitlichen Chronik Tārīh-i guzida mit einem Wert 
von 14 Rupien zur niedrigeren vierten Klasse." 

Eine Handschrift aus der Mogulbibliothek, die 2014 vom Auktionshaus 
Sotheby's in London an einen anonymen Privatsammler versteigert wurde, 
zeigt, dass das Habib as-siyar in der Tat äußerst prominente Leser auf dem 
indischen Subkontinent hatte: die Mogulherrscher selbst. Am Rand der auf 
978/1570 datierten Handschrift, die Teil 2 des dritten Bandes zu islamischen 
Dynastien des 13.14. Jhs. enthält, finden sich mit roter Tinte abgefasste 
Kommentare zum Text, die dem Auktionskatalog zufolge von Schah Gahan 
(reg. 1037—68/1628—58) selbst stammen sollen. So habe Schah Gahan sich als 
„Chronist“ seiner Zeit betätigt und dabei unter anderem festgehalten, wo sich 
sein Vater Gahängir (reg. 1013-37/1605-27) auf seinen Reisen durch das Reich 
gerade aufhielt; auch habe er die Auslassung von Eulogien hinter dem Namen 
Alī b. Abi Tālibs bemängelt. Inhaltlich schien er mit dem Text des Werkes 
zumindest teilweise nicht einverstanden zu sein, wenn es etwa auf Folio 417b 
heißt: „von hieran viele Lügen“. Erst eine umfassende wissenschaftliche 


126 Hs. BnF Suppl. pers. 177:8a, s. Seyller: The inspection and valuation, 318f. Eine Auflis- 
tung der Bibliothekare der Mogulbibliothek unter Schah Gahän und Aurangzib findet sich 
ebd., 348f. 

127 Tārīh-i guzīda, Hs. BnF, Suppl. pers. 173. Eine Übersicht über das Klassifizierungssys- 
tem von Handschriften findet sich bei Seyller: The inspection and valuation, 2741. 
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Abb. 12: Stempel und 'arz-Vermerke der Mogulbibliothek 
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Abb. 13: Problematische Lagerung auf dem Subkontinent 


Auswertung der Handschrift würde nàhere Erkenntnisse bringen, wobei auch 
die weitere Provenienzgeschichte von Interesse ist; anscheinend gelangte 
die Handschrift von Zentralasien aus in die Mogulbibliothek und spàter aus 
Indien nach Iran.'* 

Ein Beispiel, wie Handschriften des Habīb as-siyar zur Zeit des Mogul- 
reiches den Besitzer wechselten, gibt das früher vollständig vorhanden ge- 
wesene Set der Bände I bis III, von denen die Bände II und Band 111:3-4 


128 Alle Angaben zur Handschrift fußen auf dem Eintrag im Online-Auktionskatalog zu 
Sotheby’s Sale L14502, Art of Imperial India, Lot 221, 08 OCTOBER 2014 (s. Appendix). 
Die Kopie wurde für 25.000£ verkauft. 


68 Philip Bockholt 


Abb. 14: Kaufvermerk aus 
Šah Gahanabad (1139/1726) 


nicht lokalisiert werden konnten. In den Abschriften der Bände I und Ш:1-2, 
die sich heute in London und Hyderabad befinden, ist der Vorgang des Be- 
sitzwechsels von einem Amtsträger der Moguln hin zu einem anderen durch 
einen Kaufvermerk detailliert dokumentiert (hier für die Bände I-II, s. Abb. 
14): 


AA ala ШУ ga he ЫЙ aa amga g Jal Ha н sā Sa шо a 06 уз ол 
А6 O y Ss eg A O = oli a aga уа UR a JS Al A S4 jn 
9] 2а а (5 рва \\ 4 aiu (las (laši Lane ЛА У ajos бєз ә а 
LES rd jaro ga jallà JS ум Jl s [узма рә Ale | 322 od gai as GS le [S 
332 $3 niea Ai ua du А gan [э] | 225 622,0 45 [ 5] э-э Lo se 854 

A galā Acus ) 93 Каан 


Čaģatāy Верт, Diener des Ya'gūb Вер, erwarb die in einer Handschrift zusammengebun- 
denen Bānde I und П des Habib as-siyar von Maulana H'andamtr unter Vermittlung des 
Buchhāndlers Mullā Raušan aus dem Besitz des verstorbenen Šarī'at Khan am 1. Rabī' I 
1139 [27. Oktober 1726] im 8. Jahr von Muhammad Schah [reg. 1131—61/1719—48] für 71 
Rupien (rüpiya-yi ālamgīrī) in Šāh Gahänäbäd. Band III wurde unter Vermittlung des 
Buchhāndlers fūr den Preis von 51 Rupien der Witwe des Verstorbenen abgekauft; alle 
drei Bände in zwei Handschriften machten 122 Rupienaus.!”? 


Aus dem Kaufvermerk für die beiden früher demnach in einer Handschrift 
zusammengebundenen Bände I und II, von denen heute nur noch Band I vor- 
handen ist, wird die damals wie heute übliche Praxis deutlich, dass Bücher 
nach dem Tod ihres Besitzers von dessen Erben verkauft werden. Bemerkens- 
wert ist am vorliegenden Beispiel, dass — abgesehen von der Nennung des 
genauen Datums, des Ortes und des Preises der Bānde — nicht nur der Name 
des früheren Besitzers und des Käufers (Gart at Khan resp. Čaģatāy Верт), 


7? Hs. BL, Add. 6559:11a (für Bde. I-II). Ein entsprechender Vermerk für Bd. III findet sich 
in Hs. SJML, Hist. 209:1b. 
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Abb. 15: performing authority-Stempel von 
James Grant (1193B/1786—87) 


sondern auch andere am Geschäft beteiligte Personen genannt werden: Die 
Witwe des Verstorbenen, die namentlich ungenannt bleibt, sowie der maß- 
geblich am Zustandekommen des Verkaufsvorgangs beteiligte Buchhändler 
(kitābfurūš) Mullā Raušan. Die Funktion des Buchhändlers scheint hierbei 
das Zusammenbringen beider Parteien gewesen zu sein, wie durch den Aus- 
druck „unter Vermittlung“ (ba-ma rifat) ausgedrückt wird."' Dass die beiden 
heute in London und Hyderabad aufbewahrten Handschriften als Teile ein und 
desselben Sets, das 1139/1726 in Šāh Gahänäbäd (Delhi) erworben wurde, zu- 
geordnet werden können, ist dabei allein auf den ausführlichen Kaufvermerk 
in beiden Abschriften zurückzuführen. 

Weitere Manuskriptvermerke zeigen, dass die beiden Handschriften 
bereits im 18. Jh. getrennt voneinander verkauft wurden: In der Londoner 
Kopie findet sich der Besitzstempel von James Grant (1750-1808), der auf 
das Jahr 1193 der sogenannten Bengali-Ära (1786-87) datiert ist (s. Abb. 
15). Grant war von 1782-84 als britischer Resident (ständiger Vertreter) am 
Herrscherhof von Hyderabad und später in der Finanzverwaltung von Ben- 
galen tätig und benutzte wie andere Europäer einen orientalischen Stempel, 
der seinen Namen in arabischer Schrift mit verschiedenen Titeln wiedergab. 
Diese Praxis wird in der neueren Forschung als performing authority be- 
zeichnet — als Aneignung und Nutzung etablierter Muster (hier: Stempel) —, 
um Autorität durchzusetzen (s. Kapitel 5).?! In der Hyderabader Handschrift 


50 Zur Rolle eines Vermittlers s. Liebrenz: Die Rifā туа, 257-63. Liebrenz gibt Beispiele zu 
Buchkäufen mithilfe eines Maklers (arab. 24/141) im Damaskus des 16. Jhs. an (dem Äqui- 
valent zum kitābfurūš im obigen Beispiel). 

BI Weiterführend hierzu Lowe: Performing authority. Die Inschrift von Grants Stempel lautet 
Лалә ё y чн y TS la d aa ol ar cà ZI in US Bal y 3445 Aë з) É oaa 
a VAY aiu ar уз Sal Yu And Ава]; er findet sich ebf. in den Hss. BL, Add. 6560, 
6561 und 6562. Grant scheint im vorliegenden Fall den Stempel jedoch eher privat genutzt 
zu haben, wie Sims-Williams im Blogeintrag Some British ‘Islamic’ style seals ausführt. 
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findet sich dagegen der auf 1206/1791—92 datierte Stempel des langjāhrigen 
Premierministers (dīvān) 'Ali Zaman Khan Munīr al-Mulk II. (1764—1832). 
Beide Handschriften gelangten demnach während der Periode der Transfor- 
mation der Macht im späten 18. Jh. vermutlich zunächst auf den Dekkan, 
wo Grant tätig war, bevor sie getrennt verkauft wurden und in die Londoner 
respektive Hyderabader Sammlung gelangten. 


Dekkan 


Persisch war auf dem indischen Subkontinent nicht nur im Mogulreich die 
bis zu Beginn des 19. Jhs. maßgebliche Verwaltungs- und Literatursprache, 
sondern nahm auch in zahlreichen anderen islamischen Fürstenstaaten 
diesen Rang ein.'? Wie Roy S. Fischel hervorhebt, lässt sich die überregio- 
nale Bedeutung des Persischen insbesondere an Textzeugnissen der politi- 
schen Sphäre ablesen, die er — in Anlehnung an Sheldon Pollocks Sanskrit 
cosmopolis — als Teil der sogenannten Persian cosmopolis verortet, was 
sich konzeptionell in Bert С. Fragners Persophonie einfügt.? Auf Persisch 
verfasste Geschichtswerke hätten Fischel zufolge auf dem Dekkan in Zent- 
ralindien einerseits dazu gedient, unterschiedliche Gruppen innerhalb eines 
islamischen Fürstentums herrschaftslegitimatorisch an die jeweilige Dynastie 
zu binden. Weiter hätten sie den Dekkan-Fürsten geholfen, den Moguln, die 
Persisch als Sprache der offiziellen Chroniken und Dokumente verwendeten, 
als Dynastie mit eigenem Anspruch entgegenzutreten. 

Die älteste Handschrift des Habib as-siyar, die sich aufgrund ihres Ko- 
lophons eindeutig auf dem Dekkan verorten lässt, wurde am 1. Ramadan 
966/7. Juni 1559 in Ahmadnagar, der Hauptstadt der Nizāmšāhī-Dynastie, 
für den Wesir des Herrschers oder ein anderes hochrangiges Mitglied des 
Hofes vom Kopisten H'aša Sultan-Hasan Sabzavārī angefertigt und befindet 
sich heute in Cambridge."* Dass sie auf dem Dekkan kopiert wurde, liefert 


132 So war Persisch in Golkonda/Hyderabad zusammen mit der indigenen Sprache Telugu 


offizielle Sprache der Verwaltung. Zur Stellung des Persischen in Indien s. Alam: The 
languages of political Islam, 115—40, sowie ders.: The pursuit of Persian. 

Fischel: Origin narratives, 71. Sheldon Pollocks Begriff Sanskrit cosmopolis bezeichnet 
die Prágung des indischen Subkontinents durch die Verwendung des Sanskrit als Sprache 
von Politik und Verwaltung sowie kultureller Patronage in der Region von ca. 300 bis 
1300 n. Chr. (s. Pollock: The language of the gods in the world of men; ders.: The Sanskrit 
cosmopolis, 300—1300 AD). Das Persianate-Konzept aufgreifend betitelte Richard M. Ea- 
ton sein kürzlich erschienenes Werk zur Geschichte Indiens als India in the Persianate 
age. 

134 Hs, Cambridge, King's Pote 138-3:446a: dar hidmat-i bandagān-i Asif-gäh-i igbāl-dastgāh 
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zugleich einen Beweis für die relativ frūhe weitrāumige Verbreitung des 
Habib as-siyar auf dem Subkontinent nur zwanzig Jahre nach HYändamirs 
Tod." Ahmadnagar war zum Zeitpunkt der Abschrift die Hauptstadt (Dar 
as-saltana, so auch im Kolophon) der schiitischen Nizāmšāhī-Dynastie, die 
von 895—1046/1490—1636 herrschte, bevor das Reich von den Moguln erobert 
wurde (7 Der Mitte des 16. Jhs. zum Zeitpunkt der Abschrift herrschende 
Husain Nizamšah 1. (reg. 961-73/1553-65) stand wie sein Vater Burhan 
Nizāmšāh I. (reg. 916—60/1510—53) und die Herrscher der anderen Sultanate 
in einem latenten Abhängigkeitsverhältnis zu den Moguln und befand sich 
mit diesen in ständigem politisch-kulturellen Austausch, was Werke wie das 
Habib as-siyar prinzipiell mit einschloss. Als schiitischer Herrscher verfügte 
er daneben über Kontakte ins Safavidenreich, was in der Aufnahme zahl- 
reicher iranischer Emigranten seinen Ausdruck fand und Ahmadnagar im 16. 
Jh. zu einem Zentrum indopersisch-islamischer Gelehrsamkeit und Kultur 
werden ließ.’ Hiervon legt auch die Weltgeschichte Tarrh-i ilci-yi Nizāmšāh 
des Hūršāh b. Qubäd al-Husainī (gest. 972/1565) Zeugnis ab, deren Autor 
als Botschafter der Nizāmšāhīs im Safavidenreich exemplarisch für den in- 
tensiven und vielfältigen Austausch zwischen Iran und dem Dekkan im 16. 
Jh. stehen kann. Die von Papier und Schrift her hochwertige Hs. Cambridge, 
King’s Pote 138-3, die den dritten Band des Habib as-siyar mit Teilen aller 
Fassungen A, B und C enthält, fügt sich daher in die soziokulturellen Bege- 
benheiten des Nizāmšāhī-Reiches ein. Ob sie wie Abschriften im Mogulreich 
unter der Elite zirkulierte, kann aufgrund restaurierungsbedingt fehlender 
Manuskriptvermerke nur vermutet werden. Die Provenienz der Handschrift 
lässt sich erst wieder ab dem ausgehenden 18. Jh. nachvollziehen, als sie 
Edward Ephraim Pote (1750—1832, EIC) aus Patna in Bihar (Ostindien) dem 
King's College der Universität Cambridge stiftete. "8 


mugarrib al-hazrat as-sultānī sahib as-saif va-l-qalam ma'dan al-ģūd va-l-karam al- 

mahsüs bi-makārim al-ahlāg va mahāsin aš-šiyam [...]. Zur Handschrift s. Palmer: Cata- 

logue of the oriental manuscripts, 115, Nr. 138; Browne: A supplementary hand-list of the 

Muhammadan manuscripts, 66f. u. 385. 

Zu den Autorenfassungen der Handschrift s. Bockholt: Weltgeschichtsschreibung, 326—29. 

56 Zur Dynastie der Nizāmšāhīs s. Shyam: The Nizam Shāhīs and the Imād Shāhīs, 241—48; 

Desai: Art. Ahmadnagar. Zu den Kontakten zwischen Burhan I. und Bäbur bzw. Humāyūn 

s. Islam: A calendar of documents II, 11921, Dn. 290—92. 

Auch für das benachbarte islamische Sultanat von Bijapur (Bīģāpūr) lassen sich u.a. in der 

Portrátmalerei Kontakte in den safavidischen Iran nachweisen, s. Hutton: Memory and 

monarchy. 

138 Hs. Cambridge, King's Pote 138-3 erreichte England 1790. Viele Handschriften in Potes 
Sammlung gehórten zuvor Colonel Antoine-Louis Henri de Polier, s. Mihan: A Persian- 
Indian crowning jewel at King's; zu Polier s. Colas/Richard: Le fonds Polier à la Biblio- 
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Eine weitere Kopie des Werkes, die sich eindeutig den Dekkan-Fürstentü- 
mern zuordnen lässt, stellt Hs. SIML, Hist. 197 dar. Sie wurde dem Kolophon 
zufolge am Montagmittag, 2. Rabī II 1063/3. März 1653 von Nizām ad-Din 
Ahmad b. 'Abdallāh aš-Šīrāzī in Hyderabad fertiggestellt, der als Kopist am 
Hof des Outbšāhī-Sultans "Abdallāh (reg. 1035—83/1626—72) wirkte.?? Die 
kodikologischen Eigenheiten decken sich mit zwei anderen Handschriften, 
die ebenfalls auf den Kopisten Nizām ad-Dīn Ahmad zurückgehen: Eine 
1038/1629 für die Bibliothek des Sultans angefertigte Abschrift von Hürsäh b. 
Qubäd al-Husainīs og. Tārīh-i ilci-yi Nizāmšāh!" sowie eine Kopie des Ge- 
schichtswerkes Hadiqat as-salatīn,*! deren Kolophon nicht erhalten geblieben 
ist (beide Vergleichshandschriften besitzen eine identische Illumination). Der 
Kopist Nizam ad-Din Ahmad, der über die genannten Informationen hinaus 
unbekannt bleibt, muss demnach mindestens von 1038—63/1629—53 in der 
Hofbibliothek der Outbšāhīs tātig gewesen sein. 

Wie die Nizāmšāhīs im unweit entfernten Ahmadnagar waren auch die 
Outbšāhīs in Golkonda und Hyderabad von 918/1512 bis zur ihrer Nieder- 
lage gegen die Moguln und der Inkorporierung ihres Herrschaftsbereichs 
ins Mogulreich 1098/1687 autonome islamische Fürsten. Nicht nur aufgrund 
ihrer postulierten dynastischen Ursprünge — die Dynastie führte sich auf 
einen Qaragoyunlu-Emir in Westiran zurück'? — , sondern auch wegen ihres 
schiitischen Bekenntnisses pflegte die Dynastie enge kulturelle und diplo- 
matische Beziehungen nach Iran und zu schiitischen Stätten im Westen, was 
u.a. in der Immigration zahlreicher Iraner seinen Niederschlag fand. Verbin- 
dender Bestandteil war dabei das Persische als zentrale Verwaltungs- und 
Kultursprache des Hofes, wohingegen Telugu die (bis heute) vorherrschende 
Regionalsprache blieb.'? Gerade im Hinblick auf das Genre Historiografie 


theque nationale. 

Hs. SJML, Hist. 197:149a, beschrieben in Ashraf: A catalogue of the Persian manuscripts, 
36, Nr. 39. 

Hs. SJML, Hist. 71, beschrieben in Ashraf: A catalogue ofthe Persian manuscripts, 53—65. 
Zum Aufbau des Werkes s. Rieu: Catalogue of the Persian manuscripts, Ї:107—10, zu 
Autor und Werk s. Hūršāh b. Oubād al-Husainī: Tārīh-i īlčī-yi Nizām Sah, Ed. Nasiri/ 
Haneda, XIIL XXX. 

Hs. AP State Archives and Research Institute 139. Hadīgat as-salatīn ist eine Chronik der 
Herrschaft Abdalläh Qutbsähs, deren Darstellung abrupt mit dem Jahr 1053/1644 endet, 
s. Siddiqua: Persian language and literature in Golconda, 12934; Ahmad: Language 
and Literature, v. Persian, 106. 

Zu den Ursprungsnarrativen der Outbšāhīs s. Minorsky: The Oara-Ooyunlu and the Qutb- 
Shähs; Fischel: Origin narratives. 

Hierzu Alam: The pursuit of Persian. Siehe auch die Beitrāge in Sherwani/Joshi (Hgg.): 
History of medieval Deccan (1295—1724), 11:1-172. Eine interessante Einzelfallstudie zur 
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als Mittel der Herrschaftslegitimation war Persisch Jedoch auch am Qutbšahr- 
Hof die überregionale genretypische Sprache.'^ 

Die am Hof der Outbšāhīs in Hyderabad von Nizam ad-Din Ahmad ko- 
pierte Abschrift des Habib as-siyar ist noch aus einem anderen Grund von 
Interesse: Am Anfang der Teile 1 und 4 des ersten Bandes gibt es etliche 
längliche Randvermerke, die von anderer Hand neben den Haupttext gesetzt 
wurden und nicht vom Kopisten stammen. Bei genauerer Betrachtung zeigt 
sich, dass der Urheber der Vermerke, hier zweiter Schreiber genannt, zahl- 
reiche Textstellen aus Fassung A des Werkes neben die Fassung C des Haupt- 
textes gestellt hat — es müssen zu einem Zeitpunkt in Hyderabad folglich 
Handschriften mit beiden Fassungen verfügbar gewesen sein. Diese finden 
sich in der Abschrift unkommentiert nebeneinander gereiht: Der Haupttext 
bleibt unverändert und es wurden auch keine Textteile unkenntlich gemacht. 
So finden sich am Rand zu Beginn von Teil 1:1 beispielsweise ein Abschnitt 
aus Fassung A mit einem Lobpreis auf ‘Alī b. Abt Talib und dem Propheten- 
hadith „Ich Muhammad] bin der Hort des Wissens und Ah ist seine Pforte“ 
sowie zahlreiche Titel 'Alis, die an der entsprechenden Stelle im Haupttext 
von Fassung C nicht vorhanden sind. 

Liebe sich diese Stelle für eine spätere (schiitische) Leserschaft am 
Outbšāhī-Hof noch als sinnvolle, jedoch nicht grundlegend bedeutungs- 
verándernde Hinzufügung zum eigentlichen Text verstehen — die Existenz 
mehrerer Autorenfassungen des Werkes war unbekannt —, ändert sich dies zu 
Beginn von Teil I:4 zur Nachfolge des Propheten (s. Abb. 16). Auch hier trug 
der zweite Schreiber Textabschnitte aus Fassung A am Rand nach, wodurch 
es zu der kuriosen Situation kommt, dass im Haupttext gemäß Fassung C 
ausgesagt wird, dass 


den sunnitischen Gelehrten zufolge seitens des Herrn der Sendung [Muhammad], Friede 
und Wohlgefallen seien mit ihm, hinsichtlich der Nachfolge (hiläafat) keines einzigen 
Nachfolgers ein unumstrittener Ausspruch (nass: qati) oder klarer Beweis (burhānī sāti ) 
vorhanden war, und dass nach dessen Eingang ins Paradies sich die bedeutendsten Ge- 
fährten des Propheten auf die Nachfolge (hilafat) von Abū Bakr as-siddīg, Gott möge an 
ihm Wohlgefallen haben, verstándigten, ihn (an ģanāb) auf den Thron der Herrschaft und 


Verbreitung von Persisch und Telugu unter den Amtstrāgern des Outbšāhī-Hofes ist Wa- 
goner: The multiple worlds of Amin Khan. 

Eine Auflistung von unter den Outbšāhīs entstandenen persischen Geschichtswerken fin- 
det sich bei Minorsky: The Qara-Qoyunlu and the Outb-Shahs; s.a. Siddiqua: Persian 
language, 115—58. 

"5 Hs. SJML, Hist. 197:1b. 
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der religiósen Leitung setzten und die Pforten der Treue und des Gehorsams für glück- 
selige Tage ihrer selbst öffneten, 14% 


wohingegen Leser dem Vermerk am Rand entnehmen können, dass 


aufgrund von klaren Andeutungen und wahrheitsgemäßen Aussprüchen seitens der 
Lampe der Prophetie und Leuchte der Sendung [=Muhammad], deren Schein bereits auf 
den Seiten zu seinem Leben dargestellt worden ist, nach dem Tode des Herrn allen Seins 
und aller Geschöpfe, Friede und Wohlgefallen seien mit ihm, Imamat, Herrschaft und 
Nachfolge sowie die religiöse Leitung mit der Vorzüglichsten aller Kreaturen, dem sieg- 
reichen Löwen Gottes und Befehlshaber der Gläubigen ‘Alī b. Abt Talib verbunden waren, 
und die Anhänger des Glaubens und Islams jener Sonne des Himmels der würdigen Herr- 
schaft nachfolgten und ihm den Eid leisteten. (Vers) ‚Ich halte niemanden außer ‘Al b. 
Abi Talib / des Imamats für würdig im Westen wie im Osten.‘ 14” 


Einen Versuch, diese zwei diametral entgegengesetzten Überlieferungen 
durch Überleitungen, zusätzliche Bewertungen oder Streichungen einer der 
beiden Fassungen in Einklang zu bringen, hat es weder vom zweiten Schreiber 
noch späteren Lesern gegeben. Der zweite Schreiber unterließ es dabei auch, 
seine vermutlich als Korrektur gedachte Änderung in weiteren Kapiteln von 
Teil 1:4 fortzusetzen — ob für ihn dabei ein gewisses Maß an Verwunderung 
eine Rolle spielte, wie zwei sich stilistisch entsprechende Textabschnitte eine 
so unterschiedliche Bewertung der Prophetennachfolge darstellen konnten 
und welche von diesen nun in seinen Augen der „Originaltext“ des Habib 
as-siyar war, muss offen bleiben. Es scheint sich hierbei jedenfalls nicht um 
ein Dekkan-spezifisches Phánomen zu handeln, das sich auf ein Nebenein- 
ander von schiitischen und sunnitischen Muslimen oder das Vorhandensein 
konfessionell „flexibler“ Herrscherhäuser zurückführen ließe,'* da neben der 
diskutierten Handschrift weitere Beispiele einer Übernahme konfessionell 
umstrittener Abschnitte aus einer Autorenfassung, die nicht im Haupttext der 
jeweiligen Handschrift vorliegt, bezeugt sind. Auch in diesen wurden ent- 
sprechende Vermerke an den Rand gesetzt, ohne dass der zweite Schreiber in 
den Haupttext eingegriffen hätte — vielleicht gingen Kopisten bei ihrer Arbeit 
teilweise einfach weniger ideologisch vor, als mitunter anzunehmen wāre.'? 


146 Hs. SJML, Hist. 197:113a; vgl. Hs. Razavi 9468:425b; HS, 1:444. Eine Analyse des Absch- 
nitts in beiden Autorenfassungen bietet Bockholt: Weltgeschichtsschreibung, 202—09. 

147 Hs. SJML, Hist. 197:113a (Rand); vgl. Hss. DİP 901:200b—01a; ТОМ D77-1:204a; Uppsala 
274:205b—06a, die alle Fassung A des Werkes enthalten. 

148 Diereligióse Situation auf dem Dekkan am Beispiel Bijapurs beleuchtet Eaton: The Sufis of 
Bijapur, 1300—1700. 

149 Soin Hs. Alwar 4673 des MAAPRI in Tonk/Rajasthan und Hs. [BBAK 1358 aus Istanbul. 
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Abb. 16: Fassung A (Rand) und C (Haupttext) zur Nachfolge Muhammads 
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Neben einzelnen Handschriften wie denjenigen aus Ahmadnagar und 
Hyderabad weisen die heutigen umfangreichen Handschriftenbestände 
in Hyderabad auf eine rege Produktion und Zirkulation von persischen 
Texten in den islamischen Fürstenstaaten des Dekkan hin. Von den ins- 
gesamt 24 heute als Teil von Hyderabader Sammlungen nachweisbaren 
Abschriften des Habīb as-siyar tragen etliche die Stempel von hohen 
Amtstrāgern der Āsaf-Gāhī-Dynastie (1136—1367/1724—1948) wie Munīr 
al-Mulk I.,^? Munīr al-Mulk 11.'°' und Munir al-Mulk IIL.,'? die im 18. 
und 19. Jh. das Amt des dīvān (Premierministers) des Nizāms von Hyde- 
rabad innehatten. Obwohl Kopierorte hàufig unbekannt bleiben, lassen 
sich einige Handschriften wie aufgezeigt durch Manuskriptvermerke 
nach Akbarābād (Agra), Saharanpur und Šāh Gahänäbäd (Delhi) ins 
Mogulreich zurūckverfolgen; eine weitere Kopie wurde vermutlich im 
safavidischen Isfahan Коріегі.' Als Kopierort einer Abschrift (SJML, 
Hist. 212) des geografischen Schlussteils (hātima) nachweisen lässt sich 
Sīkākul bei Hyderabad (heute Srikakulam/AP). Der Ort Sīkākul enthält 
darin vom Kopisten Muhammad einen eigenen Eintrag, der den Text des 
Habib as-siyar inhaltlich sinnvoll ergänzt („Sīkākul ...[liegt] auf dem 
Weg von Hyderabad nach Bengalen am Salzmeer“).'5* Die Handschrift, 
die 1151/1738 kopiert wurde und für 1167/1754 einen Kaufvermerk aus 
Rajahmundry (AP) aufweist, bevor sie irgendwann nach 1800 in die Hy- 
derabader Sammlung gelangte, stellt somit ein Beispiel für die regionale 


150 Mit voller Titulatur Sams ad-Din Muhammad Šīr-i Gang Nam ad-Daula Haidar Yar Khan 
Bahadur. 

151 "Alt Zaman Khan Munir al-Mulks II. weitere Titel waren Munīr ad-Daula, Gayür-i Gang 
und amir al-umarā (oberster Befehlshaber). Er amtierte von 1809-32 als dīvān und war 
mit zwei Töchtern seines Vorgängers Mir 'Alàm verheiratet (s. die Angaben im Index bei 
Ashraf: A catalogue of the Persian manuscripts). Von den Handschriften des Habib as-si- 
yar trägt SJML, Hist. 210 seinen auf 1206/1791—92 datierten Stempel. 

152 Sirāģ ad-Daula Šīr-i Gang Alam AR Khan amtierte von 1846-48 und 1851-53 als dīvān. 

13 SowurdeHs. Tārīh 1162-2 des OMLRIin Akbaräbäd (mustagarr al-hilāfa/Sitz des Kalifats) 
kopiert. Zu der Handschrift aus Saharanpur in der Provinz Malwa und dem Kaufvermerk 
aus Säh Gahänäbäd s.o.; eine Studie zur Mogulhauptstadt Säh Gahänäbäd ist Blake: Shah- 
Jahanabad. Hs. SJML, Hist. 199 wurde 1044/1635 von Muhammad Husain b. Muhammad 
gehörte; auch das Schriftbild der Handschrift deutet auf Iran als Entstehungsort hin. 

154 Hs. SIML, Hist. 212:1a-b. 
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Produktion, Verbreitung und Adaption von Abschriften des Werkes auf 
dem Dekkan даг.!* 

Wie schon für die Beispiele aus Iran und Zentralasien festgestellt, weisen 
auch die im Mogulreich und auf dem Dekkan angefertigten und verbreiteten 
Handschriften des Habib as-siyar auf ein höfisches Milieu hin. Dies gilt eben- 
falls für die Nachfolgeherrschaften des Mogulreiches in Rampur, Lucknow 
(UP) und Patna (Bihar).^ Etwas überraschender ist die Tatsache, dass sich 
anhand von Manuskriptvermerken Kopien des Werkes darüber hinaus für 
herrscherliche Bibliotheken in Alwar und Jaipur in Rajasthan und sogar für 
die Bibliothek des berühmten Gegenspielers des British Empire in Shriranga- 
pattana (Karnataka) auf dem Dekkan, Tipu Sultan (reg. 1197—1213/1782—99), 
nachweisen lassen.'” Der Handschriftenbefund auf dem indischen Subkon- 
tinent lásst somit den Schluss zu, dass das Werk seit dem 16. Jh. nicht nur 
im Mogulreich, wo H"andamir Fassung C für Bäbur schrieb, sondern bis ins 
19. Jh. hinein in allen persophonen Gebieten der Grofregion kopiert wurde 
und darüber hinaus auch in Regionen zirkulierte, die nicht unbedingt der 
Persophonie zuzurechnen sind. Wie sich an Stempeln sowie Besitz- und 'arz- 
Vermerken aufzeigen lásst, waren Abschriften zunächst für die Bibliotheken 


155 Auch einige Seiten der Hs. SBB, Ms. orient. fol. 248 (dat. 1152/1739—40) lassen sich ver- 
mutlich auf denselben Kopisten Muhammad in Sikakul zurückführen. Diese sind Teil 
einer 1154/1741-42 in Lahore zusammengestellten Sammelhandschrift des Kalligrafen 
Muhammad Halīlallāh Šatārī gen. Mullā Ya'gūb. Daneben geben drei weitere Hand- 
schriften des Habib as-siyar als Kopierort Hyderabad an: Hss. Sari b. Babul, Kitābhāna- 
yi Tāhirī Šihāb, 196 (dat. 1061/1651); MAAPRI, Tonk 1491 (dat. 1064/1654); Hairpür, 
Kitābhāna-yi 'umümri, 9.297 h-a (dat. 1092/1681). 

156 Hss. 467/12 u. 465/13 der Khuda Bakhsh Oriental Public Library in Patna/Bihar verzeich- 
nen Nawab Vilāyat "Alī Khan (Stempel dat. 1290/1873—74) und Hūršīd Nawab (Stempel 
dat. 1282/1865—66) als Besitzer. Zur Bibliothek s. Boyk: Provincial urbanity, 178—231; 
zu Nawab Vilāyat ‘Alī Khan (1818—99) von Patna und seinem Enkelsohn Hūršīd Nawab 
(gest. 1912) s. ebd., 3235. 
Der Verbleib der Sammlung der Bibliothek Tipu Sultans ist schwierig zu rekonstruieren; 
Teile befinden sich heute in der India Office Coll. der British Library in London und 
der Asiatic Society of Bengal in Kolkata. Hs. LO. 590 des Habib as-siyar in der British 
Library gehórt nach Aussage der Kuratorin Ursula Sims-Williams (private Korrespon- 
denz 2016) zu denjenigen Handschriften, die den Truppen der EIC bei der Eroberung 
von Shrirangapattana in die Hānde fielen. Ivanows Concise descriptive catalogue, XXI 
zufolge seien nur wenige Bānde in Tipu Sultans Bibliothek Erwerbungen von ihm oder 
seinem Vater gewesen, sondern wurden von diesen zumeist aus „Sanoor, Cuddapah and 
the Carnatic“ geraubt, von denen einige zuvor den Herrschern von Bijapur und Golkonda 
gehórten (hierzu neu erschienen ist Sims-Williams: Collections within collections). Ste- 
wart: A descriptive catalogue, 4f., Nr. III, der Handschriften aus Tipu Sultans Bibliothek 
verzeichnet, nennt unter diesen auch Kopien des Habib as-siyar. 
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von Fürsten bestimmt und gelangten spàter, wie Stempel ohne Titelangaben 
zeigen, ab dem 19. Jh. verstärkt in die Hand von Privatleuten, unter denen 
sich auch Europäer finden (s. Kapitel 5). Hierzu gehören einige illustrierte 
Handschriften des Habib as-siyar, die in der Forschung bisher nur kursorisch 
behandelt worden sind. 


3. EIN FALL FÜR DEN KUNSTHANDEL: 
ILLUSTRIERTE ABSCHRIFTEN 


In der Forschung ist eine Anzahl von Handschriften mit Illustrationen aus 
dem Umfeld des Safavidenhofes bekannt, zu denen auch mehrere Abschriften 
des Habib as-siyar gehören, die um 1580-90 entstanden sind. Im Folgenden 
wird der Befund der Abschriften des Werkes mit den Überlegungen in Charles 
Melvilles Aufsatz The illustration of history zu zeitgenössischen illustrierten 
Geschichtswerken abgeglichen und dessen Ergebnisse teilweise korrigiert. 
Melville konstatiert darin, dass die im Vergleich zu Osmanen und Moguln 
relativ geringe Anzahl illustrierter Handschriften aus der Safavidenzeit ein 
gewisses Desinteresse der herrschenden Dynastie ausgedrückt habe, was die 
bildliche Darstellung von Geschichte betrifft. Bemerkenswert sei dabei vor 
allem, dass es zwar Darstellungen einer entfernteren Vergangenheit gebe — 
von der vor- und frühislamischen Zeit bis hin zu den Timuriden -, jedoch 
nahezu keine Illustrationen, die zeitgenössische Themen wie etwa Schlachten 
oder Bankette der Safavidenschahs und ihrer Amtsträger aufgriffen, was 
Rückschlüsse auf die Vorstellungen der Auftraggeber einer Handschrift oder 
des (höfischen) Milieus, in dem sie entstand, zulasse."* Zur Untermauerung 
seiner These führt Melville unter anderem illustrierte Handschriften von 
Saraf ad-Din Alī Yazdis (gest. 858/1454) Zafarnāma, Mirh'ànds Rauzat aş- 
safa und HYändamirs Habib as-siyar als Beispiele von Geschichtswerken an, 
die zur Safavidenzeit háufig kopiert wurden. 

Hinsichtlich des Habib as-siyar bezieht sich Melville in seinem Aufsatz 
auf alle sechs bekannten illustrierten Handschriften des Werkes:"? (1) Hs. 
S1986.47 aus der Henri Vever Collection der Freer Gallery of Art & Arthur 
M. Sackler Gallery in Washington D.C., (2-3) Hss. 2237 und 2238 des Goles- 
tanpalastes in Teheran; (4) Hs. S1986.57 ebenfalls aus der Henri Vever Col- 
lection; (5) Hs. HAP 738 der Süleymaniye-Bibliothek in Istanbul und (6) Hs. 
or. 697 aus der Staatsbibliothek zu Berlin. Diese umfassen alle drei Bánde des 
Habib as-siyar — Band I (Hs. Golestan 2237), Band II (Hs. Golestan 2238) und 
jeweils Teile von Band III (Hss. S1986.47, 81986.57, HAP 738 und SBB, Hs. 
or. 697) — und lassen sich, obwohl nur drei von ihnen datiert sind,'% mit hoher 
Wahrscheinlichkeit alle am Safavidenhof des spáten 16. Jhs. in den beiden 
Hauptstádten Qazvin und Isfahan verorten. 


158 Melville: The illustration of history, 164f. 

P9 Ebd., 171f. Daneben gibt es noch einige von Melville in die Analyse nicht miteinbezogene 
Teilstücke (s.u.). 

160 Hss. 51986.47 (dat. 1087/1579-80), HAP 738 (dat. 1000/1592) und SBB, Hs. or. 697 (dat. 
1007/1599). 
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Nicht unproblematisch bei Melvilles Analyse ist, dass er diese in Teilen 
nur auf Informationen aus Katalogen von Sammlungen oder Aufsātzen stūtzt 
und sie nicht durcheehend mit dem Handschriftenbefund abgleicht. So zeigt 
ein Blick auf die Illustrationen in SBB, Hs. or. 697, die am 20. Rašab 1007/16. 
Februar 1599 vom og Kopisten Mirza ‘Alī b. Muzaffar Hātūnābādī fertig- 
gestellt wurde, dass diese deutlich spāter, vermutlich zur Erzielung eines 
höheren Verkaufspreises, eingefügt wurden und keinerlei Bezug zum Text 
der Handschrift aufweisen (s. Abb. 17).'^' Die Handschrift kann folglich bei 
der Analyse unberücksichtigt bleiben. Ein kursorischer Vergleich der Hss. 
S1986.57, Golestan 2237 und 2238 zeigt außerdem, dass diese als zusammen- 
gehórendes, komplettes Set aller drei Bānde des Werkes zu betrachten sind; so 
sind ihre Titelblätter insbesondere hinsichtlich des charakteristischen Schrift- 
zugs der Basmala in Aufbau und Form identisch. Von den sechs genannten 
Handschriften bleiben somit nur drei in unterschiedlichen Kontexten von ver- 
schiedenen Kopisten angefertigte Handschriften übrig, an denen Illustratoren 
beteiligt waren: (1), (2-4) und (5). 


Malerateliers am Safavidenhof 


Handschrift (1) mit der Nummer S1986.47 aus Washington, die alle vier Teile 
des dritten Bandes umfasst, hat bisher in der Forschung die meiste Aufmerk- 
samkeit auf sich gezogen. Neben einem ausführlichen Kolophon enthālt sie 
vier Illuminationen und zehn Illustrationen, die von bekannten Künstlern der 
Safavidenzeit stammen bzw. diesen zugeschrieben werden.'? Dem Kolophon 


161 Die Handschrift enthält Teile von III:3—4. Der digitalen Katalogbeschreibung zufolge, die 
auf Stchoukine u.a.: /lluminierte islamische Handschriften, 143f., Nr. 60 zurückgeht, zei- 
ge „schon eine oberflāchliche Untersuchung [...], dass im Text ganze Passagen ausgelas- 
sen wurden und die Reihenfolge der Kapitel mitunter falsch ist“ Die insgesamt sieben 
enthaltenen Illustrationen zeigen einen Fürsten mit Gefolge (Fol. 3a), kāmpfende Reiter 
(104b), eine Szene am Fürstenhof (160a), vier Jünglinge zu Pferd vor einem Tor (1992), 
einen Prinzen mit Höflingen im Gespräch (215b), einen Fürsten mit Hóflingen (258a) und 
erneut einen Prinzen im Gesprách mit Hóflingen (289a). Das Schriftbild des Textes ent- 
spricht demjenigen anderer von Mirza 'Alī b. Muzaffar Hātūnābādī kopierter Handschrif- 
ten. Zu Fālschungen und Nachfrage an Illustrationen in Europa zu Anfang des 20. Jhs. 
s. Soudavar: Art. Forgeries I. Introduction. Nach Aussage von Friederike Weis (private 
Korrespondenz 2017) deutet auch die Inkaufnahme von abgeschnittenen und überdeckten 
Textzeilen ober- und unterhalb der Bilder des Illustrators darauf hin, dass diese viel später 
eingefügt wurden (vgl. 289a). 

162 Die Illuminationen in Hs. S1986.47 sind auf Fol. Ib, 68b, 111b u. 221b; die Illustrationen auf 
Fol. 141a, 153a, 227b, 235b, 245b, 257b, 317b, 321a, 335a u. 345b. Die vierte Illumination 
(221b) leitet den Abschnitt zu Sultan-Husain Bāigarā ein (HS, IV:110). 
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zufolge wurde die Handschrift 1087/1579—80 von Ziyà ad-Dīn Muhammad 
al-Akrami für einen als Mirza Abū Talib b. Mirza 'Ala' ad-Daula benannten 
Auftraggeber kopiert, bei dem es sich um einen hohen Amtstráger am Hof 
handeln muss.'® Sie umfasst 393 Folios à 35 Zeilen und misst 38,4 x 24,7 cm 
(Seite) bzw. 25,4 x 15,2 cm (Text). Durch einen Vermerk auf dem Einband 
ist auch der Name des Buchbinders des herrscherlichen Haushalts (sahhāf- 
i hāssa-yi Sarıfa) in der Buchwerkstatt von Qazvin, Muhammad Zaman b. 
Mirza Beg Tabrizi, iberliefert.'** 

Die Illustrationen, die neben dem Text jeweils zwei Drittel einer Seite aus- 
machen, umfassen thematisch sowohl Szenen aus der Timuriden- als auch 
Safavidenzeit und somit eindeutig zeitgenóssische Sujets. Melville hatte sie 
ursprünglich nicht miteinbezogen, wie er in einem Anhang (,Postscript“) zu 
seinem Artikel schreibt, sondern sich auf die Beschreibungen im Katalog der 
Henri Vever-Sammlung verlassen, wo fälschlicherweise alle Bilder der Timu- 
ridenzeit zugeschrieben werden.!® Ein genauer Textabgleich des Umfeldes 
zeigt, dass neben sechs Darstellungen der Timuridenzeit gleich vier Szenen der 
Herrschaft Schah Isma īls abgebildet werden: Sein Kampf gegen den Šīrvānšāh 
(Fol. 317b), seine Ausrufung zum Herrscher in Tábris 906/1501 (321a), der 
Kampf gegen den Usbekenkhan Muhammad Šībānī 916/1510 bei Merw (335a) 
und die Schlacht gegen die Osmanen bei Caldiran 920/1514 (345b, s. Abb. 18). 
Drei von diesen (317b, 321a und 345b) sind mit dem Schriftzug raqamahu bzw. 
amal-i Sadiqi kitābdār ($ādigī der Bibliothekar hat es gezeichnet/angefertigt) 
versehen; die Illustration auf Fol. 335a mit 'amal-i Siyavus Beg (Siyavus Beg hat 
es angefertigt). Beide Zeichner haben in der Forschung unter anderem aufgrund 
ihrer künstlerisch herausragenden Illustrationen in der Šāhnāma-Handschrift 
für Schah Isma'il II., die ca. 1576-77 entstand und um 1920 vom französischen 
Kunsthāndler Georges Demotte zerstreut wurde,' sowie zahlreicher Einzel- 


163 Zur Handschrift s. Lowry/Beach (Hgg.): An annotated and illustrated checklist, 180—86; 


Welch: Artists for the Shah, 28—30, Abb. 4 u. 17. Zur Henri Vever-Sammlung s. Lowry/ 
Nemazee: А jeweler's eye, 13—39. 

Muhammad Zaman b. Mirza Beg Tabrizis Bucheinband zeigt seinen Namen und seine 
Stellung an (aà A А ilaa cS s Jj ma Je), Seine qualitativ hochwertigen Buch- 
einbánde werden diskutiert in Vasilyeva: Gilt-stamped bindings, 43. 

Melville: The illustration of history, 186. 

Demotte besaß zwei Sähnäma-Ausgaben, von denen das Exemplar für Ismā 11 II. weniger 
Aufmerksamkeit gefunden hat als das sogenannte Große Mongolen-Sähnäma aus der Il- 
Khanidenzeit, das vormals auch als Demotte-Šāhnāma bekannt war. Zu Isma ils Šāhnāma 
s. Robinson: Ismā il II's Copy of the Shàhnàma; zum Sähnäma aus der Mongolenzeit s. 
Soucek: Art. Demotte Šāh-Nāma. 


164 
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Abb. 18: Schah Ismāīl im Kampf gegen die Osmanen bei Čāldirān 920/1514 
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zeichnungen große Aufmerksamkeit erhalten und sollen hier kurz eingeordnet 
werden. 

Siyāvuš! (ca. 943 bis vor 1025/1536 bis vor 1616) war ein georgischer 
Bediensteter (guläm) von Schah Tahmāsp, der in der herrscherlichen Maler- 
werkstatt!* unter dem bekannten Illustrator Muzaffar Af (gest. 984/1576) 
ausgebildet wurde und zur Zeit der Anfertigung von Hs. S1986.47 im Hofate- 
lier arbeitete. Sādigī (Sadiq Beg, 940—1018/ca. 1533-1610)" wuchs dagegen 
in einer Familie von Militärs in Täbris auf und entstammte den Hudäbandalu, 
die dem Stammesverband der Sämlu angehörten und Schah Isma: I. bereits 
bei der Eroberung Irans unterstützt hatten. Erst relativ spät, 976/1568, kam er 
in die Hofwerkstatt nach Qazvin, wo er neben Siyavuš unter der Ägide von 
Muzaffar 'Ali ausgebildet wurde und zum ersten Mal bei einer Abschrift des 
Garšāspnāma!'" als Zeichner einer Illustration firmierte. Nachdem Sadiqi zur 
Zeit Schah Muhammad Hudäbandas Qazvin verlassen hatte, kehrte er nach 
der Thronbesteigung von Schah “Abbas I. (996/1587) ins Hofatelier zurück 
und wurde von diesem zum Leiter der Bibliothek (kitābdār) ernannt, wie es 
auch auf den Illustrationen des Habib as-siyar vermerkt ist. Zehn Jahre spáter 
(1005/1596—97) wurde Sādigī von seinen Aufgaben entbunden, nachdem 
Schah 'Abbās erfahren haben soll, dass er eine kostbare Zeichnung an einen 
Gesandten des Mogulherrschers Gahängir verkauft hatte.”' 

Die Umstānde der Entstehung der Hs. S1986.47, an der beide Zeichner be- 
teiligt waren, sind vermutlich mit dem politischen Umschwung nach dem Tod 
Isma'ils II. (reg. 984—85/1576—77) verknüpft. Nachdem Sādigī und Siyāvuš 
für eine Handschrift des Šāhnāma mit Schah Isma'il noch den Herrscher 
selbst als Auftraggeber vorweisen konnten, scheint unter dessen Nachfolger 
Muhammad Hudäbanda die Tätigkeit im herrscherlichen Atelier weitgehend 
zum Erliegen gekommen zu sein.'? Der Kunsthistoriker Anthony Welch ver- 


167 Zu Siyāvuš s. Welch: Artists for the Shah, 17—40. 

168 Während im 16. Jh. von der Buchkunstwerkstatt als kitābhāna gesprochen wurde, war für 
die spätere Safavidenzeit der Begriff naggāšhāna in Gebrauch, s. Simpson: The making 
of manuscripts, 111n30. 

Zu Sadiqi s. Csirkés: Chaghatay oration, Ottoman eloquence, 155—284; Ganjei: Notes on 
the life and work of Sadigt, Welch: Artists for the Shah, 41—99 u. 204f. Sadiqi Beg verfass- 
te mehrere Werke mit autobiografischen Angaben, darunter das Qanün-i suvar, dessen 
engl. Übersetzung als Canons of Art sich in Dickson/Welch: The Houghton Shahnamah, 
I:259—69 findet, sowie das Magma‘ al-havass. Zwei seiner Zeichnungen behandelt Çakır 
Philipp: Enchanted lines, 60—63. 

170 Hs, BL, Or. 12985, dat. 980/1573. 

11 Welch: Artists for the Shah, Gët 

172 Ebd., 163—67. Zu Patronen von illustrierten Handschriften im Allgemeinen s. 150-202. 
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mutet, dass der als Patron in der Abschrift des Habib as-siyar genannte Mirza 
Abū Talib b. Mirza Alā ad-Daula, der wohl zur Gruppe der persischen Amts- 
trāger (tāģīk) zàhlte, sich nur deshalb die Arbeit solch bedeutender Künstler 
des Hofateliers habe sichern können, weil diese von Seiten der Dynastie zum 
damaligen Zeitpunkt keine Aufträge (und somit Einnahmen) zu erwarten ge- 
habt hátten.'? Die Qualität der Illustrationen hält Welch im Vergleich zum 
kurz zuvor entstandenen Sähnaäma dann auch für geringer („not a work of 
great distinction), wobei er zum Zeitpunkt der Veröffentlichung seiner Pu- 
blikation (1976) die Handschrift nur aus einem Auktionskatalog kannte, da 
sie sich noch in Privatbesitz befand.'”* An der Ausführung der Illustrationen 
in Hs. S1986.47 durch die beiden Künstler — als dritter wird Mir Musavvir 
Yazdī genannt, der nicht weiter bekannt ist — hegt er keinen Zweifel, obwohl 
Namensnennungen auf zeitgenössischen Zeichnungen heute sehr kritisch ge- 
sehen werden." Die Namenszüge von ein und derselben Hand stellen eine 
Zuschreibung durch einen Besitzer der Handschrift dar, wie es im 16. Jh. 
üblich war." Es lässt sich jedenfalls davon ausgehen, dass die drei genannten 
Maler des Hofateliers mit Illustrationen, die Szenen frühsafavidischer Herr- 
schaft abbildeten, vertraut waren und somit in der Lage gewesen wären, diese 
für die Abschrift anzufertigen. 

Was die weitere Leser- und Besitzerschaft der Hs. S1986.47 betrifft, so 
geben zusätzliche Manuskriptvermerke Aufschluss. Wenige Jahrzehnte nach 
ihrer Anfertigung war sie im Besitz des Prinzen Rustam b. Sultän-Husain, 
wie dessen Stempel (dat. 1028/1618-19) und ein auf 1030/1620-21 datierter 
länglicher Vermerk darüber, dass er in Anhängern eines Scheiches seine 
spirituellen Wegbegleiter traf, erkennen lassen." Da Rustam ein Enkel von 
Schah Isma'ils jüngstem Sohn Bahràm Mirza (923—57/1517—49) war," ist an- 


"5 Ebd., 28, 30, 60f. u. 85. 

U^ Ebd., 28n9. Welch kannte nur die Abb. XL u. XLI im Catalogue des tableaux anciens, 48, 
Nr. 92. Er hatte keine Kenntnis davon, dass die Handschrift von Henri Vever angekauft 
worden war und sich im Besitz von dessen Erben befand, bevor sie 1986 von der Arthur 
M. Sackler Gallery erworben wurde. 

175 Welch: Artists for the Shah, 30. Die Illustrationen verteilen sich wie folgt: Siyāvuš: Fol. 
141a, 235b u. 321a; Sadiqi Beg: Fol. 153a, 227b, 245b, 317b, 335a u. 345b; Mir Musavvir 
Yazdī: Fol. 257b. Sie sind abgebildet bei Lowry/Beach: An annotated and illustrated che- 
cklist, 180—86; die Illustrationen auf Fol. 153a u. 235b finden sich auch bei Welch: Artists 
for the Shah, 29 u. 84. 

176 Welch: Artists for the Shah, 21n6. Weiterführend s. Soudavar: Le chant du monde; Weis: A 
Persianate drawing of the Tazza Farnese. 

77 Hs, $1986.47:1a. Rustam preist darin die Anhänger eines Scheich Giv/Giyü (?) für ihr Wis- 
sen um mystische Weisheit, s. Lowry/Beach: An annotated and illustrated checklist, 180. 

178 Zur Person s. Soucek: Art. Bahrām Mīrzā. 
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zunehmen, dass die Handschrift nach ihrer Anfertigung 1087/1579—80 im 
Umfeld des Safavidenhofes zirkulierte. Aufschluss geben zusätzlich zwei auf 
1080/1669 und 1105/1693 datierte 'arž-Vermerke der herrscherlichen Biblio- 
thek, wonach die Handschrift zuvor Sams ad-Daula Muhammad Zamän Khan 
gehörte, der als Beglerbegī von Kūh-Gīlūya in Südwestiran eingesetzt war, 
und als Geschenk (pīskaš) in die Bibliothek gelangte.'” Weitere Inventarver- 
merke der safavidischen Hofbibliothek geben die Jahre 1105/1693, 1115/1703, 
1127/1715 und 1160/1747 an, von denen der Vermerk vom 27. Rabr I 1105/26. 
November 1693 (dem „Jahr des Hahns^) ausführlicher auf die Beschaffen- 
heit der Kopie eingeht.'*? Das Jahr 1105/1693 scheint angesichts der in Kapitel 
2 diskutierten Abschriften des Habib as-siyar, die teilweise sogar einen auf 
denselben Monat datierten Inventarvermerk enthalten, somit Zeitpunkt einer 
umfassenden Revision der herrscherlichen Bibliothek der Safaviden gewesen 
zu sein (s. Tab. 1). Weitere Angaben zur Hs. S1986.47 setzen hingegen erst 
wieder fast zweihundert Jahre spāter ein: Im 20. Jh. war die Handschrift bis 
193] Teil der Sammlung des franzósischen Bankiers Octave Homberg (1876— 
1941) und anschließend im Besitz des Juweliers Henri Vever (1854—1942), 
von dessen Familie sie schließlich 1986 seitens der Arthur M. Sackler Gallery 
erworben wurde. 


Auch das heute verstreute Set aller drei Bānde des Habib as-siyar (2—4) 
spricht für ein durchaus wahrnehmbares Interesse an kontemporáren, d.h. 
(früh-)safavidischen Motiven. Wáhrend die Bànde I und II der Sammlung 
des Golestanpalastes vollstāndig erhalten sind, ist der dritte Band auf meh- 
rere Teilstücke (darunter separate Einzelfolios) aufgeteilt und bisher in der 
Forschung noch nicht als den ersten beiden Bānden zugehórig identifiziert 
worden. Die illustrierten Handschriften der Bānde I (Golestan 2237) und II 
(Golestan 2238), die beide Fassung A des Werkes enthalten und undatiert sind, 
umfassen 323 resp. 349 Folios à 20 Zeilen mit dem Seitenmaß 44,5 x 26,5 cm 


7? Hs, S1986.47:393b. Sams ad-Daula Muhammad Zaman Khan ist das Geschichtswerk Riyāž 
al-firdaus-i hani gewidmet (verf. 1082/1671—72), eine von Muhammad Mirak b. Mas'üd 
al-Husaini verfasste Geschichte Irans mit Schwerpunkt auf Südiran (s. Morley: A descrip- 
tive catalogue, 129—32). 

150 Hs. $1986.47:1a. Auch der o.g. oktogonale Stempel Schah Sultān-Husains findet sich dort. 
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und sind in feinem schwarzen Nasta līg auf Daulatābādī-Papier geschrieben, 
der Rand ist goldfarben und die Kapitelüberschriften sind in Rot gehalten.!š! 

Hs. 2237 enthält drei Illuminationen (sarlauh) zu Anfang eines jeden Teils 
(Teil 1.2 fehlt) sowie 15 zeitgenössische Illustrationen des späten 16. Jhs.,"*? 
wohingegen Hs. 2238 neben drei ausgeführten sarlauh nur fünf Illustrationen 
besitzt.'® Thematisch behandeln die Illustrationen in Hs. 2237 die vorislami- 
schen Propheten Adam (Fol. 15a), Noah (24a), Abraham (37a), Ismael (44a), 
Josef (54a) und Moses (67a) sowie Szenen aus dem Leben Muhammads, zu 
dem der Beginn der Offenbarung durch Gabriel (142a) und seine Himmelsreise 
auf dem Reittier Burāg (146a, s. Abb. 19) dargestellt sind. Neben Muhammad 
wird auch ‘Alī b. Abt Talib dreimal bildlich dargestellt, d.h. häufiger als der 
Prophet selbst: Einmal hebt er in einer Szene das Burgtor bei Haibar aus den 
Angeln (191a, s. Abb. 20), während ihm im zweiten Bild seine Anhänger zu 
Beginn seines Kalifats den Treueeid (bai 'a) leisten (277a, s. Abb. 21) und er 
im dritten gegen die Gruppe der Härigiten kämpft, die sich gegen ihn gewandt 
hatte (323a, s. Abb. 22). Auch in Hs. 2238 gibt es im Teil zu den Imamen 
eine Illustration zu Alī, worauf nochmals der Treueid zu sehen ist und er 
zusammen mit seinem Sohn Hasan dargestellt wird (12a). Eine weitere П- 
lustration stellt die Hinrichtung der Mörder von Alīs zweitem Sohn Husain 
dar, der 61/680 bei Karbalā mit seinen Anhängern von den Umayyaden nie- 
dergemacht wurde — ein Ereignis, das bis heute zentrale Bedeutung für die 
schiitische Erinnerungskultur besitzt. 

Anhand der Illustrationen in den Bänden I und II kann auf ein verstärktes 
Interesse des Auftraggebers an der Person 'Alis und der frühen schiitischen 
Heilsgeschichte geschlossen werden.'* Dies lässt sich auch für die weiter 
unten diskutierte Handschrift (5), Hs. HAP 738, konstatieren, bei der es — sie 
enthält die Teile Ш:1—3 — zwar keine frühislamischen Szenen gibt, es sich je- 
doch (neben weiteren Abbildungen zur Timuridenzeit) bei dem einzigen Folio 
zur Herrschaft von Sultän-Husain Bäigarä wohl nicht zufällig um das Auf- 
finden des (angeblichen) Grabes von 'А1 bei Balch im Jahre 885/1480—81 han- 
delt.! Während HAP 738 nach Istanbul gelangte, blieben die Handschriften 


181 Die Handschriften sind beschrieben in Ātābāy: Fihrist-i tārīh, 143—46, Nr. 66—67. Einige 
der Illustrationen finden sich publiziert in Raģabī: Šāhkārhā-yi nigärgari-yi Iran, 178—89. 
Die Illuminationen finden sich auf Fol. 1b, 126b u. 234b; die Illustrationen auf Fol. 10a, 
15a, 24a, 37a, 44a, 54a, 67a, 77a, 104a, 121a, 142a, 146a, 191a, 277a u. 323a. 

183 Die Illuminationen sind auf Fol. 73b, 219b u. 309b (Ib ist unvollendet) zu finden; die Illus- 
trationen auf Fol. 12a, 93a, 253a u. 303a (eine Illustration ist nachtrāglich vorne eingehef- 
tet). Das letzte Folio der Handschrift fehlt; Textende ist HS, II:665. 

So auch Melville im Vortragsskript The illustration of history in Persian manuscripts. 
Hs. HAP 738:427a (vgl. HS, IV:172£.). Die weiteren Illustrationen umfassen Szenen zur Ge- 
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Abb. 19: Himmelsreise Muhammads auf dem Reittier Buraq 
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Abb. 20: "Alī hebt bei Haibar ein Burgtor aus den Angeln 


Philip Bockholt 


Abb. 21: Treueeid der Anhänger А115 
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АБЫ. 22: Kampf Alīs gegen die Hāriģiten 
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2237 und 2238 in Iran und waren seit dem späten 19. Jh. Teil der qašarischen 
Hofbibliothek in Teheran, wie 'arz-Vermerke belegen.'*6 

Band III des Sets der beiden Golestan-Handschriften ist auf einige öffent- 
liche und private Sammlungen zerstreut, von denen sich folgende Folios und 
Teile lokalisieren lassen: a) zwei bei Sotheby’s und Christie’s in den Jahren 
1969, 1975 und 2010 wiederholt versteigerte Einzelfolios mit jeweils einer 


lo 


Schlachtszene zwischen Schah Ismā īl und verschiedenen Aqqoyunluprinzen 
in den Jahren 906—09/1501—03,'*' b) ein von Christie's 1999 versteigertes Teil- 
stück mit 154 Folios und insgesamt fünf Illustrationen (Sale 6098: Islamic, 
Lot 79)'55 und c) ein zweites größeres Teilstück mit 247 Folios und drei Illus- 
trationen, das sich als S1986.57 in der Sackler Gallery in Washington D.C. 
befindet. Weitere Teile stellen die beiden Einzelfolios d) M.85.237.36 aus 
der Edwin Binney, 3rd, Collection of Turkish Art im Los Angeles County 
Museum of Art (АСМА)? sowie e) S1986.201 aus der Sackler Gallery 
dar II Alle genannten Teilstücke lassen sich aufgrund kodikologisch-visueller 


schichte der Muzaffariden in Schiras (139a, 155a), zum Oberhaupt Qaväm ad-Din der schii- 
tischen Dynastie der Mar'ašī-Sayyids in Mazandaran (191a) und der Sarbadarenherrschaft 
in Herat (422b). 

Zuvor gehörte Hs. 2237 zeitweise dem Oāģārenprinzen und 47. Sohn von Fath'ali Schah, 

Aliquli Mirza I tizad as-Saltana (1238—98/1822—80). Zur Person s. Amanat: Art. E težād- 

al-Saltana, Alīgolī Mirzà; Sulaimānī: Algab-i rigäl-i daura-yi qagartya, 32. 

Angaben hierzu finden sich bei Galloway: Court Paintings, 16—19; zum Lot 224 (2010) von 

Christie's s. Appendix. Die früheren Auktionen betreffen Sotheby's Lot 108 (1969) und 

Lot 190 (1975). 

Für Details hierzu s. Appendix. 

189 Zu Hs. S1986.57 s. Lowry/Beach: An annotated and illustrated checklist, 187-89; Low- 

ry/Nemazee: A jeweler's eye, 50, 53 u. 140f. Die Handschrift gehórte wie S1986.47 zur 

Sammlung von Octave Homberg, bevor sie von Henri Vever gekauft und spáter seitens der 

Arthur M. Sackler Gallery von dessen Erben erworben wurde, s. Catalogue des tableaux 

anciens, 46, Nr. 87 u. Abb. XL. Die Illustrationen zeigen Thronszenen mit Dschingis 

Khan und Ogedei Khan sowie eine Schlacht Timurs gegen die Muzaffariden. 

Zum Folio, das den Angriff auf eine Festung zeigt, s. https:/collections.lacma.org/ 

node/251363; zur Sammlung s. Denny: Turkish treasures. Nach Aussage der Kuratorin 

Linda Komaroff (private Korrespondenz 2015) wurde Folio M.85.237.36 als Teil des Lots 

79 identifiziert, das bei Christie's 1999 versteigert worden war. Auch das weitere Einzel- 

folio M.73.5.445 aus derselben Sammlung (eine Audienzszene), früher für ein Sahnama- 

Bild gehalten (s. Pal: Islamic art, 146f., Nr. 264), kónnte ein Teil der ursprünglichen Hand- 

schrift sein (s. https://collections.lacma.org/node/239997). 

P! Nach Lowry/Beach: An annotated and illustrated checklist, 190 gehóre Folio S1986.201 
cht zum Teilstück S1986.57; auch decke sich die Darstellung Anūršīrvāns mit dessen 
Erzählung im ersten Band des Habib as-siyar. Problematisch hierbei ist, dass Teil I:2 zur 
vorislamisch-iranischen Geschichte in Hs. Golestan 2237, die den ersten Band des Sets 
aller drei Handschriften darstellt, wie aufgezeigt fehlt. 
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Einzelheiten mit einiger Vorsicht dem dritten Band des Sets zurechnen, was 
v.a. auf dem mit herausragend ausgeführten Tier- und Pflanzenmotiven deko- 
rierten Seitenrand der Illustrationen und dem Schriftbild der größeren Teil- 
stücke beruht. Eine kunsthistorische Erforschung der genannten Einzelstücke 
als Ganzes steht noch aus (Melville erwähnt in seinem Aufsatz lediglich Hs. 
S1986.57 aus Washington). 

Interessant ist im Hinblick auf Melvilles These einer Vernachlässigung 
kontemporärer Bildmotive die Auswahl der hier aufgegriffenen Sujets: Wie 
in Hs. S1986.47 gibt es in den unterschiedlichen Einzelteilen von Band III 
des Sets neben Szenen aus der vorsafavidischen Epoche (Mongolen- und Ti- 
muridenzeit) klar zu identifizierende Darstellungen von Ereignissen aus der 
Herrschaftszeit Schah Isma īls. Das von Christie's 1999 versteigerte Teilstück 
des Lot 79 mit fünf Illustrationen umfasst sogar ausschließlich Szenen zum 
ersten Safavidenschah: Abgebildet werden Ismā īls Sieg über den Šīrvānšāh 
Farruhyasär 906/1500 (Fol. 19a), Ismāīls Audienz und Ämtervergabe nach 
seiner Einnahme von Täbris 907/1501 (47a), sein Sieg über den Usbekenkhan 
Muhammad Šībānī 916/1510 (81a), der Schah auf der Jagd (113a) und der 
Empfang des jungen Prinzen Tahmasp durch seinen Vater (137a).'” Auch 
die beiden bei Sotheby's und Christie's versteigerten Einzelfolios, von denen 
eines vor Kurzem erstmals publiziert wurde, stellen Schah Isma'1l in zwei 
Kampfszenen gegen die Aggoyunluprinzen Alvand (907/1501) und Murad 
(908/1503) dar.!% 

Im Ergebnis zeigt der Befund der einzelnen Teile von Band III, dass wie 
bereits zu Hs. S1986.47 aufgezeigt ein deutlicher Fokus auf Szenen der jün- 
geren safavidischen Vergangenheit liegt. Vorsichtig lässt sich hierbei sogar 
bereits eine gewisse Typologie der Motivauswahl ausmachen: Sowohl Hs. 
S1986.47 als auch das von Christie’s 1999 versteigerte Lot 79 enthalten mit 
der Thronszene Schah Ismā īls nach seiner Eroberung von Täbris und seinem 
Sieg über Muhammad Khan Šībānī zwei identische Szenen (s. Tab. 3). Ob- 
wohl von den illustrierten Handschriften nur Hs. S1986.47 einem Auftrag- 
geber am Safavidenhof direkt zugeordnet werden kann, geben die Gestaltung 
der Handschriften und die dargestellten Szenen Einblicke in eine am Hof zu 
verortende Leserschaft frei, die neben Szenen der frühislamisch-schiitischen 
Heilsgeschichte auch klassische Herrscherdarstellungen des bazm-u razm 


92 Alle Informationen zur Handschrift beziehen sich auf den Auktionskatalog (s. Appendix). 

95 Galloway: Court paintings, 16—19 beschreibt das von Sotheby's 1975 versteigerte Lot 
190, das sich heute in einer Schweizer Privatsammlung befindet. Alle Illustrationen von 
$1986.47 haben dabei gemein, dass sie weder auf der Vorder- noch auf der Rückseite eines 
Folios Text besitzen. 
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— statische Bankettbilder und bewegte Schlachtendarstellungen — goutierte. 
Somit làsst sich festhalten, dass sich Melvilles These, Patrone im Umfeld des 
Safavidenhofes seien an einer Darstellung der Gegenwart oder jüngeren safa- 
vidischen Vergangenheit nicht interessiert gewesen,!% durch die Illustrationen 
der hier diskutierten Handschriften des Habib as-siyar nicht stützen lässt. 


Von Ardabil nach Istanbul 


Die an dieser Stelle zuletzt zu diskutierende illustrierte Handschrift (5) ge- 
hört zu denjenigen Handschriften der herrscherlichen Bibliothek, die Schah 
Abbas 1017/1608—09 dem Schrein in Ardabil stiftete. Hs. HAP 738'% befindet 
sich als Teil der Hekimoğlu Ali Pasa-Sammlung heute in der Süleymaniye- 
Bibliothek in Istanbul und ist eine mit sechs ganzseitigen, von Textfeldern 
durchzogenen Illustrationen versehene Prachthandschrift Die Abschrift 
enthält die Teile 1-3 von Band III; die Illustrationen stellen Szenen aus der 
Muzaffariden- und Timuridenzeit (14./15. Jh.) dar (s. Abb. 23). Sie umfasst 
520 Folios a 20 Zeilen mit den Maßen 40,5 x 24,6 cm (Seite) bzw. 25,3 x 16,2 
cm (Text). Die Handschrift ist in feinem Nasta' liq verfasst und der Anfang 
eines jeden Teils hat eine qualitativ hochwertige Illumination, auf die eine 
Doppelseite mit Goldtusche zwischen den Textzeilen folgt.'” Kodikologisch 
gesehen liegt somit eine äußerst hochwertige, dem Kolophon zufolge im 
Rabī II 1000/Januar-Februar 1592 entstandene Handschrift des Werkes vor, 
die zu einer Zeit am Safavidenhof entstand, als die Patronage von Künstlern 
in der hófischen Buchwerkstatt unter Schah "Abbas sich wieder intensiviert 
hatte.?" Dass die Handschrift vermutlich direkt für die Hofbibliothek her- 


194 Melville: The illustration of history, 172, 176f. u. 179; trotz der von ihm selbst neu bewer- 


teten Quellengrundlage (ebd., 186) zuletzt wiederholt in seinem Vortrag The illustration 
of history in Persian manuscripts im Januar 2017 am SFB 950: Manuskriptkulturen in 
Asien, Afrika und Europa in Hamburg. Der Vortrag, dessen Skript der Autor mir freund- 
licherweise zugānglich machte, ging dem am 3./4. März 2017 veranstalteten Workshop 
The Illustration of History in Medieval Manuscripts voraus, bei dem ich Teile der hier 
diskutierten Ergebnisse prásentierten konnte. 

Hs. HAP 738 ist beschrieben in Tauer: Les manuscrits persans historiques, 114, Nr. 134. 
196 Die Illuminationen finden sich auf Fol. 1b, 124b u. 208b; die Illustrationen auf Fol. 139a, 
155a, 178a, 191a, 422b u. 427a. 

Welch: Artists for the Shah, 178—85. Zur Buchillustration unter Tahmāsp und móglichen 
Gründen für ihren Rückgang s. Dickson/Welch: The Houghton Shahnama, 1:45; Souda- 
var: Between the Safavids and the Mughals, 51f. (Soudavar führt Tahmasps geschwunde- 
nes Augenlicht als Grund für den Rückgang an); Farhad: The dispersed Falnama (Farhad 
zufolge veránderte sich der Fokus von Buchillustration hin zu Wandmalereien, Alben und 
der Herstellung von Weissagungsbüchern). Ich danke Friederike Weis für ihre Hinweise 
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Abb. 23: Auffinden des Grabes von "Alī bei Balch 885/1480—81 
(heute Mazār-i Sarif, Afghanistan) 
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gestellt wurde, lässt der o.g. Stiftungsstempel von 1017/1608—09 vermuten, 
der die Kopie nur wenige Jahre nach ihrer Anfertigung in der herrscherlichen 
Bibliothek verortet, bevor sie nach Ardabil gelangte; einen ausformulierten 
Stiftungsvermerk besitzt die Abschrift im Gegensatz zu den anderen disku- 
tierten Kopien jedoch nicht. ^* 

Wenngleich die genauen Umstānde der Entstehung von Hs. HAP 738 im 
Dunklen liegen, lāsst sich der weitere Weg ab dem Jahr 1017/1608—09 gut 
nachvollziehen: Deutlich zu erkennen ist neben dem Stempel aus Ardabil 
gleich zweimal der Stiftungsstempel des osmanischen Großwesirs Hekīmoģlu 
Alī Pasa b. Мар Efendi (1100—1171/1689—1758). "Alī Pasa, der Sohn eines zum 
Islam übergetretenen Arztes aus Venedig (sein Beiname Hektrmoglu bedeutet 
Arztsohn), hatte in seiner Karriere zahlreiche Statthalterposten in den euro- 
pāischen und nahóstlichen Provinzen des Reiches inne und war in den Jahren 
1144—48/1732—35, 1155—56/1742—43 und 1168/1755 auch dreimal für jeweils 
kurze Zeit GroBwesir des Osmanischen Reiches.'”” Es ist anzunehmen, dass 
Hs. HAP 738 im Laufe der osmanisch-safavidischen Auseinandersetzungen 
der 1720er- und 1730er-Jahre in seinen Besitz gelangte, zu einer Zeit also, als 
sich die Safavidendynastie nach der Eroberung ihrer Hauptstadt Isfahan durch 
afghanische Stämme unter Ašraf Gilzāy 1135/1722 und der Gefangennahme 
von Schah Sultan-Husain in Auflósung befand (Ardabil war bereits 1137/1725 
kurzzeitig osmanisch besetzt). 1144/1731 diente ‘Alī Pasa im zwischenzeit- 
lich beendeten und dann wieder aufgenommenen Krieg als Oberbefehlshaber 
(osman. serdār) der osmanischen Truppen in Nordwestiran und konnte Ende 
des Jahres Urmia (Urūmīya) und Täbris einnehmen. Kurze Zeit später, im 
Ramadan 1144/März 1732, wurde Alī Pasa von Sultan Mahmüd І. (reg. 
1143—68/1730—54) zum ersten Mal zum Großwesir ernannt.” Der Schriftzug 
seines Stiftungstempels, der auf 1146/1733-34 datiert, lautet Stiftung des 
Großwesirs Alī Paga, Sohn des verstorbenen Nüh Efendi | 1146 [-1733—34].??! 


zum Thema. Zur Bibliothek unter Muhammad Hudäbanda s. Welch: Artists for the Shah, 
163—67. Einen generellen Überblick über Buchkunst in der Safavidenzeit bietet Gray: The 
arts in the Safavid period. 
Es wäre möglich, dass sich ein Vermerk unter restaurierten Stellen auf Fol. la befindet; die 
geringe Größe des durch die Restaurierung abgedeckten Feldes spricht jedoch dagegen. 
Der Stiftungsstempel findet sich auf Fol. 1b, 520a u.ö. 
Zur Person s. Aktepe: Art. Hekimoglu Ali Pasa. 
Für die osmanisch-iranischen Auseinandersetzungen in den 1720er- bis 1740er-Jahren s. 
Shaw: /ranian relations with the Ottoman Empire. 
Der Originaltext lautet: \\#? (524 с a e zs зА сні EL Де sel 5 1 — g, 
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Die Handschrift war somit Теп der von ihm gestifteten Bibliothek, in der sie 
sich bis zu deren Angliederung an die Süleymaniye-Bibliothek 1962 befand??? 
Neben der allgemeinen Bekanntheit des Werkes konnten es v.a. die Illus- 
trationen der Handschrift gewesen sein, die "Alī Pasa zu ihrer Konfiszierung 
als Kriegsbeute aus dem Schrein von Ardabil oder dem kurz darauf erfolgten 
Erwerb veranlassten. Bereits der oben zitierte Adam Olearius (eigentlich 
Adam Oehlschlegel oder Olschlāger, 1603—1671), Gelehrter und Diplomat 
in den Diensten Herzog Friedrichs III. von Schleswig-Holstein-Gottorf (reg. 
1616—59), berichtete in seiner Offt begehrte Beschreibung der newen orienta- 
lischen Reise über die illustrierten Handschriften des Schreins von Ardabil, 
wohin er auf seiner Reise (1635—39) über Moskau und entlang der Wolga 1637 
gelangte. Explizit geht Olearius darin auch auf Geschichtswerke ein: 


Nachdem wir uns allhier eine weile umbgesehen, wurden wir durch die vorbesagte Gal- 
lerie zur Rechten in ein sehr grosses gewolbetes und mit Gold gemahltes Gemach, so einer 
Kirchen nicht unehnlich, geführet. Das erste so uns in demselben verwunderlich fürkam, 
war das künstlich geschlossene Gewólbe, wie nemblich dasselbe, weil es sehr weit umb- 
griffen und keine Pfeiler hátte, mit so vielen hangenden Absetzen zusamen halten, und 
bestehen kunte. Dieser Saal ward Tzenetsera genant, in welcher die Bibliotec. Die Bücher 
hatten sie in unterschiedlichen Schrencken, nicht in ordnung gesetzt, sondern auff ein- 
ander liegend verschlossen, waren meist in Arabischer, etliche aber in Persischer und 
Türckischer Sprache, theils auff Pergament, theils auff Papyr sehr sauber geschrieben: 
Die Historien Bücher mit Figuren gemahlet. Die Breter mit rothen Safian überzogen, mit 
gegossenen hochgetriebenen güldenem Blum- und Laubwerck gezieret. Man sahe auch in 
den Schwibogen dieses Gemaches etliche hundert Porcellanen Geschirre, deren etliche 
10.Kannen Wasser fassen kunten.?® 


Mit Hs. HAP 738 gelangt die Analyse der illustrierten Abschriften des Habib 
as-siyar an ein Ende. Folgende Tabelle fasst die vorhandenen Sujets in den 
illustrierten Handschriften abschließend zusammen, von denen insgesamt elf 
Szenen der Safavidenzeit darstellen: 


202 Zur Bibliothek s. Erünsal: Art. Hekimoglu Ali Paga Kütüphanesi. Die Bibliothek war Teil 
einer umfangreichen Stiftung, die unter anderem eine Moschee, einen Brunnen und wei- 
tere Bauten im Istanbuler Stadtteil Fatih umfasste, s. Çobanoğlu: Art. Hekimoğlu Ali Paşa 
Külliyesi, speziell zum Brunnen Talasoglu: Art. Hekimoğlu Ali Paga Çeşmesi. Eine Ver- 
ortung des Baukomplexes in seinem historischen Kontext findet sich bei Artan: Arts and 
architecture, 474f. 

Olearius: Offt begehrte Beschreibung der newen orientalischen Reise, 337f. (Hervorhe- 
bung im Zitat von mir). Zur Person s. Priesner: Art. Olearius, Adam; zum Quellenwert der 
Reisebeschreibung s. Morton: The Ardabil shrine, 37. 
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Tab. 3: Sujets illustrierter Handschriften des Habib as-siyar 


Handschrift 


Themen der Illustrationen 


S1986.47, Freer 
Gallery of Art and 
Arthur M. Sackler 
Gallery, Washington 
D.C. 

(987/1579—80, Qazvin, 
10 Il.) 


6 timuridische und 4 safavidische Szenen: 

(1) Timurs Sieg bei Aleppo; (2) Bankett Timurs anläss- 
lich der Hochzeit seines Enkelsohns; (3) Sultän-Husain 
Bäigarä und Abū I-Hair Khan; (4) Schlacht von Сактап 
Saray (875/1471); (5) Hochzeitsnacht von Ma'süm Mirza 
und Nilüfar Āģā bt. Ulug Beg; (6) Schlacht von Alang 
Nišīn (903/1498); (7) Sieg Isma Tls gegen den Šīrvānšāh 
(906/1500); (8) Schah Ismail nach der Einnahme von 
Tábris (906/1501); (9) Schlacht Schah Isma īls gegen den 
Usbekenkhan Muhammad Šībānī 916/1510 bei Merw; (10) 
Schlacht Schah Ismä‘ils gegen die Osmanen bei Čāldirān 
920/1514. 


Golestan 2237 
(Ende 16. Jh., 15 Ш.) 


Szenen der (schiitisch-)islamischen Heilsgeschichte: 

(1) Engel und erste Geschópfe; (2) Adam vor Engelschar; 
(3) Noah und Zimmerleute beim Bau der Arche; (4) Abra- 
ham im Feuer; (5) Ismails Heerlager und Engel; (6) Josef 
mit Mànnern beim Mahl; (7) Moses vertreibt Dāmonen; (8) 
Moses?; (9) Jesus” Erweckung von Noahs Sohn Sam; (10) 
Arzt Galen im Gesprách?; (11) Beginn der Offenbarung 
Muhammads durch Gabriel; (12) Muhammad auf Buraq 
bei seiner Himmelsreise; (13) "Alī b. Abr Talib bei Haibar 
(Torszene); (14) Anhänger ‘А115 leisten ihm den Treue- 
eid; (15) Schlacht zwischen "Alī und den Hāriģiten bei 
Nahrawan. 


Golestan 2238 
(Ende 16. Jh., 5 Ш.) 


Szenen der (schiitisch)-islamischen Heilsgeschichte: 

(1) Motiv unklar (Folio lose); (2) Anhänger ' Alī b. Abr 
Talibs leisten ihm den Treueeid; (3) Hinrichtung der Mör- 
der von Alīs zweitem Sohn Husain in Küfa; (4) Härün ar- 
Rašīd erhält den Kopf des enthaupteten Barmakidenwesirs 
Ga far; (5) Motiv unklar 
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Nr. | Handschrift Themen der Illustrationen 
4 S1986.57, Freer 2 Einzelfolios in Privatsammlungen zeigen safavidische 
Gallery of Art and Szenen: (1) Schah Isma īls Sieg gegen den Aqqoyunlu- 
Arthur M. Sackler Prinzen Alvand (907/1501); (2) Schah Isma īls Sieg gegen 
Gallery, Washington den Aggoyunlu-Prinzen Murad (908/1503). 
D.C. und weitere Teil- 
stücke Christie's Sale 6098: Islamic, Lot 79 (1999) zeigt 5 safa- 
(ca. 1590—1600, vidische Szenen: (1) Sieg Isma ils gegen den Šīrvānšāh 
Qazvin, 10+2+1 Ill.) (906/1500); (2) Schah Isma 1l nach der Einnahme von 
Tábris (906/1501); (3) Schlacht Schah Іѕта īls gegen den 
Usbekenkhan Muhammad Sibàni 916/1510 bei Merw; (4) 
Schah Isma'1l im Winterlager bei Qum (924/1518); (5) 
Empfang Tahmäsp Mirzas durch Schah Isma 11 (928/1522). 
$1986.57 zeigt 3 Szenen der mongolisch-timuridischen 
Zeit: (1) Dschingis Khan hālt Hof; (2) Ogedei Khan hālt 
Hof, (3) Timurs Sieg gegen die Muzaffariden. 
Weitere Einzelfolios sind LACMA M.85.237.36 (Angriff 
auf eine Burg); M.73.5.445 (Hofszene); ein Folio unbe- 
kannter Herkunft. 
2 HAP 738 6 Szenen aus postmongolischer und timuridischer Zeit: 


(1000/1592, 6 Ш.) 


(1) Emir Muhammad b. Muzaffar triumphiert bei Yazd über 
seine Feinde im eisernen Käfig (719/1320); 2) Schah Šuģā' 
siegt bei Schiras über Schah Mahmūd (ca. 767/1366); 3) 
Sayyid Qaväm ad-Dīn Mar aš hält Hof; 4) Sarbedaren (ca. 
738/1338); 5) Sultän-Husain Bäigarä und Abū 1-Наіг Khan; 
6) Auffinden des Grabes von "Alī b. Abi Talib bei Balch 
(885/1480—81) 


4.ÜBERSETZUNGEN UND IHRE VORLAGEN 


Die Handschriftensammlungen in der Tūrkei, zu denen die zahlreichen frü- 
heren Stiftungsbibliotheken von Konstantinopel/Istanbul gehören, stellen 
zweifellos die umfangreichsten Bestānde islamischer Handschriften weltweit 
dar." Was die heute in Istanbul befindlichen persischen Handschriften be- 
trifft, wurde ihre Zahl vor einigen Jahren auf ca. 10.000 geschātzt, wovon 
rund die Hälfte bisher noch nicht katalogisiert worden 151.2 Für das hier 
behandelte Thema besitzt daher die Zusammenstellung von persischen 
Handschriften historiografischen Inhalts durch den Orientalisten Felix Tauer 
(1893—1981) aus den 1930er-Jahren immer noch Gültigkeit.” Neben den Bi- 
bliotheken in Istanbul sind noch Sammlungen in Ankara und in die dortige 
Milli Kütüphane integrierte verschiedene Provinz- bzw. Bezirksbibliotheken 
von Bedeutung, die für die vorliegende Studie allerdings nur am Rande be- 
rücksichtigt werden konnten.?" Die folgenden Aussagen zur Leserschaft des 
Habib as-siyar tm Osmanischen Reich beziehen sich vor allem auf Hand- 
schriften, die heute in der Süleymaniye Yazma Eser Kütüphanesi (15 Hss.) 
aufbewahrt sind. Weiter konnten Abschriften aus dem Türk ve Islam Eserleri 
Müzesi (TIEM, 1), Topkapı Sarayı Müzesi Kütüphanesi (TSMK, 1), Beyazıt 
Yazma Eser Kütüphanesi (1), Istanbul Üniversitesi Nadir Eserler Kütüphanesi 
(IŪNEK, 1) und Istanbul Büyükşehir Belediyesi Atatürk Kitaplığı (IBBAK, 
1) untersucht werden. 


Persische Abschriften in Istanbul 


Die zum jetzigen Zeitpunkt in der Süleymaniye Kütüphanesi vorhandenen 
Handschriften sind nicht Teil der mit der gleichnamigen Moschee verbundenen 


204 Einen Überblick über die verschiedenen Handschriftensammlungen und -kataloge in der 
Türkei auf dem Stand von 1992 bietet Bilgin: Turkey. 

205 Özgüdenli: Istanbul kütüphanelerinde bulunan Farsça yazmaların öyküsü, 5n15. Ver- 
wiesen sei in diesem Zusammenhang auf die Website www.yazmalar.gov.tr des Türkiye 
Yazma Eserler Kurumu Başkanlığı. 

206 Tauer: Les manuscrits persans historiques, 113-15. Eine aktualisierte Übersicht von 
Handschriften des Habīb as-siyar auf Grundlage von Tauer und Afšār: 555 nusha-yi 
fārsī-yi tārīh, 88 ist Özgüdenli/Erdoğan: İstanbul kütüphanelerinde bulunan Farsça tarih 
yazmaları, 295f.; s.a. Özgüdenli/Erdoğan: İstanbul kütüphanelerinde bulunan Farsça 
yazmaları hakkında bazı müláhazalar, 76—84. Einen Überblick über bisherige Bemühun- 
gen, einzelne Handschriftenbestände in der Türkei zu katalogisieren, bietet Özgüdenli: 
İstanbul kütüphanelerinde bulunan Farsça yazmaların öyküsü, s. insb. 2—7. 

207 Eine kommentierte Übersicht von Sammlungen in der Türkei gibt Heinzelmann: Populä- 
re religiöse Literatur, 24—30, 265f.; s.a. Bilgin: Turkey. 
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Sammlung, die unter Sultan Mahmüd І. und seinem Großwesir Köse Mustafa 
Bahir Pasa 1165/1751—52 gestiftet wurde, sondern gehóren zu verschiedenen 
Stiftungsbibliotheken, die um die Mitte des 20. Jhs. in den Süleymaniye-Ge- 
báudekomplex integriert wurden; die Namen der Sammlungen sind hierbei 
erhalten geblieben.?® Die ermittelten Handschriften des Habib as-siyar ver- 
teilen sich auf die Sammlungen Ayasofya (2 Hss.), Damat ibrahim Pasa (2), 
Esad Efendi (3), Fátih (1), Hamidiye (1), Hekimoglu Ali Pasa (2), Nuruosma- 
niye (1), Reisūlkūttāb Mustafa Efendi (1 bzw. 2) und Yeni Cāmi (2). Ange- 
sichts fehlender zeitlich weiter zurückreichender Manuskriptvermerke lassen 
sich die Handschriften in der Regel erst ab ihrem Eintritt in die Jeweilige 
Sammlung eindeutig verorten. 

Was die Entstehungszeit der Handschriften betrifft, so fállt auf, dass na- 
hezu alle ins 16. und 17. Jh. und damit relativ früh datiert sind: Allein die 
Hālfte der 15 in der Süleymaniye Kütüphanesi vorhandenen Abschriften des 
Habib as-siyar stammt aus dem 16. Jh., worunter sich auch die ālteste Kopie 
des Werkes befindet (Hs. DİP 901), die zu H'àndamirs Lebzeiten 928—29/1522 
in Herat angefertigt wurde. Weitere Exemplare wurden in den Jahren 971— 
1004/1563—95 kopiert;"? eine in der IBBAK-Bibliothek in Istanbul aufbe- 
wahrte Handschrift ist auf 992/1584 datiert.?'? Zwei Kopien der Süleymaniye- 
Sammlung stammen aus den ersten Jahren des 17. Jhs.,”'' zwei weitere aus 
den 1680er-Jahren.?? Die restlichen Handschriften sind im Katalog als „im 
17. Jh. entstanden“ vermerkt und für das 18. und 19. Jh. wird kein einziges 
Exemplar angegeben. Angesichts dieser Zahlen lāsst sich schlussfolgern, dass 
die Anzahl der Habib as-siyar-Handschriften in den Bibliotheken Istanbuls 
über Jahrhunderte hinweg relativ konstant blieb. 

Unklar bleibt, wie viele von den Handschriften im Osmanischen Reich 
selbst kopiert wurden, da nur im Kolophon einer einzigen Kopie ein Ort ge- 
nannt wird: Hs. Esad Efendi 2114 wurde in den Jahren 1094—95/1683—84 
in der „Stadt des Wissens“ (Dar al- ilm) Schiras in Iran angefertigt.” Dem 


208 Zur Geschichte der Bibliothek und der in ihr enthaltenen Sammlungen s. Dener: 


Süleymaniye Umumi Kütüphanesi. Stiftungsbibliotheken im osmanischen Istanbul be- 
handelt Erünsal: Ottoman libraries; ders.: Osmanlılarda sahaflık ve sahaflar. 

Hss. Reisülküttäb Mustafa Efendi 638 (dat. 971/1563—64), Yeni Cāmi 843 (dat. 980/1572), 
Hamidiye 897 (dat. 982/1574), Nuruosmaniye 3403 (dat. 996/1588), HAP 738 (dat. 
1000/1592), Reisülküttäb Mustafa Efendi 637/T2176 (dat. 1001/1592—93) und Fätih 4369 
(dat. 1004/1595). 

Hs. ЇВВАК 1358. 

Hss. Esad Efendi 2111 u. HAP 739. 

Hss. Esad Efendi 2114 u. DİP 900. 

23 Als Kopist ist Ibn Gamal ad-Din Husain Muhammad Ga far Kaubarī (s Š) genannt. 
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kodikologischen Befund nach zu urteilen — die in Istanbul aufbewahrten 
Handschriften sind nahezu alle von herausragender Qualitàt im Schriftduktus 
des Nasta liq — sind sie sowohl in Iran als auch im Osmanischen Reich selbst 
kopiert worden, wobei zumindest die Vorlagen aus Iran stammten: Die Ver- 
teilung der Autorenfassungen A, B und C in den einzelnen Bānden und Teilen 
umfasst von wenigen Ausnahmen abgesehen die ersten beiden noch in Herat 
erfolgten Fassungen A-B und nicht die in Indien entstandene Fassung C.” 

Einige Abschriften lassen sich hingegen eindeutig im Safavidenreich ver- 
orten: Sowohl Hs. DÍP 901, wie erwāhnt zu H'andamtrs Lebzeiten in Herat 
angefertigt und vermutlich im Osmanischen Reich von Leserhand sunnitisiert 
(s. Abb. 24), als auch Hs. HAP 738, die Teil der Bücherstiftung von Schah 
Abbas nach Ardabil war, gelangten beide aus Iran nach Istanbul. Dies war 
vermutlich auch bei Hs. Reisülküttäb Mustafa Efendi 637 der Fall (heute 
als Hs. T2176 im TIEM aufbewahrt), deren Einband auf eine safavidische 
Buchwerkstatt hindeutet (s. Abb. 25) und die im Jahr 1001/1592-93 von 
Muhammad Gän al-Kirmäni kopiert wurde, dessen Nisbe ihn in Bezug zur 
zentraliranischen Stadt Kerman setzt.2!5 Ebenso ist es möglich, dass Hand- 
schriften nicht als Beute (wie im Fall von Hs. HAP 738), sondern als Teil des 
regulären diplomatischen Austauschs oder durch Reisende ihren Weg nach 
Istanbul gefunden haben könnten. ?'° 

Ein großer Teil der osmanischen Leserschaft des Habib as-siyar ist ange- 
sichts der vorhandenen Manuskriptvermerke zunächst in höfischen Kreisen 
und unter Amtsträgern der osmanischen Verwaltung in Istanbul zu verorten. 


214 Siehe den jeweiligen Eintrag im Appendix. Ausnahmen sind Hs. FY 216 der IÜNEK 
(ehem. Rīza Pasa 233), die Fassung C der Bände I und II enthält, sowie die Hss. DİP 900 
und Yeni Cämi 842, die jeweils die Fassung C von Teil II:1 enthalten. Hs. TSMK, Revan 
Köskü 1513 enthält Fassung C von Ш:3. 

Allein die Nisbe (nisba) eines Kopisten — ein in der islamischen Vormoderne gängiger 
Namensbestandteil, gewöhnlich ein Verweis auf den Herkunfts- oder Aufenthaltsort einer 
Person oder eines seiner Vorfahren, z.B. al-Isfahänilder Isfahaner oder wie im obigen Fall 
al-Kirmānī/der Kermaner — kann hingegen kein eindeutiges Anzeichen für den Kopierort 
einer Handschrift sein, s. Peacock: Mediaeval Islamic historiography, 138. Hs. Reisülküt- 
täb Mustafa Efendi 638 wurde vom Kopisten ‘Alī b. Lutfalläh ... al-Husainī as-Sabzavārī 
(„der aus Sabzavär“ in Huräsän) kopiert. 

Schah Ismāīl II. 984/1576—77 erhielt von seinem aus dem Osmanischen Reich zurück- 
gekehrten Botschafter als Geschenke des Sultans sowohl „...wunderschöne Sklaven mit 
goldgeschmückten Zelten, Pferde aus Arabien, Syrien und dem Hicaz [=Hišaz, P.B.], 
vierzigspitzige Pavillons, königliche Teppiche, silberne und goldene Kästchen“ als auch 
„wertvolle Bücher und edle Stoffe“ (kutub-i nafīsa va aqmasa-yi šarīfa), s. Hasan Beg 
Rümlu im Ahsan at-tavārīh, ЇП:1523 (Übersetzung zit. nach Trausch: Anpassung und Ab- 
bildung, 56). Die Geschenke in umgekehrter Richtung dürften ähnlich ausgesehen haben. 
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Abb. 25: Safavidischer Bucheinband 
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Dass diese Handschriften des Werkes besaßen, die bis heute Teil der nach ihnen 
benannten Stiftungsbibliotheken sind, hängt mit dem literarischen Kanon 
der damaligen Zeit zusammen, zu dem neben Kenntnissen des Türkischen 
auch Arabisch und Persisch gehórten.?" Ein bekanntes Beispiel hierfür ist der 
Verwaltungsbeamte und Verfasser der osmanisch-türkischen Weltgeschichte 
Künhü’l-ahbar (Essenz der Geschichte), Mustafa ‘Alī (948—1008/1541—1600), 
der, als Sohn eines Händlers geboren, bereits in seiner Kindheit in der persi- 
schen Sprache unterrichtet wurde und später als Schreiber (katib) Karriere in 
der Verwaltung machte.?* Die untersuchten Handschriften der Süleymaniye 
Kütüphanesi und anderer Sammlungen enthalten deshalb neben den Stem- 
peln verschiedener Sultane vor allem Personennamen, die sich der Reichsver- 
waltung zuordnen lassen: 


217 Der imperiale Anspruch der Osmanen habe hierbei das Erbe des islamischen Kalifats 
sowie universale persisch-türkisch-mongolische Reichsideen fortgeführt, wie Henning 
Sievert in seiner Untersuchung zu Rägıb Pasa (gest. 1176/1763), der zeitlebens Teil der 
Reichsverwaltung war und zuletzt als GroBwesir amtierte (1170—76/1757—63), ausführt (s. 
Sievert: Zwischen arabischer Provinz und Hoher Pforte, 59). 

218 Fleischer: Bureaucrat and intellectual in the Ottoman Empire, 18-33, bes. 21f. Osmanische 
Besitzer persischer Handschriften, die dem Verwaltungsapparat angehórten, beleuchtet 
Richard: Lecteurs ottomans de manuscrits persans. 


Tab. 4: Stiftungshandschriften des Habib as-siyar in Istanbul? 
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Handschrift Datum der Stifter Datum des 
Handschrift Stempels 

Ayasofya 3175 17. Jh. Sultan Selm 1. 

(reg. 918—26/1512—20) 

Sultan Mahmud I. 

(reg. 1143—68/1730—54) 

"Alī b. Hasan Б. as-saih al- 

hagg Mehmed 
Ayasofya 3176 17. Jh. Sultan Selīm I. 

(reg. 918-26/1512-20) 

Sultan Mahmūd I. 

(reg. 1143—68/1730—54) 
Damat Ibrahim Pasa | 1095/1684-85 Dämäd Ibrahim Pasa 1132/1719—20 
900 (Großwesir) 
Damat Ibrahim Pasa | 928-29/1522-23 | Dämäd Ibrahim Pasa 1132/1719—20 
901 (Großwesir) 
Esad Efendi 2111 1014—16/1605—07 | Es'ad Efendi (Reichschronist) | 1263/1846—47 
Esad Efendi 2114 1094—95/1683 Es'ad Efendi (Reichschronist) | 1263/1846—47 
Esad Efendi 2119 17. Jh. Es'ad Efendi (Reichschronist) | 1263/1846—47 
Fátih 4369 1004/1595 Sultan Mahmüd I. 

(reg. 1143—68/1730—54) 
Hamidiye 897 982/1574 Sultan Ahmed III. 1115/1703 

(reg. 1115-43/1703-30) 

Sultan 'Abdülhamid I. 

(reg. 1188-1203/1774-89) 
Hekimoglu Ali Pasa | 1000/1592 Schah "Abbas I. (an das 1146/1733—34 
738 Scheich Saft ad-Dīn-Heiligtum 

in Ardabil, 1017/1608—09) 

Hekimoglu "Alī Pasa 

(Großwesir) 
Hekimoglu Ali Pasa | 1015/1606-07 Hekimoglu ‘Alī Pasa 1146/1733—34 
739 (Großwesir) 


219 Falls nicht anders gekennzeichnet, gehören die Sammlungen heute zur Süleymaniye 
Kütüphanesi, die von Dener: Süleymaniye, 35-75 behandelt werden. Zu den einzelnen 
Stempeln s. Kut/Bayraktar: Yazma eserlerde vakıf mühürleri. Im Gegensatz zu anderen 
Stempeln war der Stempel Selīms I. für die hazine-Sammlung im Topkapı-Palast bis weit 
ins 18. Jh. als Inventarstempel in Gebrauch, s. Heinzelmann: Populäre religiöse Literatur, 
257. Nicht Teil von Stiftungen waren die Hss. Ankara, Milli Kütüphane 3848 und 4947, 
ĪBBAK 1358 und IÜNEK FY 216. 
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Handschrift Datum der Stifter Datum des 
Handschrift Stempels 

Nuruosmaniye 3403 | 996/1588 Sultan 'Osman III. 

(reg. 1168—71/1754—57) 
Reisülküttäb Mus- 1001/1592—93 Mustafā Efendi 1154/1741—42 
tafa Efendi 637 (Leiter der Kanzlei) 
(TIEM, T2176) 
Reisülküttäb Musta- | 971/1563—64 Mustafa Efendi 1154/1741—42 
fa Efendi 638 (Leiter der Kanzlei) 
TSMK, Revan 1009/1601 (‘arz-Vermerke der safavi- 
Köskü 1513 dischen Hofbibliotek dat. 

1693-1748) 

Sultan Mustafa III. 


(reg. 1171—87/1757—74) 
Sultan 'Abdülhamid I. 
(reg. 1187-1203/1774—1789) 


Beyazit Yazma 1072/1661 Velīyüddīn Efendi 1175/1761—62 

Eser Kütüphanesi, (seyhülislam) 

Veliyyüddin Efendi 

2402 

Yeni Cāmi 842 Sultan Ahmed III. 1115/1703 
(reg. 1115—43/1703—30) 

Yeni Cāmi 843 980/1572 Sultan Ahmed III. 1115/1703 


(reg. 1115-43/1703-30) 


In Istanbul sind Abschriften des Werkes folglich in Stiftungsbibliotheken 
der politischen und bürokratischen Elite des Reiches vorhanden gewesen, die 
von Herrschern (Selīm I., Ahmed II., Mahmüd I., Osman II., Mustafa III., 
Abdülhamid 1), Großwesiren (Dāmād Ibrahim Pasa, Hekīmoģlu ‘АП Pasa) 
und weiteren Amtstrāgern wie dem Leiter der Kanzlei (re 1sülküttab) Mustafa 
Efendi (gest. 1162/1749)?? oder dem Reichschronisten (vak anüvis) Es'ad 
Efendi (1204—64/1789—1848) gegründet wurden "7 In diese Reihe lassen sich 
auch zwei weitere Abschriften einordnen: Hs. Veliyyüddin Efendi 2402 (dat. 
1052/1642), die zur Stiftung des gleichnamigen seyhülislams gehört, der nach 
seinem Tod 1182/1768 seine Bücher der von ihm gegründeten Bibliothek neben 


220 Reīsiilkiittāb Mustafa Efendis Bibliothek wurde nach ihrer Restaurierung unter dem 
Namen seines Sohnes, des seyhülislam Mustafa Aar Efendi (1142-1219/1729-1804) be- 
kannt, s. Dener: Süleymaniye, 36f. 

221 Zur Person Es'ad Efendis s. Yilmazer: Art. Esad Efendi, Sahaflar Seyhizáde; zu seiner 
Bibliothek s. Cavdar: Art. Esad Efendi Kütüphanesi. 
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der Beyazıt Camii in Istanbul ūberantwortete, sowie eine heute in Medina 
in Saudi-Arabien aufbewahrte Abschrift der Stiftung des seyhülislam "Arif 
Hikmet Bey (1201—75/1786—1859), der ca. 5400 Handschriften und Drucke 
aus Istanbul nach Medina iibersandte.””” Es ist zu vermuten, dass eine Aus- 
wertung von in weiteren Sammlungen enthaltenen Kopien des Werkes den 
Kreis der Leserschaft erweitern, jedoch vermutlich āhnliche Ergebnisse hin- 
sichtlich ihrer soziokulturellen Verortung zutage fórdern würde. Mit Eingang 
der Handschriften in neu gegründete Stiftungsbibliotheken erweiterte sich 
prinzipiell der Leserkreis, da diese in der Regel óffentlich zugānglich waren. 

Zusātzlich zu den Stempeln der jeweiligen Stifter enthalten einige der 
diskutierten Handschriften auf Arabisch abgefasste Stiftungsvermerke, die 
jeweils von einem namentlich genannten ,,Aufseher (müfettiş) über die Stif- 
tungen der Heiligen Stätten“ verfasst wurden.?? Zwei Beispiele aus der Zeit 
der Sultane “Osman III. und Mahmüd I. sollen hier zur Veranschaulichung 
dienen (s. Abb. 26): 


1. Ayasofya 3175:lb 


Шева Ae pilī з säll s CA. EL ada) LL 5 ey) ils a ihlal AA ull ола ca 24 
aši g Ма gl Ge LÀ La a Ll А a casa (6 Al СЫА USA сыз Шы ai Là 
de Zell LS jo АЛАА} oal дый nas! All spa | lsd Mil ум) S SX, уйе), 


Unser großer Sultan und hochverehrter Khan, Herr über Wasser und Land, Diener der 
Heiligen Státten, Sultan Sohn des Sultans, der Sultan und Eroberer Mahmüd Khan stiftete 
rechtmäßig dieses erhabene Exemplar [des Werkes], damit man es studieren, Einsicht zu 
gewinnen suchen, sich [des Inhalts] erinnern und sich an ihm ein Beispiel nehmen móge 
— Gott der Erhabene vergelte es ihm reichlich! Dies schrieb der arme [Knecht] Ahmed 
Seyhzade TL. Sohn des Scheichs“], Aufseher über die Stiftungen der Heiligen Stätten, Gott 
móge sich ihrer beider erbarmen. 


An den Vermerk schlieft sich ein kleiner ovaler Stempel Ahmed Seyhzades 
mit der persischen Inschrift əl 32S C (358 5 $5 5 5 53/ O Herr, von Dir 


222 Zur Person Veliyyüddin Efendis s. Ózcan: Art. Veliyyüddin Efendi; zur Bibliothek s. Er- 
ünsal: Art. Veliyyüddin Efendi Kütüphanesi. Zu ‘Arif Hikmet Bey und seiner Bibliothek 
s. Bilge: Art. Ârif Hikmet Bey; ders.: Art. Ârif Hikmet Kütüphanesi, Yazıcı: Art. Hekmat 
Bey. 

223 Hss. Ayasofya 3175:1b (verfasst von Ahmed Şeyhzāde), Ayasofya 3176:la (Ahmed 
Seyhzäde), Fâtih 4369:1a (Darvis Mustafa), Hamidiye 897:1a (Sayyid Au. Nuruos- 
maniye 3403:la (Ibrahim Hanīf). Ebf. gleichlautende Vermerke tragen die osmanischen 
Übersetzungen des Werkes (s.u.), Hss. Nuruosmaniye 3158:1a (Ibrāhīm Hanīf) u. Ankara, 
Türk Tarih Kurumu 538:la (Ibrahim Hanīf). 


110 


Philip Bockholt 


AN H et, izsit cht 


EN a 2 
Es Ver D I I АСЕЛ e qu Bat 
lg ОА Tu 


EK D EE as (lcd 
‚ DEEG RE SE a A 
E ik do? Welt di A l Cu: 


1 
¿u ĒDU së Д, Шт ей „дь 
ti piod AL Ug Coe E Ue KH 
Еа Aë Me D 22} scu ur 
ROTE p ХЕ E NETT Б, 


¿ue Las d ТА р cup pH 22! 
PIONS TA, WO Ha leede > | 
VENEN =, бй ану si 
Get Z“) л En ora SR 
ДУ, oa o 725 NT 
y" lel Сома „Ё ill, meta 


# 


Abb. 26: Stiftungsvermerk und -stempel 
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erbittet Ahmed sich Erfolg an. Die Inschrift des Stiftungsstempels von Sultan 
Mahmüd I. lautet A Līza о) Y. A sasa LS g gi Lus (531 aa) / Lob sei Gott, 
der uns hierher rechtgeleitet hat! Wir hätten unmöglich die Rechtleitung ge- 
funden, wenn nicht Gott uns rechtgeleitet hätte. (Q 7:43).224 


2. Nuruosmaniye 3403:la 
U! OUR a 5 ll asa 81 s ы) sl шй Ll an dell e SI 3, 
El g 4—41 ga eal 4АЙ lal I Aa Ы А с) gl се сыл) sell ol Шы Lal GU SL 
Oa Gell Dia ell AU ju ll cà да egal у) ghall „elall Lil y | aa its быз) gi — ad 
Al piè 


Der Edelmütigste aller Sultane und Herausragendste unter den Khanen in der Tugend- 
haftigkeit seines Betragens, Sultan Sohn des Sultans, der Sultan Abū l-Mawāhib 'Osman 
Khan, Sohn des Sultans Mustafa Khan, Gott móge die Tage seiner Herrschaft verlāngern 
und seine Gerechtigkeit stárken, stiftete [dieses Exemplar]. Ich bin der Gott Anrufende 
al-hagg Ibrahim Hanīf, Aufseher über die Stiftungen der Heiligen Stātten, móge Gott sich 
seiner erbarmen. 


Es folgt ein kleiner ovaler Stempel, der den Namen des Aufsehers trágt (4bd 
al-Latif Ibrahim Hanif)?? 

Neben den Manuskriptvermerken in den Handschriften selbst ist zur Iden- 
tifizierung der Leserschaft die Hinzuziehung von dokumentarischen Quellen 
sinnvoll, wie Henning Sievert in einer Studie zu Büchern in muhallefāt- 
Registern gezeigt hat.” Diese stellen Nachlassregister bzw. -aufstellungen 
(osman. tereke/metrükat/muhallefat defterleri) örtlicher Kadis bzw. der Zen- 
tralverwaltung zu Privatbibliotheken von Mitgliedern der Verwaltung (Айар) 
und Pasas aus dem 18. Jh. dar, deren Nachlāsse weder privat aufgeteilt noch 
vererbt, sondern vom Staat meistbietend versteigert wurden, wobei die Re- 
gistrierung einem Schatzkanzler (defterdār) oder Oberschuldeneintreiber 
(basbāķī kuli, serģulām-i bāķī) oblag. Die von Sievert ausgewerteten 36 
Nachlassregister des 18. Jhs. enthalten hierbei v.a. Werke der Genres Koran, 
Hadith und Mesnev1 (mystische Dichtung), Gebetbücher sowie arabische und 
persische Literatur (vertreten sind u.a. die Dichter al-Harīrī, al-Mutanabbī, 
Sa'dī, Hafiz, Gāmī und Nizāmī) und Geschichtswerke; die Genres Jurispru- 
denz (fiqh) und Mystik (tasauwuf) sind hingegen weniger vertreten.’ Was 


224 Zum Stiftungsstempel s. Kut/Bayraktar: Yazma eserlerde vakıf mühürleri, 31, Nr. 10. 

225 In Nuruosmaniye 3403:la ist der Stempel nahezu unleserlich; vgl. dagegen Nuruosmaniye 
3158:la. 

26 Sievert: Verlorene Schätze — Bücher von Biirokraten. 

227 Ebd., 210-12. 
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die Sprachen betrifft, sind die meisten Werke auf Arabisch abgefasst, gefolgt 
von Persisch und Osmanisch. 

Für die vorliegende Untersuchung ist der Nachlass eines gewissen Yegen 
Efendis von Interesse, der 1756 aufgelistet wurde und eine Kopie des Habib 
as-siyar in osmanischer Übersetzung (osman. terciime/terceme) beinhaltete.228 
Yegen Efendi, der eine Privatbibliothek von insgesamt 305 Handschriften 
hinterließ, hatte der Einleitung des defter zufolge den Verwaltungsrang 
eines kethiidā””” inne, was ihn in die Reihe der bisher diskutierten Leser und 
Besitzer von Handschriften des Habib as-siyar stellt, die in Arabisch und 
Persisch versierte Mitglieder der Bürokratie waren und/oder direkt dem Hof 
angehörten. Das Vorhandensein der osmanischen Abschrift des Habīb as- 
siyar im Nachlass des Yegen Efendi wirft zugleich die Frage auf, ob und wie 
das Werk durch Übersetzungen einer breiteren Leserschaft im Osmanischen 
Reich zugänglich gemacht wurde. 


Übersetzungen ins Osmanische 


Die im defter genannte Übersetzung des Habib as-siyar bezeugt, dass das 
Werk von der Elite des Reiches nicht nur besessen und im Original gelesen, 
sondern im Laufe der Zeit auch für eine breitere Leserschaft ins Osmanisch- 
Türkische übertragen wurde, wobei davon auszugehen ist, dass Persisch- 
kenntnisse unter der Verwaltungselite und am Hof weiterhin verbreitet waren. 
Übersetzungen von persischen historiografischen Werken hatte es bereits 
in den Jahrhunderten zuvor gegeben; ein Prozess, der sich während der 
Herrschaft Sultan Süleymäns (reg. 926—74/1520—66) nochmals intensiviert 
hatte, als unter anderem Bal ams Tārīhnāma und Mirh'ands Rauzat аѕ-ѕаја 
ins Osmanisch-Türkische übersetzt wurden. 27 


228 Sievert bezieht sich auf das defter D.BSM.MHF 12530, s. ebd., 226-30 u. Tab. 3 auf 235f. 
Als weitere Übersetzungen in Nachlässen von Notabeln werden Oāžī Ahmad Gaffārī 
Oazvīnī Kāšānīs Nigaristān und Iskandar Beg Munšīs Tārīh-i Alam-ärä-yi Abbāsī ge- 
nannt. 

Mit dem Amt des kethtidā konnten unterschiedliche Aufgabengebiete verbunden sein, s. 
Canatar: Art. Kethiidā. 

So fertigte Maträkcı Nasüh zwei Bal'amī-Ūbersetzungen für den Hof an, von denen die 
zweite 975/1550 durch den Großwesir Rüstem Pasa (im Amt 951-60/1544-53 u. 962— 
68/1555-61) in Auftrag gegeben wurde, s. Peacock: Mediaeval Islamic historiography, 
158. Rüstem Pasa ordnete auch die Übersetzung von Mīrh'ānds Rauzat as-safa an (os- 
man. Hadīgat ül-'ulyà von Mustafa b. Hasansäh). Dasselbe Werk wurde im Dū I-higga 
992/Dezember 1584 ein weiteres Mal unter dem Titel Tercüman-ı d-düstür fī havādis 
el-ezmān ve-d-diihūr von Kemālī Mehmed Ģelebi Balatīzāde übersetzt, s. Babinger: Die 
Geschichtsschreiber der Osmanen, 82; Brusali Mehmed Tahir: 'Osmanh mü’ellifleri, 


229 
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Übersetzungen des Habīb as-siyar, die sich heute nachweisen lassen, 
stammen aus einer als Tulpenzeit (osman. Läle devri) bekannt gewordenen 
Periode des beginnenden 18. Jhs. und sind somit deutlich jünger als das 
persische Original.?! Hanīfzāde Ahmed Tahir (gest. 1217/1802—03) schreibt 
in seiner Fortsetzung von Kātib Celebis (gest. 1067/1657)? Kašf az-zunün 
— einer bibliografischen Zusammenstellung von ca. 14.500 Werken auf Ara- 
bisch, Persisch und Osmanisch —, dass auf Befehl des Großwesirs Nevsehirli 
Dāmād Ibrahim Pasa (im Amt 1130—43/1718—30) eine Gelehrtenkommission 
das Werk 1138/1725-26 aus dem Persischen ins Osmanische übertrug: 


Übersetzung des Habib as-siyar von Mīrh'ānd (sic), persisch. Im Jahr 1138/1725-26 
befahl der Großwesir (sadrazam) Dämäd Ibrahim Pasa eine Übersetzung (des Werkes) 
und suchte dafür des Persischen mächtige Gelehrte aus: Den früheren Richter von 
Aleppo, Mansūrīzāde Efendi, Fasīhī Hasan Efendi, Nahīfī Mustafa Efendi, Sa dt Efendi, 
den Mevlevi-Scheich Müsä Dede, Fäyiz Efendi, Sermi Efendi und Sayyid Celebi, welche 
die Übersetzung der verschiedenen Teile unter sich aufteilten und auf diese Weise binnen 
Jahresfrist vollendeten.” 


Dāmād Ibrahim Pasa, Vertrauter und Schwiegersohn Sultan Ahmeds III. (reg. 
1115—43/1703—30), ließ neben dem Habib as-siyar noch andere Werke, dar- 
unter die arabische Weltgeschichte 7qd al-&uman fī tarıh ahl az-zamān von 
Mahmüd b. Ahmad b. Mūsā al-'Ainī (gest. 855/1451) und Iskandar Beg Munšīs 
(gest. um 1042/1632) persische Chronik Tārīh-i Alam-àárà-yi Abbāsī über 
die Herrschaft von Schah “Abbas I. ins Osmanische Obersetzen 227 Während 


III:122, 140 u. 180/4. Neben Geschichtswerken wurden unter Sultan Süleyman auch Wer- 
ke wie Капа va Dimna, der Korankommentar von Husain Vä'iz-i Kāšifī und al-Gazzālīs 
(gest. 505/1111) Kimya-yi sa adat ins Osmanische übertragen, s. Çelebioğlu: Kanúní Sul- 
tan Süleyman devri Türk edebiyatı, 117-20; Peacock: Mediaeval Islamic historiography, 
153-58. 

Zur literarischen und wissenschaftlichen Produktion dieser Epoche s. Heinz: Die Kultur 

der Tulpenzeit; zum Begriff „Tulpenzeit“ s. Heinzelmann/Sievert: Einleitung, 17. Einen 

neueren Blick bietet Sajdi (Hg.): Ottoman tulips, Ottoman coffee. 

Zur Person s. Hagen: Ein osmanischer Geograph bei der Arbeit, 7—78; ders.: Art. Katib 

Çelebi. 

233 Kātib Ģelebī: Kaif az-zunün, Ed. Flügel, VI:546f., Nr. 14578. 

234 Zur Person s. Aktepe: Art. Damad Ibrähim Pasa. Zu Übersetzungen unter Dāmād 
Ibrahim Pasa s. Babinger: Die Geschichtsschreiber der Osmanen, 259-62; Heinz: Die 
Kultur der Tulpenzeit, 80—89. Aydüz’ Aussagen in Lâle devri’nde yapılan ilmi faaliyetler 
zu Übersetzungen unter Ahmed II. und seinem Großwesir Dämäd Ibrahim Pasa sind 
nicht ohne Fehler; so verwechselt er in 158n85 einen der Übersetzer des Habib as-siyar, 
Mustafa Nahīfī, mit Süleyman Nahift (gest. 1151/1738), obwohl bereits Babinger beide 
in Die Geschichtsschreiber der Osmanen, 260n3 als unterschiedliche Personen gekenn- 
zeichnet hatte. 
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für die beiden Werke Habib as-siyar und 14а al-šumān aufgrund ihres Um- 
fangs Übersetzerkommissionen beauftragt wurden — am 740 al-ģumān seien 
dem Kasf az-zunün zufolge dreißig Experten beteiligt gewesen! —, gab es mit 
Mehmed Nebīh für das Tārīh-i Alam-ära-yi Abbāsī auch Einzelprojekte.”” 
Es ist zu vermuten, dass die politischen Umstände der damaligen Zeit, als das 
Osmanische Reich ab den frühen 1720er-Jahren an seiner östlichen Flanke 
jahrelang in kriegerische Auseinandersetzungen mit den Nachfolgern der 
nach 1135/1722 de facto entmachteten Safaviden beschäftigt war, das Inter- 
esse am Safavidenreich nochmals ansteigen lieBen.? Eine eingehendere Be- 
schäftigung mit Übersetzungen der Zeit steht bisher noch aus.” 

Von Dāmād Ibrahim Pasas Übersetzung des Habib as-siyar lieBen sich 
bisher drei Handschriften lokalisieren, die eine gekürzte Fassung des dritten 
Bandes inklusive des geografischen Anhangs (hätima) enthalten.?* Daneben 
konnten fünf weitere Handschriften identifiziert werden, die ausdrücklich als 
Übersetzung (terciime/terceme) des Werkes gekennzeichnet sind. Zwei von 
diesen, Antalya Tekelioglu 758 (=АТ 758) und Nuruosmaniye 3158 in der Sü- 
leymaniye Kütüphanesi, sind für die vorliegende Studie eingesehen worden 
und stellen von Damad Ibrahim Pasa unabhāngige Übertragungen dar. Hs. 
AT 758 wurde Mitte Safar 1111/August 1699 kopiert und ist somit ungefāhr 25 
Jahre älter als die Übersetzung der vom Großwesir beauftragten Kommission. 
Sie ist durch einen Vermerk vorne im Buch als „Übersetzung von H'àndamir^ 
(tercüme-i H’ändamir) gekennzeichnet und enthält Teile der Bände I-II des 
Werkes, die das Leben des Propheten Muhammad und die Zeit seiner vier 
direkten Nachfolger sowie der Umayyaden und Abbasiden bis zur Eroberung 
Bagdads durch die Mongolen 656/1258 behandeln. Als früherer Besitzer von 
AT 758 lässt sich Лас: Osmānzāde Лас: Mehmed Aga identifizieren, dessen 


235 Daneben wurden die Einleitung (muqaddima) des Geschichtswerks Kitab al-Ibar von 
Ibn Haldūn (gest. 808/1406), das biografische Lexikon Wafayat al-a'yan des Ibn Hallikän 
(gest. 681/1282) und die Timurbiografie Aga’ib al-magdūr von Ibn 'Arabšah (gest. 
854/1450) ins Osmanische übersetzt, s. Heinz: Die Kultur der Tulpenzeit, 80—89. 

Zu den osmanisch-iranischen Auseinandersetzungen im frühen 18. Jh. s. Shaw: Iranian 
relations with the Ottoman Empire. 

Verwiesen sei auf Elif Bozgans (Chicago) laufendes Projekt zum osmanischen Text des 
Tārīh-i Ālam-ārā-yi Abbāsī, dessen Anliegen eine umfassende Verortung der Ūberset- 
zung im Kontext des 18. Jhs. darstellt. Bereits Pistor-Hatam: The art of translation hatte 
für eine stárkere Kontextualisierung der Übersetzungen ins Osmanische plādiert, s.a. Ha- 
gen: Translations and translators in a multilingual society. 

238 Hss. TSMK, Emanet 1380; Ankara, Türk Tarih Kurumu 538; Nuruosmaniye 3245 (un- 
vollstándig). 

Hss. Antalya Tekelioglu 758; Nuruosmaniye 3158; Fátih Millet Kütüphanesi, Ali Emiri 
Tarih 193; TSMK, Revan Köskü 1389. Hs. Nuruosmaniye 4889 gilt als vermisst. 
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Stiftungsstempel (dat. 1211/1796—97) ihn als Statthalter und Finanzaufseher 
(mütesellim) des Sandschaks (sancak; eine Verwaltungseinheit) von Teke 
(Antalya) in der Südwesttürkei ausweist.*'? Als hoher Verwaltungsbeamter — 
hier in der Provinz und nicht in der Hauptstadt — fügt er sich in die Reihe der 
bisher identifizierten Besitzer des Habib as-siyar nahtlos ein. 

Die undatierte Hs. Nuruosmaniye 3158 umfasst 387 Folios à 21 Zeilen 
sowie eine Illumination und ist in schwarzem Ta lq mit Goldrand geschrieben 
(s. Abb. 27). Sie enthält einen Stiftungsstempel von Sultan “Osman III. (reg. 
1168—71/1754—57) sowie den dazugehórigen Vermerk aus der Hand des o.g. 
Aufsehers über die Stiftungen der Heiligen Stätten ‘Abd al-Latif Ibrahim 
Hanīf. Dem Vorwort zufolge wurde der in der Handschrift vorliegende 
Text des zweiten Bandes von Mehmed Tahir b. seyh Nürallah en-Neģībī 
(türk. en-Necībī) ins Osmanische übertragen, nachdem dieser nach eigener 
Aussage den ersten Band beendet hatte, dessen Verbleib unbekannt ist.?^' Die 
Handschrift enthält eine Darstellung der Abbasiden (Fol. 2b-287a) und der 
Osmanen (287b-387b) mit einer ausführlichen Behandlung der Herrschaft 
Sultan Süleymäns. Hierdurch führt der Übersetzer die Ereignisse zu den 
Osmanen deutlich über den zeitlichen Rahmen des ursprünglichen Textes 
hinaus, der nur bis in die 1520er-Jahre reicht; am Ende der Handschrift wie- 
derholt er jedoch, dass eigentlich nur eine „Übersetzung des zweiten Bandes 
des Habib as-siyar von HYändamir“ vorliege (387b). Dass der Text hingegen 
nicht bzw. nicht durchgehend als solche verstanden wurde, geht aus der 
Klassifizierung der Handschrift als Tārīh-i Necībī/Necībīs Geschichtswerk 
hervor, die auf dem Schnitt des Buches und in biografischen Lexika zu finden 
ist.“ An Hs. Nuruosmaniye 3158 lässt sich somit erkennen, dass im Osmani- 
schen Reich nicht nur Interesse am Werk selbst vorhanden war, sondern auch 
versucht wurde, die Leserschaft zusätzlich durch die Darstellung der eigenen 
Geschichte miteinzubeziehen, was sich in den zahlreichen Kapiteln zu den 
Eroberungen Sultan Süleymäns ausdrückt. 


240 Zur Person s. Sivrikaya: Teke sancagı mütesellimi Hacı Mehmed Aga; Halagoglu: Teke 
(Antalya) mütesellimi Hacı Mehmed Aga ve faaliyetleri (mir beide nicht zugänglich). Zur 
Stiftung s. Sümer: 189 yıl önce Antalya'da kurulan bir vakıf kütüphanemiz, zum Stif- 
tungsstempel s. Kut/Bayraktar: Yazma eserlerde vakıf mühürleri, 195, Nr. 123. Das Amt 
des mütesellim behandelt Özkaya: Art. Mütesellim. 

241 Hs, Nuruosmaniye 3158:2a. Als Auftraggeber wird Mehmed Khan genannt, womit Sultan 
Mehmed IV. (reg. 1058—98/1648—87) gemeint sein könnte. 

242 En-Necībī wird explizit als Verfasser eines Werkes namens Tārīh-i Necibi genannt, womit 
die Übersetzung und Erweiterung des Habīb as-siyar gemeint war, s. Brusālı Mehmed 
Tahir: ‘Osmānlı müellifleri, 111:139. 
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Abb. 27: Übersetzung des Mehmed Tahir en-Necībī 
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Als Ergebnis der Betrachtung persischer und osmanisch-türkischer Hand- 
schriften des Habib as-siyar im Osmanischen Reich lāsst sich festhalten, 
dass über einen längeren Zeitraum hinweg Angehörige der Elite wie Sultane, 
Großwesire und andere hochrangige Mitglieder der Verwaltung das Werk 
besaßen, lasen, stifteten und es auch mehrfach übersetzen ließen.’* Bis auf 
die Übertragungen ins Osmanische bleibt dabei unklar, wie viele der unter- 
suchten Handschriften tatsächlich im Osmanischen Reich kopiert wurden; 
drei Kopien stammen jedenfalls eindeutig aus Iran (Hss. DİP 901, HAP 738 
und Esad Efendi 2114). Auch die Verteilung der Autorenfassungen, die fast 
ausschließlich A und B umfasst, spricht für in Iran entstandene Abschriften, 
die zu einem späteren Zeitpunkt nach Istanbul gelangten. Wenn überhaupt 
scheint somit nur eine sehr kleine Anzahl von Handschriften des Werkes in 
Istanbul angefertigt worden zu sein, was auch den Zeitraum der Abfassung 
erklärt: Die diskutierten persischen Abschriften des Habib as-siyar in Is- 
tanbul sind ohne Ausnahme im 16. und 17. Jh. entstanden oder lassen sich 
aufgrund kodikologischer Anhaltspunkte dorthin verorten. Allem Anschein 
zufolge war die Nachfrage nach Kopien von H'andamirs Geschichtswerk 
eher gering; auch die 1263/1846—47 gegründete Stiftungsbibliothek des Es ad 
Efendi enthält nur deutlich früher kopierte Abschriften des Werkes aus dem 
17. Jh. Eine plötzlich abnehmende Beherrschung des Persischen dürfte hierfür 
eher weniger der Grund gewesen sein, da die Kenntnis der drei Sprachen 
Arabisch, Persisch und Türkisch weiterhin das (nicht selten auch erreichte) 
Ideal der osmanischen Verwaltungselite der küttab darstellte. Das Habib as- 
siyar scheint möglicherweise schlichtweg nicht (mehr) zu den Werken gehört 
zu haben, die zu einem bestimmten Zeitpunkt einem Kanon als zugehörig 
empfunden wurden. Dies würde erklären, warum das Werk auch dann keine 
stärkere Verbreitung fand, nachdem es 1138/1725-26 von einem Übersetzer- 
komitee ins Türkische übertragen worden war. 


243 Ein Beispiel für Übersetzungen eines persischen Geschichtswerkes (Šarafnāma) an 
Fürstenhöfen in Ostanatolien — d.h. außerhalb der Reichszentrale Istanbul — behandelt 
Alsancaklı: Historiography and language in 17th-century Ottoman Kurdistan. 


5. ENDE DES HANDSCHRIFTENZEITALTERS 


Das Handschriftenzeitalter ging mit dem flächendeckenden Aufkommen des 
typografischen Buchdrucks in arabischen Lettern seinem Ende entgegen, 
wohingegen im persophonen Teil der islamischen Welt als „Zwischenstufe“ 
auch der lithografische Druck in Gebrauch war. "77 Zwar hatte es bereits im 
18. Jh. in Istanbul unter dem ungarischen Konvertiten Ibrahim Müteferrika 
(gest. 1158/1745) Druckausgaben von Werken in arabischer Schrift gegeben; 
auch existierten Druckpressen christlicher und jüdischer Minderheiten. Es 
dauerte jedoch bis ins 19. Jh., bis sich der Buchdruck in den unterschiedlichen 
Regionen der islamischen Welt durchsetzen konnte.” Immer mehr Werke 
wurden fortan vom Medium Handschrift in Druckausgaben umgewandelt, 
was ebenso für das Habib as-siyar gilt, das in den 1850er-Jahren in Form 
von in Teheran und Bombay herausgegebenen Lithografien gleich zweimal 
lithografisch gedruckterschien.*** 


Iran und Zentralasien 


Auch für die letzte Phase der Handschriftenkultur lassen sich in zahlreichen 
Handschriften des Werkes noch Manuskriptvermerke nachweisen, die bezeugen, 
dass Abschriften unter der Leserschaft weiterhin zirkulierten. Hierzu zählten hö- 
fische Kreise und Gelehrte im Teheran zur späten Oāģārenzeit, die als letzte Bei- 
spiele einer privaten Leserschaft des Werkes gelten können, bevor Handschriften 
ab den 1920er-Jahren zunehmend in die Sammlungen staatlicher Bibliotheken 
gelangten. Viele der in den Abschriften vorhandenen Besitzvermerke — nicht 


244 Zum Lithografiedruck s. Gerhardt: Art. Lithographie u. Lithographiestein; ders.: Art. 
Lithographischer Umdruck; ders.: Art. Steindruck. Das Druckbild wurde beim um 1800 
erfundenen Lithografiedruck mit fetthaltigen Substanzen wie Tusche oder Kreide auf 
die Oberfläche des Lithosteins (zu 98% aus kohlesaurem Kalk bestehender Schiefer) ge- 
bracht. Für persische Handschriften wurde das lithografische Umdruckverfahren ver- 
wandt, bei dem das Original nicht direkt (und seitenverkehrt) auf der Druckplatte lag, 
sondern seitenrichtig auf einem speziellen Umdruckpapier erzeugt oder vorübergehend 
dorthin übertragen wurde; die Tinte löste sich auf dem Stein vom Papier ab und blieb auf 
der Oberfläche haften. Zur Bedeutung des lithografischen Drucks in der islamischen Welt 
s. Proudfoot: Mass producing Houri's moles. 

Die Gründe hierfür diskutiert Berger: Zur Problematik der späten Einführung. Zur Ein- 
führung des Buchdrucks am Beispiel von drei arabischen Werken s. Daub: Formen und 
Funktionen, 125-32. Bis heute andauernde religiös begründete Kopiervorgänge in West- 
indien beleuchtet Akkerman: The Bohra dark archive and the language of secrecy. 

Die Geschichte der frühen Drucke in Iran erforscht hat Marzolph: Zur frühen Druck- 
geschichte; s.a. Atšār: Printing and publishing, 433—40. Die lithografischen Drucke des 
Habib as-siyar behandelt Bockholt: Weltgeschichtsschreibung, 346-56. 
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selten in Prachthandschriften wie den beiden illustrierten Kopien Golestan 2237 
und 2238 — nennen Angehērige des gāģārischen Herrscherhauses wie die Prinzen 
Bahā ad-Daula und Bahman Mirza, Tahmäsp Mirza Mu atvad ad-Daula oder 
“А пашт Mirza I'tizad as-Saltana als zeitweise Eigentümer?" Einen bibliophilen 
Sonderfall stellte Farhäd Mirza Mu tamad ad-Daula (1233—1305/1818—88) dar, ein 
Sohn des früh verstorbenen bedeutenden Kronprinzen “Abbas Mirza und Enkel 
Fathali Schahs, in dessen Besitz sich nicht weniger als sieben Handschriften 
von H'andamirs Chronik nachweisen lassen und dessen Bibliothek als eine der 
umfangreichsten des Landes galt.” Eine von diesen Kopien ist Hs. Golestan 602, 
die einen auf 1283/1866 datierten Besitzvermerk Farhad Mirzas enthālt und spáter 
Teil der herrscherlichen Bibliothek war, wie 'arz-Vermerke und Stempel von Bi- 
bliothekaren bezeugen. Demnach wurde sie im Jahr 1301/1883 „mit Wissen von 
Amin as-Sultän und Ада Bahrām aus der privaten Palastbibliothek (kitābhāna-yi 
mubāraka-yi andarūn) in die Bibliothek des Museums (kitābhāna-yi mubāraka- 
yi mūza) überführt“ und dort im Sauwal 1316/März 1899 von Muhammad Rizä 
als „vorhanden“ gekennzeichnet (s. Abb. 28)? Arz-Vermerke der herrscherli- 
chen Bibliothek des Golestanpalastes lassen sich bis um 1900 nachweisen und 
entsprechen textlich denjenigen aus dem 17. Jh.: 


gerad ai] aaa CA goal 03 Alan Сура e snas Ha Codi Ui cola H Mell a йы 00 
C32 5079 3) coh ALS äs А US а ус jl YTY aiu JY eos д аа juan ga 
250 ^. 55€ ха суза 


Band III (von Anfang bis Ende) des Geschichtswerkes Habib as-siyar von den Werken des 
Giyäs ad-Din b. Humäm ad-Dīn Muhammad genannt H'āndamīr ist im Monat Rabī‘ I des 
Jahres 1232 [Januar-Februar 1817] in der herrscherlichen Bibliothek bei der Inventur als 
„vorhanden“ gekennzeichnet worden 27 


247 Folgende Kopien des Werkes lassen sich zu den genannten Prinzen zurückverfolgen: 


RNB, IIHC 55 (Bahman Mirza, später Dmitrij I. Dolgorukov), Qum, Masģid-i A'zam 16 

(Baha ad-Daula), Millī 10098 und Golestan 609 (Tahmäsp Mirza Mu aiyad ad-Daula), 

Golestan 2237 ('Aliqult Mirza I'tizad as-Saltana). 

Seinen Besitzvermerken zufolge war Farhad Mirza zeitweise Eigentümer der Hss. BnF, 

Suppl. pers. 1818, Golestan 602, Malik 4142, Markazi 1362, Markazī ilah. 22-28, Qum, 

Mar a&i 6080-2 u. Razavi 4102. Zur Person s. Bamdad: Sarh-i hāl-i rigäl-i Īrān,111:86—92; 

Sulaimānī: Algab-i rigal-i daura-yi qagariya, 159f., Düst'ali Han Mu'aiyar al-Mamälik: 

Riģāl-i 'asr-i Nāsirī, 159—66; Eslami: Art. Farhād Mīrzā Mo tamad-al-Dawla. 

249 Hs, Golestan 602:1a. Der Vermerk lautet: ol is pbl з 1 AS А АА aaa A 
WHY Qai edel jall a уза pē фы йр i g JS ао) sca AS a ALIUS Kāla pl ы ШЙ у ЫЈ, 

250 Golestan 600:1a. 

251 An den Vermerk schließt sich der auf 1225/1810-11 datierte Stempel des Bibliothekars 
‘Abd al-Vahhab Mūsavī an. Vermerk und Stempel finden sich ebf. in den Hss. BnF Suppl. 
pers. 1818, Golestan 603 u. 604. 
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Abb. 28: Besitz- und 'arz-Vermerke aus der Qašarenzeit 
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Die letzten beiden Jahre einer umfangreicheren Überprüfung des Bestandes 
waren den Inventarvermerken entsprechend 1282/1865—66 und 1322/1904— 
05. Aus Manuskriptvermerken geht hervor, dass die herrscherliche Biblio- 
thek in Jenen Jahren auch immer noch Kopien des Werkes erwarb: Hs. Go- 
lestan 609 wurde demnach im Muharram 1297/Dezember 1879—Januar 1880 
von den Erben Tahmasp Mirza Mu'aiyad ad-Daulas erworben und im Jahr 
1322/1904—05 bei der Inventur vermerkt, wie der Stempel des Verantwort- 
lichen Mušīr as-Saltana bezeugt.” Aus der fortbestehenden höfischen Leser- 
schaft des Werkes bis ins ausgehende 19. Jh. lässt sich somit folgern, dass 
selbst nach umfassenden politischen Änderungen — die Qäßären hatten die 
Safaviden längst abgelöst — das Habib as-siyar in Iran auch dreihundert Jahre 
nach seiner Entstehung weiterhin zum Kanon derjenigen Werke gehörte, die 
besessen und gelesen wurden. 

Neben höfischen Kreisen waren es im 19. Jh. zunehmend Privatpersonen, 
die ihre Besitzstempel oder -einträge auf den Handschriften hinterließen 
und die beim Stand der heutigen Provenienzforschung häufig nicht weiter 
identifiziert werden können.” Eine Ausnahme hiervon bilden die Hand- 
schriften im Besitz des Gelehrten Muhammad Tagī Sipihr Lisän al-Mulk 
Kašānī (1216—97/1801—80), der ein bekannter Literat, Historiker und Dichter 
der Qägärenzeit war und die neunbändige Weltgeschichte Nasih at-tavārīh 
(zeitlich von Adam bis 1273/1856-57 reichend) verfasste. Nach dessen Tod 
fiel seine Kopie des Werkes an seinen Sohn 'Abbāsgulī Sipihr und später an 
den Historiker und Intellektuellen Muhammad Tagī Malik aš-Šu'arā' Bahar 
(1265—13305/1886—1951), wie dessen Randkommentare zu bestimmten 
Textstellen beweisen.?^ Ein weiterer Gelehrter ist Muhammad Tahir Hāšimī 
(1294—13708/1915—1991), Angehöriger einer prominenten kurdischen Gelehr- 
tenfamilie und ebenfalls als Dichter, Kalligraph und Historiker bekannt, der 
sich in dem von ihm besessenen Exemplar an einer Stelle über den Kopisten 
beschwert, weil dieser Begriffe und Namen der Gaznavidenzeit — Tahir 


252 Hs. Golestan 609. 

253 Hierzu zählen zahlreiche Besitzstempel seit dem ausgehenden 18. Jh., die häufig nur 
einen Namen ohne Titel oder (Koran-)Verse tragen. Ein Beispiel ist der Stempel eines 
gewissen Muhammad Alī in Hs. Markazi 1362:158а mit der Aufschrift & A sl va sàl 
ie 3-424 21 1, die neben dem Namen des Inhabers den Koranvers 40:44 (Ich aber stelle 
meine Sache Gott anheim) anführt. Siehe hierzu Giddi: Dānišnāma-yi muhr va hakkākī 
dar Iran, 367. 

254 Hs. Maßlis 3157 enthält die Randkommentare Malik а$-$ита” Bahärs. Daneben be- 
saß Lisän al-Mulk noch Hs. Mašlis 3158, die wie 3157 und 8779 einen entsprechenden 
Vermerk seines Sohnes 'Abbasqult Sipihr trägt. 
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Hāšimī verweist zur Richtigstellung explizit auf das zeitgenössische Tārī?-i 
Baihagī — nicht korrekt wiedergegeben habe.” 

Auch sind von Lesern aus dieser Zett am Handschriftenrand mitunter Ein- 
schätzungen hinsichtlich der Zuverlässigkeit des Textes einer Abschrift über- 
liefert: Hs. Maglis 13968, die im Jahr 1008/1600 kopiert wurde und Fassung 
A von Band III mit hatima enthält, besitzt an Stellen, an denen in Abschriften 
von Fassung C Kapitel zum Timuridenprinzen Bäbur vorhanden sind, zwei 
Vermerke von anonymer Hand. Diese bemängeln deren Fehlen und fordern, 
sie ggf. hinzuzufügen.^* Dass Vermerke zur Qualität einer Handschrift 
selbst aus der zweiten Hälfte des 20. Jhs. stammen können, zeigt Hs. Qum 
Маг'аёт 10439 (dat. 1031/1622), die einen auf Dū 1-да` da 1295/November 1975 
datierten Vermerk des Ayatollahs Sayyid Muhammad ‘Alī Rauzati Isfahani 
(1308-918/1929—2012) mit der Einschätzung enthält, dass es sich hierbei um 
„eine äußerst zuverlässige und hervorragende Handschrift“ des ersten Bandes 
von HYändamirs Habib as-siyar handele. Es ist zu vermuten, dass das Urteil 
des schiitischen Gelehrten anders ausgefallen wäre, wenn es sich bei der 
Handschrift statt um Fassung A um Fassung C mit der sunnitischen Dar- 
stellung der Heilsgeschichte gehandelt hätte. 

Wie in Iran waren auch in Zentralasien Abschriften des Habib as-siyar 
noch etliche Jahre nach Einführung des Buchdrucks in Umlauf, teilweise 
sogar bis in die ersten Jahrzehnte des 20. Jahrhunderts. Nur selten finden sich 
in Abschriften, die in Zentralasien zirkulierten, Kaufvermerke wie derjenige 
in Hs. Taschkent 7447, der auf Gumädä II 1181/November 1767 datiert und 
dem Käufer bestätigt, die Handschrift nach Vermittlung (ba-ma’rifat) eines 
gewissen Mirza Abdallāh Afģān für zehn Rupien erworben zu haben; die 
Analyse muss sich deshalb im Wesentlichen auf die Auswertung von Stempeln 
beschränken. So befand sich die älteste heute in Taschkent nachgewiesene 
Handschrift des Habib as-siyar (Hs. Taschkent 3106), die 999/1591 in Schiras 
kopiert wurde 277 einem auf 1331/1912-13 datierten Stempel zufolge im Be- 
sitz des Richters (9227) Mulla Muhammad Idris H'aša b. Mulla, der sich auf 
diesem als Enkelsohn (nabīra) des H'a$a Muftī-ģilau in Buchara ausweist.?* 


255 Milli 6082:198b. 

256 Maßlis 13968:231b und 237b zu HS, IV:223ff. und HS, IV:273ff. Der Vermerk auf 237b 
lautet: он 22 Cl Zeil el da gaite à I il gan g al маза all agb Ya ld 44S ya Lin 
aul a alā EE 

257 Kopist war Mahmüd b. hāģģī Gahramī? (+ ==). Neben dem Kolophon findet sich ein 
Stempel (des Kopisten?) mit dem schiitisch-arabischen Vers inna fī /-баппа nahr min la- 
ban li- Alt wa-Husain wa-Hasan (Im Paradies fließt für Alī, Husain und Hasan ein Fluss 
aus Milch). 

258 Der Abdruck eines wenige Jahre spāter entstandenen Stempels (dat. 1338/1919—20) der- 
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Abb. 29: Kolophon (1026/1617) von 
Hvāģa ‘Alī b. Mīrkā 1 Samarqand mit 
zwei Stempeln von Hvaga-kalan ‘Abd 
al- Aziz 


Weitere Handschriften lassen sich ebenfalls als Besitz von Bucharaner Nota- 
beln der späten Mangitenzeit identifizieren:*” Die Prachthandschrift Tasch- 
kent 2153 besitzt neben dem Stiftungsstempel des aštarhānidischen Herr- 
schers Subhāngulī Khan auch einen auf 1251—52/1835—37 datierten Stempel, 
demzufolge sie zeitweise einem "Abd al-Azız b. Nasr ad-Din H'aga-kalan 
al-Husainī gehörte, der seinem Titel nach zu schließen ein hoher Amtstráger 
im Khanat gewesen sein muss (s. Abb. 29).2% Wie H'afa-kalan "Abd al-Aziz 
an eine Kopie aus Stiftungsbesitz gelangen konnte, ist unklar.**! Ebenfalls 
einen Notabeln als Besitzer hatte Hs. Taschkent 12011 (dat. 1075/1665), deren 
Stempel von 1291/1874—75 einem ‘Abd ar-Rašīd H'aša b. Mulla Ya gūb H'aša 
A lam gehörte. Eine erhalten gebliebene Bücherliste der Privatbibliothek des 
letzten Richters der Mangitenzeit, Muhammad Šarīf-šān Mahdüm gen. Sadr-i 


selben Person findet sich bei Kurbanov: Bucharskie pecati, 200, Nr. 36 (fālschl. steht der 
Text zum Stempel bei Nr. 37). 
Zur Geschichte der Mangiten s. Kügelgen: Die Legitimierung, 10—29; Bregel: Art. Man- 
gits. Das Khanat bzw. Emirat der Mangiten von Buchara hatte im 19. Jh., aus dem die 
meisten Besitzstempel stammen, eine mehrere Hunderttausend umfassende, sich aus 
unterschiedlichen Ethnien zusammensetzende Einwohnerschaft, wovon auf Buchara ca. 
85—90.000 Menschen entfielen (darunter 9—10.000 Studenten). Durch den zunehmen- 
den Handel mit dem russischen Zarenreich kam es im 19. Jh. zu einem Wirtschaftsauf- 
schwung, der auch die religióse Bildung in Medressen begünstigte. Dass Handschriften 
gerade in der Mangitenzeit ihren Weg in die Sammlungen von Notabeln fanden, kónnte 
ein Zeichen für die finanzielle Besserstellung bestimmter gesellschaftlicher Gruppen ge- 
wesen sein. 
260 Dem Bibliotheksstempel zufolge befand sich die Abschrift Ende des 19. oder Anfang des 
20. Jhs. in Samarkand als damaliger Hauptstadt des Bezirks (russ. okrug) Zarafshon des 
Generalgouvernements Turkestan. 
Vielleicht hing der Erwerb der Handschrift mit den Versuchen unter Emir Muzaffar ad- 
Din (reg. 1277—1303/1860—86) zusammen, Sammlungen von Stiftungsbibliotheken in die 
Hofbibliothek einzubringen, s. Subtelny: The making of Bukhārā-yi sharif, 108f. 
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Ziya' (1867—1932), vermerkt unter den Geschichtswerken zwar kein Exemplar 
des Habib as-siyar, jedoch eine Kopie des Raužat as-safa.”” Abschriften per- 
sischer Geschichtswerke wurden demnach von der Notabelnschicht auch in 
den ersten beiden Jahrzehnten des 20. Jhs. besessen und gelesen, bis in der 
Sowjetunion Schriftwechsel und Sprachreformen dem ein Ende bereiteten.?® 


Eine europäische Leserschaft 


Eine weitere Gruppe von Lesern des Habib as-siyar, deren handschrift- 
liche Anmerkungen und Besitzvermerke seit dem 19. Jh. zunehmen, stellen 
Europäer dar. Bereits für das Jahrhundert zuvor lassen sich Besitzer aus ver- 
schiedenen Ländern Europas nachweisen — Angestellte der EIC, Diplomaten, 
Missionare, Händler und Forschungsreisende -, die ein Exemplar des Werkes 
erwarben, besaßen und teilweise mit Anmerkungen versahen. Unter diesen 
fallen die zahlreichen Besitzvermerke von Briten auf, die zumeist als Ange- 
stellte der EIC auf dem indischen Subkontinent oder im Nahen Osten tätig ge- 
wesen sind. Hierunter fällt z.B. Sir Henry C. Rawlinson (1810—95), der in den 
1830er- bis 1850er-Jahren in Iran und im osmanischen Bagdad als Diplomat 
und Militär des britischen Empire stationiert war und sich durch seine mühe- 
volle Kopierung der Bisutün-Inschrift bei Kermanschah (Westiran) und die 
Entschlüsselung des Altpersischen auszeichnete; seine private Sammlung, die 
23 persische Handschriften umfasste, wurde 1877 vom British Museum ange- 
kauft und befindet sich heute in der British Library.** Ein anderes Beispiel ist 
Major William Yule (1764-1839), der sich von 1781 bis 1806 auf dem indischen 
Subkontinent aufhielt und als Vertreter des Residenten in Lucknow und Delhi 
insgesamt 267 Handschriften (davon 232 persische) sammelte.’ Weitere frü- 
here Besitzer, die in offizieller Mission tätig waren und zu Sammlern wurden, 
waren der Legationsprädikant (Prediger) der schwedischen diplomatischen 
Mission in Konstantinopel, Adolf Fredrik Sturzenbecher (1757—84), der zwei 
der ältesten Abschriften des Werkes in Istanbul erstand (Hss. Uppsala 274 und 
275), bevor sie mit seinem Nachlass nach Schweden gelangten, und Levinus 


262 Vohidov/Erkinov: Le fihrist (catalogue) de la bibliothèque de Sadr-i Žiyā', 159, Nr. 90. 

263 Hierzu Baldauf: Schriftreform und Schriftwechsel. 

264 Rawlinson besaß die Hss. BL, Or. 1572 und Or. 1577 des Habīb as-siyar. Zur Person s. 
Rieu: Catalogue of the Persian manuscripts, ПШ:ХІҮ-ХУ. 

265 Hss. BL, Add. 16678 u. 16679; zur Person s. Rieu: Catalogue of the Persian manuscripts, 
II:XVIII-XIX. In Yules Sammlung, die von seinen Söhnen 1847 und 1850 dem British 
Museum gestiftet wurde, finden sich u.a. Handschriften aus dem Besitz eines Safaviden- 
prinzen, eines Ministers des Fürstenstaates von Awadh und des franzósischen Generals 
Claude Martin (gest. 1800 in Lucknow), was seine umfassende Sammeltátigkeit belegt. 
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Warner (1619—65), der während seiner Zeit als niederländischer Botschafter 
an der Hohen Pforte in Istanbul die heute in der Leidener Universitätsbiblio- 
thek vorhandenen Hss. Or. 296a-b und Or. 398 erwarb. Erwähnt seien auch 
die heute in der Russischen Nationalbibliothek aufbewahrten Handschriften 
des Habib as-siyar aus dem Nachlass von Dmitrij I. Dolgorukov (1797-1867), 
der als Diplomat von 1845—54 in Iran weilte.” 

Daneben finden sich unter den europäischen Besitzern von Abschriften 
bekannte Orientalisten wie der Brite Sir John Malcolm (1769-1833), der Ös- 
terreicher Alois Sprenger (1813-93) oder der Deutsche Julius H. Petermann 
(1801-76), die diese für ihre Privatsammlungen ankauften. Nicht wenige von 
ihnen studierten die erworbenen Kopien des Habib as-siyar intensiv, wie 
die Beispiele von William Erskine (1773-1852), der eine Biografie Bäburs 
und weitere Werke zur Geschichte Indiens schrieb, oder Sir Henry M. Elliot 
(1808-54) zeigen.” Wie sehr sich gerade Elliots Rezeption des Habib as- 
siyar dabei von derjenigen früherer Leser unterschied, lässt sich an dem von 
ihm zusammen mit John Dowson (1820-81) verfassten Standardwerk The 
history of India as told by its own historians zeigen. Dieses sollte durch Über- 
setzungen von Originalquellen wie HYändamirs Chronik seinen Lesern die 
Geschichte Indiens näherbringen und angesichts der als brutal dargestellten 
islamischen Herrschaft die zivilisatorische Überlegenheit des britischen 
Empire ausdrücken.?® Folgende Auflistung gibt beispielhaft einen Überblick 
über europäische Besitzer von Kopien des Werkes: 


266 RNB, IIHC 54, 55, 56 und 238. Zu Details der Sammlung s. Dorn: Über die vordem 
Dolgoruky'sche. 

267 Hs. BL, Or. 1975 gehörte Sir Henry Miers Elliot; zu den weiteren Genannten s. Tab. 5. 

268 Abschnitte aus dem Habīb as-siyar finden sich in Elliot/Dowson: The history of India as 
told by its own historians, TV:141212; Elliot: Bibliographical index, 106-27. 
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Tab. 5: Europäische Besitzer von Kopien des Habib as-siyar 
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Handschrift(en) 


Besitzer 


Bayerische Staatsbibliothek, 
München, Cod. pers. 221—23 
& 225-27 


Étienne Marc Ouatremčre (1782-1857), franz. Orientalist 


BL, Add. 16678-79 


Major William Yule (1764-1839), 1781—1806 u.a. als stell- 
vertretender Resident der EIC in Lucknow und Delhi 


BL, Add. 17924-25 


Henry Aaron Stern (1820-85), dt.-jüd. Kaufmann aus der 
Grafschaft Hessen-Kassel, später in London und als christl. 
Missionar 1844-59 in Bagdad und Istanbul sowie ab 1859 
in Äthiopien (1863-68 als Gefangener) 


BL, Add. 23508-11 


Robert Taylor (1788-1852), brit. Diplomat im Nahen Os- 
ten, 1828-43 britischer Resident in Bagdad 


BL, Add. 26186 


William Erskine (1773-1852), 1804-23 Jurist der EIC in 
Bombay, Historiker 


BL, Add. 27237; 
RAS, Persian 49 & 52 


Sir John Malcolm (1769-1833), ab 1783 als Offizier der 
EIC mehrfach in Indien und Iran, 1827-30 Governor of 
Bombay 


BL, Add. 6559—62 


James Grant (1750-1808), Angestellter der EIC 
John Fowler Hull (1800-25), brit. Orientalist 


BL, Add. 763941 


Claudius James Rich (1787-1821), ab 1804 als Angestellter 
der EIC in der Türkei, Ägypten und Indien sowie ab 1808 
als British Resident in Bagdad tätig 


BL, 1.0. 1438 & 1892 


Warren Hastings (1732-1818), 1772-74 Governor of Ben- 
gal in Calcutta, 1774-85 Governor-General der EIC 


BL, LO. 163, 758, 846, 1384, 
1786-87, 1927 & 3420 


Richard Johnson (1753-1807), 1770-90 Angestellter der 
EIC in Indien und Sammler 


BL, Or. 1572 


Sir Henry C. Rawlinson (1810-95), 1826-49 als Offizier 
und Diplomat der EIC in Indien, Irak und Iran 


BnF, Suppl. pers. 150C, 177 
& 177A 

Manchester, Persian MS 
971—74 


Jean Baptiste Joseph Gentil (1726—99), franz. Offizier, 
1752—78 in Indien 


BnF, Suppl. pers. 168, 179 
& 179A 


Jacgues Thomas Simon de Vierville (ca. 1715—57), franz. 
Mediziner und Orientalist in Iran 


BnF, Suppl. pers. 178, 178A 
& 178B 


Jean-Joseph Marcel (1776—1854), franz. Archáologe und 
Orientalist 


Cambridge, Add. 186 
(Lewis 7) 


George Lewis (ca. 1663—1729), 1692—1714 Geistlicher der 
EIC im Fort St. George in Madras (Chennai) 


269 Details zu den genannten Handschriften finden sich im Appendix. 
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Handschrift(en) 


Besitzer 


Cambridge, King's Pote 16, 
104 & 138-1 bis 138-4 


Edward Ephraim Pote (1750—1832), brit. Geschāftsmann 

in Patna 

Colonel Antoine-Louis Henri de Polier (1741-95), schweiz. 
Offizier und Sammler, 1756—88 in Indien 


Cambridge, Or. 253 


Edward Byles Cowell (1826—1903), 1856—67 Professor 
am Presidency College und Sanskrit College in Kolkata, 
1867—1903 Professor für Sanskrit in Cambridge 


Edinburgh, 72 


Colonel John Baillie of Leys (1772—1833), 1790—1816 Of- 
fizier der EIC und Linguist in Kolkata und Lucknow, spāter 
Abgeordneter und Direktor der EIC (1823—33) 


IOM, C425, C428, C429 & 
D81 


R. Graf (1819—67), russ. Übersetzer im Kaukasus und Iran 


IOM, C430 


Alexander Kuhn (Aleksandr L. Kun, 1840—88), russ. Päda- 
goge und Orientalist in Zentralasien 


IOM, D77-1 & D77-2 


Hendrik Arent Hamaker (1789-1835), nld. Orientalist 


Manchester, Persian MS 
398—99 


George William Hamilton (1807—68), 1823—67 Offizier der 
EIC in Indien, Orientalist 


Manchester, Persian MS 
809—11 


Archibald Swinton (1731—1804), 1752—66 als Chirurg und 
Diplomat der EIC in Indien 

Edward Sheffield Montagu, Angestellter der EIC in Indien 
(nur Persian MS 811) 

Horace Hayman Wilson (1786—1860), 1804—33 Angestell- 
ter der EIC in Indien, Orientalist 


Oxford, Elliott 142—48 & 312 


Sir Gore Ouseley (1770—1844), brit. Diplomat, Offizier und 
Orientalist in Indien und Iran 

John Bardoe Elliott (1785-1863), Angestellter der EIC 
(Bengal Civil Service) 


Oxford, Fraser 148 


James Fraser (1713-54), 1730-49 Schreiber der EIC im 
Jemen und Indien, Historiker, Linguist und Sammler 


Oxford, Ouseley 289 


Sir William Ouseley (1767-1842), brit. Diplomat, Offizier 
und Orientalist in Indien und Iran 


RAS, Persian 46-48 & 50 


Sir Charles Warre Malet (1752-1815), 1774-98 Diplomat 
der EIC in Gujarat 


RNB, Chan. 64-65 


Nikolaj V. Chanykov (1819-78), russ. Orientalist, in Zent- 
ralasien und Iran tätig 


RNB, IIHC 54-56 & 238 


Dmitrij I. Dolgorukov (1797-1867), russ. Diplomat in Iran 


SBB, Minutoli 216 


Johann Heinrich Karl Menu Freiherr von Minutoli (1772— 
1846), dt. Offizier und Altertumsforscher 


SBB, Petermann I, 378-82 & 
Petermann II, 312 


Julius Heinrich Petermann (1801-76), dt. Orientalist 
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Handschrift(en) Besitzer 
SBB, Sprenger 74—77 Alois Sprenger (1813—93), 1842—56 als Angestellter im Er- 
ziehungswesen der EIC in Indien, österr. Orientalist 


Staatl. Univ. St. Petersburg, Aleksandr A. Romaskewicz (Romaskevič) (1885—1942), 
1036, 1112 & 1176 russ. Orientalist und Iranreisender 


Uppsala, 274—75 Adolf Fredrik Sturzenbecher (1757—84), schwed. Lega- 
tionsprādikant in Istanbul 


Aus den Angaben der Tabelle wird ersichtlich, dass Handschriften, die sich 
heute in europāischen Sammlungen befinden, nicht systematisch von (ko- 
lonial-)staatlichen Stellen angekauft oder gesammelt wurden, sondern es 
einzelne Individuen waren, die sich des Studiums der Sprachen des Nahen 
Ostens und des indischen Subkontinents annahmen und eine eigene Samm- 
lung aufbauten. Ihre offizielle Funktion hingegen war in den seltensten Fāllen 
mit dem Studium orientalischer Sprachen verbunden. Hàufig gelangten die 
erworbenen Handschriften erst nach dem Tod eines Sammlers durch Ankauf 
von dessen Witwe oder Nachkommen in die institutionellen Sammlungen, 
die heute noch bestehen (British Library, Staatliche Museen zu Berlin, Bib- 
liotheque nationale de France etc.). In anderen Fällen wiederum überließen 
Sammler einzelne Handschriften durch Schenkung einer Bibliothek oder ver- 
kauften ihre Bestände noch zu Lebzeiten. Während in vielen europäischen 
und amerikanischen Bibliotheken daher zumindest der Vorbesitzer einer 
Handschrift bekannt ist — der Person also, von der die Handschrift seitens der 
Bibliothek erworben wurde -, gilt dies in der Regel für die Provenienz der 
Jahrzehnte und Jahrhunderte zuvor nicht. 

Ein Beispiel hierfür sind die Handschriften des Habib as-siyar in der 
Sammlung der John Rylands Library der University of Manchester in England 
(s. Tab. 5 u. Appendix). Acht der heute in Manchester liegenden Abschriften 
des Werkes (Hss. Persian MS 165, 398—99, 809—11 und 815-16) waren Teil 
der Sammlung von James Ludovic Lindsay (1847-1913), dem 26. Earl of 
Crawford. Dieser verkaufte sie 1901 an Enriqueta A. Rylands (1843-1908), 
die sie für die nach ihrem verstorbenen Mann, dem Textilunternehmer John 
Rylands (1801—88) benannte Bibliothek erwarb.” Die als Bibliotheca Lin- 
desiana bekannte Sammlung des Earl of Crawford war weithin bekannt und 
bestand ihrerseits aus Ankäufen von Privatleuten, die sich im Falle der о.о. 
Handschriften anhand einer Bestandsliste der heutigen Sammlung identifi- 
zieren lassen: Hs. Persian MS 165 wurde aus dem Nachlass des britischen 


270 Bibliotheca Lindesiana: Hand-list of Oriental manuscripts, 177. 
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Orientalisten Nathaniel Bland (1803-65) und die beiden Hss. Persian MS 
398-99 aus dem Erbe eines weiteren Orientalisten namens George William 
Hamilton (1807—68), der von 1823-67 als Offizier der EIC in Indien tätig war, 
bereits durch Alexander William Lindsay (1812-80), dem 25. Earl of Craw- 
ford, angekauft. Weitere drei Handschriften (Persian MS 809-11) gehörten 
dem Orientalisten Horace Hayman Wilson (1786—1860), der von 1804—33 für 
die EIC in Indien tätig war; die Hss. Persian MS 815-16 besaß mēglicher- 
weise der Orientalist Duncan Forbes (1798-1868), der von 1823—26 als Lehrer 
in Kolkata lebte. Die drei Abschriften aus dem Besitz von Horace Hayman 
Wilson verraten durch einen bisher nirgendwo verzeichneten Besitzstempel 
außerdem, dass sie zuvor dem schottischen Chirurgen Archibald Swinton 
(1731-1804) gehörten, der von 1752—66 für die EIC in Indien arbeitete und mit 
einer umfangreichen Sammlung von Objekten nach England zurückkehrte. 
Mindestens eine von diesen (Persian MS 811) ging zwischen Swinton und 
Wilson noch durch die Hände von Edward Sheffield Montagu, der ebenfalls 
Angestellter der EIC in Indien war und dessen mehrsprachiges Exlibris auf 
1815 datiert.?" Bis auf das Exemplar von Nathaniel Bland gelangten somit alle 
Abschriften vom indischen Subkontinent nach England, was durch die Aus- 
wertung der in ihnen vorhandenen persischen Manuskriptvermerke gestützt 
wird. 

Zusätzlich zu den genannten sieben Abschriften sind in der John Ry- 
lands Library heute noch vier weitere Exemplare der Chronik enthalten, die 
bis 1971 separat in der damaligen Owens College Library der University of 
Manchester gelagert wurden, bevor diese mit der John Rylands Library zu- 
sammengelegt wurde. Über die Hss. Persian MS 971—74 ist nur bekannt, dass 
sie nach dem Tode des Baumwollhändlers Samuel Robinson (1794—1884), 
der sich auch als (literarischer) Übersetzer aus dem Persischen betätigte, in 
die Bibliothek gelangten. Aus der Analyse der in den Handschriften vorhan- 
denen paratextuellen Elemente hingegen geht hervor, dass alle vier Kopien 
ein Jahrhundert zuvor von Jean Baptiste Joseph Gentil (1726-99) besessen 
worden waren, der ab 1752 als Offizier der französischen Truppen auf dem 
indischen Subkontinent tätig gewesen war. Nachdem diese 1761 von britisch- 
indischen Truppen geschlagen worden waren, trat Gentil in die Dienste des 
Nawabs (navvab) von Bengalen Mir Qasim (reg. 1760—63) ein, und als dieser 
ebenfalls von den Briten besiegt worden war, in diejenigen des Fürsten von 
Awadh, Šuģā' ad-Daula (reg. 1754-75). Nach dessen Tod kehrte er 1778 
mit einer großen Sammlung unterschiedlichster Objekte nach Frankreich 
in seinen Geburtsort Bagnols-sur-Cēze zurück, wo er 1799 starb. Seine 


271 Zur Swinton s. Harris: Archibald Swinton. 
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Handschriftensammlung hatte Gentil der Königlichen Bibliothek in Paris 
vermacht, wo sie sich noch heute in deren Nachfolgeinstitution der Biblio- 
theque nationale de France befindet; insgesamt sind drei Handschriften des 
Habib as-siyar als ihm zugehörig ausgewiesen (Suppl. pers. 150C, 177 und 
177A). Mit der vorliegenden Untersuchung lassen sich als Beitrag zur Prove- 
nienzforschung nun insgesamt sieben Abschriften von HYändamirs Chronik 
in zwei europäischen Sammlungen Gentil zuordnen und geografisch auf den 
indischen Subkontinent zurückführen (s. Appendix).”” 


Abschließend soll noch einmal der Aspekt der performing authority euro- 
päischer Handschriftensammler aufgegriffen werden, der mit Gentils Besitz- 
stempel verbunden ist. Wie bereits am Beispiel von James Grant kurz be- 
handelt, sind in Handschriften des Habib as-siyar Stempel mit Inschriften 
auf Persisch vorhanden, die sich europäischen Besitzern zuordnen lassen; im 
Falle Grants weist ihn der Stempel als Amtstráger der EIC aus. Diese An- 
eignung etablierter Muster, die normalerweise von einheimischen Notabeln 
der Moguln zur Autorisierung von Schriftstücken wie Briefen und Rechts- 
dokumenten genutzt wurden oder den Besitz eines Objektes anzeigten, findet 
sich hier im Hinblick auf privat angelegte Sammlungen.?? Gentils Stempel 
ist ein bezeichnendes Beispiel für diese Praxis: Der Stempel ist auf das Jahr 
1182/1768—69 datiert, als sein Eigentümer am Но Šuģā' ad-Daulas zu Ehren 
gekommen war, und stellt die Gentil durch den Mogulherrscher verliehenen 
Ehrentitel heraus.?^ Dies lässt sich darauf zurückführen, dass Gentil wie alle 
anderen Subjekte im Mogulreich zumindest theoretisch der Untertan des Mo- 
gulherrschers Schah Alam II. (reg. 1173—1221/1759—1806) war, auch wenn er 
dessen de facto unabhängigem „Untertan“ Susä‘ ad-Daula in Awadh diente. 
Dass diese Praxis im Mogulreich verbreitet war, zeigen weitere Beispiele: So 
trägt der auf 1174/1760—61 datierte Stempel des og. Chirurgen und Diplo- 
maten Archibald Swinton ebenfalls einen persischen Schriftzug, der ihn mit 
seinen Ehrentiteln rustam-i gang und bahadur ausweist (s. Abb. 30)? Auch 


272 Dies bestätigen die persischen Manuskriptvermerke aller Abschriften. Demnach stammte 
nur Hs. Persian MS 974 (dat. 1030/1621) bzw. ihr Kopist aus Bara an bei Isfahan. 

273 Hierzu Lowe: Performing authority; Sims-Williams: Some British “Islamic” style seals. 

274 Die Stempelinschrift lautet: ^Y 4153 дад у SLI „зм Kia el зы diia, 

275 Die Hss. Manchester, Persian MS 809-11 tragen seinen Stempel mit der Aufschrift Aas J! 
МҮ? Lg cS is ea) Ou ea, 
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Abb. 30: Besitzstempel des schottischen 
Chirurgen Archibald Swinton (oben rechts) 


der Stempel des Schweizer Offiziers der EIC und Sammlers Antoine-Louis 
Henri de Polier (1741—95) nennt einen Titel und bezeichnet ihn nach den 
seinem Besitzer vom Mogulherrscher verliehenen Titeln als imtiyāz ad-daula 
Mīģur Pūlir bahādur arslān-i gang." 

Außer auf Stempelaufschriften ließen sich Europäer auch in Besitzver- 
merken mit den ihnen verliehenen einheimischen Titeln nennen: Richard 
Johnson (1753-1807), der als Sammler indigener Objekte Berühmtheit er- 
langte, ist mit einem länglichen Vermerk in den von ihm besessenen Ab- 
schriften des Habib as-siyar verewigt, der Johnsons verschiedene Ehrentitel 
wiedergibt und eine Zuordnung der Provenienz erleichtert?" Auch in Hand- 
schriften eingeklebte Exlibris mit einer Affinität zu kunstvollen Mogulstem- 
peln wie das 1805 angefertigte kalligrafische Motiv von Major William Yule, 
der als stellvertretender Resident der EIC in Lucknow und Delhi tätig war, 
gehören hierzu (s. Abb. 31).?* Daneben finden sich Stempel wie derjenige 
des EIC-Angestellten Edward Sheffield Montagu, in denen Europäer ihren 
Namen in verschiedenen Schriften angeben? Stempel dieser Art waren 
dabei kein Phánomen des indischen Subkontinents, sondern kamen auch im 
Nahen Osten vor: So besaB Robert Taylor (1788—1852), von 1828 bis 1843 
britischer Resident in Bagdad, einen — in seinem Fall osmanisch inspirierten 


276 Hss. Cambridge, King's Pote 104 und 138-4. 

277 Hss. BL, LO. 163, 758, 846, 1384, 1786-87, 1927 und 3420; der Vermerk lautet: JS — 
Аа ala уйы als Seile alay es Sin elus SL узад А1910 as зал ji 

278 Hss. BL, Add. 16678 u. 16679, hierzu auch Sims-Williams: Some British “Islamic” style 
seals. 

279 Sheffield Montagus Stempelaufschrift ist in vier Sprachen gehalten, u.a. in Persisch und 
Arabisch (\^\д (s suse А уа alis э, il), 
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Abb. 31: Kalligrafisches Exlibris von Major William 
Yule (1805) 


— Stempel, der ihn schlicht als „Knecht Gottes Taylor“ ausweist.2°%° Deutlich 
elaborierter ist hingegen der Stempel von einem der Vorgänger Taylors, Clau- 
dius James Rich (1786—1821), der von 1808 bis 1821 als britischer Resident in 
Bagdad weilte. Die Aufschrift seines oktogonalen, auf das Jahr 1227/1812—13 
datierten Stempels enthält ebenfalls keine Titel, sondern lediglich seinen 
Namen und einen (arabischen) Vers aus dem Vorwort des Gulistan des Dich- 
ters Sa dt (gest. 691/1292): 


Al ade 1А А А5 gua Ve | ¿ass null AS ALE all Al | c) Daun VAS 


Claudius James Rich | He [Muhammad] attained the heights with his perfection; he un- 
veiled the dawn with his beauty | All of his qualities were beautiful: pray for him and his 
house. 8! 


Orientalisierte Stempel waren nicht nur bei Briten üblich, sondern wie im Fall 
von Fürst Dmitrij I. Dolgorukov (1797-1867), dessen auf 1261/1845 datierter 
Stempel ihn als Gesandten (vazir-i muhtār) des Zarenreiches ausweist, auch 
bei russischen Diplomaten in Iran.” Im Gegensatz zu den Beispielen der 
Stempeln von Gentil und anderen ist in Dolgorukovs Fall eindeutig von einer 


280 Hss. BL, Add. 23508—11 (5 exe). 

281 Sa'di: The Gulistan (Rose Garden), 2 (pers. Text mit engl. Übers. von Wheeler M. Thack- 
ston). 

282 Hs. RNB, ПНС 55:1a (4335) Ае tel ga Да ds u$ 1 JS). Zu den aus Iran nach 
St. Petersburg übermittelten Handschriften Dolgorukovs s. Dorn: Über die vordem 
Dolgoruky'sche. 
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offiziellen Funktion des Stempels für Dokumente der russischen Botschaft 
in Teheran auszugehen. Für alle genannten Stempel europäischer Besitzer 
Ist festzuhalten, dass diese genauso wie diejenigen einheimischer Besitzer 
paratextuelle Bestandteile der Handschriftentradition des Habib as-siyar und 
anderer Werke sind, die Auskunft über eine sich verāndernde Leserschaft und 
die Zirkulation von Handschriften aus Teilen der islamischen Welt in west- 
liche Sammlungen geben. 


6. FAZIT: ZUR LESERSCHAFT DES HABIB AS-SIYAR 
VOM 16. BIS 21. JAHRHUNDERT 


Die Analyse des Handschriftenkorpus von H'andamirs Universalgeschichte 
Habib as-siyar zeigt, wie sich heutige Forschung Fragen nach Verbreitung und 
Leserschaft persischer Werke in der islamischen Vormoderne nähern kann. 
Anhand der in den Kapiteln 2 bis 5 diskutierten Manuskriptvermerke ließ 
sich nachweisen, dass das Werk in einer enormen zeitlichen und räumlichen 
Dimension und einer bisher unbekannten Anzahl von Handschriften kopiert 
und verbreitet wurde. Hierbei ist davon auszugehen, dass den im Appendix 
aufgelisteten mehr als 600 Kopien noch weitere Abschriften hinzugefügt 
werden können, je weiter die Katalogisierung von Sammlungen (v.a. in 
Indien) sowie die Erfassung von Privatsammlungen in der islamischen Welt 
voranschreiten wird. 

Für die den Forschungsfeldern der Rezeptions-, Provenienz- und histori- 
schen Leserforschung zugehörigen Frage, welche Art von Leserschaft die hier 
diskutierten Handschriften studierte und besaß, mit Vermerken versah, ver- 
kaufte oder stiftete, wurde Gérard Genettes Begriff des Paratexts aufgegriffen 
und Manuskriptvermerke als in den Abschriften vorhandene paratextuelle 
Elemente ausgewertet. Im Zentrum der Analyse standen Handschriften des 
16. bis 18. Jhs., deren Leserschaft an Herrscher- oder Fürstenhöfen verortet 
werden konnte und sich durch Namen auf Stempeln und in Vermerken zu- 
mindest teilweise aus der anonymen Masse von Lesern der Vergangenheit 
herauslösen ließ. Die räumliche Dimension, in der Abschriften des Werkes 
zirkulierten und reproduziert wurden, ist hierbei vor dem Hintergrund der 
Überlegungen Bert G. Fragners zur Persophonie als Großregion innerhalb 
der islamischen Welt betrachtet worden, für welche die Verbreitung des Per- 
sischen und seine transregionale Anerkennung als Kontakt-, Verkehrs- und 
maßgebliche Literatursprache bestimmende Faktoren waren. Fragners Ansatz 
ist als Persianate world mittlerweile auch in der englischsprachigen For- 
schung breit rezipiert worden. 

H'andamtrs Weltchronik Habib as-siyar, die für eine höfische Leserschaft 
im Ostiran der 1520er-Jahre während der Herrschaft der Safaviden verfasst 
wurde, lässt sich auf Basis der erzielten Ergebnisse als ein Text begreifen, 
der bereits kurz nach seiner Entstehung in einen ungeschriebenen, sich 
verändernden Kanon von Texten einging. Dieser war Angehörigen der 
jeweiligen Elite, die sich durch ihre Namen und Titel auf Stempeln und 
Vermerken auswies, im Bereich der Persophonie gemeinsam. So konnten 
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trotz einer Insgesamt unbefriedigend bleibenden Forschungslage unter Hinzu- 
ziehung von narrativen Quellen Abschriften des Werkes der safavidischen 
Hofbibliothek in Iran, der Mogulbibliothek in Indien, Sammlungen auf dem 
Dekkan und in Zentralasien sowie verschiedenen Stiftungsbibliotheken in der 
Hauptstadt des Osmanischen Reiches zugeordnet werden. Auch lieBen sich 
Einblicke in den Umgang mit Texten während des Handschriftenzeitalters 
erzielen, was etwa die Produktion von in höfischen Buchwerkstätten 
angefertigten illustrierten Kopien in der safavidischen Hauptstadt oder die 
Stiftung von Büchern am Safavidenhof zur Zeit Schah АБбаѕ’ I. um 1600 
betrifft. Dass sich der Weg einer Handschrift mitunter über Jahrhunderte 
nachvollziehen lässt, ist am Beispiel eines vom Schah an den Schrein von 
Ardabil gestifteten Exemplars aufgezeigt worden, das sich aufgrund der 
politisch-militärischen Entwicklungen im Nahen Osten während des 19. Jhs. 
heute in der Russischen Nationalbibliothek in St. Petersburg befindet. 

Ein entscheidendes paratextuelles Element, durch das sich der Verbleib 
von Handschriften zumindest punktuell klären ließ, stellen die in dieser 
Studie sowohl für iranische als auch indische Kontexte herangezogenen arž- 
bzw. Inventarvermerke dar, die das Vorhandensein eines Werkes in einer 
herrscherlichen Bibliothek zu einem bestimmten Zeitpunkt belegen. Hierbei 
konnten Abschriften, die heute auf verschiedene Sammlungen innerhalb 
und außerhalb Irans verstreut sind, für den Zeitraum von ca. 1690-1750 in 
der safavidischen Hofbibliothek verortet werden. Die erzielten Ergebnisse 
ergänzen die bisher in der Forschung behandelte Rezeption bzw. namentliche 
Nennung der Chronik in später verfassten historiografisch-geografischen 
Texten um eine dokumentarische Dimension. Insbesondere hinsichtlich 
von Sammlungen im Mogulreich und auf dem Dekkan ließ sich durch die 
Analyse von Kopierorten sowie 'arž- und Besitzvermerken oder -stempeln 
die weitläufige Produktion und Zirkulation des Habib as-siyar nachweisen, 
die alle persophonen Regionen des indischen Subkontinents wie etwa 
Bengalen, Delhi, Hyderabad oder Lahore umfasste. Auf 'arz-Vermerken der 
Mogulbibliothek aus der Zeit Schah Gahàns und Aurangzibs im 17. Jh. lassen 
sich sogar die Namen von Bibliothekaren und der taxierte Wert einer Kopie 
identifizieren. 

Einen besonderen Fall innerhalb der Handschriftentradition des Habib as- 
siyar stellen illustrierte Abschriften dar, die in den 1580er- und 1590er-Jahren 
in den safavidischen Hofwerkstátten von Qazvin und Isfahan entstanden 
sind. So konnten heute teilweise auf mehrere Teilstücke in unterschiedlichen 
Sammlungen verstreute illustrierte Abschriften zueinander in Bezug gesetzt 
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und aufgrund der in ihnen enthaltenen Zuschreibungen mit bekannten zeit- 
genössischen Malern wie Siyāvuš und Sadiqi verbunden werden. Dass gerade 
diese Abschriften auch in Europa auf Interesse stießen und mehrfach bei 
Auktionen bekannter Häuser versteigert wurden, stellt einen Teil der mate- 
riellen Geschichte von Texten im 20./21. Jh. dar. Die verwendeten Motive der 
Illustrationen deuten entgegen Aussagen früherer Beiträge der Forschung auf 
ein bereits fortgeschrittenes Bildprogramm der Safavidendynastie im Sinne 
klassischer Herrscherdarstellungen des bazm-u razm hin, das für eine Dar- 
stellung Schah Ismā īls bis zum Ende des 16. Jhs. entstanden war und bereits 
in mehrfacher Ausführung auftrat. 

Dass die Produktion und Zirkulation von Abschriften des Habib as-siyar 
hierbei an die Verbreitung der persischen Sprache und Kultur gebunden war, 
ließ sich durch den Rückgang von neuen Abschriften des Werkes an den 
„Rändern“ der Persophonie nachweisen: So gab es im Osmanischen Reich ab 
einem bestimmten Zeitpunkt nur wenige oder gar keine Kopiervorgänge des 
persischen Textes mehr, jedoch eine Entwicklung hin zum Türkischen; so ist 
das Werk um 1700 gleich mehrfach ins Türkische übersetzt worden. Was die 
heute noch in Handschriftensammlungen der Türkei vorhandenen persischen 
Abschriften des Werkes betrifft, fanden diese ihre Leserschaft in höfischen 
Kreisen und unter Amtsträgern der osmanischen Verwaltung in Istanbul, 
wie durch zahlreiche Stiftungsstempel von Sultanen, Großwesiren und Mit- 
gliedern der Kanzlei sowie der religiösen Verwaltung ersichtlich wird. Nach 
Gründung der Stiftungsbibliotheken wurden sie prinzipiell einer größeren 
Leserschaft zugänglich. 

Wie Besitzstempel und 'arž-Vermerke aus Teheran um 1900 belegen, 
zirkulierten auch gegen Ende des Handschriftenzeitalters im 19. Jh., als der 
lithografische und der typografische Buchdruck in arabischen Lettern in der 
islamischen Welt flächendeckende Verbreitung fanden — das Habib as-siyar 
wurde in den 1850er-Jahren zweimal als Lithografie herausgegeben —, wei- 
terhin Abschriften des Werkes. Dies gilt auch für Zentralasien, wo Notabeln 
der Mangitenzeit das Werk weiterhin besaßen. Zusätzlich zu dieser einhei- 
mischen Leserschaft an unterschiedlichen Orten der Persophonie gelangten 
zunehmend mehr Abschriften der Chronik in die Hände europäischer Dip- 
lomaten, Kaufleute oder Militärs, die sie nicht selten wissenschaftlich aus- 
werteten und in ihre jeweiligen Heimatländer brachten, wo sie noch heute in 
(nunmehr staatlichen) Sammlungen vorhanden sind. 

In der Hoffnung, Möglichkeiten heutiger Provenienzforschung am Bei- 
spiel der Handschriftentradition des Habib as-siyar aufgezeigt zu haben, 
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möchte ich mit einem Vers schließen, der sich in etlichen Kopien dieses 
und anderer Werke am Ende des Kolophons findet und den Wunsch des 


jeweiligen Schreibers ausdrückt: ”® 


IS э) xis Bà as a | А3 ads G ss уз el 


Dies habe ich geschrieben, damit es in Erinnerung bleibt | 
Wenn ich selbst nicht mehr sein werde, 
wird das Geschriebene die Tage überdauern. 


283 Der Vers findet sich so oder mit ähnlichem Wortlaut u.a. in den Hss. Maģlis 7084:133b 
und Heidelberg, Universitätsbibliothek, Cod. Trübner 23:157b. 
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APPENDIX: KOMMENTIERTES VERZEICHNIS DER 
HANDSCHRIFTEN DES HABIB AS-SIYAR 


Standort Hs. Band Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Aligarh (UP) Habibgang |Ш:4 AB 140 Fol., 24 x 13 cm, Textsp |Ш:4=(1а); hatima=117a 
Maulana Azad Coll., 32/93 |+hātima 17 x 9 cm, 23-7, Nasta'līg, ÜS |TextA uv: la=+HS, IV:450) 
Library, Aligarh ` |farsrtarih rot, ohne Rand, letzter Fol. er- 
Muslim University setzt, zu Beginn falsch gehef- 
tete Folios: la=HS, IV:457, 
3b=HS, IV:449, Wurmfraß 
Aligarh (UP) Sifta Coll., I С 1010= 500 Fol., 24x 18 cm, Textsp |I:1=1b, I:2=145b, 1:3=241Ь, 
Maulana Azad 90/120 f tārīh 1601—02 16 x 9 cm, 21-z, Nasta'līg, ÜS |1:4=365b 
Library, Aligarh rot/teilw. Lacunae, Rand rot- 
Muslim University blau, 1b=sarlauh (sehr gute 
Qualität), Wurmfraß 
Aligarh (UP) Sulaimän IU A 385 Fol, 14 x 9,3 in, Textsp |[:1=16, I:2=54b, 1:3=79b-80a, 
Maulana Azad Coll., 583/2 10,9 x 7,3 in, 29-z, Nasta п, |1:4=137b; II:1=183b, 
Library, Aligarh [tarih umūmī ÜS rot/teilw. Lacunae, Rand |11:2=217b-18a, 1:3=246а, 
Muslim University |fārsī gold-blau, la=oktogon. floral. |11:4=288b 
Stern m. schwarzem Rund 
(sehr gute Oualitāt) m. Schrift- 
zug zum Inhalt; 1b="unvan 
(sehr gute Qualität), Fol. 
183a+288b=Tabelle in Gold 
Aligarh (UP) Subhānallāh |Ш:1-2 — |A-A2 284 Fol., 8,5 x 4,9 in, Textsp  |III:1-(1a), Ш:2=173Ь 
Maulana Azad Coll., 920/13 Ш:1=А2, 6,3 x 3,3 іп, 21-2, Nasta'līg, TextA uv: la=HS, Ш:6 
Library, Aligarh — |sirat fārsī Ш:2=А Rand rot-blau, Fol. 284 ersetzt 
Muslim University 
Aligarh (UP) University Ш:4 А 1234-1818 |135 Fol., 10,3 x 7 in, Textsp |Ш:4=16 
Maulana Azad Suppl., 17 Kaschmir |8,5 x 5,3 in, 17-7, Nasta'līg-Ši- 
Library, Aligarh — |farsrtarih kasta, ÜS rot, Wasser-/Schim- 
Muslim University melflecken (TextE unleserl.) 
Aligarh (UP) University Ш:3 С 412 Fol., 8,3 x 6,3 in, Textsp |Ш:3=(2а) 
Maulana Azad Suppl., 30 7,5 x 4,5 in, 23-z, Nasta hq, lb=Text aus anderem Werk 
Library, Aligarh ` |farsi tārīh Rand rot-blau, 1b=sarlauh (ebf. zum sāhib-girān Timur); 
Muslim University (gute Qualität), Hs. teilw. 2a-412b=HS, Ш:393-1У:399 
falsch gebunden 
Aligarh (UP) University 11-3 D +65 Fol., 25-7, Nasta bo, ÜS |I:1=(1a)-65b, E:2-1a-31b, 
Maulana Azad Suppl., 31/1 rot, ohne Rand; Nr. 31/1+31/2 |1:3=1a-3b (Foliierung der ein- 
Library, Aligarh farsitarih fārsī tārīh=eine Hs. zelnen Teile beginnt jew. neu) 
Muslim University TextA uv: la=HS, 1:3; TextE 
uv 
Aligarh (UP) University II C 61 Fol, 9,5 x 5,5 in, Textsp 7 |II:1=1b 
Maulana Azad Suppl., 31/2 x 3,5 in, 27-z, Nasta'līg, ŪS TextE uv: 61a=HS, II:109 
Library, Aligarh ` |farsrtarih rot/teilw. Lacunae, Rand rot- 
Muslim University schwarz-gelb; Nr. 31/1+31/2 
farsi tārīh=eine Hs. 
Aligarh (UP) University II A 1239-1823 |259 Fol., 11,5 x 8,5 in, Textsp |II:1=1b, II:2-4-? 
Maulana Azad Suppl., 41 8,9 x 6 in, 21-z, Nasta līg, Fol. 


Library, Aligarh 
Muslim University 


fārsī tarih 


1-2 beschádigt, Hs. nicht foli- 
lert 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
+1=BesitzV dat. 22. Sauwäl 1351/18. Februar 1933 von ahgar al- Karteikartenkatalog der 
mu minīn hakim Sayyid Muzaffar Husain Maulana Azad Library 
la+140a=St Habibgang Coll. x 
500a-Kolophon dat. Montag (vagt-i čašt/vormittags), 7. Safar 1010/6. Au- Karteikartenkatalog der 
gust 1601, Kopist: Maulana Šāh Muhammad b. al-Haddād Ouraišī, Verse Maulana Azad Library 
d. kātibs: jV caus US aå als | aš As Oa JS ad Ls s und ses) o 
Za 553 5 | ela gah clea alg 46 уз | al 216 aas a |, Cas aS | з uus ola 
ISAS эзы, 
la=St Lytton Library ... College Aligarh und University Library, Aligarh. 
Shifta Collection x 
la-BesitzV: Muhammad b. Muhammad Isma īl Fath Muhammad... Nav- 
vāb Husain ‘Ali Khan? 
Navvāb Muhammad Ismail Khan war der (Ur-)Enkelsohn von Šifta (gest. 
1869), sein Vater war Muhammad Ishāg Khan (s. Šifta-Katalog in der 
Bibl., in Urdu), die Sammlung kam vor 1932 in die Lytton Library (heute 
MAL). 
Einband vorne: St Lytton Library und Muslim University Aligarh Karteikartenkatalog der 
385b=Angabe zur Blattzahl (385 auräg) Maulana Azad Library 
x 

284b=Verm zur Blattzahl (auraq) Karteikartenkatalog der 

Maulana Azad Library S 
135a=Kolophon dat. Kaschmir (feel sab 3... жа aba), ... Dü l-qa'da Karteikartenkatalog der 
1234/August-September 1819, Kopist: Gulāb Ra ī Maulana Azad Library - 

Karteikartenkatalog der 

Maulana Azad Library 

x 

zw. d. Teilen I:2 und I:3=ovSt (... —š Ossa зы dan)... ) a); BesitzV Karteikartenkatalog der 
dat. 12. Gumādā 143 ('ālamgīrī/1700?): Gà > ef ›... мэ А45 S АДА Maulana Azad Library 
YY Ain ЈУ! saa zei YY фа idi aga уз x 
la=KaufV von Fathalläh (4! =š +25); BesitzV von Bahä’ ad-Din-( г Karteikartenkatalog der 
Ga an ele, 29 Cell ad ala As сый zu ie gel dlae сый as à ads cual) Maulana Azad Library 
+eckSt=(Ox== а бый ele) x 
259a=Kolophon dat. 11. Safar 1239/16. Oktober 1823, Kopist: "Alī Karteikartenkatalog der 
Muhammad Maulana Azad Library x 
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Standort Hs. Band Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Aligarh (UP) University 11:3 С 410 Fol., 10,3 x 6,9 in, Textsp |Ш:3=16 
Maulana Azad Suppl., 45 7,3 x 3,9 in, 19-z, Nasta'līg, Textlūcken? 
Library, Aligarh |fārsī ahbār ŪS rot, Rand gelb-schwarz 
Muslim University 
Aligarh (UP) “Abd as- I C 393 Fol., 12 x 5,3 in, Textsp I:1=1b, 1:2=108b, [:3=181а, 
Maulana Azad Saläm Coll., 8,3 x 4,5 in, 23-z, Nasta'līg, 1:4=295a 
Library, Aligarh |254/24 f tārīh Rand gold-blau, 1b=sarlauh |TextE uv: 393a=HS, 
Muslim University |muģūl (4) (sehr gute Qualität), Fol. 387— |1:583+587, IRB nicht 
93 ersetzt vorhanden 
Aligarh (UP) “Abd as- lI ABC 1. Teil einer Sammelhand- I[:1=1b, H:2=38b, П:3=74Ь, 
Maulana Azad Salām Coll., schrift (255/25b f tarih mugül) |11:4=128a 
Library, Aligarh |255/25 f tārīh 1b-241b=Habib as-siyar: 241 | Vorhandensein von Elementen 
Muslim University |muģūl 4 Fol., 10 x 7 in, Textsp 7,9 x aller drei Fassungen A-B-C 
5,3 in, 26/33-z, ÜS rot, auf Vorlagenwechsel zurück- 
Nash/Nasta liq, Rand gold- zuführen? 
blau, 1b=sarlauh (gute Quali- 
tät), 2-3 Hände 
Aligarh (UP) “Abd as- 111:4 AB 2. Teil einer Sammelhand- 111:4=242b, hatima=337a 
Maulana Azad Saläm Coll., |+hatima schrift (255/25 ftärıh mugül 4) 
Library, Aligarh |255/25b f 242b-363a=Habib as-siyar: 
Muslim University \tärıh mugül 4 122 Fol., 10 x 7 in, Textsp 7,9 
x 5,3 in, 27-z, Nasta liq, ÜS 
rot/teilw. schwarz od. Lacunae, 
Rand gold-blau, ab 342b ohne 
Rand und auf rötlichem Papier 
Aligarh (UP) "Abd as- Ш А-В 414 Fol, 13,5 x 8,9 in, Textsp |Ш:1=16, Ш:2=76Ы, 
Maulana Azad Salam Coll, |+hatima |Ш:1-3=А, 9,3 x 5,5 in, 27-z, Šikasta 111:3=120b, Ш:4=332Ь, 
Library, Aligarh |256/26 f tārīh Ш:4=АВ (HI:I—2)-Nasta līg (Ш:3— hatima=386b 
Muslim University |muģūl (4) 4+hātima), ŪS rot, ohne Rand 
Aligarh (UP) "Abd as- HI:3 С 316 Fol.+einige Folios ohne |Ш:3=16 
Maulana Azad Salam Coll., Text, 13 x 7,5 in, Textsp 9 x 
Library, Aligarh |257/27 ftarih 4,5 їп, 25-7, Nasta q, ÜS rot, 
Muslim University |muģūl (4) Rand gold-blau, 1b="unvan 
(sehr gute Qualität) m. In- 
schrift ( Jl ss! = >Š A jsh Els, 
2348), restauriert (Folios auf 
neue Seiten aufgeklebt) 
Aligarh (UP) “Abd as- 11:4 A 411 S., 9,9 х 5,5 in, Textsp 7,5 \III:4=1b (1); hatima=301 
Maulana Azad Salam Coll., |+hatima x 4 іп, 22-7, Nasta'līg, ÜS rot, |TextE uv 
Library, Aligarh |421/17 ftärıh Rand gold-blau, 1b=nachträgl. 
Muslim University |Īrān (5) ausgef. sarlauh (mediokre 
Qualität), Fol. 206 nicht vor- 
handen, Hs. nummeriert 
Allahabad (UP) 1707 Ш:4 АВ 1223= 234 S., 27-2, Nasta liq, 1=sar- |Ш:4=1, hatima=174 
State Archives of +hātima 1808—09 lauh (gute Ovalitāt), ŪS rot, 


Uttar Pradesh 


Rand rot-blau, WurmfraB, Sei- 
ten restauriert und Einband 
neu; Fol. 233—234 mit Hand- 
wechsel (restauriert?), Hs. 
nummeriert 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
la=St Aligurh Institute 1866 und Lytton Library, M.A.O. College, Aligarh Karteikartenkatalog der 
Maulana Azad Library x 
la=unkenntl. Verm Karteikartenkatalog der 
Maulana Azad Library 
x 
la=Verse relig. Inhalts; unkenntl. Verm+St Karteikartenkatalog der 
Maulana Azad Library 
x 
Karteikartenkatalog der 
Maulana Azad Library 
x 
la=2 unkenntl. BesitzV+eckSt; unkenntl. St (rot) Karteikartenkatalog der 
Maulana Azad Library Е 
la=St (3 Lū лаъ] |... „Йе le dAn | fo 32) + arz-V dat. Safar Delhi, Karteikartenkatalog der 
1172/Oktober 1758 mit Preisangabe über 150 Rupien (da 5 184 ¿ba 1172/1758? Maulana Azad Library; die Hs. 
YAVY жа дей ui ад А Jaa ALUS Ula ab au jā 443); Verm (modern), dass ist im pers. Katalog der Abd 
es sich nicht um das Werk Čirāģ-i Tür, sondern um den 3. Band d. Habib as-Salām Coll. als Jsb Elie ver- с 
as-siyar handelt zeichnet. 
316b=St (wie la)+ arz-V dat. Rabī' I 1177/September-Oktober 1763 
la=KaufV mit Angabe, dass Hs. in Šāh Gahänäbäd vom Buchhändler Delhi Karteikartenkatalog der 
Mullā Уай abgekauft wurde ( Oš sà US Js Su у ALĪ olea sli ARAM An 5 [Lucknow Maulana Azad Library; die Hs. 
мі gea) ist aufgrund der Angabe auf 
la=KaufV aus Lucknow von Ahmad (?) über 40 Rupien mit falscher An- Fol. la fälschlich als Ahsan as- 
gabe zu Autor und Titel des Werkes (Ahsan as-siyar von Mirza Barhürdär siyar verzeichnet. 
Turkamän) und kurzer Inhaltsangabe; Erwerb topisch als Ausleihe be- x 
zeichnet (vgl. SJML, Hist. 202): (< 3 Л 55à н 1) ма аа Mell ess) 
dublu gly әз Jaša so >a ud Call ns sli Ul ДУ) ШЫ Aal ЈУ 9 65 2 Даља 
ом Je Ja any) es Ale 0 бла u) la A ДАДА yes gia Lal d 
Al aal 421511 BR Saale b Cu jan 5030 Ae Téi aL] lä MS alas ai; 
OVSt=(xx|) 
234=Kolophon dat. 1223/1808-09, Patron: Sultān-Muhammad Ѕаѓаут?: State Archives of Uttar Pradesh: 
Yl 4) мй ns LĪS J| Sus H Mell cius Oa ie As j| a le> sja ad alai An alphabetical index of Per- 
ga à s JA Ain el A SE abu Yl y al 3б gia daaa fo Usa lia ciis sian, Arabic and Urdu manu- 
Y ы scripts. x 


+1=unkenntl. Verm 
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Standort 


Hs. 


Band 


Fassung 


Kolophon 


Kodikologisches 


Textuelles 


Ankara 
Milli Kütüphane 


06 Mil Yz A 
3848 


AC 


283 Fol., 25 x 16,5 cm, Textsp 
18 x 10,5 cm, 21-z, Nasta liq, 
ÜS rot, Rand mehrfarbig, 
1b=sarlauh (mehrfarbig, sehr 
gute Qualität) mit Titel=(A>« 
гь чана 5| e 93), Hs. enthält 7 
nachtrāgl. hinzugefügte Illust- 
rationen ohne Textbezug (Text 
von Illus. überdeckt; RKorr 
neben Illus. erhalten): 
78b=Personenszene: 2 Aufse- 
her und 3 Gefangene mit Stri- 
cken um den Hals im Vorder- 
grund; 

134a-Hinrichtung am Galgen, 
Delinquent zusátzlich mit ab- 
geschlagenen Füßen neben 
Henker und Zuschauern; 
165a=Schlachtszene; 
201b=Kameljagd; 
212a=Enthauptungsszene (4 
Personen enthaupten Person in 
Zelt); 237b=Schlachtszene; 
267a=Empfangsszene 
283a=TextE 


II:1=1b, II:2=47a, П:3=80а, 
11:4=139a 


Ankara 
Milli Kütüphane 


06 Mil Yz A 
4947 


11:3 


B2-C 


493 Fol., 24 x 17,5 cm, Textsp 
17x 11,5 cm, 21-z, Ta liq, 
Ābādi-Papier, brauner Leder- 
einband, 229b=untere Seiten- 
hālfte=Lacuna, Lacunae 
TextA=la 


TextA+TextE uv 
TextA=la=HS, III:402, 
TextE=nicht Text des HS 


Ankara 

Tiirk Tarih 
Kurumu 
Kiitiiphanesi 


538 


osmani- 
sche 
Überset- 
zung 


1141=1729 
(Istanbul) 


647+i Fol., 29-z, Ta'līg, ŪS 
rot, Rand rot, 1b=sarlauh (gute 
Qualität) 


Dämäd Ibrahim Paga-Überset- 
zung 


Ann Arbor/Michi- 
gan 

University of 
Michigan Library, 
Yahuda Collection 


Isl. Ms. 667 


1025=1616 


248+1 Fol., 30,5 cm, 24-z, 
Nasta līg-Šikasta, ŪS rot, 
Rand gold-schwarz, lb=sar- 
lauļ (gute Oualitāt; ebf. 
Michigan, 151. Ms. 668), 
Ledereinband 


I:1=1b, I:2=76b, I:3=119a, 
1:4=190b (ohne ŪS) 

Teil 1:4 mit Sunnitisierungen 
von Leserhand: nachgetragene 
Eulogien von Abü Bakr und 
"Utmān (191a-b u.6.) 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
18. Jh.? (Katalog) Bibliothekskatalog; 
la-SchenkV (baģis) von Ord. Prof. Esat Arsebük dat. 9. April 1954 http://www.yazmalar.gov.tr/e- 
ser/habibus-siyer/85485. 
x 
17. Jh.? (Katalog) Bibliothekskat.; 
la-Verm (Go Za заз cl cass бы Д5 jl datē); BesitzV v. sayyid http://www.yazma- 
Sa dullāh Müderriszäde; SchenkV (bağış) des verstorbenen Besim lar.gov.tr/eser/habibus-siyer-fi- 
Atalay dat. 2. Februar 1966 ahbari-efrad-i-beser/134097. ` 
493b=St dat. 17. März 1966; Verm Preisangabe 115,00 TL 
647b=Kolophon des Korrektor-cum-Übersetzers Mehmed b. Mustafa ge- Istanbul, Mitte |Zum StiftungsSt s. Kut/Bayrak- 
nannt Nebīh dat. Anfang Ša ban 1141/März 1729, Kopist: as-sayyid as- |18. Jh. tar: Yazma eserlerde vakıf 
şeyh Halil b. as-şeyh ‘Alī mit 1141/1729 als Datum der Fertigstellung der mühürleri, 35f., Nr. 12. 
Handschrift 
la-StiftungsSt von 'Osmān III. (reg. 1168—71/1754—57): Че (53 A aas 
Lila Ball dÄ abe cy lā glie ый; | Ai Usa OÍ Yal ail US Ls y Gel 
(Q 7:43); StiftungsV+ovSt für den Herrscher von ‘Abd al-Latīf Ibrahim (x) 
Hanif: 
O3 US, al SLE a Mell eh сый! 951) séi gēl АЙ lab сы e ell e SI cis g 
däi 5 43 pa eh A al oa iha ОШЫЙ cul ya саде caa gall sil ШЫ „all 
Сна ell GB ju Дый Cana за! A ell УЙ ae Il Ыз Aiaia бы li à Аа 
A ac es Gel 
248b=Kolophon dat. 26. Ša'bān 1025/8. September 1616; dieselbe Hand Digital. Hs.: https://babel.ha- 
wie Yusuf [b.] Ya qüb (ebf. Michigan, Isl. Ms. 668) thit- 
la=LeseV; unkenntl. StiftungsV+ovSt (osman.) rust.org/cgi/pt?id=mdp.3901508 
46a—47a=Blutflecken 1446547&view=lup&seq=1. 
103b=StiftungsV („US Gs —šš s)+unkenntl. St Р 


189b=ovSt (Оља! ša! SA àl NI ali У) 

Die University of Michigan erwarb die Hs. i.J. 1926 vom Orientalisten 
und Sammler Abraham Shalom Ezekiel Yahuda (1877—1951), der sie fūr 
seinen Bruder, den Kairoer Buchhāndler Isaac Benjamin Shlomo Ezekiel 
Yahuda, verkaufte. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Ann Arbor/Michi- |Isl. Ms. 668 |H A 1025=1616 |221+2 Fol., 31,25 cm; IL:1=1b, II:2=40b, П:3=73а, 
gan Nasta līg-Šikasta, ŪS rot, 11:4=119b 
University of Rand gold-schwarz, 1b=sar- 
Michigan Library, lauh (gute Qualität; ebf. Mi- 
Yahuda Collection chigan, Isl. Ms. 667), Leder- 
einband, letzte Folios mit 
Verm von and. Hand 
(Nasta līg). 
Āltere Foliierung d. Hs. 
schlieBt an Michigan, 151. Ms. 
667 an (1b=250b etc.). 
Ārān/Bīdgul 55 I 1037-1627 |318 Fol., 30 x 18,5 cm, 20-z, 
Astän-i Imämzäda- Nasta'līg-Šikasta, brauner Zie- 
yi Muhammad genledereinband 
Hilal 
Baku C-219/9041 |Ш:2—4 1012=1603 |379 Fol., 29 x 17 cm, Nasta'līg 
Azerbaijan Na- 
tional Academy of 
Sciences, Institute 
of Manuscripts 
named after Mu- 
hammad Fuzuli 
Baku D-68/2909 HI:4 1067=1656 |169 Fol., 30 x 18 ст, Ta lq 
Azerbaijan Na- 
tional Academy of 
Sciences, Institute 
of Manuscripts 
named after Mu- 
hammad Fuzuli 
Baku D-76/2200 II 437 Fol., 31 x 16 cm, Ta Tiq TextE uv 
Azerbaijan Na- 
tional Academy of 
Sciences, Institute 
of Manuscripts 
named after Mu- 
hammad Fuzuli 
Baku D-136/3716 |Ш:3 1025=1616 |370 Fol., 32 x 19 cm, 
Azerbaijan Na- Nasta q, sarlauh 
tional Academy of 
Sciences, Institute 
of Manuscripts 
named afier Mu- 
hammad Fuzuli 
Baku D-226/11512 |Ш 1030-1620 |524 Fol., 38 x 24 cm, Nasta liq |TextA uv 
Azerbaijan Na- 


tional Academy of 
Sciences, Institute 
of Manuscripts 
named afier Mu- 
hammad Fuzuli 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
2 Kolophone: 40b=dat. 3. Dū Loa da 1025/13. November 1616 (11:1); Digital. Hs.: https://babel.ha- 
219b=dat. 8. Rabī I 1026/16. März 1617, Kopist: Yusuf [b.] Ya gūb (II:4) thit- 
(ebf. Michigan, Isl. Ms. 667) rust.org/cgi/pt?id=mdp.3901508 
1b=unkenntl. StiftungsV+St (osman.); 22a=RKomm; 96a-b=Blutfle- 1446695 &view=lup&seq=1. 
cken?; 120b=StiftungsV („US Ga u s)+St; 134a=Verm 
219b=Verm zu al-Gazālī; 220a+221a=Verm zu Scheich Abū l-Fażl; x 
220b=Verse 
Die University of Michigan erwarb die Hs. i.J. 1926 vom Orientalisten 
und Sammler Abraham Shalom Ezekiel Yahuda (1877-1951), der sie für 
seinen Bruder, den Kairoer Buchhändler Isaac Benjamin Shlomo Ezekiel 
Yahuda, verkaufte. 
Kolophon dat. 10. Muharram 1037/20. September 1627, Kopist: Asadalläh DENĀ 98650; FANKHĀ 
b. Mansür Giyäs ad-Din Husainī Māzandarānī XII:575/72. 
KaufV dat. 1110/1698-99 von Kāzim b. Muhammad Säfi‘ Astarābādī Е 
Kolophon dat. 1012/1603, Kopist: Ahmad Raštī Teheran, Sultanov/Arasly: Oljazmalary 


TextE= 'arz-V dat. 1236/1820-21 der Bibliothek von Bahman Mirza (Te- 
heran) 


1236/1820-21 


katalogu 1, 24, Nr. 33. 


Kolophon dat. 1067/1656, Kopist: Badr Khan b. Murād Khan Bey Kara- 
manlı 


Sultanov/Arasly: Əljazmalary 
katalogu 1, 25, Nr. 35. 


17. Jh. 


Sultanov/Arasly: Əljazmalary 
katalogu 1, 23, Nr. 29. 


Kolophon dat. 1025/1616 


Sultanov/Arasly: Əljazmalary 
katalogu 1, 25, Nr. 34. 


Kolophon dat. 1030/1620 


Sultanov/Arasly: Əljazmalary 
katalogu 1, 23, Nr. 30. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Baku D-319/13604 |Ш:2 1265=1848 |144 Fol., 34 x 20 cm, Nasta'liq 
Azerbaijan Na- 
tional Academy of 
Sciences, Institute 
of Manuscripts 
named after Mu- 
hammad Fuzuli 
Baku M-139/11691 |Ш:1 1206= Teil einer Sammelhandschrift: 
Azerbaijan Na- III 1791-92 217b-329a=Habib as-siyar 
tional Academy of (112 Fol, 29 x 18 cm, 
Sciences, Institute Nasta Hq) 
of Manuscripts 
named afier Mu- 
hammad Fuzuli 
Berlin Hs. or. 697 1II:3-4 B 1007-1599 |309 Fol., 24,5 x 15 cm, Textsp |Ш:3=(1Ь)=Н$, IV:483. 
SBB HI:3=B,  |(Isfahan) 16x 9,2 ст, 19-z, Nasta Hq, |Im Text der Hs. sind ganze 
Ш:4=В ŪS rot, Rand gold-rot- Passagen ausgelassen und die 
schwarz-blau, brauner Leder- |Kapitelreihenfolge ist mitunter 
einband ohne Klappe mit ge- |falsch. 
presstem floralem Mittelme- 
daillon, gelbl. orient. Papier m. 
Wasserflecken 
1b-2a=Illumination (nach- 
trägl.?); 7 nachträgl. einge- 
fügte Illustrationen aus dem 
20. Jh.: 3a, 104b, 160a, 199a, 
215b, 215b, 258a, 289a 
Berlin Hs. or. 699 ш 541 Fol., 36 x 22,5 cm, Textsp |III:1=1b, hatima=507b 
SBB +hātima 22,5 x 13 cm, 31-z, Nasta liq, 
ÜS rot, Rand rot-gold-blau- 
schwarz, 1b=sarlauh (sehr 
gute Oualitāt), Einband rotes 
Halbleder (dat. Februar 1925) 
Berlin Minutoli 216 |III:3—4 AB 1012-1603 |292 Fol, 35,5 x 22 ст, 23-2, |Ш:3=(1Ь), Ш:4=134а, 
SBB +hātima |Ш:3=А Nasta'līg, ÜS rot, Rand gold- |hätima=249b 
od. B, schwarz-rot-blau, 1b=nicht TextA: Ib-HS, IV:110: Neu- 
Ш:4=А ausgef. sarlauh einteilung d. Texts zugunsten 
von Sultan-Husain Baiqara 
TextE ungewohnl.: 291b=HS, 
IV:702 
Berlin Ms. orient. 111:3—4 A-B 1055=1645 |454 Fol., 39 x 24,5 cm, 24/25- |Ш:2 (TextE)=la, III:3=1b, 
SBB Fol. 146 +hatima |111:3=A, z, Nasta liq, ŪS rot (350b- 111:4=315b, hatima=418 
Ш:4=АВ 412a=Lacunae), ohne Rand TextA uv: 1a-HS, III:390 


(Fol. 11a-roter Doppelrand) 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 

Kolophon dat. 1265/1848, Kopist: Kazim Bāgilī? gen. Bākū ī Sultanov/Arasly: Oljazmalary 
katalogu I, 24, Nr. 32. 

Kolophon dat. 1206/1791-92, Kopist: "Alī Asgar Hazār-Čārbīnī Sultanov/Arasly: Oljazmalary 
katalogu I, 24, Nr. 31. 

Kolophon dat. 20. Raģab 1007/16. Februar 1599, Kopist: Mirza ‘Alī b. Hs. digital: http://digital.staats- 

Muzaffar kātib-i Hātūnābādī (vermutl. Isfahan) bibliothek-berlin.de/dms/werk- 

Hs. von der SBB vermutl. in den 1950er-Jahren erworben. ansicht/?PPN=PPN63828175X; 
Stchoukine: /lluminierte islami- 
sche Handschrifien, 143f., Nr. 
60. 

x 

la-BesitzV; eckSt von Ibrahim ( abduhu Ibrahim...) http://orient-digital.staatsbiblio- 
thek-berlin.de. 
(Handschrift noch Teil der Ka- (х) 
talogisierung) 

292a=Kolophon dat. 27. Rašab [10]12/30. Dezember 1603, Schrei- Pertsch: Verzeichniss der 

berverse: persischen Handschriften, 402, 

А5 elle, Sal od ga Lāga Айза (ul ski Ul al all у s Ja aly Sl да Nr. 410. Zu von Minutoli s. 
3) 053) J Aula i aali 3а ze case ya ЛАК 46 a GLAS з É dalas Nehls: Art. Minutoli, Johann 
„gēla ca) A Ass allai йс Cas) zahl s Lä Heinrich v. 

la=unkenntl. ovSt (=ebf. 291a?) * 

290b=eckSt (La, Je эзе Lail ll) 

291a=ovSt (=) ele эз); eckSt dat. 1[0]19?/1610—11 ()1%...L же a) 

Die Sammlung des Offiziers und Altertumsforschers Johann Heinrich Karl 

Menu Freiherr von Minutoli (1772-1846) wurde 1860/61 von der SBB er- 

worben. 

454a=Kolophon dat. Rabī' II 1055/Mai-Juni 1645 Pertsch: Verzeichniss der 

la-Zeichnungen; ovSt dat. 11059/1150? von Siräg ad-Din; 1b=unleserl. persischen Handschriften, 

eckSt 402f., Nr. 411; Rödiger: 

454a-teilw. unkenntl. Schenk V dat. Dü l-qa da ... von Ibn Muhammad Mittheilungen zur x 


Nur... ‘Abd al-' Azim ап Mirza Sirāģ ad-Din Muhammad Burūģirdī; 5 
unkenntl. eckSt (2 ident.) 
454b=Zeichnungen; BesitzV+3 ident. St von Sirāģ ad-Dīn al-Husainī 


Handschrifienkunde II, 695f. 
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Standort Hs. Band Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Berlin Ms. orient. 11:4 1152/ 66. Teil einer Sammelhand- Text: 324a-35b=HS, IV:603— 
SBB fol. 248 1739—40 schrift: 18 (Biografien von Notablen 
Sikakul pers.-arab. Textsammlung na- |der Aqqoyunlu) 
1154= mens Safina-yi Bahr al-muhīt; 
1741-42 400 Fol. (etliche Fol. ohne 
Lahore Text), 29,5 x 20 cm, ÜS rot, 
Rand rot-blau, unterschiedl. 
Hände, Habib as-siyar—Fol. 
324a-35b (in Seitenmitte ein- 
gefügt) 
Berlin Petermann I, |I C 1048=1638 |235 Fol., 31,5 x 18,5 cm, I:1=1b; 1:2=79b, 1:3=117b; 
SBB 378 23/25-z, Nasta'līg, ÜS rot, 1:4=202b (Kalifat ‘Alīs) 
ohne Rand, Fol. 1-3+230-35 |Textlücke zw. Fol. 182-83 
von and. Hand ersetzt (Ši- (HS, 1:436—73) 
kasta), letzter Folio m. Wasser- | 180b ff.=Kapitel zur Nach- 
zeichen (To Ben Picardo) folge Muhammads nicht vor- 
handen: Teil 4 schiitische Neu- 
fassung von C mit Auslassung 
von Kapiteln zu ‘Umar und 
“Utmän (vgl. Maģlis 3158; 
IOM D195; Sipahsālār 1619; 
Markazī adab. 30b) 
235b=IRB nicht vorhanden 
Berlin Petermann І, |I Aod.B 1059=1649 |243 Fol., 26,5 x 22,5 cm, 24-z, |I:1=1b, I:2=78b, 1:3=123b, 
SBB 379 Ta'līg, ŪS rot, ohne Rand, 1:4=186b 
Einband neu Text von 1:4 teilw. sunnitisiert 
(187a=hiläfat-i Abū Bakr) 
bzw. schiitisiert (202a=Verflu- 
chungen 'Utmāns) 
242b-43b-IRB (C) 
Berlin Petermann I, |I Aod.B 1246= 295 Fol., 29,5 x 17 cm, 25-z, |I:1=1b, I:2=88a, 1:3=136b, 
SBB 380 1830-31? |Nasta'līg, ÜS+Überstriche rot, |1:4=225b 
Rand gold-rot-schwarz, Teil 1:4 textl. schiitisiert 
lb=nicht ausgef. sarlauh, 
schwarzer Ledereinband m. 
floralen Medaillons (vgl. Pe- 
termann I, 3814382) 
la-136b+207b-295b=1. Hand, 
137a-207a=2. Hand (Hände 
wie Petermann I, 3814382) 
Berlin Petermann І, |1, Ш:1 A-B 1246- 353 Fol., 29,5 x 17,5 cm, 25-z, |II:1=1b, II:2=62b, II:3=106a, 
SBB 381 П=А, 1830—31 Nasta Po, ÜS rot/Lacunae, 1I:4=159b—206b, Ш:1 
Ш:1=В, Rand rot-blau, lb=nicht aus- |(B)=207b-338a; Ш:1 
Ш:1=А gef. sarlauh, schwarzer Leder- |(A)=339b—53b 


einband m. floralen Medaillons 
wie Petermann I, 380+382, 
erster Fol. m. Wasserzeichen 
Bar to Ghiglioti, 207a+338b— 
39a=ohne Text 
la-206b+339b-53b=1. Hand, 
207a-338a=2. Hand (beide 
wie Petermann 1, 380+382) 


Text=Il:1-4 (uv; HS, П:1— 
437)+Ш:1 (v, Fassung 
В)+Ш:1 (uv/KZZ, Fassung A, 
HS, Ш:140—250) 
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335b=Kolophon des Habib as-siyar-Textes dat. Sīkākul (Srikakulam, AP) Pertsch: Verzeichniss der 
1152/1739-40, Kopist: Muhammad persischen Handschriften, 38— 
11a-b=Sammelhandschrift dat. Lahore, 1154/1741—42, Kopist: Kalligraf 52, Nr. 14; Rödiger: Mittheilun- 
Muhammad Halīlallāh Šatārī gen. Mullā Ya'qüb gen zur Handschrifienkunde II. 

x 
116b=Kolophon dat. 20. Gumädä II 1048/28. Oktober 1638 (1:2) Pertsch: Verzeichniss der 
81a=2 St(+=+ ... 5); 81b=unkenntl. ident. St persischen Handschriften, 400, 
Text von Leserhand schiitisiert: Streichungen der Namen "Umars und Nr. 402. 
“Utmäns (183b, 191a—b, 193a, 196a, 197b, 198b, 201b u.ö.) Zu Petermann s. Bobzin: Art. 
RKomm; Zeichnungen Petermann, Julius Heinrich; zur 
Hs. vom Orientalisten Julius Heinrich Petermann (1801—76) in Iran erwor- Iranreise s. Petermann: Reisen 
ben; Sammlung Petermann I von der SBB 1853/57 angekauft. im Orient 1852—1855. x 
243b-Kolophon dat. Gumädä I 1059/Mai-Juni 1649, Kopist: ‘Alī b. Pertsch: Verzeichniss der 
Magsūd ‘Alī Nihāvandī persischen Handschriften, 400, 
29a=Zeichnung; 84b-86a=Zeichnungen (bismilläh-V gel) Nr. 401. 
127a, 137a, 138a u.ö.=oktogonSt von Muhammad Husain Mihr... Zu Petermann s. Bobzin: Art. X 
210b-RKomm; 201a-unleserl. eckSt Petermann, Julius Heinrich; zur 
Hs. vom Orientalisten Julius Heinrich Petermann (1801—76) in Iran erwor- Iranreise s. Petermann: Reisen 
ben; Sammlung Petermann I von der SBB 1853/57 angekauft. im Orient 1852—1855. 
Hs. vom Orientalisten Julius Heinrich Petermann (1801—76) in Iran erwor- Pertsch: Verzeichniss der 
ben; Sammlung Petermann I von der SBB 1853/57 angekauft. persischen Handschriften, 400, 
Nr. 403. 
Zu Petermann s. Bobzin: Art. 
Petermann, Julius Heinrich; zur 
Iranreise s. Petermann: Reisen x 
im Orient 1852-1855. 
4 Kolophone: 106a=dat. 1246/1830 (1:2); 159b=dat. 9. Safar 1246/29. Pertsch: Verzeichniss der 
Juli 1830 (II:3); 338a=dat. 8. Dū 1-да da 1246/21. April 1831 (III:1); persischen Handschriften, 401, 
353b-dat. 27. Šauwāl 1246/11. April 1831 (III:1) Nr. 405. 
Hs. vom Orientalisten Julius Heinrich Petermann (1801—76) in Iran erwor- Zu Petermann s. Bobzin: Art. 
ben; Sammlung Petermann I von der SBB 1853/57 angekauft. Petermann, Julius Heinrich; zur 
Iranreise s. Petermann: Reisen x 


im Orient 1852—1855. 
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Standort Hs. Band Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Berlin Petermann I, |Ш:3 AC 1246= 308 Fol., 29 х 17,5 cm, 25-z, |Ш:2=(1а), Ш:3=1Ь 
SBB 382 1830-31? |Nasta'līg, ŪS rot, Rand rot- TextA uv: la=HS, Ш:388 
blau, schwarzer Ledereinband |(=TextE von Ш:2) 
m. floralen Medaillons wie Pe- |256a ff.=Wechsel von Fassung 
termann I, 380381, Fol. 308a |A zu C (HS, IV:273 ff.) wg. 
ersetzt Wechsel von Hand/Vorlage 
1a-256a-1. Hand, 256b— der Hs.? 
307b=2. Hand (Hände wie Pe- 
termann I, 3807381) 
Berlin Petermann II, |III:3 C 303 Fol., 23,5 x 14,5 ст, 17-z, |Ш:4=(1а—303Ь) 
SBB 312 Nasta'liq, ÜS rot, ohne Rand, |Text=HS, IV:113—400 m. 
beschádigter restaurierter roter | Textlücken wg. fehlender Fo- 
Ledereinband m. floralem Me- |lios 
daillon, zwei Hānde, Insekten- 
fraß+Wasserspuren (bes. Fol. 
174-76, 209-10) 
Berlin Sprenger 74 |1 C 1150=1737 |288 Fol., 29,5 x 16,5 cm, 25-z, |I:1=1b; I:2=89b, I:3=141a, 
SBB Nasta Po, ÜS rot, Rand rot- 1:4=221b 
blau, lb=nicht ausgef. sarlauh, 
dunkler Ledereinband m. flora- 
len Medaillons, Insektenfraß, 
Hs. restauriert 
Berlin Sprenger 75 | A 404 Fol., 30,5 x 17,5 cm, 23-z, \II:1=1b, H:2=73b, II:37132a, 
SBB Nash, ÜS rot/teilw. Lacunae, |11:4=219b 
Rand gold-rot-blau, lb=nicht |TextE uv: 404a=HS, II:661 
ausgef. sarlauh, dunkler Le- 
dereinband m. floralen Medail- 
lons, Hs. restauriert 

Berlin Sprenger 76 |Ш A-B-C 398 Fol., 31,5 x 20 cm, 29-z, |Ш:1=1Ь‚ Ш:2=68Ь, 

SBB Ш:1=В, Nasta tq, ÜS rot, Rand gold-  |III:3-115b, Ш:4=334а 
Ш:2=А, rot-blau (bis 311b und ab 319a, | TextE uv: 394b=HS, IV:617 
111:3=C, dazwischen europ. Hand), 

Ш:4=А lbesarlauh (sehr gute Quali- 
tät, 08: «ама LS сы ШЙ aal 
„ll cass. jl) mit Goldtusche 
zw. Zeilen, Rand von Fol. 2-5 
uv, Fol. 395-98 falsch gebun- 
den (richtig wāre: 155—395— 
396-156) 

Berlin Sprenger 77 |Ш:1-3 A2-B-B2 292 Fol., 38 x 25 cm, 23-2, III:1—1b, III:2=120a, 

SBB Ш:1=А2, Nasta'līg, ÜS rot, Rand gold- \11:3=182b 
Ш:2=В2, blau, 1b+182b= unvan TextE uv: 292b=HS, Ш:628 
111:3=B 161a-81a-Indienkapitel (B2, 


uv) 
219b=HS, Ш:472 (AB) 
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Hs. vom Orientalisten Julius Heinrich Petermann (1801—76) in Iran erwor- Pertsch: Verzeichniss der 
ben; Sammlung Petermann I von der SBB 1853/57 angekauft. persischen Handschriften, 402, 
Nr. 408. 
Zu Petermann s. Bobzin: Art. 
Petermann, Julius Heinrich; zur x 
Iranreise s. Petermann: Reisen 
im Orient 1852-1855. 
Hs. vom Orientalisten Julius Heinrich Petermann (1801—76) in Iran erwor- Pertsch: Verzeichniss der 
ben; Sammlung Petermann I von der SBB 1853/57 angekauft. persischen Handschriften, 402, 
Nr. 409. 
Zu Petermann s. Bobzin: Art. x 
Petermann, Julius Heinrich; zur 
Iranreise s. Petermann: Reisen 
im Orient 1852—1855. 
288b=Kolophon dat. Sonntag, 10. Safar 1150 (ma Ir quddüs?)/9. Juni Delhi, Pertsch: Verzeichniss der 
1737 1256/1840 persischen Handschriften, 
la-teilw. unleserl. KaufV dat. Šāh Gahänäbäd, Dienstag, 3. Sauwäl 399f., Nr. 400. 
1256/28. November 1840 уоп Лаёёт Muhammad Beg Zu Sprenger s. Procházka: Art. 
1b=unkenntl. St Sprenger, Aloys (1813—1893), x 
Einband=Stiftungs-Exlibris von König Friedrich Wilhelm IV. vom 31. Juli Orientalist. 
1857 
Die Sammlung des Orientalisten Alois Sprenger (1813—93) wurde 1857 
von der SBB erworben. 
405b=kalligr. Schriftzug zu Alī (Sah-i vilayat etc.) Pertsch: Verzeichniss der 
Einband=Stiftungs-Exlibris von König Friedrich Wilhelm IV. vom 31. Juli persischen Handschriften, 
1857 400f., Nr. 404. 
Die Sammlung des Orientalisten Alois Sprenger (1813—93) wurde 1857 Zu Sprenger s. Prochāzka: Art. x 
von der SBB erworben. Sprenger, Aloys (1813—1893), 
Orientalist. 
5a, 6b, 41a-RKomm Pertsch: Verzeichniss der 
68b-TextA уоп Ш:2 m. tabell. Auflistung nachfolgender Dynastien: persischen Handschriften, 401, 
mulūk-i Misr, mulūk-i Rustamdār etc. Nr. 406. 
165b, 311a, 317a, 394b u.ö.: RKomm Sprengers (engl.); z.B. 165b=see Zu Sprenger s. Prochāzka: Art. 
Fol. 692 of the other copy Sprenger, Aloys (1813—1893), 
Einband=Stiftungs-Exlibris von König Friedrich Wilhelm IV. vom 31. Juli Orientalist. x 
1857 
Die Sammlung des Orientalisten Alois Sprenger (1813-93) wurde 1857 
von der SBB erworben. 
la=V (engl.): The Third Vol. of the Habib alsiyar - Universal Hist. Pertsch: Verzeichniss der 
6b u.ö.=minhu-Verm: с\ J sa Cal 4$ cual ) laua sul) дә ala A persischen Handschriften, 401, 
Ф е Nr. 407. 
RKomm (pers./engl.) Zu Sprenger s. Prochāzka: Art. x 


Einband-Stiftungs-Exlibris von Kónig Friedrich Wilhelm IV. vom 31. Juli 
1857 

Die Sammlung des Orientalisten Alois Sprenger (1813-93) wurde 1857 
von der SBB erworben. 


Sprenger, Aloys (1813—1893), 
Orientalist. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Budapest Persza F. 08 |II:4—III:3 |A-A2-B- 572+iv Fol., 36,5 x 20,5 cm, 11:4=1b, III:1=164b, 
Ungarische Aka- B2 Textsp 23,8 x 12,5 cm, 23-z, |IH:2=302b, 111:3=382b 
demie der Wissen- II:4=A, Nasta Ho, ÜS rot/ab 173b La- |TextE 572a-HS, IV:110 ist 
schaften Ш:1=А2, сипае, Капа mehrfarbig, vor Beginn der Herrschaft von 

Ш:2=А, 1b+164b+302b+382b=sarlauh |Sultān-Husain Ваідага 
111:3=B+B (mit jew. Titelzug; sehr gute 
2 Qualität) mit Goldtusche zw. 
Zeilen, oriental. Papier, moder- 
ner Einband (dat. 1959) mit in- 
tegriertem Originaleinband, 
Fol. 4-5 falsch geheftet, Fol. 
163b-64a+381b-82a ohne 
Text 
Budapest Persza Qu. 01 |II:1—3 B 245+2 Fol., 24,8 x 17,2 cm, II:1=1b, II:2=78b, II:3=143b 
Ungarische Aka- Textsp 17,3 x 10 cm, 21-z, 
demie der Wissen- Nasta'liq, ÜS rot, ohne Rand, 
schaften oriental. Papier (Fol. 1-56) 
und europ. Papier mit Wasser- 
zeichen (u.a. Fol. 244) brauner 
Ledereinband 
Budapest Persza Qu. 11 |II AB 1139-1727 |620+5 Fols., 24,6 x 15,5 cm, |II:1=14b, II:2=125a, 
Ungarische Aka- Panipat Textsp 20 x 10,4 cm, 19-z, 11:3=213a, П:4=354а 
demie der Wissen- Nasta Po, ÜS rot, Rand rot, eu- | TextE ungewöhnl.: 620b=HS, 
schaften rop. oriental. Papier, Lederein- |II:661 
band, la—13b=IVZ 192b-96a=zusätzl. Kapitel 
nach HS, II:184-86: SA 
Al 44 H SL ША А Ja; 
Hs. enthält somit eine Art Fas- 
sung A2 von 11:2? (vgl. 
Markazi 9518:103b-04a, 
Razavi 4102: 390b—92b, Mün- 
chen, Cod. pers. 226:79b—82b) 
Cambridge Add. 186 II A 1039=1630 |329 Fol, 31 x 18,8 cm, 18-z, |II:1=2b, II:2=70a, П:3=119а, 
Cambridge Uni- |(Lewis 7) Ta'līg, ÜS rot, Rand rot-blau |11:4=191b 
versity Library (ab Fol. 79 ohne Rand), 


2b=nicht ausgef. sarlauh, Fol. 
la-2a+328b-329b ohne Text 
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+3a=Verse 
472a=unkenntl. ovSt 


Pēri u.a.: Catalogue of the Per- 
sian manuscripts, 90f., Nr. 37. 


78a=Kolophon dat. Raģab 10[xx] (=17. Jh.) (П:1), vermutl. Osmanisches 
Reich 

+1a=Verm mit Nennung von Istanbul (45004 (ja. мый ela) 

+1b=Verse (arab.+pers.), u.a. aus Saraf ad-Din Alī Yazdis (d. 858/1454) 
Zafarnama (šūr-bahtī ...) und aus Muhammad ‘Alī Hablarüdis (Mitte 17. 
Jh.) Gami ° at-Tamsīl (z bad-asl ...) 

la-Lobverse (arab.; na f) auf den Propheten Muhammad; BesitzV von 
darvīš Mustafa Zakā ī+0VSt («53 („ааа эзе) und seinem Sohn darvīš 
Hasan 'Azīz+St; BesitzV von Mustafa b. al-hagg ‘Alī Ада mit Preisan- 
gabe über 400 Kurus; unkenntl. Verm; Verm g% \ bila L 

245b=KaufV dat. Ramadan 1149/Januar 1737 von Mustafa b. ‘Alī al- 
Istānbūlī+ovSt („Je (+ ib) 


Istanbul 


Pēri u.a.: Catalogue of the Per- 
sian manuscripts, 86f., Nr. 35. 


620b=Kolophon dat. Panipat (Haryana), 7. Gumädä II 1139 (9. Jahr von 
Muhammad Schah)/30. Januar 1727, Kopist: Muhammad Rahmatalläh 
genannt Bismil-i hasta dil, Patron: Farid ad-Din Khan: 
desy yalatdi ÀI ciam, у daaa Ді 4505.5 bi, ale all Cana US „Li cud 
Ale Cu lä Ai OS ech A8 OMS cl s à oilala leie sa Ja Ata 
ll A3 ый i$ aa VITA Aia ell eas ech йа бы Js TI ae ASI e ‚lei 
all 9 AU, S ass Mei dll A olā лах oliy Cas stāsti e gila Ciara Oa gla 4 Aiu 
sell эша jā eal abail уз Géi s cb Ќ ДА Шз ууа all уэ allal (ule 
[ел gah les ul sa 45 з | Mel a à Cuasi | у odin | Aën A8 Aa alls 452 уз | a| ЖУ! 
Là ig alas ala oi | Al ly ba u las le ol | e 6 ons Sa ASS 
Jaia 3o | Jēnas ii i 95 Аба | Mell ан» ell ala c Да 46 за À | ais 
„ki dal da 
+2a=Verm zum Inhalt d. Werkes 
+2b+Einband=BesitzV dat. 1791 von William Blane (W. Blane 1791) 
14a=eckSt von Muhammad valad-i Haidar (... Aus 15 34224); 
BesitzV W.B. 1790 (=William Blanc) 
William Blane (1750-1835) war Arzt am Hof von Avadh unter Navväb 
Asaf al-Daula (r. 1189-1212/1775-1797) sowie des britischen Residenten 
in Lucknow in den 1780er-Jahren. 
Die Hs. wurde von Alexander Kégl (1862-1920) gestiftet; s. Péri: 
Catalogue, 88f. 


Péri u.a.: Catalogue of the Per- 
sian manuscripts, 87—90, Nr. 
36. 


328a-Kolophon dat. 30. (salh-i) Ša'bān 1039/13. April 1630, Kopist: 
Gulàm 'Abdallāh 

Einband: latein. Verm zum Inhalt d. Werkes 

la-BesitzV von Muhammad Ibrahim b. Abū l-Hasan; Verse; 2a=Verm 
3a+327b=ovSt George Lewis (4\зе Ai sl z a); 328b=Verm dat. 
1058/1648—49 

George Lewis (ca. 1663—1729) war von 1692—1714 als Geistlicher der 
East India Company in Fort St George in Madras (Chennai) tätig und stif- 
tete die Hs. i.J. 1727 der Universität Cambridge. 


Chennai, um 


1700 


Cambridge, 


1727 


Browne: A catalogue of the 
Persian manuscripts, 115, Nr. 
58; Browne: A hand-list of the 
Muhammadan manuscripts, 59, 
Nr. 306; Online-Katalog Fih- 
rist. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Cambridge King’s Pote 294 Fol., 21,2 x 15,7 cm, 
Cambridge Uni- |16 Textsp 17 x 11 cm, 17-7, 
versity Library Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, 
TVZ (uv), rotbraunes europ. 
Leder mit Wasserzeichen 
(G.R., Krone), Hs. nicht foli- 
iert 
Cambridge King's Pote |Ш:3 BC +500 Fol., 26,7 x 18 cm, TextE uv: HS, IV:397 
Cambridge Uni- |104 Textsp 19 x 12 cm, 21-z, Nash, 
versity Library ŪS rot, Rand rot-schwarz (spā- 
ter ohne Rand), Nash-Nasta Hq 
(2 Hànde), rotbraunes ind. Le- 
der, Feuchtigkeitsschäden und 
Wurmfraß, Hs. nicht foliiert 
Cambridge King’s Pote |I AC 545 Fol., 25,5 x 13 cm, Textsp |I:1=1b, I:2=167a, I:3=283b, 
Cambridge Uni- |138-1 18 x 9 cm, 17-z, ind. Nasta'līg, |1:4=439b 
versity Library ŪS rot, ohne Rand, Fol. 455a— |TextE uv: 545b=HS, 1:539 
456b von 2. Hand (Šikasta), Hs. enthālt Fassung C, jedoch 
Fol. 457a von 3. Hand 439b-40b-HS, 1:444f. (A) 
(Nasta liq), dunkelbrauner eu- [mit folgender ÜS: 
rop. Ledereinband, Wurmfraß |а ss 505! ala Ae les sja 
edle. dl ol ыла) сй) е5 lé 
ùl, darauf folgt erneut (C) 
Cambridge King's Pote Ш C 285 Fol., 29,8 x 17 cm, Textsp |II:1=1b, II:2=47b, 11:3=83b, 
Cambridge Uni- |138-2 24,5 x 13 cm, 27-z, Nasta līg, |11:4=147b 
versity Library ŪS rot, ohne Rand, Teile II:1— 
3 und П:4 von unterschiedl. 
Händen, Fol. 145b mit Beginn 
von Ш:4 (abgebrochen und 
11:4), rotbrauner europ. Leder- 
einband 
Cambridge ш A—B-C 966=1559 |446 Fol., 27,7 x 19 cm, Textsp |Ш:1=(16), Ш:2=98а, 
Cambridge Uni- +hātima |Ш:1=В, Ahmad- 21 x 14 cm, 27-z, Nasta liq, 111:3=146b, III:4—353b, 
versity Library Ш:2=А, |параг ÜS rot, ohne Rand, Feuchtig- |hatima=419a 
Ш:3=С, keitsschāden und Wurmfraß, |TextA uv: lb=HS, III:2 
Ш:4=А rotbrauner europ. Lederein- 
band 
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undat. Patna, 1788 Palmer: Catalogue of the orien- 
früher Teil d. Sammlung von Polier (Nr. 44) tal manuscripts, 123, Nr. 16 
Edward Ephraim Pote (1750-1832) stiftete 1788 aus Patna die Hs. dem (dort fälschl. verzeichnet als 
King’s College der Univ. Cambridge, die England 1790 erreichte. Nahezu all dëst Browne: A supple- 
alle Hss. Potes gehörten zuvor zur Sammlung von Colonel Antoine-Louis mentary hand-list of the 
Polier (1741—95). Muhammadan manuscripts, — 

66f., Nr. 386; Online-Katalog 
Fihrist. 
Zu A. Polier s. Colas/Richard: 
Le fonds Polier à la Biblio- 
theque nationale. 
undat., Titel ist fälschl. А0 ) a5 Kolkata, Palmer: Catalogue of the orien- 
+la=eckSt dat. 1181/1767—68 von Imtiyaz ad-Daula Migur Pūlir Bahädur |1181/1767—68 |tal manuscripts, 114, Nr. 104 
Arslān-i Gang (=Antoine L.H. Polier, Angestellter der East India Com- Patna, 1788 (dort fälschl. verzeichnet als 
pany und Sammler, 1741-95; ebf. King’s MS. No. 138-4); Verm al ай); Browne: A supple- 
la-unkenntl. St (... oe» *Lž)+hexagonSt (адай al- 'ibad 'abdallāh mentary hand-list of the 
Qubad); Verm Muhammadan manuscripts, 
TextE-2 ident. hexagonSt (адай al- 'ibad 'abdallah Oubād, wie 1а)+Ве- 66f., Nr. 387; Online-Katalog 
sitzV dat. 1. (gurra-yi) Ramadan 1073/10. April 1663 von Qubad; ovSt Fihrist. x 
dat. 1066/1665—66; KaufV dat. 12. Muharram 1071?/17. September 1660 Zu A. Polier s. Colas/Richard: 
von Muhammad Hakim b. Hāšim Alī... mit Preisangabe (7 Rupien) Le fonds Polier à la Biblio- 
früher Teil d. Sammlung von Polier (Nr. 192) théque nationale. 
Edward Ephraim Pote (1750—1832) stiftete 1788 aus Patna die Hs. dem 
King's College der Univ. Cambridge, die England 1790 erreichte. Nahezu 
alle Hss. Potes gehórten zuvor zur Sammlung von Colonel Antoine-Louis 
Polier (1741—95). 
früher Teil d. Sammlung von Polier (Nr. 7) Kolkata, Palmer: Catalogue of the orien- 
Edward Ephraim Pote (1750-1832) stiftete 1788 aus Patna die Hs. dem 1181/1767-68  |tal manuscripts, 115, Nr. 138; 
King's College der Univ. Cambridge, die England 1790 erreichte. Nahezu |Patna, 1788 Browne: A supplementary 
alle Hss. Potes gehórten zuvor zur Sammlung von Colonel Antoine-Louis hand-list of the Muhammadan 
Polier (1741—95). manuscripts, 66f., Nr. 385; x 
Online-Katalog Fihrist. 
Zu A. Polier s. Colas/Richard: 
Le fonds Polier à la Biblio- 
theque nationale. 
la=Preisverm; Verm kabikag Kolkata, Palmer: Catalogue of the orien- 
früher Teil d. Sammlung von Polier (Nr. 7) 1181/1767-68  |tal manuscripts, 115, Nr. 138; 
Edward Ephraim Pote (1750-1832) stiftete 1788 aus Patna die Hs. dem Patna, 1788 Browne: A supplementary 
King’s College der Univ. Cambridge, die England 1790 erreichte. Nahezu hand-list of the Muhammadan 
alle Hss. Potes gehörten zuvor zur Sammlung von Colonel Antoine-Louis manuscripts, 66f., 385; Online- x 
Polier (1741—95). Katalog Fihrist. 
Zu A. Polier s. Colas/Richard: 
Le fonds Polier à la Biblio- 
theque nationale. 
446a=Kolophon dat. Där as-saltana-yi Ahmadnagar (Ahmednagar, MH), |Kolkata, Palmer: Catalogue of the orien- 
1. (gurra-yi) Ramadan 966/7. Juni 1559, Kopist: HYäga Sultan-Hasan Sab- |1181/1767-68  |tal manuscripts, 115, Nr. 138; 
zavārī, Patron (vermutl. der Wesir des Herrschers): dar hidmat-i band- Patna, 1788 Browne: A supplementary 
agān-i Asif-gäh-i igbāl-dastgāh mugarrib al-hažrat as-sultānī sahib as- hand-list of the Muhammadan 
saif va-l-qalam ma dan al-ģūd уа-1-Кағат al-mahsüs bi-makärim al-ahlāg manuscripts, 66f., 385; Online- 
va mahäsin aš-šiyam... Katalog Fihrist. Е 


62a=unkenntl. St 

frūher Teil d. Sammlung von Polier (Nr. 7) 

Edward Ephraim Pote (1750—1832) stiftete 1788 aus Patna die Hs. dem 
King's College der Univ. Cambridge, die England 1790 erreichte. Nahezu 
alle Hss. Potes gehörten zuvor zur Sammlung von Colonel Antoine-Louis 
Polier (1741-95). 


Zu A. Polier s. Colas/Richard: 
Le fonds Polier à la Biblio- 
theque nationale. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Cambridge King’s Pote |Ш:1-2 A2+B2 1077=1667 |+250 Fol., 29 x 18,6 cm, Ш:1=16, Ш:2=Х 
Cambridge Uni- |138-4 Ш:1=А2, Textsp 20 х 12 ст, 20/22-2, |X=Indienkapitel (B2), ŪS=La- 
versity Library Ш:2=В2 Nasta'līg, ŪS rot/Lacunae, cunae 

Rand rot, dunkelbrauner europ. 

Ledereinband, Hs. nicht foli- 

iert 
Cambridge Oo. 6.12 I C 997=1589 |544 Fol., 26 x 16 cm, 19-z, I:1=1b, 1:2=166b, I:3=267a, 
Cambridge Uni- Nasta'līg, ÜS rot, Rand mehr- |1:4=412b 
versity Library farbig, 1b=sarlauh (sehr gute 

Qualität), Fol. 1a+544b ohne 

Text 
Cambridge Or. 253 HI A 1094-95 497 Fol., 32,3 x 20,3 ст, 25-z, |E1-1b, 1:2=73Ь, 1:3=117b, 
Cambridge Uni- —1683-84 |Nasta'līg, ÜS rot, Rand gold, |1:4=185b; П:1=242Ь, 
versity Library 1b+242b=sarlauh (gute Quali- |П:2=289Ь, П:3=326Ь, 

tät) mit Goldtusche zw. den 11:4=381b 

Zeilen, 73b+117b+185b= un- 

van, 289b+326b+381b=nicht 

ausgef. sarlauh, restauriert 
Cambridge Or. 520 Ш:1 A2 124 Fol., 25,3 x 14,6 cm, 23-z, |Ш:1=(1а) 
Cambridge Uni- Nasta līg, ÜS rot, Rand mehr- |TextA+TextE uv: 1а— 
versity Library farbig 124b-HS, III:16—246; TextM 

uv 
Cambridge Or. 917 I B 190 Fol., 37 x 23 cm, 32-z, I:1=(la), 1:2=55b, I:3=92a, 
Cambridge Uni- Nasta'līg, ŪS rot 1:4=148a 
versity Library TextA+TextE uv: HS, 1:18— 
577 

Cambridge/Massa- |MS Persian |Ш 1069= 38 cm, dunkelroter Lederein- 
chusetts, USA 73 1658-59 band 
Houghton Library, 


Harvard Univer- 


sity 
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TextE=Kolophon dat. Samstag im Sa ban, 1077/Januar-Februar 1667, Kolkata, Palmer: Catalogue of the orien- 
Kopist: Mir “Abd al-Galil b. Mir Habakniyā mit Schreiberversen: (5 1181/1767-68  |tal manuscripts, 115, Nr. 138; 
Aa 216 (gas | ) 6 46 | 35 (Lus ola x cas; Patna, 1788 Browne: A supplementary 
la-Verm dat. Nacht zu Montag, 26. Dū l-qa'da zu einem Traum; eckSt hand-list of the Muhammadan 
dat. 1181/1767—68 von Imtiyaz ad-Daula Mīģur Pūlir Bahadur Arslān-i manuscripts, 66f., 385; Online- 
Gang (=Antoine L.H. Polier, Angestellter der East India Company und Katalog Fihrist. 
Sammler, 1741—95; ebf. King's MS. No. 104) Zu A. Polier s. Colas/Richard: * 
früher Teil d. Sammlung von Polier (Nr. 7+) Le fonds Polier à la Biblio- 
Edward Ephraim Pote (1750—1832) stiftete 1788 aus Patna die Hs. dem théque nationale. 
King's College der Univ. Cambridge, die England 1790 erreichte. Nahezu 
alle Hss. Potes gehórten zuvor zur Sammlung von Colonel Antoine-Louis 
Polier (1741—95). 
544a=Kolophon dat. Rabi‘ II 997/Februar-Márz 1589 Lahore, Browne: A catalogue of the 
la-teilw. unkenntl. KaufV dat. Dar as-saltanat-i Lahore, 998/1589—90: 998/1589—90  |Persian manuscripts, 114f., Nr. 
IAA «ы... 2548 S jV АШЫ ja уз айй ss бы уй 57; Browne: А hand-list of the 
lb=ovSt dat. 1093/1682 von Abū l-Hasan Muhammadan manuscripts, 59, 
544b=teilw. unkenntl. Verm (Urdu) Nr. 305; Online-Katalog 
In Teil 1:3 findet durch Leserhand eine Sunnitisierung der Eulogien "Alī Fihrist. Ы 
statt, z.B.: 401a=HS, 1:430: statt 4ile 4u s dl 3l Ш hier die Al ei etc. Die Hs. stammt aus dem frühes- 
ten Bestand d. Bibl. und verfügt 
über keine Angaben zu vorheri- 
gen Besitzer. 
2 Kolophone: 241a-dat. 8. Du 1-да da 1[0]94/28. Oktober 1683, Kopist: Browne: A supplementary 
Muhammad Badī' kātib-i Isfahäni (1:4); 497a=dat. 1. (gurra-yi) Rabī I hand-list of the Muhammadan 
1[0]95/17. Februar 1684, Kopist: Muhammad Badī' Isfahānī (П) manuscripts, 66f., Nr. 381; 
241b=Verm dat. Ramadan / 19. Qurbän?; 242a=BesitzV (arab.) dat. Online-Katalog Fihrist. 
1152/1739-40 von Mirza Muhammad Mu tamid Khan; ovSt dat. Zu E.B. Cowell s. Loloi: Art. 
1120/1708-09 (Y Y Y + >< b) Cowell, Edward Byles. x 
497b=Verm (уй Allāh уй Muhammad ya Alī), 'arz-N? dat. 6. Gumädä I 
128°; 'arz-V? (з= (355 26) dat. 1. Drittel d. Qurban 1636? 
Erbschaft von Edward Byles Cowell (1826—1903), 1856—67 Professor für 
engl. Geschichte in Kolkata und Professor für Sanskrit in Cambridge 
1867-1903). 
101a-ovSt ( abduhu Hasan b. Muhammad Muhammad Ali) Browne: А supplementary 
la=Verm one of 30 mss. bought on Aug. 20, 1904 from Hannan Watson hand-list of the Muhammadan 
(Auktionshaus in UK: J. Hannan Watson, aktiv 1892—1908) manuscripts, 66f., Nr. 382; = 
Online-Katalog Fihrist. 
Einband=Exlibris d. Univ Library, Cambridge: From the library of H.F.B. Browne: A supplementary 
Lynch, M.A., Trinity College. Presented by his friends, January, 1915. hand-list of the Muhammadan 
Die Bibliothek erhielt die Hs. als Erbschaft von Henry Finnis Blosse manuscripts, 66f., Nr. 383; u 


Lynch (Geschäftsmann u.a. im Irak und Abgeordneter, 1862—1913) im Ja- 
nuar 1915 und war von diesem zuvor einem Mon. Repper (?) abgekauft 
worden. 


Online-Katalog Fihrist. 


Kolophon dat. Rabi' П 1069/Dezember 1658—Januar 1659, Kopist: 
Muhammad Tahir b. Darviš Muhammad 

la-b=fälschl. Titelangabe als Bd. VI d. Rauzat as-safa 

Hs. gestiftet von Richard Nelson Frye (US-amerikan. Iranist, 1920-2014). 


Digit. Katalog: https://hol- 
lis.harvard.edw/primo-ex- 
plore/fulldis- 
play?docid=0IHVD_ALMA21 
2118486210003941&context-L 
&vid-HVD2&lang-en US&se 
arch scope-everything&adap- 
tor=Local%20Search%20En- 
gine&tab=everyth- 
ing&query-any,contains,Ha- 
bib%20al-siyar&offset=0. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Delhi H A/C 1230-1815 |Hs. nicht foliiert, Nasta‘līq, ÜS |II:1—1b, 11:2-4=? 
Iran Culture ‘Azīmābād |rot/teilw. Lacunae, ohne Rand, 
House letztes Drittel d. Hs. mit Hand- 
bzw. Stiftwechsel (ohne Text- 
verlust), +1=IVZ (uv), Wurm- 
fraB 
Delhi 476 II ? 166 Fol., 27-z, Nasta'līg, ÜS |II:1=1b, II:2-4-? 
National Museum rot, Rand rot-blau, Hs. falsch 
(Delhi, Indira gebunden, Wurmfraß, restau- 
Gandhi National riert 
Centre for the 
Arts) 
Delhi 477 II C 978—79 508 Fol., 19-z, Nasta'līg, ÜS |II:1=1b, II:2775b, II:3-128b, 
National Museum —1570—71 rot, Rand blau, 75b=nicht aus- |11:4=230b 
(Delhi, Indira gef. sarlauh, 74b-75a+127b- 
Gandhi National 28a ohne Text, 437-38 Hand- 
Centre for the wechsel, Feuchtigkeitsschäden 
Arts) 
Delhi 478 Ш:1-2 |A-B 320 Fol, 19-z, Nasta liq; ÜS |III:1=1b, II:2-208b 
National Museum Ш:1=В, rot, Rand gelb, lb+208b=nicht 
(Delhi, Indira Ш:2=А ausgef. sarlauh 
Gandhi National 
Centre for the 
Arts) 
Delhi 493 HI A-A2- Kabul 568 Fol., 29/30-z, Nash, ÜS II: 1=1a, Ш:2=93а, 
National Museum +hātima |B2-C rot, ohne Rand Ш:3=174а, III:4-431b, 
(Delhi, Indira Ш:1=А2, hatima=526a 
Gandhi National Ш:2=В2, 127a—47a=Indienkapitel (B2) 
Centre for the Ш:3=А, 208a—09a (HS, Ш:472)=А 
Arts) Ш:4=АВ 415b (=HS, IV:368 ff.): Extra- 
kapitel einer Zwischenversion 
(?) zu Bābur vorhanden: 
Alani alial Uma s an JS 
ei do dama Ol eb lan 
SU CIS Шымы SS a уы 
QU. An alilia g ahia Cub les, 
aka (ebf. Hyderabad, OMLRI 
Tarih 1658; Kolkata, AS 
D133) 
Duschanbe 240 ш A-A2 251 Fol., 34 x 22,2 cm, 33-z, |Ш:1=(1а), Ш:2=44а, 
A. Rudaki Institute +hatima |Ш:1=А2, Nasta tq, ÜS rot, Rand rot, 111:3=81b, Ш:4=176Ь, 
of Language, Lit- 11:2-4=A Samargandī-Papier, brauner — |hatima-234b 


erature, Oriental 
Studies and Writ- 
ten Heritage, 
Academy of Sci- 
ences of Tajikistan 


Ledereinband mit Medaillon 


TextA+TextE uv: la— 
251b=HS, Ш:34— 
IV:117+IV:399—686 
Textlücke zw. 174-75=HS, 
IV:117/399 
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Manuskriptvermerke 


Orte 


Verweise 


überpr. 


TextE=Kolophon dat. "Azīmābād, Sonntagnachmittag zur 'asr-Gebetszeit, 
4. Gumādā II 1230/14. Mai 1815, Kopist: ‘Alī al-Husainī al-Bihārī, Pat- 
ron: Navväb ... (unkenntl.) Bahādur Näsir-i Gang; ovSt 

1b=2 ident. oktogonSt (1 unkenntl.) 

Hs. vom Iran Culture House aus Privatbesitz erworben im Oktober 2015. 


TextE=166a mit Schreibervers (>š «Lai ja JS 25 eu) 

+1=moderne Beschreibung d. Hs. in Urdu mit der Angabe des Wertes 
(8000 Rupien) und dass sie Teil der herrscherl. Bibliothek Schah Gahäns 
gewesen sei; ins Nationalmuseum in Delhi sei sie aus Amrodha/UP ge- 
kommen. 

la=St dat. 1127/1715 (3122 & | [1] oes » шад | us) übe ele уз 53), 
cht 167b; 2 nicht ident. St; eckSt; 2 Verm 


Delhi 
Amrodha/UP 


Persian manuscripts of 
National Museum, New Delhi. 


3 Kolophone: 74a=dat. 15. Rabī 1 978/15. August 1570 (II:1); 127a=dat. 
Ramadan 978/Februar 1571 (11:2); 229b=dat. Muharram 979/Juni 1571 
(11:3) 

la=eckSt dat. 1223/1808-09 (Šis Sys Jā яз mas САПАЙ Al А1541 м; 
23, ebf. Delhi, NM 478); eckSt dat. 1281/1864-65 von Muhammad ‘Ali 
(ebf. Delhi, NM 478+493); Verm+Verse 


Persian manuscripts of 
National Museum, New Delhi. 


la-BesitzV dat. 1117/1705—06; BesitzV dat. 16 Rabī' I 1118/28. Juni 
1706 von Muhammad Yusüf sahhäf; eckSt dat. 1223/1808—09 

(033 Sis Ээ жаз Aë жу en СААЙ Ad dal 235 ebf. Delhi, NM 477); 
BesitzV dat. 1258/1842—43 von Muhammad; eckSt dat. 1281/1864—65 
von Muhammad ‘Alī (ebf. Delhi, NM 477+493); 2 unkenntl. eckSt; Verm 


Persian manuscripts of 
National Museum, New Delhi. 


565a-Kolophon dat. Dar al-hilafa Kabul, Freitag, 9. Rabi' II ...9, Kopist: 
Düst Mīrak al-Haravī; mugābala-Zusatz von and. Hand (Ay hà 43 jl 
24 o2 gai АЙДА Lal), 

la=eckSt dat. 1223/1808-09 (Šis < paš А уз maa СААЙ ad АЈ 0) 455 
23, vgl. Delhi, NM 477+478); eckSt dat. 1281/1864—65 von Muhammad 
"Alī (ebf. Delhi, NM 477+478) 

8a, 32a, 38b u.6.=1 minhu-Verm 

565a=Verm: Buchstabe % am Ende eines Verses zeige an, dass dieser vom 
Autor stamme (cht SJML, Hist. 208); 565b-Verse 


Persian manuscripts of 
National Museum, New Delhi. 


11./17. Jh. 

minhu-Verm (jew. mit rotem Dreieck umrandet); RKomm; Nachtrag von 
Kapiteln aus Fassung B durch moderne Hand (Bleistift V) 

*la-Verm über die Bandangabe; +1b=IVZ für die Fol. 7-21 (alte Zäh- 
lung), teilw. unleserl. eckSt 1221/1806-07? ( Ubaidallāh H'aša b. Nasr 
...); unleserl. eckSt 

157b-58a=Blutflecken; 172a=gazal dat. 1173/1759—60; 177b=GeburtsV 
dat. 1108/1696—97; 194a=Daten von Thronbesteigung und Tod der Sa- 
favidenschahs 

27а u.6.=minhu-Verm: olje 4$ Ju s la sal сый 4 ys AS ag Айз O Йа cas 
Ala 53 gi odi Lal 202 S era y Cue ) s alu Cual y iea (Дд 

216b-Zettel einliegend (modern): Verm zu dem hier nicht vorhandenen 
Kapitel zu Halil Sultan (V Ha 535 4305 ole, HS, IV:550—52) aus Fas- 
sung B 


Muģānī/Mardān: Fihrist-i 


nusah-i hatti-yi farsi 1, 45f., Nr. 


246 (=eigentl. 240); Muģānī 
u.a.: Fihrist-i nushaha-yi һайт 
2, 219, Nr. 240. 
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Standort Hs. Band Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 

Duschanbe 257 Ш:1-2 А Kabul 390 Fol., 22,3 x 13,2 cm, 17-z, |Ш:1=(За), Ш:2=240а 

A. Rudaki Institute Nasta Iiq, ohne Rand, Leder- |TextA+TextE uv: 3a— 

of Language, Lit- einband, ind. Papier, Fol. 127— |389b=HS, 111:7-382 

erature, Oriental 28 ohne Text, Fol. 1-3+390 er- 

Studies and Writ- setzt, Fol. 1-2+390 mit and. 

ten Heritage, Text, Ledereinband beschádigt 

Academy of Sci- 

ences of Tajikistan 

Duschanbe 2027 Ш:2+Ш: |A-B 984-1577 |261 Fol., 24,7 x 18,7 cm, HI:2=(1a), III:4=90b, 

A. Rudaki Institute 4+hātima |1I1:2=A, Textsp 18 x 14 cm, 17-z, hatima=228a 

of Language, Lit- HI:4=AB Nasta'līg samargandī, ŪS rot, |TextA uv: la=HS, Ш:251 

erature, Oriental ohne Rand, Samargandī-Pa- 

Studies and Writ- pier, Ledereinband 

ten Heritage, 

Academy of Sci- 

ences of Tajikistan 

Duschanbe 3044 Ш:1—3 A-B 681 Fol., 27,4x 17,4 cm, III:1—2b, III:2=251b, 

A. Rudaki Institute Ш:1-2=А, Textsp 18,2 x 9 ст, 19-2, Ш:3=370а (ÜS fälschl. 285 A 

of Language, Lit- Ш:3=В Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, |< < js ul УЬ) 

erature, Oriental ind. Papier (Fol. 1-8 Hogandī- |TextE uv: 681b=HS, IV:109 

Studies and Writ- Papier), zentralasiat. Bindung, |Fol. 465a—72a=HS, III:483— 

ten Heritage, Ledereinband, Fol. 1—8 ersetzt |91: inkonsistente ÜS führen 

Academy of Sci- sich vermutl. auf Vorlagen- 

ences of Tajikistan wechsel/Abgleich zw. Fassun- 
gen A+B zurück 

Duschanbe 5466 111:3 A 1248=1832 |329 S., 30 x 23 cm, 27-z, 111:3=(1b), 273=hātima d. 

A. Rudaki Institute +hātima Nasta'līg hogandr, ÜS rot, Rauzat as-safa von ders. Hand 

of Language, Lit- d. Rauzat Rand rot, zentralasiat. grüner |TextA: Ib-HS, IV:110: Neu- 

erature, Oriental as-safa Ledereinband, etliche Folios |einteilung d. Texts zugunsten 

Studies and Writ- lose, Ш:3 nummeriert; Лйїїта |von Sultän-Husain Bāigarā 

ten Heritage, nicht nummeriert TextE uv: 330=siā ji abl 022 

Academy of Sci- ŪS hāufig anders als im Habib 

ences of Tajikistan as-siyar, selbst bei ident. Text, 
vgl. 118-21=HS, IV:220— 
23/237 

Dushanbe 1683 H C 362 Fol., 23,5 x 17,5 cm, I[:1=1b, II:2=66b, II:3=115b, 

Abū l-Oāsim Fir- Textsp 16 x 11 cm, 21-z, 11:4=183a 

dausī-Nationalbib- Nasta Po, ÜS rot, ohne Rand, |TextE uv: 362b-HS, 1:627 

liothek oriental. gelbl. Papier 

Edinburgh 72 Ш:1-2 325 Fol., 14,75 x 9,25 їп, 21-z, |Ш:1=1а, Ш:2=193Ь 

Edinburgh Univer- Nasta'līg, ŪS rot, Lederein- 

sity Library band 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 

11./17. Jh. Buchara, um Muģānī/Mardān: Fihrist-i 
390b=Kolophon dat. Kabul, Sonntag (Fol. ersetzt) 1920 nusah-i hatti-yi farsi 1, 45, Nr. 
la-BesitzV (22 а Cyan ve zone Za cid LSI Ga) 257. 
1b=St (ls з u) von Müsä Sayyid Gänuf, vazīr-i ma ärif-i ģumhūrī- x 
yi mardumi-yi Buhārā (die sowjet. Volksrepublik Buchara existierte bis 
1924) 
einige Fol. mit Blutflecken 
260b=Kolophon dat. Samstag, 20. Dū l-qa'da 984/8. Februar 1577 Muģānī/Mardān: Fihrist-i 
viele RKomm+Zeichnungen nusah-i hatti-yi farsi 1, 45, Nr. 
+la=Verse; 7b+9b-10a=RKomm in roter Farbe; 86b-87a-Blutflecken 2027. 
von einem Schwur (einem geschnittenen/genagelten Finger, s. Katalog)?; 
11а+64а+116а u.ö.=Zeichnungen (Sonne) 5 
Anfang 13./19. Jh. FANKHA XII:571f./31; 
9a-14b-Blutflecken?; 369b=Verse dat. 1194/1780; 453a=ovSt dat. Muģānī/Mardān: Fihrist-i 
1288/1871—72 (SY YM gü ыза зала Sli) nusah-i hatti-yi farsi 1, 46, Nr. 

3044. 

x 
271=Kolophon dat. 1248/1832 (IIE:3) Muģānī u.a.: Fihrist-i nushahä- 
Einband mit 3 Medaillons mit Inschrift (tas ёа jà зала Јас) yi hattī 3, 335, Nr. 5466; 
278=Verm zu Ort nahe Buchara: Muģānī u.a.: Fihrist-i nushahā- 

el Jae zu dl AS cual als ali a ja ola cis у cel Aa 5h à) AS A els yi bom" 4, 185, Nr. 5466. 

EXE 

teilw. Nachtrag von Kapiteln aus Fassung C am Rand (140142143), n 
z.B. 143-HS, IV:258 
17./18. Jh Buchara, Yunusov/Afsahzod: Fehrasti 
la=Verm+ovSt (Abdallah b. ‘Umar... 10xx); Verm ( dl 43 Us a 5 1108/1696—97  |dastnavishoi tožiki-forsi, 28—30, 
SAS CS Де jus Ya cuan AS (Дз. a ell Ae a s= уя); Verse Qurghonteppa Nr. 4. 
20a u.ö.=tropfenförm. StiftungsSt dat. 1108/1696-97 von Subhän Qul (Tadschikistan) 
Khan (О 4, AUS ou als | ОЛ Ae e uas Casa), aštarhānid.-šānīd. 
Herrscher in Buchara, reg. 1091—1114/1680—1702; ebf. Taschkent 2153, 
4302-1, 4399 
Hs. durch Leserhand textl. sunnitisiert: 3b ff. (passim)= ‘alaihi s-salām x 


nach ‘Alī und den Imamen stets durchgestrichen und durch raziya llāh 
"anhū ersetzt; im Plural rizvan Allāh statt salam Allah; 106a=Streichung 
eines baits des 6. schiit. Imams Ga far as-Sādig 

Dem Katalog zufolge wurde die Hs. seitens des Bibliothekars "Abdallah 
бап Y ünusov (oder seinen Mitarbeitern) am 23. Januar 1966 in Ourģān- 
tappa/Qurghonteppa (Südtadschikistan) für 60 Rubel von Ibrahim 

Ismā ‘оу erworben. 


Anfang 13./19. Jh.? 

Verm=C. Gladwin 

Hs. frūher Teil d. Sammlung von Colonel John Baillie of Leys (1772— 
1833), Militār u. Linguist d. East India Company in Kolkata (1790—1807) 
und Lucknow (1807—15), spāter Abgeordneter und Direktor der EIC 
(1823-33). Baillies Enkelsohn John B. Baillie schenkte die Sammlung 
1876 der Bibl. 


Ashraful Hukk/Ethé/Robertson: 
A descriptive catalogue of the 
Arabic and Persian manu- 
scripts, 51, Nr. 72. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Faisaläbäd o.Nr. u 1142=1730 |530 S., Nasta lq 
Gulämmuhamm- 
adābād 
Kitäbhäna-yi 
Cistiya 
Gušrat 778 1275= 682 Fol., Nasta Hq TextA uv: HS, 1:46 
Ahmad Husain 1858-59 
Ahmad Qal'adart Pīrbahš 
Hairpūr 297/9 h lI 954 S., Nasta'līg 
Kitabhana-yi 
"tumūmī 
Hairpūr 297/9 h-a I 1092=1681 |864 S., Nash 
Kitābhāna-yi Hyderabad 
"tumūmī 
Hairpūr 297/9 h-a HI 1133=1624 |734 S., Nasta Du 
Kitabhana-yi 
‘итӣтї 
Hairpūr 297/95 mhm |I 596 Fol., Nasta līg 
Kitäbhäna-yi 
"tumūmī 
Halle Persisch 7 HI:3 B2-C 1244-1828 |551 Fol., 30 x 17 cm, Textsp |[111:3=1b 
ULB Sachsen- 20,5 x 10,25 cm, 21-z, 66b-68a=HS, 111:472 (B2) 
Anhalt, Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, 
Deutsche Morgen- oriental. Ledereinband, Ge- 
lāndische Gesell- wicht: 2,24 Kg 
schaft 
Hamedan 174 I Nast., ÜS rot, Rand mehrfar- 
Kitabhana-yi big, 1b=sarlauh (sehr gute 
Itimādīya Qualität), 1b-2a u. 

TextE=Goldtusche zw. Zeilen 

Hamedan 175, I, II 1005—07 ÜS rot, Rand, 2 sarlauh 
Kitābhāna-yi =1597—98 
Itimādīva 
Hamedan T Ш:1 1006=1598 |163 Fol., 28 x 18,5 cm, Textsp 
Murtažā Hādī Isfahan? 19,5 x 11,5 cm, 25-z, Nash, 


ŪS rot, Isfahānī-Papier, brau- 
ner Ziegenledereinband, Folios 
am TextA+TextE lose 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 

Kolophon dat. 20. Šauwāl 1142/8. Mai 1730, Kopist: Sayyid Muhammad Munzavi: Fihrist-i mustarak-i 

Ahmad Khan nushahā-yi hattī-yi farsi-yi 
Pākistān, 108. — 

Kolophon dat. Pirbahš (Sindh), 1275/1858—59 Munzavī: Fihrist-i mustarak-i 
nushahā-yi hatti-yi farsi-yi — 
Pakistan, 108. 

13.79. Jh. Munzavī: Fihrist-i mustarak-i 
nushahā-yi hattī-yi farsi-yi — 
Pākistān, 108. 

Kolophon dat. Hyderabad, 21. Dū I-higga 1092/31. Dezember 1681, Ko- Munzavī: Fihrist-i muštarak-i 

pisten: Лаёёт Muhsin (sic) valad-i haggi Hasan valad-i Husain valad-i nushahā-yi hattī-yi farsi-yi — 

Muhammad und Gamäl valad-i ` Alī valad-i Muhammad valad-i Isma il Pākistān, 107. 

Kolophon dat. 2. Rabī' II 33 [=1033?]/23. Januar 1624, Kopist: haggr Munzavī: Fihrist-i muštarak-i 

"Abdallāh Kirmānī nushahā-yi hattī-yi fārsī-yi — 
Pākistān, 108. 

12./18. Jh. Munzavī: Fihrist-i mustarak-i 
nushahā-yi hatti-yi farsi-yi — 
Pakistan, 108. 

551b=Kolophon dat. Muharram 1244/Juli-August 1828; V=Kopist dieses Blau: Schreiben des Dr. O. 

Exemplars des Zafarnāma (sic) war der verst. Mirza Muhammad Sadiq Blau, 257, Nr. 6 u. 556, Nr. 

Halhālī, der es für den verst. Agāsī Hàn schrieb ( (1) 3 š US oh cts 274; Musharraf-ul-Hukk: 

35 452 О ell es ja cel 10 (Т) AS uda ola 15 ua e s у) Katalog der Bibliothek der x 

552b=GeburtsV; Zeichnungen Deutschen Morgenländischen 

Hs. vom Orientalisten Otto Blau (1828-79) auf „einer Reise in Persien im Gesellschaft П/В, А, Nr. 7. 

Sommer 1857 für die D.M.G.* erworben. Zu Blau s. Ernst: Dr. Otto Blau. 

TextE=Kolophon dat. 21. Dū l-qa'da 896/25. September 1491 (ersichtl. DENĀ 98585; FANKHĀ 

unrichtig) XII:570/1; Dānišpažūh: Fihrist- 
i kitābhānahā-yi "umūmī va isi 
husūsī-yi Sahr-i Hamadān, 342. x 
Der frühere Name der Biblio- 
thek lautete ‘Itimād ad-Daula. 

Kolophone dat. Ende Šauwāl 1005/Anfang Juni 1597 (1); Şafar 1007/Sep- DENĀ 98626; FANKHĀ 

tember 1598 (II); Kopist: Muhammad Gan (al-)Kirmānī (ebf. ТЇЕМ, XII:573/46; Dānišpažūh: 

T2176). Fihrist-i kitābhānahā-yi "umūmī, 
va husūsī-yi šahr-i Hamadān, — 
342. 
Der frühere Name der Biblio- 
thek lautete Itimād ad-Daula. 

Kolophon dat. Montag, 8. Ša'bān 1006/16. März 1598, Kopist: ‘Alī b. Teheran, DENA 98627; FANKHA 

Hasan Hūr-Askānīģī Isfahānī (vermutl. Isfahan; ebf. TSMK, Revan Köskü |1234/1819 XII:573/47; Raušan: Fihrist-i 


1513) 

TextA= arž-V dat. Gumädä I 1234/Februar-März 1819 ( < J Yl (зањ 
э ll Een. ld U lee cal 3 Alis зз зу а уз erg 

Ф! al ум! у abel aal A. ¿s laali) 

mit St уоп Fath'alī Schah („»=#); 2 unkenntl. St 

TextM=St (ši x), (svira 0), (Laj 20), (aas ule 3), (a) 
(1.2 s1); BesitzV dat. 1205/1790-91, 1225/1810-11, 1226/1811—12; ebf. 
BesitzV von (ul 344) und (oma 22); Verm dat. Montag, 5. Ša'bān von 
(us 3424) bzgl. ` Abbas Mirzas Eroberung der Festung Jerewan (Gs di 
TextE=St (‚Je 2А Is ši de), (ul... 25); KaufV dat. 12. Raģab 
1262/6. Juli 1846 von (LĪ за j) 

Hs. von Doktor Miftäh (Antiquitätenhändler, Teheran) erworben 


nushahā-yi hatti-yi 
kitābhānahā-yi Rast va Hama- 
dan, 1705. 

Hs. als 1304 früher Teil der 
Magmü 'a-yi Muhammad 
Husain Miftāh; s. DENĀ 
98628; FANKHĀ XII:573/47; 
Dānišpažūh: Kitābhāna-yi Duk- 
tur Husain Miftäh dar Tihrān, 
144f. 
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Standort Hs. Band Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Heidelberg Cod. Trübner |I A 205 Fol., 35 x 24 cm, Textsp |I:1=(2a), I:2=61a, 1:3=98b, 
Universitätsbiblio- |23 28 x 15 cm, 35-z, Nasta liq, 1:4=159a 
thek Heidelberg ÜS rot, ohne Rand, oriental. TextA+TextE uv: 2a- 

beigefarbiges Papier (ab Fol. |204b=HS, 1:2-585 
136 dünn u. geglättet), Papier- 

einband, zwei Hände, Wurm- 

fraß und braune Flecken 

Heidelberg Cod. Trübner |Ш:1-2+4 |A2-B-B2 |1021=1613 |373 Fol., 24 x 17,5 cm, Textsp |hätima=2b, Ш:1=476, 

Universitätsbiblio- |49 +hatima |Ш:1=А2, 16,5 x 10,5 cm, 21-z, 111:2=167a (TextA am Rand), 

thek Heidelberg Ш:2=В2, Nasta'līg, ÜS rot/teilw. La- III:4-259b 
Ш:4=В cunae, Rand gelb-schwarz- hatima mit verāndertem 

orange, 2b+47b=sarlauļ (me- |TextA: 2b=HS, IV:619 ( > 
diokre Qualität), 259b=nicht — | 5/555) 1 ellen sl умша 
ausgef. sarlauh, Fol. 1005—01а |!) O s & ) eusa | 4S Їз да ул 
ohne Text (Lacuna), Schreib- |4< Ч 5...) und gekürztem 
fehler, braunes Papier Ende: 47a=HS, IV:703 
Textlücke wg. fehlender Fol. 
202-03 (=HS, 111:96/98) 
372b=TextE von Ш:4 und 
TextA d. hätima am Rand 
nachgetragen (textl. bis ver- 
änd. Anf. d. hätima auf Fol. 
2b) 
207b-27b=Indienkapitel (B2, 
ŪS=Lacunae) 

H'ansar 541 Ш:3-4 329 Fol., 20 x 10 cm, 23-7, Text uv u. Folios in falscher 

Hauza-yi 'ilmi-yi Nasta'līg, ŪS rot, Rand gold- |Reihenfolge: TextA: 1a-HS, 

hazrat-i Valī-yi rot-blau, Einband fehlt IV:507 TextE: 329b=HS, 

"Asr IV:155 

H'ansar 1151 I:1-2, A-B-B2- |1067=1657 |387 Fol., 37 x 24 cm, 25-z, 1:1=(1а), HI:4=312b 

Hauza-yi 'ilmī-yi 1:1, КЕ Nasta'līg, ŪS rot/teilw. La- Text uv: Hs. enthält HS, 1:33— 

hazrat-i Valī-yi 111:3—4 1:1=А, cunae, ohne Rand, Folios 187+П:2—113+Ш:394— 

“Asr II:1=A, falsch geheftet, Textverlust, IV:588?, d.h. Textverlust in 
111:3=B+B Einbandseiten gestärkt mit Pa- |den Teilen I:1-2 und Ш:4 
2+KF, pier (Textreste); Hs. nicht foli- |184b-87b=HS, IV:263ff.: Kap. 
Ш:4=А iert 4 MG. an н ә DÉI 

korrekte RF d. Folios lautet: web la dini liol caa 
la-55b-HS, 1:33-173, 101b- |J > leg їз aaa (ый) 
06b=HS, 1:174-87, 56a— Ls I=KF 

100b=HS, П:2—113; 107b- 

75b=HS, 111:394-IV:16, 239а— 

305b=HS, IV:16-182, 176a- 

238b=HS, IV:182—396, 307a— 

11a-HS, TV:396—405, 

111:4=312b-381b=HS, TV:406— 

588 

H'ansar 1253 III:3-4 A-B 1064-1654 |268 Fol., 37,5 x 25,5 ст, 25-z, |Ш:3=(1Ь), III:4=150b, 

Hauza-yi 'ilmī-yi +hātima |Ш:3=А, Nasta'līg, ÜS rot/teilw. La- hatima=228b 

hazrat-i Vali-yi Ш:4=В сипае, ohne Rand, Feuchtig- |TextA ungewóhnl.: 1b- 


Asr 


keitsschāden, Hs. nicht foliiert 


64b=HS, Ш:553-1У:110 
65b=HS, TV:116 nach eigentl. 
Neueinteilung d. Texts zuguns- 
ten von Sultän-Husain Bāigarā 
(64b=HS, IV:110 mit Kolo- 
phon); d.h. nach 65a (ohne 
Text) ist Textlücke zw. HS, 
TV:110/16 vorhanden 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 

157b=Kolophon m. Schreiberversen (1:3): ba eai oa | EL lu Ú SS si Сы) Hs. digital: https://digi.ub.uni- 
2E 55, xis heidelberg.de/diglit/codtrueb- 
Einband=Schenkungs-Exlibris=Der Hochschule zu Heidelberg von Nico- ner23/0001/image; Najmabadi: 
laus Trübner, geb. zu Heidelberg 1817, gest zu London 1884. Die persischen Handschrifien 
Nikolaus Trübner (1817—84) war ein in London tätiger Buchhändler aus der Universitätsbibliothek x 
Heidelberg. Heidelberg, 25, Nr. 20. 

Zu Trübner s. Steiff: Art. Trüb- 

ner, Nicolaus, in: ADB 38 

(1894), 674-77. 
2 Kolophone: 47a=dat. 25. Gumadä П 1011/9. Dezember 1602 (hätima); Hs. digital: http://digi.ub.uni- 
259a=dat. 6. Dū I-hišša 1021/27. Januar 1613 (Ш:2) heidelberg.de/diglit/codtrueb- 
la=Verm; 2a=unkenntl. Verm+St ner49; Najmabadi: Die persi- 
47a=Verm m. Namen histor. Herrschergestalten und Dynastien schen Handschriften der Uni- 
Einband=Schenkungs-Exlibris=Der Hochschule zu Heidelberg von versitätsbibliothek Heidelberg, 
Nicolaus Trübner, geb. zu Heidelberg 1817, gest zu London 1884. 24f., Nr. 19. 
Nikolaus Trübner (1817—84) war ein in London tätiger Buchhändler aus Zu Trübner s. Steiff: Art. Trüb- 
Heidelberg. ner, Nicolaus, in: ADB 38 

(1894), 674-77. z 
13./19. Th, Sulaimānī/Fāżil Hāšimī: 

Fihrist-i nushaha-yi hatti-yi 

H'ansar, 355. m 
55b-Kolophon dat. Dū Loa da 1067/August-September 1657 (1:1) Sulaimānī/Fāžil Hāšimī: 
RKomm+Zeichnungen (passim) Fihrist-i nushaha-yi hatti-yi 
86a=3 eckSt; 116a=Verm dat. 13293/1950?; 218b=2 eckSt; 362a-8 ident. Hānsār, 439. 
ovSt 

x 
261a=Kolophon dat. Mitte Šauwāl 1064/August-September 1654, Kopist: Sulaimānī/Fāžil Hāšimī: 
Ya'qüb b. šaiļ Šāh ‘Alī Oazvīnī Fihrist-i nushahā-yi hatti-yi 
Іа=ескЅі= оь) AUS 4 535 (Q 19:54: Und gedenke in der Schrift des H'ansar, 450. 
Ismael!; ebf. 266b); 2 ovSt; Verm 
260a=ovSt; 261a-ovSt von Muhammad (= эме) 
x 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Hyderabad (TG) Tarih 1162-1 |I A od. B 326 Fol., 25-z, Nasta lig; ÜS |1:1=4b, I:2=101b, 1:3=160b, 
OMLRI, Osmania rot, Rand rot, Fol. 1-6+11-14 |I:4=256a 
University Campus ersetzt und ohne Rand 
Hyderabad (TG) |Tärih 1162-2 |H A 11027 482 Fol., 21-z, Nasta'līg, ÜS |II:1=1b, II:2=79a, IE:3-136b, 
OMLRI, Osmania 1690? rot, ohne Rand, Wurmfraß, 11:4=228a 
University Campus Akbaräbäd |dies. Hand wie Tärih 1162-1 
Hyderabad (TG) [Tarih 1656 |Ш:1-2 ЈА 280 Fol., 21-z, Nasta'līg, ÜS |IH:1=1b, Ш:2=169Ь 
OMLRI, Osmania rot, Rand rot-blau, 1b=sarlauh 
University Campus (sehr gute Qualität), restau- 

riert, Hs. von ders. Hand wie 
Tarih 1657+1658 (=Set von 
Band IIT) 
Hyderabad (TG) [Tarih 1657 |Ш:3-4 |A 373 Fol., 21-z, Nasta liq; ÜS — |IIE:3-1b 
OMLRI, Osmania rot, Rand rot-blau, Folios nach |Textabfolge: 1b-373b=HS, 
University Campus ident. Kustoden falsch gehef- |III:391-TV:124/TV:412— 
tet, Hs. von ders. Hand wie 92+1V:305-58? 
Tarih 1656+1658 (=Set von Textübergänge zw. Fol. 263— 
Band IIT) 64=HS, IV:124/412; zw. Fol. 
326-27=HS, IV:492/305 
Hyderabad (TG) |Tarih 1658 |Ш:3-4 ЈА 294 Fol., 21-z, Nasta'līg, ÜS |Ш:4=?, hátima-232a-94a 
OMLRI, Osmania +hatima rot, Rand rot (dopp)-blau, Fo- |la (=HS, IV:368 f£): Extraka- 
University Campus lios falsch geheftet, Hs. von pitel einer Zwischenversion (?) 
ders. Hand wie Tarih zu Babur vorhanden: 
1656+1658 (=Set von Band ainai sist J sas a A8 Dë 
HD Ma do nana Cl eb cua 
cS daas JS La cag SS cl ы 
Jā damas АЙДА g Ал Cub sila 
aa (ebf. Delhi, NM 493; 
Kolkata, AS D133) 
Hyderabad (TG) |Tārīh 2720 |Ш:3 С Hs. nicht foliiert, 19-7, 


OMLRI, Osmania 
University Campus 


Nasta'liq, ÜS rot, ohne Rand 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
326b=Kolophon, undat. Fihrist-i kutub-i 'arabī va fārsī 
va urdū 3, 100f.; Verzeichnis x 
des OMLRI 

482b=Kolophon dat. mustagarr al-hilafa-yi Akbarābād (=Agra, UP), Agra, Fihrist-i kutub-i 'arabī va farsi 
Mittwoch, 22. Rabī' Id. 35. 'alamgiri-Jahres (1102)/24. Dezember 1690, |1112/1700 va urdū 3, 100f.; Verzeichnis 
Kopist: Ahmad Sa īd, Patron: Mirza Yar Beg unter Vermittlung (4 x des OMLRI 
ohti 225) von Muhammad ‘Aqil b. Muhammad Amin 
la-KaufV dat. Akbaräbäd, 20. Rabī' II d. 45. 'ālamgīrī-Jahres, 1112/4. x 
Oktober 1700 (ba-ma rifat-i kitābfurūš ...) mit unkenntl. St 
1b-482b-ovSt (des Kopisten?) dat. 1102/1690-91 
482b-St Hyderabad State Library/\ Y Y Y Aal aila is 
Einband+482b=St (Li ль (le JS ) dis ilā ©); Hs. Ende Ābān 
1321/1903 erworben 
la, 280b u.6.=St Hyderabad State Library/\YYY Aal ala cx Verzeichnis des OMLRI 
Einband=Hs. am 30. Tīr 1338/1920 erworben 

x 
la, 373b u.6.=St Hyderabad State Library/\YYY Aal ala cx Verzeichnis des OMLRI 

x 
la, 294b u.6.=St Hyderabad State Library/\YYY Aal ala cx Verzeichnis des OMLRI 

x 
la=2 unkenntl. eckSt; Preisangabe Verzeichnis des OMLRI 
TextE=St (Hi As, ele JS уз nia ala S) x 
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Standort Hs. Band Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Hyderabad (TG) Hist. 38 11:4 B 1008=1600 |157+2 Fol., 23,2 x 13,4 cm, 1b=lll:4, 112a=hätima 
Salar Jung Mu- +hatima Sahäranpür |27-z, Textanordnung diagonal, 
seum & Library Safi'a, ÜS rot, ohne Rand, 
Wurmfraß, restauriert 
Hyderabad (TG) Hist. 194 I A od. B 366 Fol., 28,2 x 16,7 cm, 1:1=1Ь, 1:2=105Ь, I:3=175b, 
Salar Jung Mu- 22/23-z, Nasta'līg, ÜS rot, 1:4=269b 
seum & Library ohne Rand, Wurmfraß 
Hyderabad (TG) |Hist. 195 II Bod.C 313 Fol, 28 x 17 em, Textsp |I:1=1b, II:2=57a, П:3=101Ь, 
Salar Jung Mu- 11,8 x 9,2 cm, 29-z, Nash, ÜS |1I:4=171b 
seum & Library rot, Rand gold-blau, 1b=nicht 
ausgef. unvān, 
57a+101b+171b="unvan (sehr 
gute Qualität), 57a+101b=Vig- 
nette am Rand, Feuchtigkeits- 
schäden, Ablösung von Fol. 
durch Rostpilze (zangār) 
Hyderabad (TG) Hist. 196 ш A-B-B2- 568 Fol, 28 x 18 ст, Textsp |III:1=1b, III:2=107b, 
Salar Jung Mu- +hātima |C 20,8 x 11,5 cm, 27-z, Nash, IH:3=166b, III:4=442b, 
seum % Library III:1=B, ŪS rot, Rand gold-blau, hātima=535b 
Ш:2=В2, 107b+166b+442b=sarlauh 140b-157b=Indienkapitel (B2) 
Ш:3=В2+ (sehr gute Qualität), mehrere |202b-203a=HS, Ш:472 (B2) 
С, Ш:4=А Hände (Hand 1=III:1, Hand 2 
u.m.=III:2—4+hātima) 
Hyderabad (TG) |Hist. 197 I C 1063=1653 |149 Fol., 34,8 x 23,9 cm, I:1=1lb, I:2=45a, 1:3=71b, 
Salar Jung Mu- Textsp 26,1 x 16 cm, 33-z, 1:4=113а 
seum % Library Nasta'līg, ÜS rot, Rand gelb- |113a (HS, I:444)-Beginn der 
schwarz-rot-blau, WurmfraB |Nachfolge Muhammads in 
Fassung C (Text) und A 
(Rand); weitere Ūbertrāge aus 
Fassung A u.a. 100b— 
01а+105а-0ба 
Hyderabad (TG) |Hist. 198 I C 398 Fol., 33 x 17,6 cm, Textsp |I:1=1b, L2=119b, 1:3=195b, 
Salar Jung Mu- 19,2 x 9,6 cm, 23-z, Nasta bo, |1:4=310b 


seum & Library 


ŪS rot/ab Fol. 294 Lacunae, 
Rand gold-mehrfarbig, 
1b+310b=sarlauh (sehr gute 
Qualität), teilw. rötliches Pa- 
pier, Fol. 309b-310a ohne 
Text, Feuchtigkeitsschäden, 
Wurmfraß 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 

157a=Kolophon dat. Saharanpür in Malwa (=Saharanpur, UP), Sonntag, |Delhi, 17. Jh.? |Ashraf: A catalogue of the Per- 
22. Gumädä П 1008/9. Januar 1600. sian manuscripts in the Salar 
1a-14 St: (1) I'timād Khan banda-yi Šāh Gahan 26-1063/1653 (im Kata- Jung Museum & Library, 48f., 
log fälschl. 1064); (2) Fäzil Khan banda-yi Säh Gahän 23-1059/1649; (3) Nr. 53. 
“Inayat Khan banda-yi Šāh Gahan; (4) Sayyid Hasan?; (5) “Aqil Khan 
banda-yi Säh Gahan 1052/1642—43; (6) Lutfalläh Khan banda-yi bädsäh-i 
'alamgir; (7) Sayyid ‘Alī al-Husainī? bādšāh-i 'alamgir (unleserl.); (8) 
eckSt (=S Al S оз U, unleserl.; wie Hist. 234, 367); (94-10) ovSt ( 5! 
Фла ll „эя „ME Aa, unleserl.); (11-14) unkenntl. St 
la-KaufV: Hs. aus der Bibliothek des verstorbenen Navvāb Lutfallah x 
Khan ... erworben; 'arz dida-Verm dat. 4. Gumada I mit St; “arz dīda- 
Verm dat. ... Jahr 6; Verm dat. 1. (gurra-yi) Safar sana-yi 30 tahvil ...; 
Verm 
1b=2 St Salar Jung-Bibl. dat. 19584-1959 (coii) 
157a=unleserl. ovSt; LeseV: > Аа Os] Jal Muss iii se AUS у 
OK э ал он й en elil sa Lala an Ai — ja Sa stha | Aa cual ызла adl 
säll sé, g S ууа > la ran A cul 
158а—159а=Техї zu Hurasan 
159b=Kreiszeichnungen) 
Ende 12./18. Jh. Hyderabad, Ashraf: A catalogue of the Per- 
la+366b=eckSt dat. 1206/1791—92 von Munīr al-Mulk ‘Alī Zaman Khan |1206/1791-92  |sian manuscripts in the Salar 
(1764—1832), von 1809—32 dīvān/Premierminister des Nizāms von Hy- Jung Museum & Library, 37f., x 
derabad (s. Ashraf, 596). Nr. 41. 
Ende 10. Jh. Hyderabad, Ashraf: A catalogue of the Per- 
la-KaufV dat. 7. Safar 1122/7. April 1710 1206/1791-92  |sian manuscripts in the Salar 
la+313b=eckSt dat. 1206/1791—92 von Munir al-Mulk ‘Alī Zaman Khan Jung Museum & Library, 38f., 
(1764-1832), von 1809-32 divan/Premierminister des Nizäms von Hy- Nr. 42. 
derabad (s. Ashraf, 596). x 
RKorr (passim), RKomm mit Kapiteln zum Text 
Mitte 11. Jh. Ashraf: А catalogue of the Per- 
RKorr (nach Restauration aufgeklebt) sian manuscripts in the Salar 
nach 568 einige eingeheftete Fol. ohne Text mit Wasserzeichen (JWhat- Jung Museum & Library, 44, 
man) Nr. 48. x 
149a=Kolophon dat. Montagmittag, 2. Rabī' II 1063/3. März 1653, Ko- Ashraf: A catalogue of the Per- 
pist: Nizäm ad-Din Ahmad b. 'Abdallāh aš-Šīrāzī (Hyderabad) sian manuscripts in the Salar 
150a-b=Verm: Gebet, Erklärung zum Gebet; Text zum Tod von Zain ad- Jung Museum & Library, 36, 
Din etc. Nr. 39. 
Der Kopist ist ebf. genannt in den Hss. Hyderabad, Telangana State Archi- z 
ves and Research Institute 139 (Hadīgat as-salatīn, TextE uv) und SJML, 
Hist. 71 (Tārīh-i Outbšāhī, dat. 1038/1629); s. Ashraf, 53—65, Nr. 56. 
Anfang 11. Jh. Ashraf: A catalogue of the Per- 
la=unkenntl. StrovStreckSt sian manuscripts in the Salar 
398a=unkenntl. eckSt Jung Museum & Library, 36f., 
398b=nachtrāgl. eingefügtes IVZ (Zettel) Nr. 40. 

x 
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Standort Hs. Band Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Hyderabad (TG) Hist. 199 I A od. B 1044-1635 |178 Fol., 30x 18,8 ст, 23-z, |[:1=(1а), E2-51a, 1:3=101b 
Salar Jung Mu- Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, |Text uv: 1a-178b-HS, I:62— 
seum & Library WurmfraB 405+540—685; Textlūcke 156— 

57 (HS, 1:405/540) 
Hyderabad (TG) |Hist. 200 I C 1006=1597 |454 Fol., 21,9 x 13,9 cm, I:1=1b, I:2=134a, 1:3=216a, 
Salar Jung Mu- Textsp 16,6 x 8,8 cm, 19-7, 1:4=340b 
seum & Library Nasta'līg, ŪS rot, Rand gold- 
blau, 1b=sarlauh (sehr gute 
Qualität), Feuchtigkeitsschä- 
den, Wurmfraß, restauriert 
nach Ablösung von Fol. durch 
Rostpilze (zangār) 
Hyderabad (TG) |Hist. 201 1:2 1014=1605 |46 Fol., 27 x 16,6 cm, Textsp |II:2=1b 
Salar Jung Mu- 20,5 x 11,2 cm, 27-z, 
seum % Library Nasta'līg, ŪS rot, Rand gold- 
mehrfarbig, 1b=sarlauh (gute 
Qualität), Feuchtigkeitsschä- 
den 
Hyderabad (TG) |Hist. 202 ш A-B 1016=1607 |582 Fol., 32 x 19,8 cm, Textsp |III:1—1b, III:2=122b, 
Salar Jung Mu- +hātima |Ш:1=В, 21,6x 11,4 cm, 29-z, Nash, 111:3=189b, Ш:4=451Ь, 
seum % Library Ш:2=А, ŪS rot, Rand gold-blau, hātima=546a 
Ш:3=А, lbesarlauh (gute Qualität), 
Ш:4=АВ Fol. 450—451 ohne Text, 
Feuchtigkeitsschäden, Wurm- 
fraß 
Hyderabad (TG) |Hist. 203 Ш A-B-C 323 Fol., 34,7 x 24,2 cm, III: 1=(la), Ш:2=63а, 
Salar Jung Mu- +hātima |Ш:1=В, Textsp 26,3 x 16,1 cm, 33-z, |Ш:3=95а, Ш:4=2496, 
seum & Library Ш:2=А, Nasta'līg, ÜS rot, Rand gelb- |ļātima=302b 
Ш:3=С, rot-blau, dunkles Papier, TextA uv: la=HS, Ш:11 
Ш:4=А Feuchtigkeitsschāden, Wurm- |34b-42a=Unsicherheiten und 
fraß teilw. Nachträge der hikäyat- 
Kapitel Ghasan Khans am 
Rand (Wechsel der Vorlage 
beim Kopierprozess?) 
205b ff. (HS, 
IV:223ff.)- Baburkapitel ebf. 
teilw. am Rand nachgetragen 
Hyderabad (TG) |Hist. 206 Ш:4 АВ 275 Fol., 26,6 x 16,7 cm, Ш:4=16, hatima=197a 
Salar Jung Mu- +hātima Textsp 19,3 x 10,8 cm, 17-7, 


seum % Library 


Nash, ŪS rot, Rand rot (ab Fol. 
95 ohne Rand), Ib-nicht aus- 
gef. sarlauh, Feuchtigkeits- 
scháden, Wurmfraß 
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178a=Kolophon dat. 14. Dü 1-да da 1044/21. April 1635, Kopist: Ashraf: A catalogue of the Per- 
Muhammad Husain b. Muhammad Taqi Hātūnābādī sian manuscripts in the Salar 

Jung Museum & Library, 35f., x 
Nr. 38. 
454a-Kolophon dat. Donnerstag, 9. Gumädä I 1006/18. Dezember 1597 |Hyderabad, Ashraf: A catalogue of the Per- 
la+454a=eckSt dat. 1206/1791-92 von Munīr al-Mulk "Alī Zaman Khan |1206/1791-92  |sian manuscripts in the Salar 
(1764-1832), von 1809-32 dīvān/Premierminister des Nizäms von Hy- Jung Museum & Library, 33f., 
derabad (s. Ashraf, 596). Nr. 36. 
454a=3 unkenntl. St; ovSt von Ibrahim x 
46a-dat. 25. Gumada I 1014/8. Oktober 1605 Ashraf: A catalogue of the Per- 
46a-BesitzV von Rustam Khan valad-i 'Inàyat Khan baradar-zada-yi sian manuscripts in the Salar 
Muhammad "Alī marhūmīn Jung Museum & Library, 34f., x 
Nr. 37. 
582b-Kolophon dat. Samstag 1. (gurra-yi) Gumädä I 1016/24. August Ashraf: A catalogue of the Per- 
1607 sian manuscripts in the Salar 
la=4 St: (1) ovSt von Muhammad Isma T! mit Verm (dat. 1249/1833—44 Jung Museum & Library, 40f., 
nach Ashraf, 595); (2) St und BesitzV von ' Abdallah (inni ` Abdallah); (3) Nr. 44. 
Muhammad Ga Dr ' Abdallah “Arif as-Safavi mit Verm: << l el 2 
Cai дыз (5 sua я hn dile All en, ONS al S jua hs; (Д) Besitz V 
( āriyat-V) und eckSt dat. 1073/1662-63 (Muhammad Käzim) von x 
Muhammad Kāzim b. Muhammad Amir (= => СПА узро Сы Аз) Ae 
Al Lagie ae... ља! Sama ON АШ Aas Aë А) 
1b-St E. Clark 
45a, 79b u.ö (in III:1).=RKomm mit Verm: 4Йзе slå аэ S jua ha 
sia ыза 
RKomm (engl.) wie Jahreszahlen AH/AD von E. Clark 
Ende 11./17. Jh. Ashraf: A catalogue of the Per- 
323b-Verm sian manuscripts in the Salar 
Jung Museum & Library, 45, 
Nr. 49. 
x 
Anfang 11./17. Jh. Ashraf: А catalogue of the Per- 
passim: RKorr sian manuscripts in the Salar 
la-Verm zum Inhalt des Werkes; BesitzV von Muhammad b. Mustafa aus Jung Museum & Library, 46f., 
Māzandarān? mit 2 ovSt Nr. 51. x 


275a-BesitzV von Mir Sultan Muhammad b. Mir ‘Abd al-Karīm 
Māzandarānī (| ze As бу} Zens Cl ња AS dU S ДАА Ul y SILI за 
c3 ose) 
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Standort 


Hs. 


Band 


Fassung 


Kolophon 


Kodikologisches 


Textuelles 


Hyderabad (TG) 
Salar Jung Mu- 
seum % Library 


Hist. 207 


IL:1—3 


С 


201+6 Fol., 28,4 x 16,3 cm, 
19-2, Nasta liq, ÜS rot, ohne 
Rand, +1b-4b=IVZ, Fol. 96b— 
97a ohne Text, Wurmfraß 


II:1=1b, II:2=91b, H:3=163b 
TextE uv: 201b=HS, 11:255 


Hyderabad (TG) 
Salar Jung Mu- 
seum & Library 


Hist. 208 


111:3—4 
+hātima 


A-B 
Ш:3=А, 
Ш:4=АВ 


407 Fol., 26,6 x 15,6 ст, 
Textsp 19,2 x 9,5 cm, 23-z, 
Nasta'līg, ŪS rot-blau-grūn, 
Rand gold-rot, 16+275b=sar- 
lauh (sehr gute Qualität), 1b- 
2a+275b-276a=Goldtusche 
zw. Zeilen, Fol. 274b-275a 
ohne Text, Feuchtigkeitsschä- 
den, Wurmfraß 


Ш:3=16, IIE:4—275b, 
hatima-371a 


Hyderabad (TG) 
Salar Jung Mu- 
seum & Library 


Hist. 209 


Ш:1-2 


A-B 
Ш:1=В, 
Ш:2=А 


219+8 Fol., 28,7 x 19,1 cm, 
Textsp 20,8 x 12,5 cm, 25-z, 
Nasta'liq, ÜS rot, Rand 
orange-gold-blau, 
1b+146a=sarlauh (sehr gute 
Qualität), 145a-b+146a=zwei- 
maliger TextA von Ш:2 (145a 
ohne Rand, viell. wg. fehlen- 
dem sarlauh wdh.?), +1b— 
8a=tabell. TVZ, 1b=IVZ von 
Ш:1—3 (Hs. zuvor Set Ш:1— 
37), Feuchtigkeitsschäden, 
Wurmfraß 


Ш:1=16, HI:2 (1)=145a-b, 
111:2 (2)=146a 


Hyderabad (TG) 
Salar Jung Mu- 
seum & Library 


Hist. 210 


III 
+hātima 


707 Fol., 30,6 x 20,4 cm, 27-z, 
Nasta'līg, ŪS rot/teilw. La- 
cunae, ohne Rand, Feuchtig- 
keitsschāden 


III:1=1b, Ш:2=127а, 
111:3=206a, Ш:4=545а, 
hātima=662a 
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Manuskriptvermerke 


Orte 


Verweise 


überpr. 


Ende 11./17. Jh. 

passim: RKorr 

Einband=Verm von Muhammad Dä’üd 

+la=eckSt dat. 1221/1806-07 von Sayyid Muhammad ‘Alī Khan Bahädur 
+1b-4b=IVZ von Band II, dat. 3. Safar 1111/30. Juli 1699 

la=St dat. 30-1098/1687 von Sayyid Ahmad A'zam Šāhī mit Verm: Im 
Jahr 1108 [1696-97] auf Bestellung in den Besitz des ehrwürdigen 
Sayyids gekommen (г! 23 VY SA Ala ui alal EEN 
201b=St dat. 1098/1686-87 von Sayyid Ahmad Muhammad A zam Šāhī; 
mugābala-Verm dat. ģulūs-Jahr 42; eckSt dat. 1221/1806—07 von Sayyid 
Muhammad "Alī Khan Bahädur 


Ashraf: A catalogue of the Per- 
sian manuscripts in the Salar 
Jung Museum & Library, 39f., 
Nr. 43. 


Mitte 11. Jh. 

Einband: moderne Verm (ul cus. jl 2 b) zur Herrschaft Schah Ismā ‘115 
la+407a=eckSt von Haidar Yar Han und 2 eckSt von Naģm ad-Daula 
Haidar Yar Khan Bahādur Sir-i Gang (beides Titel von Sams ad-Din 
Muhammad, 1701-35, dem späteren Munir al-Mulk I.). 

407a=Verm: Buchstabe h am Ende eines Verses zeige an, dass dieser vom 
Autor stamme (ebf. Delhi, NM 493) 

la-Verm dat. 7. Rabī' I 1183/11. Juli 1769 


Hydarabad, um 
1730 


Ashraf: A catalogue of the 
Persian manuscripts in the 
Salar Jung Museum & Library, 
47f., Nr. 52. 


la+219a=eckSt dat. 1206/1791-92 von Munir al-Mulk ‘Alī Zaman Khan 
(1764—1832), von 1809—32 dīvān/Premierminister des Nizāms von Hy- 
derabad 
1b=goldenes Ausrufezeichen/Pokal 
1b=KaufV dat. Šāh Gahänäbäd, 1. Rabī' I 1139/27. Oktober 1726 (ebf. in 
BL, Add. 06559:11a, Bd. D: 
2 Ў молі з UY ga Сада ll сана a эра als Ёш Ca sisa dÉ уз эзы бш Susa 
IN all аз)» #2 ul Visā AS à s) Da C xa all les 805 00 рза a СДА Сш уй 
| 1 эз gai jā g Š elle dus Sa olai ale АШ sana А Aia lan us ja VITA Aiu 
Eua) Aall Äis DÀ xa a ga aili JS ja Jl eal 1) gl ha ag за з A usn s dal adla 
A adhd Aug) 33 э Cup э lassa alaa Аш а gaa | Ad ox) А 4a Жз iia 
Čaģatāy Верт, Diener des Ya qüb Beg, erwarb Band III des Habib as- 
siyar von Maulana HYändamir unter Vermittlung des Buchhändlers Mullā 
Raušan aus dem Besitz des verstorbenen Šarī'at Khan am 1. Rabī' I 1139 
[27. Oktober 1726] im 8. Jahr von Muhammad Schah [reg. 1131- 
61/1719—48] für 51 Rupien (rüpiya-yi 'ālamgīrī) in Šāh Gahänäbäd. Die 
in einer Handschrift zusammengebundenen Bände I und II wurde unter 
Vermittlung des genannten Buchhāndlers für den Preis von 71 Rupien der 
Witwe des Verstorbenen abgekauft; alle drei Bānde machten 122 Rupien 
aus. 
114b- Verweis auf die Tārīh-i Qazi-yi Ahmad Gaffari (=Tārīh-i 
Nigaristan) 
passim: RKorr/Komm: u.a. Erklärungen zu mongol. Namen 


Delhi, 
1139/1726 
Hydarabad, 
1206/1791—92 


Ashraf: А catalogue of the 
Persian manuscripts in the 
Salar Jung Museum & Library, 
45f., Nr. 50. 


Anfang 11./17. Jh. 

1а=9 Stempel: (1) eckSt Mir Fahr ad-Din Khan Bahādur; (2) dat. 
1028/1619 von Ismā īl b. Shaikh Acha; (3-6) ovSt dat. 1089/1678-79: 
Muhammad Mīrak Säh "Ālamgīr-rā fidvī ast; (7) Sayyid Nür al-Hasan 
Han fidvi-yī Bādšāh-i Gāzī Sah ‘Аат sana-yi 1183/1769-70; (8) eckSt 
dat. 1206/1791-92 von Munir al-Mulk (s.u.); 'arz-V dat. 10. Rabī' I 13 
(ģulūs"?); (9) eckSt von Muhammad Mahdī al-Husainī; 'arz-V; Verm dat. 
Festung Hāčūr?, 10. Muharram im 30. ģulūs-Jahr уоп Šāh 'Alamgir/1687 
von Muhammad "Alī; 'arz-V dat. 23. Dū l-higga Jahr 9 ( alamgiri?) 
708b=eckSt dat. 1206/1791-92 von Munīr al-Mulk ‘Alī Zaman Khan 
(1764—1832), von 1809—32 dīvān/Premierminister des Nizāms von Hyder- 
abad 


Delhi, Ende 
18. Jh.? 
Hyderabad, 
1206/1791—92 


Ashraf: A catalogue of the 
Persian manuscripts in the 
Salar Jung Museum & Library, 
43f., Nr. 47. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Hyderabad (TG) |Hist. 211 11:4 AB 358 Fol., 28,8 x 17,1 cm, Ш:4=16, hatima=252a 
Salar Jung Mu- +hātima Textsp 19,6 x 10,9 cm, 17-7, 
seum % Library ind. Nasta liq, ÜS rot, Rand 

rot-blau, WurmfraB 
Hyderabad (TG)  |Hist. 212 hātima 1151=1738 |68 Fol., 23,7 x 15.2 cm, Textsp |hatima=2a 
Salar Jung Mu- Sīkākul 16,2 x 8,6 cm, 20-z, Nasta'līg, 
seum & Library ÜS rot, Rand rot, 1b=IVZ, 
Feuchtigkeitsschāden, Wurm- 
fraß 
Isfahan o.N. Fragment 1013= 
Kitäbhäna-yi 1604-05 
Husain Šahšahānī 
Isfahan 11 1-Ш:3? 307 Fol., 24,5 x 16,5 cm, 19-2, Text uv: HS, I:34—V:342 
Madrasa-yi Sadr Nasta'līg, ÜS rot, Rand rot, 
Bāzār brauner Ledereinband 
Islamabad 1605 u 804 Fol., Nasta līg-Šikasta, ÜS |TextA uv: HS, II:10 
Gangbahs rot 
Islamabad 2050 ш 470 S., Nasta'līg, ÜS rot, 3-fa- |TextA+TextE uv 
Ganšbahš cher Rand 
Islamabad 2435 II 1016=1607 |273 S., Nasta'līg TextA uv: HS, 1:354; TextE 
Gangbahs uv 
Islamabad 3777 II 450 S., Nasta'līg, ÜS rot 
Ganšbahš 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
Anfang 11./17. Jh. Hyderabad, Ashraf: A catalogue of the 
la+358b=KaufV dat. 22. Ša'bān 1200/19. Juni 1786; St dat. 1245/1829— |1245/1829-30 |Persian manuscripts in the 
30 von Siräg ad-Daula Šīr-i Gang ( Alam ‘Alī Khan, gest. 1853, Salar Jung Museum & Library, 
divan/Premierminister des Nizäms von Hyderabad von 1846-48 und 42f., Nr. 46. x 
1851-53); 3 unkenntl. eckSt 
358b=unkenntl. eckSt 
67a=Kolophon dat. Sikäkul (Srikakulam/AP), 1. (gurra-yi) Rabt' I Sīkākul (Srika- |Ashraf: A catalogue of the 
1151/19. Juni 1738, Schreibervers: Sa kā als | Д® 55) ua G sis |kulam/ Persian manuscripts in the 
x АР), Salar Jung Museum & Library, 
la-KaufV dat. Rāģmandrī (Rajahmundry, AP) 7. Raģab 1167/30. April |1151/1738-39 |41f., Nr. 45. 
1754 mit ovSt dat. 1155/1742—43 von Hasan Muhammad; eckSt dat. Rāģmandrī 
1214/1799—1800 von Rafī' ad-Daula; 3x Verm ya kabikag (Rajahmundry, 
1b=Verm d. Kopisten Muhammad dat. Sīkākul (Srikakulam/ AP) AP), 1167/1754 
1151/1738—39 mit Angaben zur geografischen Lage von Sīkākul (auf dem x 


Weg von Hyderabad nach Bengalen am Salzmeer); Hs. SJML, Hist. 70 
(Weltgeschichte Mir 'at al- 'alam) wurde 1140/1728 ebf. in Sīkākul ko- 
piert. 

3a+4b=Nachträge am Rand; 20a—38b=Nachtrāge und Text eines anderen 
Werkes 

67b=la=eckSt dat. 1214/1799—1800 von Кай" ad-Daula 

68a-b=weiterer Folio mit Text von ders. Hand 


Kolophon dat. 1013/1604-05, Kopist: Маг ad-Din Muhammad Gīlānī 


DENĀ 98635; FANKHĀ 
XII:573/54; Afsär: Fihrist-i 
ičmālī-yi čihil magmü а, 597. 


11./17. Jh. 
Fol. 1 mit Rātseln (а) 


DENĀ 98609; FANKHĀ 
XII:571/25; Husainī Aškvarī: 
Fihrist-i nushaha-yi hatti-yi 
kitābhāna-yi Madrasa-yi Sadr 
Bazar, 21, Nr. 11. 


um 1120/1710? 


Munzavī: Fihrist-i mustarak-i 
nushahā-yi hatti-yi farsi-yi 
Pakistan, 108; Munzavi: 
Fihrist-i nushahā-yi hatti-yi 
kitābhāna-yi Gangbahs 4, 2040, 
Nr. 5682. 


11/17. Jh. 


Munzavī: Fihrist-i mustarak-i 
nushahā-yi hatti-yi fārsī-yi 
Pākistān, 107; Munzavī: 
Fihrist-i nushahā-yi hatti-yi 
kitābhāna-yi Gangbahs 4, 2040, 
Nr. 5680. 


Kolophon dat. Mittwoch, 28. Gumädä I 1016/19. September 1607 


Munzavī: Fihrist-i mustarak-i 
nushahā-yi hatti-yi farsi-yi 
Pakistan, 106; Munzavi: 
Fihrist-i nushaha-yi hatti-yi 
kitābhāna-yi Gangbahs 4, 2040, 
Nr. 5678. 


11/17. Jh. 


Munzavī: Fihrist-i mustarak-i 
nushahā-yi hatti-yi fārsī-yi 
Pākistān, 107; Munzavī: 
Fihrist-i nushahā-yi hatti-yi 
kitabhüna-yi Gangbahs 4, 2040, 
Nr. 5681. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Islamabad 4140 I 547 S., Nash TextA+TextE uv 
Gangbahs 
Islamabad 8473 Ш:1-2 310 Fol., Nasta līg TextE uv (£10 Fol.) 
Gangbahs 
Islamabad 9612 u 514 S., rihli-Format, 23-z, 

Gangbahs Nasta q, IVZ 
Islamabad 10935 I 1089= 466 S., Nasta lq TextA uv 
Ganģbahš 1678—79 
Islamabad 10951 634 S., Nasta līg; TextA mit |TextA+TextE uv 
Gangbahs falschem Titel (448 jb 4а) 
Istanbul Veliyyüddin |Ш:3 A 1052=1642 |256 Fol., 31 x 19 cm, Textsp |III:1=1b 
Beyazıt Yazma E- |Efendi 2402 22,5 x 11,5 cm, 21-z, 
ser Kütüphanesi Nasta'līg, ŪS rot, 1b=sarlauh 
(gute Qualität), Papier 
blau/gelb, Ledereinband 
Istanbul 1358 I B 992=1584 |394 Fol, 22,5 x 13,5, Textsp |I:1=1b, I:2=120b, I:3=193b, 
Istanbul Biiyiikse- 16,5 x 9 cm, 20-z, ŪS rot, 1:4=307b 
hir Belediyesi Ata- Rand silber-blau, In Teil 1:4 etliche Nachträge 
türk Kitaplıgı 16+193b=sarlauh (gute Quali- |von Fassung C am Rand: 
tät) 307b=HS, I:444f. etc. 
Istanbul FY 216 LI C 1018= 501 Fol., 35,5 x 22 cm, Textsp |I:1=1b, I:2=63a, 1:3=104b, 
Istanbul Ūniversi- 1609—10 22 x 12 cm, 31-z, Nash, ÜS I:4=171b; II:1—230b, 


tesi Nadir Eserler 
Kiitiiphanesi 


rot, Rand gold-blau, bräunl. 
Papier, moderner Lederein- 
band, 8 sarlauh (1b, 63a, 104b, 
171b, 230b, 275b, 312b, 369b; 
sehr gute Qualität), 1b-2a 
*230b-31a mit Goldtusche 
zw. Zeilen 


11:2=275b, 11:3=312b, 
11:4=369b 

TextE uv: 501b=HS, 11:653 
Textlücke zw. Fol. 494— 
96=HS, 11:522/653: 494a=HS, 
11:522: Kap. © alu Жз 
ml eda ZE Ch 3 gana Call 
asal entspricht textlich nicht 
der Edition und endet mit Text 
von HS, II:648 

229a=IRB nicht vorhanden 
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Manuskriptvermerke 


Orte 


Verweise 


überpr. 


11./17. Jh. 


Munzavi: Fihrist-i mustarak-i 
nushahā-yi hatti-yi farsi-yi 
Pakistan, 107; Munzavī: 
Fihrist-i nushahā-yi hattī-yi 
kitābhāna-yi Gangbahs 4, 2040, 
Nr. 5679. 


12./18. Jh. 


Munzavī: Fihrist-i muštarak-i 
nushahā-yi hattī-yi farsi-yi 
Pākistān, 108. 


Munzavī: Fihrist-i muštarak-i 
nushahā-yi hattī-yi farsi-yi 
Pākistān, 107. 


Kolophon dat. 1089/1678—79, Kopist: Muhammad Yūsuf 


Munzavī: Fihrist-i muštarak-i 
nushahā-yi hatti-yi farsi-yi 
Pakistan, 107. 


10./16. Jh. 


Munzavī: Fihrist-i mustarak-i 
nushahā-yi hattī-yi farsi-yi 
Pākistān, 106. 


256a=Kolophon dat. Mittwoch, Rabī' П 1072/November-Dezember 1661 
(Tauer gibt 1052 an) 

la=Verm; Verm dat. Dar as-saltana-yi Qazvin, 3. Safar 1131/26. Dezem- 
ber 1718 mit unkenntl. St; StiftungsSt dat. 1175/1761—62 von Velīyūddīn 
Efendi (seyhülislam, gest. 1182/1768): ое} сеза! cul 15 АУ! ый cài, 
VVS Aia Lé Zä, gla a уз jall cul Léi аа gla уз pali 


Qazvin, 
1131/1718 
Istanbul, 
1175/1761-62 


Tauer: Les manuscrits persans 
historiques, 115, Nr. 138 (Hs. 
Tauer zufolge im defter fälschl. 
als Rauzat as-safa ausgewie- 
sen). 

Zu Veliyüddin Efendi s. Özcan: 
Art. Veliyyüddin Efendi, zum 
StiftungsSt s. Kut/Bayraktar: 
Yazma eserlerde vakıf 
miihiirleri, 108f., Nr. 59. 


394a=Kolophon dat. 23. Rabī I 992/5. April 1584 

la-BesitzV dat. 1121/1709-10 von Muhammad ‘Alī BegteckSt; Ent- 
leihV/BesitzV (arab.) m. 2 ident. ovSt; 394b=Verm; unkenntl. Verm; 
Verse; Einband=Verse (...c5 j! å 24 (51) 


Digital. Katalog: https://kata- 
log.ibb.gov.tr/yordambt/yordam 
.php (Habibü's-siyer fi ahbari 
efrád-1 beser). 


230a-Kolophon dat. 1018/1609—10 
la=St Istanbul Üniversitesi; St Istanbul Darülfünunu Kütüphanesi 
230a=Zeichnungen 


Tauer: Les manuscrits persans 
historiques, 114, Nr. 133 (dort 
noch als Rıza Pasa 233 ver- 
zeichnet). 

Zu Hasan Rızä Pasa (osman. 
Offizier, 1809-77) s. 
https://tr.wikipe- 
dia.org/wiki/Hasan Riza Pasa. 


Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Istanbul A.E. Tarih osmani- 1090=1679 |282 fol., 20,2 x 10,7 cm, Teilübersetzung von HS, 1:3—4 
Millet Kiitiiphanesi|193 sche Textsp 16 x 7,5 cm, 27-z, u. П:1—3: Vorislamisches Ara- 
Überset- Ta'līg, ŪS rot, Rand gold, bien, Muhammad und seine 
zung TextA=mehrseitiges IVZ m.  |Nachfolger, die zwölf пате, 
Titelangabe (| cus 4x» 5), |Umayyaden und Abbasiden 
Buchschnitt mit Aufschrift (bis zu Hülägüs Eroberung von 
(te el ell Ada šai) |Bagdad 656/1258) 
lb-Kap. soul л — 5 zu 
езй gai э aail y lila RN) 
Ole у уа] 
Istanbul Antalya osmani- 1111=1699 |298 Fol., 19,5 x 13,5 cm, Teilübersetzung von HS, 1:3—4 
Siileymaniye Tekelioģlu sche Textsp 15,5 x 7,5 cm, 27-7, u. II:1-3: Vorislamisches Ara- 
Yazma Eser 758 Ūberset- Ta'līg, ŪS rot, Rand rot, bien, Muhammad und seine 
Kiitiiphanesi zung +1b-8b=IVZ, Wurmfraß Nachfolger, die zwölf Imame, 
Umayyaden und Abbasiden 
(bis zu Hülägüs Eroberung von 
Bagdad 656/1258) 
Istanbul Ayasofya I A 269 Fol., 30 x 18 cm, Textsp |I:1=1b, I:2=89a, 1:3=139b, 
Süleymaniye 3175 21x 12,5 cm, 27-z, Nasta liq; |1:4=209b 
Yazma Eser ÜS rot, Rand rot, helles Papier, | TextE uv: 269b=HS, 1:586 
Kiitiiphanesi Ledereinband 
Istanbul Ayasofya H A 509 Fol, 24 x 16 cm, Textsp |II:1=1b, II:2=96b, II:3-164a, 
Siileymaniye 3176 16 x 9,5 cm, 19-2, Nasta Hq, |П:4=265Ь 
Yazma Eser ÜS rot, Rand gold, 1b=nicht 
Kütüphanesi ausgef. sarlauh, helles Papier, 


Ledereinband, Hs. nicht foli- 
lert 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
282a-Kolophon dat. Ende Sauwal 1090/November-Dezember 1679, Zur Person Alī Emīrīs (Alī 
Kopist: as-sayyid Mehmed Найт aš-šahīr ba-Ābcīzāde Emīrī, 1857-1924), dem Grün- 
la=St+Titelverm (| шэ 4а 5) der der Millet Kütüphanesi, s. 
Ib-oktogonSt dat. 1206/1791—92 (Y Y +7 dl «Li La) Isın (Hg.): Millet Yazma Eser 

Kütüphanesi’nden bir seçme: 

Alī Emīri Efensi ve dünyası. Е 
298a=Kolophon dat. Мше Safar 1111/August 1699 Antalya, Zur Stiftung s. Sümer: 789 yıl 
Titelverm: Übersetzung von H’ändamir ( 433 э 4a». 5) 1211/1796-97  |ónce Antalya ‘а kurulan bir va- 
1b+298b=StiftungsSt dat. 1211/1796—97 von Лас: Osmānzāde hāci kıf kütüphanemiz; zum Stif- 

Mehmed Aga, Statthalter und Finanzaufseher (mütesellim) des Sandschaks tungsSt s. Kut/Bayraktar: x 
von Teke (Antalya): J2 s Sel aas „ala oal Оде ala alui plaisu 455 Yazma eserlerde vakif 
YNN ды, mühürleri, 195, Nr. 123. 
11/17. Jh. Istanbul, Mitte |Tauer: Les manuscrits persans 
+la=BesitzV von Ibn Muhammad Ahmad Zahabī; BesitzV von 18. Jh. historiques, 115, Nr. 141. 
Muhammad ‘Abd al-Karīm; krugfórmSt von ‘АП (4 ji Je „ill is (a) Zum StiftungsSt von Mahmüd 
+2=BesitzV von as-sayyid Muhammad Кай (az 3 заа ul! jill IS суа I. s. Kut/Bayraktar: Yazma eser- 
A ж) lerde vakıf mühürleri, 31f., Nr. 
1b=StiftungsSt von Sultan Selim I. (reg. 918-26/1512-20): 10; zum StiftungsSt von Selim 
ol alu Ob | йз le AS 5; 1. s. ebd., 22, Nr. 3; zum Stif- 
tropfenfórmStiftungsSt von ‘Alī b. Hasan b. as-Saih al-hagg Mehmed tungsSt von Alī b. Hasan s. 
(ebf. 269а): Ф сні ous сз ele ala d SL Al 52 el LIE | Ia is ebd., 134, Nr. 76. 
All all gell age ie даза lall; x 
StiftungsSt von Mahmüd I. (reg. 1143—67/1730—54): \ as (53 A aas 
Lila ЖААЙ Ы Ааа OH C agana cà s | А) Loss OÍ Y 91 сеа US Gs s (Q 7:43); 
StiftungsV+ovSt (243! 3i$ Ша (38 ji. 5i уез) ы) für den Herrscher von Ahmed 
Šaihzāde: 
eX ul › сы llis Ls xal Ra g ae YI Gë АШЫ) Aal оа — A 
Galle A Laien 8 lā зала g ДАЙ САЦА LSI o Hell ouis УАЙ es ll 
Giel aal j ac зал) gio ym Аў] adl „3 А ja SS y йе s уай Ша 
Лан де сөз УШ! (ме ell Зу 
209b=samā a-Verm 
11./17. Jh. Istanbul, Mitte |Tauer: Les manuscrits persans 
+1a=StiftungsSt von Sultan Selīm I. (reg. 918-26/1512-20): 18. Jh. historigues, 115, Nr. 142. 
olā alu glass | silā (ule IS si Zum StiftungsSt von Mahmūd 
la-StiftungsSt von Mahmüd І. (reg. 1143—67/1730—54): Ua Al A aas I. s. Kut/Bayraktar: Yazma eser- 
Lila АААЙ ol Шла [у СДА 2 sana Ый; | dl a OÍ Y deal LS La g Gel lerde vakıf mühürleri, 31f., Nr. А 


(О 7:43); StiftungsV+ovSt (242! IS Ша 335 5 5 2) 5) für den Herrscher 
von Ahmed Šaihzāde: 
«Jā ue э de All A s sull (Jā g alās YI ЫШЫ, АМЫ Аз osa CR A 
Galle pils Чё ОА a sasa g ДАЙ) Hellt Al Су Hell ouis УАЙ es all 
šā aal a nam Йй») Al adl i us āl ja SS йе!) уай s El 
Eg dV P (ме ga] йуз 


10; zum StiftungsSt von Selm 
I. s. ebd., 22, Nr. 3 
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Standort Hs. Band Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Istanbul Damat İbra- |I-III A—A2-B- |1009=1601; |729 Fol., 29,5 x 17,3 cm, I:1=1b (neu), 1:2=58b, 
Siileymaniye him Pasa 900 \(+hätima |B2-C 1094-96= |Textsp 22,8 x 11,3 cm, 49-2, |1:3=95a, I:4=150a; II:1=187b 
Yazma Eser d. Rauzat |IFA, П=С, |1683—86 Nasta'liq, ÜS rot, Rand blau- |(neu, alt=192b), 11:2=225b, 
Kiitiiphanesi as-safā) |III:1=A2, gold-blau-rot, 11:3=246b, II:4-272b; 
Ш:2=В2, 1b+187b+383b=sarlauh (gute |Ш:1=383Ь (neu), Ш:2=332а, 
HI:3=A, Qualität), gelbes Papier, Le- |Ш:3=470а, Ш:4=627а (neu) 
Ш:4=АВ dereinband m. Medaillon 683b (neu)=hätima d. Rauzat 
zwei Hände: 1. Hand=I- as-safā 
III:3+hätima (dat. 1094— Abfolge der Folios der Bde. 
96/1683—85), 2. Напд=Ш:4 П+Ш inkorrekt: Ш:1=3836- 
(dat. 1009/1601) x+x-331b=, Ш:2=332а-х, 
alte Foliierung inkorrekt (Ап- |II:2=x—469b; III:3=470a-626a; 
gaben folgen dieser, falls nicht |Ш:4=627а-83а 
anders angegeben) 368b-79a=Indienkapitel (B2) 
Istanbul Damat İbra- |1, H, A 928-29= 1002 Fol., 33,7 x 24,6 cm, Г:1=1Ь, I:2=82b, 1:3=129b, 
Siileymaniye him Pasa 901 |Ш:1—3 1522 Textsp 22 x 15,2 cm, 27-z, 1:4=200b; II:1—259b, 
Yazma Eser (Herat) Nash, ÜS+Koranverse rot- 11:2=313b, 11:3=355a, 
Kütüphanesi blau-gold, Rand gold-schwarz- |11:4=417a; Ш:1=5586, 
blau, 1b+259b+558b=sarlauh |Ш:2=660а, 111:3=725b, 
(sehr gute Qualität), helles Pa- |III:4-1002b (ŪS=TextE) 
pier, Ledereinband, Foliierung |Hs. enthält textl. Sunnitisier- 
folgt der neuen Zählung ungen wie Unkenntlichma- 
chungen schiit. Aussagen: 
200b=HS, 1:444f.: Jl чш 
| 3 du alai A all 
lb) 
Istanbul Esad Efendi |I-II:3, III | A-B 1014-167 |519 Fol., 35,3 x 22 cm, Textsp |I:1=1b, I:2=41b, 1:3=64Ь, 
Süleymaniye 2111 +hātima |I—-HI:3=A, |1605—07 21 x 12,5 cm, 26-z, Nasta q, |1:4=1036; II:1=135b, 
Yazma Eser Ш:4=АВ ŪS rot, Rand gold-schwarz- II:2=162a, 11:3=185b; 
Kütüphanesi rot-blau, Textanordnung III:1=215b, Ш:2=268Ь, 
Rechteck+diagonale Randspal- |III:3=301b, III:4=449b, 
ten, helles Papier, Lederein- |hätima=499b 
band, Foliierung folgt der neu- |Teil II:4 nicht in Hs. vorhan- 
eren Zāhlung den 
Istanbul Esad Efendi |1, Ш:4 |П=В 1094-95= |259 Fol., 24,6 x 18 cm, Textsp |П:1=(1а), П:2=39Ь, П:3=76Ь, 
Süleymaniye 2114 1683 21x 13,3 ст, 22-z, Nasta liq; |11:4=131b; Ш:4=247Ь 
Yazma Eser Schiras ÜS rot, ohne Rand, helles Pa- |TextA+TextE uv: la- 
Kiitiiphanesi pier, Ledereinband 259b=HS, I1:14—666+IV:406— 
57 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
7 Kolophone: 186b (neu)=dat. Ramadan 1096/August 1685, Kopist: Ib- Istanbul, Subhani, Taufiq H.: Fihrist-i 
rahim b. Ramadan aš-šahīr ba-Bazmi (+5 % o3 gbaa o el 9) (1:4); |1132/1719—20 |nushahā-yi hatti-yi farsi, 119, 
469b=dat. Muharram (11:4); 331b=Kopist: Ibrahim b. Ramadan as-Sahir Nr. 28; Tauer: Les manuscrits 
ba-Baznī (Ш:1); 382b (neu)=dat. 1094/1683—84, Kopist: Bazmī Ibrahim ipersans historiques, 115, Nr. 
(IIE:2); 679a=dat. Dienstag, 24. Raģab 1009/29. Januar 1601 (vor tazkira- 139. 
Abschnitt von III:4); 683a=dat. Raģab 1009/Januar-Februar 1601 (eh Zu Damad Ibrahim Pasa s. Ak- 
ЧАЙ y ui Aia cas all cas», nach tazkira- Abschnitt von Ш:4); 729a=dat. tepe: Art. Damad Ibrähim Pasa, 
1095/1684-85, Kopist: Ibrāhīm b. Ramadan а$-#айт ba-Bazmi ( > ea х) Nevsehirli; zum StiftungsSt s. 
еа) 4а Sec gba) (лата) Kut/Bayraktar: Yazma eserlerde x 
+1la=Verm über H'andamirs fehlende Rechtglāubigkeit ( ai) Al» vakıf mühürleri, 88-90, Nr. 47— 
=) 48. 
la=StiftungsSt dat. 1132/1719-20 von Dämäd Ibrahim Pasa (gest. 
1143/1730, 1130-43/1718-30 Großwesir): ala atil (lao Asi Las la 
el La ilb al Ai zu LE wall paš] eecht g ebe pāli Giaa] у A zl 
ЛҮҮ o o sall oa il (ul АЗА alā йз. Aas) (5 Дай ОА cs лам js (u.6.); 
St von Damad Ibrahim Pasa ( 28: Sl „al A 3415 4525 ы); BesitzV (min 
kutub al-fagīr "Alī šafara lahu, ebf. Aya Sofya 3175:1) 
Herat; 2 Kolophone: 259a=dat. 30. (salh-i) Rašab 928/Ende Juni 1522, Istanbul, Subhānī, Taufiq H.: Fihrist-i 
Kopist: Darvi$ Muhammad b. ‘Alī (1:4); 557b=dat. Mitte (muntasaf-i) 1132/1719-20  |nushaha-yi hatti-yi fārsī, 119, 
Muharram 929/Anfang Dezember 1522, Kopist: Darvīš Muhammad b. Nr. 29; Tauer: Les manuscrits 
"Alī (II:4, ebf. IOM D77-1; Ražavī 4103) persans historiques, 133f., Nr. 
minhu-Verm (passim, vgl. IOM D77-1) 127. 
la u.6.=StiftungsSt dat. 1132/1719-20 von Dāmād Ibrahim Pasa (gest. Zu Dāmād Ibrahim Pasa s. Ak- 
1143/1730, 1130—43/1718—30 GroBwesir): Hale CI! alil 448 Las làa tepe: Art. Damad ibráhim Pasa, x 
eli la lb Al Al uas ШЫ al ul з! а] s ebe Y] узд Cl ç cul ы) Nevsehirli; zum StiftungsSt s. 
ЛАТУ Ol gall oal jid (ull AR lā ya aas g jud! USA — уаз! 355 (ebf. Kut/Bayraktar: Yazma eserlerde 
am TextE); St von Damad Ibrahim Pasa ( 538 3 — UL all ala А н) vakıf mühürleri, 88-90, Nr. 47— 

48. 

5 Kolophone: 102b=dat. 1015/1606—07 (1:3); 134b=Montag, 4. Rabī I Istanbul, Tauer: Les manuscrits persans 
1015/10. Juli 1606, Kopist: Qutb ad-Din Šihab ad-Din (1:4); 1263/1846-47 |fhistorigues, 115, Nr. 137. 
184b=Mittwoch, 23. Rabī' II 1016/15. August 1607 (II:2); 212a-dat. 10. Zu Es ad Efendi s. Yılmazer: 
Ramadan 1014/19. Januar 1606 (11:3); 449a=dat. Sonntag, 4. Rabī' I Art. Esad Efendi, Sahaflar 
1014/24. Juli 1605 (III:3) Seyhizáde; zu seiner Bibliothek x 
1b=StiftungsSt dat. 1263/1846—47 von Es'ad Efendi (1204—64/1789— s. Cavdar: Art. Esad Efendi 
1848, Reichschronist): 03 ы заа] 45) aS 1 ill As Uii g (oil cas ja Kiitiiphanesi zum StiftungsSt s. 
YY PY Cil, Las Айз ы dll Lal cil ASTI Je Ga 45 S Сыз 3522] лала Kut/Bayraktar: Yazma eserlerde 
518b=unkenntl. Verm (Аы „А5 Ai л...) vakıf mühürleri, 143f., Nr. 83. 
4 Kolophone: 39a=dat. Dar al- ilm-i Schiras, 18. Dū Loa da 1094/8. No- |Istanbul, Tauer: Les manuscrits persans 
vember 1683, Kopist: Ibn Gamäl ad-Dīn Husain Muhammad Ča far Kau- |1263/1846-47 historiques, 115, Nr. 140 (Hs. 
bari? (II:1) mit Schreiberversen (4 sx e А55) 5 | ala gab ele alga 46 д Tauer zufolge im defter fālschl. 
eJ S); 76a=dat. Dar al- ‘ilm-i Schiras, Mittwoch, 22. Dū l-qa'da/12. No- als Rauzat al-ahbāb verzeich- 
vember 1683, Kopist: Muhammad Ga far (II:2); 131a-dat. Schiras, Don- net). 
nerstag, 21. Dū I-higga 1094/11. Dezember 1683, Kopist: Muhammad Zu Es'ad Efendi s. Yilmazer: 
Ga far (II:3); 246a=dat. Schiras, Nacht zu Freitag, 12. Muharram 1095/31. Art. Esad Efendi, Sahaflar 
Dezember 1683, Kopist: Ibn Gamäl ad-Din Husain Ahmad ... Muhammad Seyhizáde; zu seiner Bibliothek 
Ga far (П:4) mit Schreiberversen: 3 «ls 44l 25 | xiu A 32 zb us мз sen s. Cavdar: Art. Esad Efendi 
[eS 4 элә ул 4$ usa 5| еза elea xil à А] ali S dā Kütüphanesi zum StiftungsSt s. X 


la=StiftungsSt dat. 1263/1846—47 von Es ad Efendi (1204—64/1789— 
1848, Reichschronist): s 22 заа] 43) ZS ell Sëll Ae Uii у (ill ESI уа 
VY PY Man las ailas dl Lalai A УЛУ! Де LÉI 45 S ¿ua zul a; tropfen- 
förmSt 

246b=Zeichnung (weibl. Figur; Sterne); 247a=Verse; Zeichnungen; Be- 
sitzV dat. 23. Dū l-qa da 1124/22. Dezember 1712? von Muhammad... 
Khan?; unkenntl. BesitzV dat. Ša'bān 1143/Februar-März 1731; Verm 
von dat. 13. Dū I-higga 1157/17. Januar 1745 von Alī katib; unkenntl. 
ovSt+Verm; 247b=ovSt 


Kut/Bayraktar: Yazma eserlerde 
vakıf mühürleri, 143f., Nr. 83. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Istanbul Esad Efendi |Ш:1-2+4 |А-В 319 Fol, 28 x 17 cm, Textsp |Ш:1=(2а), Ш:2=105а, 
Süleymaniye 2119 Ш:1=В, 22,5 x 11 cm, 25-7, Nasta'līg, |Ш:4=1796, hatima=288b 
Yazma Eser Ш:2+4=А ÜS rot, Rand gold-schwarz- |TextA+TextE uv: 2а— 
Kiitiiphanesi blau, 179b=sarlauh, helles Pa- |319b=HS, IIE43-IV:686 

pier, moderner Ledereinband, 
Fol. 1—7 restauriert und mit 
Textverlust 
Istanbul Fātih 4369 Ш:1 A2 1004=1595 |159 Fol., 23,6 x 17,5 cm, Ш:1=1Ъ 
Siileymaniye Textsp 17 x 13 cm, 18-z, 
Yazma Eser Nasta'līg, ŪS rot, Rand gold- 
Kiitiiphanesi blau, hellbraunes Papier, 
lb=sarlauļ (gute Qualität), 
Ledereinband 
Istanbul Hamidiye ш A-B 982=1574 |639 Fol., 36,1 x 23,5 cm, III:1—1b, Ш:2=124Ь, 
Süleymaniye 897 +hātima |Ш:1=В, Textsp 23,5 x 14 cm, 23-z, Ш:3=196Ь, Ш:4=493а, 
Yazma Eser Ш:2-4=А Nasta'līg, ÜS rot, Rand mehr- |4ātima=599b 
Kiitiiphanesi farbig, 1b=sarlauh (sehr gute 
Qualität), helles Papier, Ein- 
band fehlt 
Istanbul Hekimoğlu |osmani- 1096=1685 |459 Fol., 25,4 x 14 cm, Textsp |Teilübersetzung von HS, I:3-4 
Süleymaniye Ali Pasa 715 [sche 19,8 x 9,6 cm, 23-z, Ta līg, u. I[:1-3: Vorislamisches Ara- 
Yazma Eser Überset- +la=IVZ bien, Muhammad und seine 
Kütüphanesi zung TextA-(el 5| о) Nachfolger, die zwólf Imame, 
Umayyaden und Abbasiden 
(bis zu Hülägüs Eroberung von 
Bagdad 656/1258) 
Istanbul Hekimoğlu |Ш:1-3 A 1000-1592 |520 Fol., 40,5 x 24,6 cm, III:1—1b, III:2=124b, 
Süleymaniye Ali Pasa 738 Qazvin/ Textsp 25,3 x 16,2 cm, 20-2, |111:3=208b 
Yazma Eser Isfahan? Nasta'liq, ÜS rot, Rand mehr- 
Kütüphanesi farbig, 1b+124b+208b=sar- 
lauh (sehr gute Qualität, 208 
mit Titelangabe) mit Goldtu- 
sche zw. Zeilen, 6 Illustratio- 
nen (139a, 155a, 178a, 191a, 
422b, 427a), helles Papier, Le- 
dereinband 
Istanbul Hekimoğlu |I, H A 1015= 458 Fol., 37 x 22,7 cm, Textsp |I:1=1b, I:2=68b, 1:3=106b, 
Süleymaniye Ali Paşa 739 1606-07 23,7 x 13,3 cm, 25-z, 1:4=169Ь; П:1=223Ь, 
Yazma Eeer Nasta tq, ÜS rot/teilw. La- 11:2=268b, 11:3=303b, 
Kiitiiphanesi сипае, Rand mehrfarbig, 8 sar- |11:4=353b 
lauh (1b, 68b, 106b, 169b, TextE uv: 458a=HS, 1:585 
223b, 268b, 303b, 353b), hel- 
les Papier, Ledereinband, Hs. 
nicht foliiert 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
11./17. Jh. Istanbul, Tauer: Les manuscrits persans 
2a=StiftungsSt dat. 1263/1846—47 von Es ad Efendi (1204—64/1789— 1263/1846-47 |historiques, 115, Nr. 143 (Hs. 
1848, Reichschronist): oA) Mai лај) 43) ә S odl jill sell Lii y Al oss ll a Tauer zufolge im defter fälschl. 
YY Y Cil, Las ailau dll ША cal LI Te LA 43,S cua xul аһа als Rauzat as-safá verzeichnet). 
178b=2 unkenntl. eckSt Zu Es ad Efendi s. Yılmazer: 
Art. Esad Efendi, Sahaflar x 
Seyhizáde; zu seiner Bibliothek 
s. Cavdar: Art. Esad Efendi 
Kütüphanesi zum StiftungsSt s. 
Kut/Bayraktar: Yazma eserlerde 
vakıf mühürleri, 143f., Nr. 83. 
159b-Kolophon dat. Safar 1004/Oktober-November 1595 Istanbul, Mitte |Tauer: Les manuscrits persans 
la-StiftungsSt von Sultan Mahmüd I. (reg. 1143-67/1730-54): «531 4 за) |18. Jh. historiques, 114, Nr. 135 (Hs. 
Wels Ball dÄ pilnaa ON ОА agaaa Ый | А) Gin OÍ У 9 sel US La S Gel oss (Q bei Tauer fälschl. als Fātih 4370 
7:43); StiftungsV+ovSt für den Herrscher von Darvīš Mustafa (vgl. Aya aufgeführt; im elektron. System 
Sofya 3175:1b od. Nuruosmaniye 3403:1a) und im defter fálschl. als Rauzat x 
as-safā verzeichnet). 
Zum StiftungsSt s. Kut/Bayrak- 
tar: Yazma eserlerde vakif 
miihiirleri, 31f., Nr. 10. 
639a=Kolophon dat. Ende (avahir-i) Ra$ab 982/November 1574, Kopist: |Istanbul, Tauer: Les manuscrits persans 
Abū Тань b. ‘Alī b. 'Inayatallàh; dem Kopisten zufolge ist Hs. die Ab- 1115/1703 & | |historiques, 114, Nr. 131. 
schrift einer Autorenkopie ( ое О 4) pa] caus a su gall USII làs „Lil äs 3 |Ende 18. Jh. Zum StiftungsSt s. Kut/Bayrak- 
Ale dll pay Gali LA), was die minhu-Verm erklären würde tar: Yazma eserlerde vakif 
minhu-Verm (teilw. in Dreieckform gerahmt) mühürleri, 39f., Nr. 14; zum 
la=2 StiftungsSt von Sultan "Abdūlhamīd I. (reg. 1188-1203/1774-89): ovSt von Sultan Ahmad III. s. 
Jā al Ся Jā aall зе 28, | AN Gana OÍ У J cease US Gs S Gel aa (5 A ze) ebd., 30, Nr. 9. u 
М 3А (Q 7:43); StiftungsV+ovSt für den Herrscher von Sayyid "AN 
(vgl. Aya Sofya 3175:1b od. Nuruosmaniye 3403:1a) 
2a=ovSt dat. 1115/1703 von Sultan Ahmad Ш. (тер. 1115—43/1703—30): 
Lila Wl lā лаа cy lh Ae) 
639a=2 unkenntl. St 
459a=Kolophon dat. 30. (salh-i) Dū l-higga 1096/27. November 1685, Istanbul, Zum StiftungsSt s. Kut/Bayrak- 
Kopist: Eyyūb b. Īsmā тЇ 1146/1733-34 tar: Yazma eserlerde vakıf 
la=TitelVerm al-ğild-i as-sānī min tarëama-yi Mīrhvānd Raużat as-safā; mühürleri, 91f., Nr. 49 
StiftungsSt dat. 1146/1733-34 von Großwesir Hekimoğlu ‘Alī Pasa b. x 
Nüh Efendi: Vir sl z s a s= зај lU Je ebe? zil äs 
520a=Kolophon dat. Rabt П 1000/Januar-Februar 1592 (vermutl. Isfahan & Tauer: Les manuscrits persans 
Qazvin/Isfahan) mit Schreiberversen: |, «3S 4< | 35 (< 2 pl ua ) ae Ardabil, historiques, 114, Nr. 134. 
Alā S all 1017/1608-09 |Zum StiftungsSt s. Kut/Bayrak- 
la+520a=StiftungsSt dat. 1146/1733-34 von Großwesir Hekimoğlu "Alī Istanbul, tar: Yazma eserlerde vakıf 
Pasa b. Мар Efendi: 1 *7 sl c s e s зА] ol Li Де „с! н) äs 1146/1733-34 |miihiirleri, 91f., Nr. 49. 
1b u.6.=StiftungsSt dat. 1017/1608—09 von Schah ' Abbàs für Ardabil: i; u 
VH AV As sina Aia AS EEN 
458a-Kolophon dat. 1015/1606—07 Istanbul, Tauer: Les manuscrits persans 
+la='arž-V dat. 29. Rabt' П 1128/22. April 1716 (AÙ аы) sè YA æi |1146/1733-34 | historiques, 114, Nr. 136. 
ai ele IS zu alla ха далдаа Cp s Y Y YA Азы)+оу$1 (... 09); Verm von Zum StiftungsSt s. Kut/Bayrak- 
Muhammad EfenditeckSt; Verm tar: Yazma eserlerde vakif s: 


la-StiftungsSt dat. 1146/1733—34 von Großwesir Hekimoğlu ‘Alī Pasa b. 
Nüh Efendi: V ** sl — s a s= Al ol LR Де ee Y! njal Gi  (ebf. 458b); 
eckSt 


miihiirleri, 91f., Nr. 49. 
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Standort Hs. Band Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Istanbul Nuruosma- |osmani- Istanbul 387 Fol., 21-z, Ta'līg, ŪS Ūbersetzung von II 
Süleymaniye niye 3158 sche schwarz mit rotem Überstrich, |1b-2b=Vorwort; 2b-287a-Ge- 
Yazma Eser Überset- Rand gold-schwarz, 1b=sar- — |schichte der Abbasiden; 287b— 
Kütüphanesi zung lauh (gute Oualitāt), Buch- 387b-Geschichte der Osma- 
schnitt mit Aufschrift U nen mit ausführl. Darstellung 
YIDA si der Herrschaft Sultan Süley- 
mans 
Istanbul Nuruosma- |оѕтапі- 560 Fol., 24,9 x 14,5 cm, 1b-286a-Mehmed Kemalis 
Süleymaniye niye 3242 sche Textsp 18 x 8,5 cm, 31-z, Teilübersetzung von gism I des 
Yazma Eeer Überset- Nash, ÜS rot, Rand gold-sw, |Raužat as-safā 
Kiitiiphanesi zung mehrfarbiges Papier, 291b—560a=Teiliibersetzung 
1b+291b=sarlauh (sehr gute |von HS, 1:3—4 u. П:1—3: Voris- 
Qualität), +1b—4a u. 286b— lamisches Arabien, 
89b=IVZ Muhammad und seine Nach- 
Hs. besteht aus zwei Teilen: folger, die zwölf Imame, Uma- 
(1) Mehmed Kemālīs Teilüber- |yyaden und Abbasiden (bis zu 
setzung des Raužat as-safā fūr |Hūlāgūs Eroberung von Bag- 
Cerrāh Mehmed Pasa (gest. dad 656/1258) 
1012/1604) von 991— 
92=1583—84; 
(2) Teilübersetzung von HS, 
I:3-4 u. П:1—3 (s. Textuelles) 
(1) Ib=TextA («s 29 c Uia) 
(2) 291b=TextA (ей! › | о) 
Istanbul Nuruosma- |оѕтапі- 1092-1681 |303 Fol., 23,5 x 13,9 cm, Teilübersetzung von HS, 1:3—4 
Süleymaniye niye 3244 sche Textsp 18,5 x 7,9 cm, 28-z, u. П:1—3: Vorislamisches Ara- 
Yazma Eser Überset- Nash, ÜS rot, Rand rot, +1b-  |bien, Muhammad und seine 
Kütüphanesi zung Tb=IVZ Nachfolger, die zwölf Imame, 
TextA-( .. old оз) dial! |Umayyaden und Abbasiden 
іде s uw 245 о уе Sa yu (bis zu Hülägüs Eroberung von 
езе S sa же pi pl) Bagdad 656/1258) 
Istanbul Nuruosma- |оѕтапі- 1141= 192 Fol., 27,9 x 17,5 cm, 27-z, |Entwurf der Damad Ibrahim 
Süleymaniye niye 3245 sche 1729 (ca.) |ŪS rot, Rand gold-schwarz Paga-Übersetzung von III 
Yazma Eser Überset- (Istanbul) |[(bzw. ohne Rand), Ib- unvan; |Ш:1=15-117 (ab 62a and. 
Kütüphanesi zung Fol. 1b-60b mit Rand, 62a- |Напа), Ш:2=117Ь (nur 
75b ohne Rand, 76a— ŪS+vier Halbverse), 
117b+118b-31b mit Rand, 111:2=118b-36a (uv, viele Kor- 
132a-33a ohne Rand, 134a—  |rekturen im Text) 
36a mit Rand, 136a=TextE d. 
Übersetzung, 137-92 and. 
Werk zu Gelehrtenbiografien 
von and. Hand 
Istanbul Nuruosma- |оѕтапі- 1111-1699 |300 Fol., 20 x 11,7 cm, Textsp |Teilübersetzung von HS, 1:3—4 
Süleymaniye niye 3246 sche 16 x 7,5 cm, 27-z, Nash, 05  |u. II:1-3: Vorislamisches Ara- 
Yazma Eser Überset- rot, Rand gold-sw, +1а— bien, Muhammad und seine 
Kiitiiphanesi zung 8b=IVZ Nachfolger, die zwölf тате, 


lb=TextA ohne Vorwort ( >= 
elil Ul ssl s ll za gi 

ad 248 ча е Bay... Gl) 
езе Suse bi ale 5) 


Umayyaden und Abbasiden 
(bis zu Hülägüs Eroberung von 
Bagdad 656/1258) 
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Manuskriptvermerke 


Orte 


Verweise 


überpr. 


Übersetzer-Mehmed Tahir b. şeyh Nüralläh en-Neģībī (en-Necibi, 2a), 
Patron=Mehmed Khan (viell. Sultan Mehmed IV., reg. 1058—98/1648—87) 
(2a), vermutl. Istanbul 
la-StiftungsSt von 'Osmān III. (reg. 1168—71/1754—57): Че (53 A за] 
Laila Wall 55 alas Ou ola Oe Ый g | dl Lan OÍ Yal gaiil US La S Gel 
(Q 7:43); StiftungsV+ovSt für den Herrscher von ‘Abd al-Latīf Ibrahim 
Hanif: 
Сн! ll d Ый A ull caasa рый all ы) у ЫЙ cilii ca I a Са; 
ell Alan dd Al lal SE a ШЫЙ Cl ya ae. al sell gl LSI Шы) 
Oda ell GB ju Дый Cana aal A т\с Ul Aiaia бы у ji à Ад) 
A Ze Gel 


Istanbul, Mitte 
18. Jh. 


Zum StiftungsSt s. Kut/Bayrak- 
tar: Yazma eserlerde vakif 
miihiirleri, 35f., Nr. 12. 


la=StiftungsSt von 'Osmān Ш. (reg. 1168—71/1754—57): aan sul Ai за 
Lala Wall 505 zila Ou ola lie cil g | dl aa OÍ Yal gail US Ls S Gel 
(Q 7:43); StiftungsV+ovSt für den Herrscher von ‘Abd al-Latīf ibrähim 
Hanif: 
Сн! СЬ dl ЫЙ 5 ll мэз Säle СДА да ke ell e El ый, 
ell 5 Alan dd Al alal JE ада ШШ CA ya ale. al sell gl LSI ZA 
ue ell cili gu ОАА Cana уза! Al cll УЙШ ae lal Gl Aide бы ji A icai 
А0 32 es Gel 


Istanbul, Mitte 
18. Jh. 


Zum StiftungsSt s. Kut/Bayrak- 
tar: Yazma eserlerde vakif 
miihiirleri, 35f., Nr. 12. 


303b=Kolophon dat. 1. (gurra-yi) Muharram 1092/21. Januar 1681, 
Kopist: Salih b. "Abd al-Qadir 
+la=TitelVerm Mirhvänd tercümesinin cild-i sānīsi 
la-StiftungsSt von 'Osmān III. (reg. 1168—71/1754—57): Us gāl за) 
Län ball dÄ abs Ou lā fe. ый, | А) aa OÍ У g US Ls y Gel 
(Q 7:43); StiftungsV+ovSt für den Herrscher von ‘Abd al-Latīf ibrähim 
Hanif: 
A ll il Ый a all caasa Cl all ug у ЫЙ АДЫ уа LI a SI ci y 
ell 5 A3 ga el dl alal lā re САМА Al GUS Lee al gall a USA Шы 
Сна ell GL gu Дый Cana зл! Al cll ill ae ll Ul Aide бы ji g iiai 
A 32 Ze Gel 


Istanbul, Mitte 
18. Jh. 


Zum StiftungsSt s. Kut/Bayrak- 
tar: Yazma eserlerde vakif 
mühürleri, 35f., Nr. 12. 


Der Textvergleich mit Hs. Emanet 1380 ergibt, dass Hs. Nuruosmaniye 
3245 einen Entwurf der Dāmād Ibrahim Paga-Übersetzung darstellt, der 
korrigiert wurde; die finale Form stellen die Hss. Emanet 1380 u. TTKK 
538 dar. Vgl. z.B. Nuruosmaniye 3245:123b mit Emanet 1380:121a. 
Übersetzer eines Teilstücks der Hs. war demnach 'Iffetī. 

la-StiftungsSt von 'Osmān Ш. (reg. 1168—71/1754—57): Ча sul Ai за 
Lila Ball dÄ abe cy lā glie | oss of Yal aiil US Ls 1 (О 
7:43). 

60b-Nachfahrentafel Dschingis Khans (in Emanet 1380 nicht vorhanden) 
136a=sadr-i vālā-yi Al-i Usmān: Dāmād Ibrahim Paga als Patron der 
Übersetzung genannt 

viele RKorr 


Istanbul, Mitte 
18. Jh. 


Zum StiftungsSt s. Kut/Bayrak- 
tar: Yazma eserlerde vakif 
miihiirleri, 35f., Nr. 12. 


291b-Kolophon dat. Anfang (avasit-i) Safar 1111/August 1699, Kopist: 
Ībrāhīm genannt Zargarīzāde 
la-StiftungsSt von 'Osmān Ш. (reg. 1168—71/1754—57): Ша sul Ai за 
Län Ball dÄ abs cy lā glie ый; | А) oa dusel US Ls з Gel 
(О 7:43); StiftungsV+ovSt für den Herrscher von ‘Abd al-Latīf ibrähim 
Hanif: 
Сн СЬШ AN 5 all eh le āda суа I e 1 шй, 
ell 5 Alan dd Al alal lā ада ШШ CA СЛ ale. al sell gl LSI ZA 
Сна ell cili gu gie Cana уза! Al cll УДАЙ el Uly Aide Ger ji 8 Aiai 


Istanbul, Мше 
18. Jh. 


А0 32 Ze Gel 


Zum StiftungsSt s. Kut/Bayrak- 
tar: Yazma eserlerde vakif 
miihiirleri, 35f., Nr. 12. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 

Istanbul Nuruosma- |оѕтапі- 111521704 |363 Fol., 32,7 x 13,3 cm, Teilübersetzung von HS, 1:3—4 

Süleymaniye niye 3248 sche Textsp 18 x 8,5 cm, 31-z, u. П:1—3: Vorislamisches Ara- 

Yazma Eser Überset- Nash, ÜS rot, ohne Rand bien, Muhammad und seine 

Kütüphanesi zung TextA-(elill s| о) Nachfolger, die zwölf Imame, 
Umayyaden und Abbasiden 
(bis zu Hülägüs Eroberung von 
Bagdad 656/1258) 

Istanbul Nuruosma- osmani- 1141=1729 |317 Fol., 21-z, ÜS rot, ohne Entwurf der Dämäd Ibrähim 

Süleymaniye niye 3249 sche (ca.) Rand, Fol. 260a-b frei, ab Fol. |Pasa-Übersetzung von III 

Yazma Eser Überset- (Istanbul) |281a and. Format/Hand Teil Ш:3 der Timuridenge- 

Kütüphanesi zung schichte des Habib as-siyar 
Text von Nuruosmaniye 
3248:1b ff. entspricht TSMK, 
Emanet 1380:256b ff. 
ТехіА=1а=( O! š als — „аз 
095154), 
TextE=317b unv u. mit übrig- 
gebliebenem Kustoden: letzte 
KÜS 316a-( OM Ма! Jus 
Оз оі ls) uia) 

Istanbul Nuruosma- |оѕтапі- 1141-1729 |217 Fol., 21/23-z, ÜS rot, ohne |Fortsetzung von Nuruosma- 

Süleymaniye niye 3250 sche (ca.) Rand, ab Fol. 103 and. Format |niye 3249 (vgl. Kustoden ebd. 

Yazma Eser Überset- (Istanbul) 317b u. Nuruosmaniye 

Kiitiiphanesi zung 3250:1b); Entwurf der Dämäd 
Ibrahim Pasa-Übersetzung von 
HI 
Ш:4=28а, hatima=191a 
150a-52a-Osmanenkapitel zur 
Schlacht von Čāldirān 
920/1514 
Text von Nuruosmaniye 
3250:191a ff. entspricht 
TSMK, Emanet 1380:592b ff. 

Istanbul Nuruosma-  |L-IEI-2, |A 996-1588 |528 Fol, 36 x 23 x l6 cm, 40- |I:1=1b, 1:2=36Ь, 1:3=55b, 

Süleymaniye niye 3403 11:4, z, Nasta liq, US rot, ohne 1:4=86b; II:1=111b, П:2=1326, 

Yazma Eser III:2—4 Rand, helles Papier, Lederein- |II:4=151b; Ш:2=239а, 

Kütüphanesi +hātima band III:3=285a, III:4—465b, 
hātima=511b 
Teile II:3 und III:1 nicht in Hs. 
vorhanden 

Istanbul Nuruosma- |оѕтапі- 

Süleymaniye niye 4889 sche 

Yazma Eser (vermisst) Ūberset- 

Kiitiiphanesi zung 
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Manuskriptvermerke 


Orte 


Verweise 


überpr. 


365a-Kolophon dat. Anfang (avā 'il-i) Dū Log da 1115/März 1704 

+1b-2a=3 Verm zu historischen Ereignissen 

la-StiftungsSt von 'Osmān Ш. (reg. 1168—71/1754—57): la g 4 all 

Län ball dÄ abs cy ola glie äs Ai osa OÍ M gl ie US Lu ziel 

(Q 7:43); StiftungsV+ovSt für den Herrscher von ‘Abd al-Latif ibrahim 

Hanif: 

С LM Aal ув cl cass Су УЫ „ы! s ДАЈ dä Oa Cube SI šā y 

däi 5 A3 ga el dl alal lā ie САМА Al GUS Lee al gall a JL СЬ 
Oda ell GL gu Дый Cana зл! Al cll УАЙ el Ul s Aiaia бы ji iub iiai 

А0 32 Ze Gel 


Istanbul, Mitte 
18. Jh. 


Zum StiftungsSt s. Kut/Bayrak- 
tar: Yazma eserlerde vakif 
miihiirleri, 35f., Nr. 12. 


+1b=Titel angegeben mit All A odiu даъ ji Mail à 

la-StiftungsSt von `Озтап III. (reg. 1168—71/1754—57): Ux g заь] 
Län ball dÄ abs cy lā glie i s | А) osa OÍ Y dusel US Ls y Gel 

(Q 7:43); StiftungsV (āhnl. Nuruosmaniye 3403)+ovSt für den Herrscher 
von ‘Abd al-Latīf Ibrahim Hanīf 

RKorr 


1b=StiftungsSt von 'Osmān Ш. (reg. 1168—71/1754—57): Шз (53 4 aal 
Lla Ball dÄ gihan ON lā glie ый; | А) oa OÍ YG EĻ US Ls si Gel 

(Q 7:43); StiftungsV (āhnl. Nuruosmaniye 3403)+ovSt für den Herrscher 
von ‘Abd al-Latif Ibrahim Hanīf 

RKorr 


180a-Kolophon dat. Safar 996/Januar 1588 (11:2) 
+la=Titel fälschl. angegeben mit “У! аай 
la-StiftungsSt von 'Osmàn Ш. (reg. 1168—71/1754—57): Gs sul за 
Laila ihal d ebben Ou ola Lie cii | dl зл OÍ Yal sie US Ls Gel (Q 
7:43); StiftungsV+ovSt für den Herrscher von ‘Abd al-Latīf Ibrahim 
Hanif: 
C Gala As a š all le el ih уа g) a SI Ms 
ell 5 430 ja dd Al alal JE a ОАЫ Cl ya ae. al sell gl LSI ZA 
Сна ell GB ju Дый Casa за! A ell УЙ ae Il | Aiaia бы li à АЗА 
А) Аё us Gell 
151b=Verm von Talib Mūsavī dat. 1032/1622—23 zum Inhalt d. Werkes 
aus dem Gavāmi' al-hikayat von Muhammad "Auf (13. Jh.) 
527b=Verm, dass diese Hs. von einer Autorenkopie kopiert wurde ( с»! 
15 Ж эй ул Am sich ali шд) Axa уз iiaa bi; [AS] & 3); Verse; unkenntl. 
Verm+ovSt 
Висһѕсһпій= У! saai 


Istanbul, Mitte 
18. Jh. 


Tauer: Les manuscrits persans 
historigues, 114, Nr. 132 (Tauer 
zufolge im defter fālschl. als 
Oisas al-anbiyā von 
Muhammad b. Hasan ad- 
Dīrūmī verzeichnet). 

Zum StiftungsSt s. Kut/Bayrak- 
tar: Yazma eserlerde vakıf 
mühürleri, 35f., Nr. 12. 


211 


Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Istanbul Reisülküttäb |III A-A2 971= 503 Fol., 24,6 x 17,2 cm, Ш:1=1Ь, Ш:2=91а, 
Siileymaniye Mustafa +hātima |WI:1=A2, |1563—64 Textsp 16 x 10,7 cm, 25-z, 111:3=145b, Ш:4=385а, 
Yazma Eser Efendi 638 IH:2-4=A Nasta'līg, ÜS rot, 1b=sarlauh, |hātima=471a 
Kütüphanesi helles Papier, Ledereinband 
Istanbul Tercūman 52 |osmani- 234+iv Fol, 30,1 х 17,5 cm, |Teiliibersetzung von HS, 1:3—4 
Süleymaniye sche Textsp 23,3 x 11,5 cm, 31-z, ju. II:1-3: Vorislamisches Ara- 
Yazma Eser Überset- Nash, ÜS rot, Rand gold, bien, Muhammad und seine 
Kütüphanesi zung lb-sarlauh (mehrfarbig, sehr |Nachfolger, die zwölf Imame, 
gute Qualität), -1b-4a-IVZ |Umayyaden und Abbasiden 
(Quadrate in Goldrand), (bis zu Hülägüs Eroberung von 
ÜS=(21 5 Us фә css À), d.h. Bagdad 656/1258) 
Titel des Werkes als Tarifi-i 
Cennābīzāde ausgewiesen 
1b=TextA=( Ou: A... ell э) 
Pelē s dle soe љое (Ba 
м. езе CS pa мо) 
234b=TextE (def.) 
Istanbul Yeni Cāmi I, I A-C 980=1572? |523 Fol, 24x 22 cm, Textsp |I:1=2, I:2=77a, 1:3=125a, 
Süleymaniye 842 IFA, П=С 27 x 14,6 cm, 25-z, Nasta Hq, |1:4=205; II:1=266b, II:2=311b, 
Yazma Eser ÜS rot, Rand rot, 11:3=348b, П:4=4096 
Kütüphanesi lb+266b=nicht ausgef. sar- 
lauh, helles Papier, Lederein- 
band; Bde. von unterschiedl. 
Händen 
Istanbul Yeni Câmi HI A—A2-B2 |980=1572 |523 Fol., 33,8 x 21,6 cm, Ш:1=3, Ш:2=1066, 
Süleymaniye 843 +hatima |Ш:1=А2, Textsp 29 x 14,8 cm, 25-z, 111:3=187b, Ш:4=423а, 
Yazma Eser 111:2=B2, lb+106b+187b=nicht ausgef. |hātima=512a 
Kiitiiphanesi Ш:3=А sarlauh, Nasta lq, ÜS rot, Textlücke auf Fol. 46a=HS, 
Rand rot, helles Papier, Leder- |Ш:96/99 und zw. Fol. 485— 
einband, Fol. 187b-508a mit |86=HS, IV:542/57; TextA d. 
and. Hand und Papier hātima uv: 512a=HS, IV:619 
145a—63b=Indienkapitel (B2) 
nach Lacuna 
Istanbul Emanet 1380 |osmani- |Ш:1=А2, |1141=1729 |637 Fol., 27,5 x 16,5 cm, 29-z, |Dāmād Ibrāhīm Paga-Überset- 
Topkapi Sarayı sche Ш:2-4=А |(Istanbul) |Ta'līg, ÜS rot, Rand gold- zung von III+4ātima 
Miizesi Kütüpha- Ūberset- schwarz, 1b=sarlauh (sehr 1b-2a=Vorwort des Überset- 
nesi zung gute Qualität); -1b-12a-IVZ |zers, Ш:1=2а, Ш:2=1156, 


mit 629 Einträgen, Ein- 
band=Bordüre gold, Rand rot- 
gold, florale Motive mit Me- 


daillon (Pavillonmotiv); Maler: 


“Abdalläh al-Buhārī), hinterer 
Einband mit āhnl. Medaillon 
(Landschaftsmotiv) 


111:3=206a, Ш:4=522Ь, 
hātima=592b 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
503a-Kolophon dat. 971/1563—64, Kopist: ‘Alī b. Lutfallāh ... al-Husainī |Skopje, Tauer: Les manuscrits persans 
as-Sabzavārī, Patron: Mu izz ad-Din? (unkenntl.) mit Schreiberversen: 1044/1634—35 |historiques, 114, Nr. 128. 

ТА ahl alal зоа | I Aa l lal ез ey Istanbul, Zum StiftungsSt s. Kut/Bayrak- 
+la=Verm уй hafiz, ya kabikag; Angabe von Autor+Werk; +1b=IVZ 1109/1697-98 |tar: Yazma eserlerde vakıf 
(kurz) & 1154/1741- |mühürleri, 183f., Nr. 114. 
la-BesitzV dat. 1019/1610-11 von Veysi ( di us Al GS Sa | „з s 42 
1:135; BesitzV dat. 1044/1634-35 von Atā allah b. Nevī, dem Richter 
(9021) von Skopje (Usküb); BesitzV von Карт e/-miiderris (ebf. TIEM, x 
T2176:1a); BesitzV dat. Istanbul (Oustantīnīya) 1109/1697-98 von "Abd 
al-Bāgī "Ant Verse; 
StiftungsSt dat. 1154/1741—42 von re īstilkiittāb Mustafa Efendi (gest. 
1162/1749, Leiter der herrscherl. Kanzlei): | г> № as M Al eas Al ыз 
Ah aa y ul дый alus + SA A Аз. d (АЙ АИ ua y sábanas LKL Da Сй, 
С А8 dl LS Аз лал раза) g 888 284 el GY Aia ell Ja A уы All g ЫШ) asla 
Va aiu achy sol 241 Ze dil sjal s Mell dä 

x 
[Bd. II von demselb. Kopisten d. Hs. Yeni Cämi 843, dat. 980/1572] Istanbul, Tauer: Les manuscrits persans 
la-StiftungsSt dat. 1115/1703 von Sultan Ahmed Ш.: lā x! lä: |1115/1703 historigues, 114, Nr. 129. 
3332 Lilha АААЙ Jā Assa OH dh daal | ОА Aas aba (5 je o (ebf. 523b); Zum StiftungsSt s. Kut/Bayrak- 
'arz-V dat. 1137/172425 tar: Yazma eserlerde vakif x 
265b-67a-Verm; 524b-25a-Verm miihiirleri, 28f., Nr. 8. 
2 Kolophone: 106a=dat. 980/1572 (Ш:1); 542a=dat. 30. (salh-i) Rabi H |Istanbul, Tauer: Les manuscrits persans 
980=Anfang September 1572 (hätima) [ders. Kopist wie von Bd. II d. Hs. |1115/1703 historiques, 114, Nr. 130. 
Yeni Cámi 842] Zum StiftungsSt s. Kut/Bayrak- 
la-StiftungsSt dat. 1115/1703 von Sultan Ahmed IIL: Aë Ass) la cii ; tar: Yazma eserlerde vakif 
3332 Ula Sal ya заљал Oa old al | СА Sana Cal (6 Jl ce (ebf. 542b); mühürleri, 28f., Nr. 8. x 
'arz-V dat. 1137/1724-25 
542a-unkenntl. St 
637b-Kolophon des Korrektor-cum-Übersetzers Mehmed b. Mustafà ge- Karatay: TSMK Türkçe, 1:168, 
пати Nebīh dat. Anfang Ša'bān 1141/März 1729 (ident. mit Hs. Ankara, Nr. 502 (dort als Übersetzung 
TTKK 538:647b); Patron: Ahmed (III.) b. Mehmed und (Damad) Ibrahim des Rauzat as-safā verzeichnet). 
Pascha (1b-2a) 
+la=BesitzV dat. 1[1]87/1773—74? v. Mehmed Es ad al-Hasani ( HS оа 
YAN Ala Al дё eiss эя) лала jill): BesitzV v. re Tsülküttab ' Abd ar- x 


Razzāg Bähir (gest. 1194/1780) 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Istanbul Hazine 1410 |osmani- 1113=1701 |464 Fol., 26 x 16 cm, 23-7, Teilübersetzung von HS, 1:3—4 
Topkapı Sarayı sche Ta'līg, ÜS rot, Rand gold-sw, |u. II:1—3: Vorislamisches Ara- 
Miizesi Kütüpha- Überset- Goldpunkte auf jeder Seite, sw |bien, Muhammad und seine 
nesi zung Ledereinband m. Goldmedail- |Nachfolger, die zwölf Imame, 
lon u. -verzierungen, 1b- Umayyaden und Abbasiden 
8b-IVZ; 9b-sarlauh (exz. (bis zu Hülägüs Eroberung von 
Qualität, gold-blau-rot-orange) (Bagdad 656/1258) 
9b=TextA 
Istanbul Revan Köskü |osmani- 72 Fol., 25,5 x 16 cm, 23-z, Teil von III 
Topkapi Sarayi 1389 sche Ta'līg, ÜS rot, ohne Rand; alte 
Miizesi Kütüpha- Ūberset- Foliierung-192—241, neue Fo- 
nesi zung liierung=1—50; Fol. 51—72 v. 
and. Hand 
Istanbul Revan Kóskü |Ш:3 B2-C 1009-1601 |339 Fol, 31,5 х 19 cm, 25-z, |IH:3=lb 
Topkapi Sarayı 1513 (Isfahan) |Nash, ÜS-Lacunae, ohne 44b-45b=HS, 111:472 (B2) 
Miizesi Kütüpha- Rand, osman. Einband m. 
nesi Goldmedaillon 
Istanbul 12176, LI A 1001/ 349 Fol., 38 x 24 cm, 35-z, I:1=1b, I:2=48b, 1:3=78Ь, 
Türk ve Islam 1592-93 Nasta tq, ÜS rot, Rahmen 1:4=120b; П:1=169Ь, 
Eserleri Müzesi mehrfarbig, 1b+169b=sarlauh \11:2=201b, II:3-226b, 
(gute Qualität), doppelter Ein- |11:4=264b 
band: äußerer Einband Abfolge der Teile 1:3-4 wie 
schwarz-gold mit Pflanzen- folgt: Teil 1:3=78b- 
Tier-Kombinationen (safavi- |119b+129a—35a; Teil 
disch, 16. Jh.), innerer Einband |1:4=120b-28b+136a-67a 
schwarz-gold mit Medaillon, 
restauriert 
Jerewan 558 I A od. B 1026-1617 |280 Fol., 30,5 x 20,5 ст, 28-z, |1:1=1Ь, I:2=86b, 1:3=137Ь, 
Matenadaran Col- |(C.A.S.M.) Nasta'līg, ÜS rot, Rand braun- |1:4=215b 


lection, Mesrop 
Mashtots Institute 
of Ancient Manu- 
scripts 


sw, lb+86b+137b+215b=sar- 
lauh, brauner Ledereinband; 
Fol. 84b-86a+136b- 
37a+214b-15a ohne Text; 
letzte 10 Fol. mit Feuchtig- 
keitsschäden 


TextE=A od. B (s. Kat.) 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
464a=dat. Mitte Rabī I 1113/August 1701, Kopist: Hasan b. Osman (ebf. |Istanbul, Karatay: TSMK Türkçe, 1:166, 
Hs. TSMK, Emanet 1193) 1114/1702 Nr. 493 (dort als Übersetzung 
+la u. 9a=osman. Verm, dass diese Hs. Ende Gumädä I 1114/Oktober des Rauzat as-safā verzeichnet). 
1702 aus dem Nachlass des verstorbenen Großwesirs Hüseyin Pasa erwor- x 
ben wurde und in die Hazine, d.h. den Haushalt des Sultans gelangte 
viele RKorr Istanbul, Mitte |Karatay: TSMK Türkçe, 1:166, 
la-StiftungsSt von 'Osmàn Ш. (reg. 1168—71/1754—57): Uus» sl д x |18. Jh. Nr. 495 (dort als Übersetzung 
Lila ЖААЙ alā ine OH ola clie cii | А) зл OÍ M l sig US у el des Rauzat as-safā verzeichnet). 
(Q 7:43) Zum StiftungsSt s. Kut/Bayrak- š 
tar: Yazma eserlerde vakif 
miihiirleri, 35f., Nr. 12. 
339a=Kolophon dat. Nacht zu Dienstag, 9. Ša'bān 1009/13. Februar 1601, |Isfahan, Tauer: Les manuscrits persans 
Kopist: "Alī b. Muhammad b. Hasan Hūr-Askānīģī min mulūk-i Isfahān 1105/1693 & |historiques, 114, Nr. 144; Ka- 
(vermutl. Isfahan; ebf. Teheran, Ma&mü'a-yi Muhammad Husain Miftah 1115/1703 & ratay: TSMK Farsça, 40, Nr. 
1304) 1127/1715 & |106 (dort als Übersetzung des 
+la= ‘аг2-У dat. Gumädä II 1151/September-Oktober 1738; 'arz-V dat. 1151/1738 E | |Rauzat as-safa verzeichnet). 
Rabi‘ II 1161/April 1748 1160/1747 & |Zum StiftungsSt von Sultan 
Та= arž-V+oktogonSt von Schah Sultān-Husain ( | — š 5 >= ale A зә) 11161/1748 Mustafa III. s. Kut/Bayraktar: 
si sli NE 5 Sum), dass die Hs. Murtazä Quli gehörte und am 23. Rabī' | Istanbul, Yazma eserlerde vakıf 
11105/22. November 1693 überprüft wurde (vgl. Maglis 78:1a): Mitte/Ende mühürleri, 37f., Nr. 13; zum 
le bāzi ДЬ hani Z Las ala (5208 jaa SEIS 6 jj ahi у a бу 03 251 als |18. Jh. ovSt von Sultan 'Abdūlhamīd I. 
aia ОЎУ! эн) жәл YY бы JS 4S йаз js UI sal cub jā Сула O Aas Сы! s. Umur: Osmanlı padisah x 
SALĀS ыз je Blann: A tugraları, 270-77. 
la= arz-V dat. 9. Rabī' П 1115/22. August 1703+eckSt; 'arz-V 14. Sau- 
wal 1127/13. Oktober 1715+ovSt dat. 1103/1691—92; teilw. unkenntl. 
'arz-V dat. Rabī' II 1160/April-Mai 1747+eckSt dat. 1153/1740—41 
(иез... | 4 Je S ll); ovSt (... Je 53:5); eckSt (... Je зала dl); 
la-StiftungsSt von Sultan Mustafa III. (reg. 1171-87/1757-74): A ze) 
ЈАЊА ZE ya aas Ca d „Шаа äs | А} за OÍ У 8 il US Las lq] за (51 
Lails (Q 7:43); ovSt von Sultan 'Abdülhamid I. (reg. 1187—1203/1774— 
1789): “35 All лалі (lā asl Ae, 
339a=ovSt (HALL; ze sll); ovSt 
167a=Kolophon dat. 1001/1592—93, Kopist: Muhammad Gan al-Kirmānī Istanbul, Tauer: Les manuscrits persans 
(1:4) 1154/1741-42  |historiques, 114, Nr. 145. (bei 
la-StiftungsSt dat. 1154/1741—42 von re Tsülküttäb Mustafa Efendi (gest. Tauer als Hs. Reisülküttäb 
1162/1749, Leiter der herrscherl. Kanzlei): | e» uaa 0 dl eas Al ыз. Mustafa Efendi 637 verzeich- 
Айз д) Asa g el Sall Aal a Aal Al As, d Saa Cans uus) әла СЛ) 1а cil у net). 
«А38 d à LS 4з Land pas g 288 208 02У УУ Aia ell A gas УШ £ ЫШ Sla Die Hs. T2176 ist eigentl. Hs. 
VY Ain Ae gol Ail Oa dl 5 A! з АЛЫ alë; St Evgaf Islami Müzesi, no. Reisülküttäb Mustafa Efendi 
1520 (ebf. 349a); BesitzV von Ка el-müderris (ebf. Reisülküttäb Mus- 637 und war früher Teil der 5 
tafa Efendi 638:1а); Verm: уй hafiz, уй kabīkaģ, Verm mit Namen а. Wer- Bibliothek von ‘Aşır Efendi, 
kes und Autors Mustafas Sohn. Heute befindet 
349a=St (mit goldener Sonnenzeichnung übermalt) sie sich im TÍEM. 
Zum StiftungsSt s. Kut/Bayrak- 
tar: Yazma eserlerde vakıf 
mühürleri, 183f., Nr. 114. 
280a=Kolophon dat. Sonntag, 29. Şafar 1026/8. März 1617, Kopist: Māzandarān, |Kostikyan: Catalogue of Per- 
Muhammad Taqi H“āğa Muhammad Muqīm 1070/1660 sian manuscripts, 194, Nr. 280; 


la-KaufV: Hs. dem verstorbenen H'aša Taqi Nūrī aus Mazandaran für 1 
Toman (tumān-i tabrīzī) im Ša'bān 1070/April-Mai 1660 abgekauft ( 5) 
24 ШЫ c o8 Са sa Bla) UL Caules D )33 А gal i a sos si dalā a s= ja 

Y. Y: diu curs je ба Д ios) 

1b+280a=St (га! Al Де pdu) 

17a+55a+112a+131a+174a+218a=St v. Muhammad Tagī ( 3424) 
215а=ВУ von Muhammad Husain (x= desa (lā Jēl lia уа) 
280b=Verse von Hägäni (12. Jh.) 


Tokatlian: Persian treasures in 
Erevan, 8. 
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gute Qualität), Folios teilw. 
falsch geheftet und mit Textlü- 
cken 


Standort Hs. Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Kabul 113 374 Fol., 42,5 x 27,5 cm, 35-z, |TextA+TextE uv 
Kitabhana-yi ÜS rot, Fol. 302b=Papier 
Акааітї-уі 'ulüm-i gelb-orange-weiß, schwarzer 
Afģānistān Ledereinband 
Kabul 285 1024= 512 Fol., 35,5 x 22,5 cm, 29-z, 

Kitäbhäna-yi 1615-16 Nasta'līg, ÜS rot, Rand rot, 
Akàdimi-yi 'ulüm-i grüner Stoffeinband, Fol. 510— 
Afganistan 11 beschádigt 
Kabul? 999= 
1590—91 
Kairo Ta rih fārisī B 931=1525 |472 Fol., 25 x 18 cm, 19-z, 
Dar al-kutub wa-I- |7m Ta Hq, Rand gold, Lederein- 
wata 'iq al- band 
gaumiya 
Kairo Ta rih fārisī II: 352 Fol., 29 x 18 cm; 17-z 
Dar al-kutub wa-l- |107 III: 787 Fol., 30 x 18 cm, 23-z, 
wata 'ig al- Ta Hq, Ledereinband 
qaumiya 
Karachi N.M. 458 Fol., 40,8 x 24,6 ст, 27-z, \III:1=1b, 111:4=358b 
National Museum |1967.361 Nasta'liq, ÜS rot, Rand rot- TextE uv: HS, IV:702 
of Pakistan blau, Feuchtigkeitsscháden, 
WurmfraB 
Karachi o.Nr. 931 Fol., 25-z, Sikasta 
Ustad Husām ad- 
Din Rašidr 
Kolkata D123 C 504 Fol., 27 x 16,5 cm, Textsp |Ш:3=(1Ь) 
Asiatic Society 17,5 x 9 cm, 17-z, Nasta liq; | TextA ungewöhnl.: 1b=HS, 
ÜS rot, ohne Rand, oriental. IV:19 (kein Textverlust), 
Papier, Wurmfraß TextE uv: 504a=HS, IV:394 
Kolkata D133 A-B 993=1585 |498 Fol., 19 x 15 cm, 17,5 x 9 |III:1=1b, Ш:3=(62Ь), 
Asiatic Society Ш:1=?, cm, 19-2, Nasta D, 08 rot, HI:4=315b 
Ш:3=А, Rand gold-blau, oriental. Pa- |Text uv: +HS, Ш:1— 
Ш:4=В pier, la+315b=sarlauh (sehr |66+IV:97—599; Textlücke zw. 


Fol. 61-62 (=HS, Ш:66/ТУ:97) 
279a (=HS, IV:368 ff.): Extra- 
kapitel einer Zwischenversion 
(?) zu Bābur vorhanden: „US 
lan Ae LAM U sas äi 3 

э ЧА жн Ale A даза Cl yes 
den Klusa (Ja ылмы E) 
eh CA dama Allia y Alia Суз 
(ebf. Delhi, NM 493; Hy- 
derabad, OMLRI Tarih 1658) 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
etliche RKomm dat. 1272/1855—56 Laugier de Beaurecueil: 
Fol. 352b=Kalligrafie dat. 1238/1822-23 von Mullä Muhammad Kabrr, Manuscrits d’Afghanistan, 120; 
Patron: Muhammad Schah Khan s.a. Javid: Afghanistan, 4f. = 
Kolophon dat. 1024/1615—16 Laugier de Beaurecueil: 
Manuscrits d’Afghanistan, 120; 
s.a. Javid: Afghanistan, 4f. m 
Kolophon dat. 999/1590—91, Kopist: Muhammad Salih Storey-Bregel” 1:387 (Angabe 
aus: Āryāna, 1/12 (1322/1943), — 
25). 
472a=Autografkolophon (B) dat. Donnerstag, 25. Dū Lon da 931/14. Sep- at-Tarāzī: Fihris al-mahtütät al- 
tember 1525 |fārisīva, 1:121. 
minhu-Verm 69 
at-Tarāzī: Fihris al-mahtūtāt al- 
|fārisīva, 1:121. 
13.719. Jh. Munzavī: Fihrist-i mustarak-i 
nushahā-yi hattī-yi farsi-yi 
Pakistan, 109; Ashraf: Persian 
manuscripts in the National 
Museum of Pakistan at Kara- — 
chi, 31f., Nr. 10; Naushahi: 
Catalogue of the Persian manu- 
scripts in the National Museum 
of Pakistan at Karachi, 726. 
11/17. Jh. Munzavī: Fihrist-i mustarak-i 
nushahā-yi hatti-yi farsi-yi — 
Pakistan, 107f. 
12./18. Jh. Ivanow: Concise descriptive 
la=2 St Library Asiatic Society of Bengal u. fälschl. Angabe zum Titel catalogue of the Persian manu- 
(Taimurnameh, durchgestr.) scripts in the collection of the x 
Asiatic Society of Bengal, 12, 
Nr. 40. 
314a-Kolophon dat. 993/1585 (III:3), Kopist: ‘Alī Riza katib Kolkata, 1809 |Ivanow: Concise descriptive 
la=Verm College of Fort William 1809 mit St in Urdu (13 < 2% с AS), catalogue of the Persian manu- 
Hindi u. Bengali; St Library Asiatic Society of Bengal; BesitzV von scripts in the collection of the 
Muhammad Rizä (2 ) zu Aal 4); 3 'arz- V dat. 10. Rašab im Jahr 1, Asiatic Society of Bengal, 12, 
28. Ša'bān im Jahr 5 und 9 Dü I-hiģša; KaufV dat. 6. Safar im Jahr 4: von Nr. 38. 
Hasan `АПһап abgekauft? 
498b-St des College of Fort William in Urdu (els 25 с ©), Hindi u. х 


Bengali 
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Standort Hs. Band Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Kolkata D134 II A 420 Fol., 25 x 14 cm, Textsp |П:1=(1а), П:2=766, 11:3=135b, 
Asiatic Society 16,5 x 9 cm, 21-z, Nasta'līg, |П:4=218Ь 

ÜS rot, Rand gold-rot-silber, |Text uv: 1a-420b=HS, П:3— 
oriental. Papier, Folios teilw. |663 
nicht gebunden 
Kolkata D135 11:2 A 92 Fol., 24,5 x 16 cm, 19x 10 |Ш:2=1Ъ 
Asiatic Society cm, 25-7, Nasta'liq, ÜS rot, 
ohne Rand, oriental. Papier 
Kolkata D136 I © 1019=1611 |452 Fol., 21,5 x 13 em, Textsp |I:1=1b, I:2=108a, 1:3=205b, 
Asiatic Society 17,5 x 10 cm, 19-z, Nasta bo, |1:4=346a 
ŪS schwarz, Rand rot-blau, 
1b="unvan (gold-blau), orien- 
tal. Papier, aktiver Wurmbefall 
Kolkata D137 Ш:1-2 А 261 Fol., 21,5 x 12 em, Textsp |Ш:1=1а, Ш:2=(ТехїїйсКе) 
Asiatic Society 16 x 8 cm, 21-z, Nasta'līg, ŪS |TextE uv: 261b=HS, III:368 
rot, oriental. Papier, Feuchtig- |zw. Fol. 121—122 fehlen etli- 
keitsschāden, Buchrücken che Folios, Textverlust zw. 
nicht mehr vorhanden, restau- |HS, Ш:187/277 
riert mit Textverlust 
Kolkata D138 1:1-3 С 300 Fol., 21 x 14,5 ст, Textsp |I:1=1b, I:2=119a, I:3=190b 
Asiatic Society 17x 11 cm, 19-z, Nasta liq, wdh. 192a 
ÜS rot, ohne Rand, europ. Pa- |TextE uv: 299b-HS, 1:441 
pier 
Kolkata 1989 П:1-2 ? 81 Fol., 9,25 x 5,5 іп, Textsp |II:1=1b, II:2=79a-80b 
Asiatic Society 7,5 x 3,75 in, 25-z, Nasta Hq, |TextE uv: 80b=HS, II:117 
ohne Rand, blaues oriental. Pa- 
pier, WurmfraB 
Kolkata III 278 I AC 310 Fol., 11,5 x 8 in, Textsp I:1=1lb, I:2=86a, 1:3=142a, 
Asiatic Society 9,5 x 4,5 in, 25-z, ind. 1:4=233a 
Nasta'līg, ŪS rot, Rand gold- |TextE mit gekürztem IRB: 
blau, oriental. Papier, Fol. 1b- |310a=HS, 1:586 
2b ersetzt, Fol. 187—188+211— |In Teil E:3 Fassung A im Text, 
12+305—306 mit Handwechsel |Nachtrāge von Fassung C am 
ohne Textverlust Rand: 152a, 153b, 155a-b, 
156a-b (=HS, 1:309: Kap. zu 
den ersten Muslimen), 157a, 
159a, 192b, 193a, 213b u.ö.; in 
Teil 1:4 Fassung C im Text: 
233a-b-Nachfolge von 
Muhammad (=HS, I:444f.): 
Vorlagenwechsel 
Kolkata HI 353 HI A-B 1029= 400 Fol., 15 x 9,5 in, Textsp III:1—1b, HI:2=69b, 
Asiatic Society +hātima |WI:1-3=A,|161920 11,25 x 6,25 in, 35-7, ind. 111:3=115b, Ш:4=304Ь, 
Ш:4=АВ Nasta'liq, ÜS rot, Rand rot- hatima=374b 


blau, brāunl. oriental. Papier, 
WurmfraB, Hs. in 2 Bdn. fort- 
laufend foliiert: Т=1—200, 
1I-301—400) 
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12. Jh. Ivanow: Concise descriptive 
catalogue of the Persian manu- 
scripts in the collection of the x 
Asiatic Society of Bengal, 11, 
Nr. 36. 
12/18. Jh. Kolkata, 1809 |Ivanow: Concise descriptive 
92b=nach TextE Schreiberverse: 32 dë land cs 33 | 28 sl) а JS ad alai cas catalogue of the Persian manu- 
1a-St des College of Fort William in Urdu («13 <) AS US), Hindi u. scripts in the collection of the x 
Bengali; St Library Asiatic Society of Bengal Asiatic Society of Bengal, 12, 
1b=Verm College of Fort William Nr. 39. 
452a-Kolophon dat. 24. Šauwāl 1019/9. Januar 1611 mit der Angabe, Kolkata, 1809 |Ivanow: Concise descriptive 
dass das Kopieren 32 Tage gedauert habe (555 2 з 9 а је A йз yai) catalogue of the Persian manu- 
+la+452b=St (Sis C: y al gall. Ziel); Verm College of Fort William 1809 scripts in the collection of the x 
mit St in Urdu («> < 29 als US), Hindi u. Bengali; St Library Asiatic Asiatic Society of Bengal, 10f., 
Society of Bengal Nr. 34. 
12. Jh. Kolkata, 1809 |Ivanow: Concise descriptive 
la=St (Sis — аз al 540 juti); Verm College of Fort William 1809 mit St catalogue of the Persian manu- 
in Urdu (e 5 ) å с WS), Hindi u. Bengali; St Library Asiatic Society of scripts in the collection of the e 
Bengal; unkenntl. ovSt Asiatic Society of Bengal, 11, 
Nr. 37. 
12. Jh. Kolkata, 1809 |Ivanow: Concise descriptive 
+1a=Verse (Urdu) catalogue of the Persian manu- 
la=Verm College of Fort William 1809 mit St in Urdu (els S „IS AS), scripts in the collection of the x 
Hindi u. Bengali; St Library Asiatic Society of Bengal Asiatic Society of Bengal, 11, 
Nr. 35. 
12. Jh. Ivanow: Concise descriptive 
1a-3 unkenntl. St; eckSt dat. 1231/1816 von Кайта ad-Dīn catalogue of the Persian manu- 
(all 28... YYY); 2 St d. Asiatic Society scripts in the Curzon Collec- x 
81b=einige Zeilen von as-Suyütis (gest. 911/1505) бат ' al-Gawāmi' mit tion, 2, Nr. 2. 
pers. Erklárung 
11.—12./17.—18. Jh. Kolkata, 1927 |Ivanow: Concise descriptive 
1b=St dat. 1277/1860—61 (Y YYY oma gäbe з Ca. ..); 'arz-V dat. 1921? catalogue of the Persian manu- 
Die Hs. wurde von der Asiatic Society am 1. Januar 1927 in Kolkata er- scripts: second supplement, 1, 
worben. Nr. 925. 
x 
400a-Kolophon dat. 1029/1619—20 Lucknow, 1926 |Ivanow: Concise descriptive 
passim: RKorr catalogue of the Persian manu- 
la-Verm zum Inhalt des Werkes scripts: second supplement, 1, 
Die Hs. wurde von der Asiatic Society am 17. November 1926 in Luck- Nr. 926. x 


now erworben. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Kolkata Ш 513 u C 120 Fol., 30 x 18 cm, Textsp |II:1=1b, II:2=(106a) 
Asiatic Society 21 x 11 em, 21-z, Nasta liq, TextE uv: 1 19b-HS, II:174, 

ŪS rot, ohne Rand, Wurmfraß |TextM m. Textlücke: Fol. 
105-06=HS, 11:92/152 
Kolkata 4 1:1—3 C 215 Fol, ll x 8 in, Textsp 8 x |I:1=1lb, 1:2=131а, 1:3=204b 
National Library 5,25 in, 15/19-z, Nasta Da, ÜS 
rot, ohne Rand, 1b=sarlauh 
(gute Qualität) 
Hss. NL 4+5 eigentl. eine Hs. 
in zwei Bdn., durchgehend fo- 
liiert: NL 4=Fol. 1-215, NL 
5=Fol. 216-426 
Kolkata S I3-4 C 210 Fol, 11 x 8 in, Textsp 8x |I:4=? 
National Library 5,25 in, 18-/19-z, Nasta liq, 
ÜS rot, ohne Rand 
Hss. NL 4+5 eigentl. eine Hs. 
in zwei Bdn., durchgehend fo- 
Шегі: 4=Fol. 1-215, 5=Fol. 
216-426 
Lahore 15a 1200= 466 Fol., Nasta'līg TextA uv 
Gulbarg, Aqa-yi 1785-86 
Duktur 
Muhammad 'Ab- 
dallāh Čaģatāyī 
Lahore 0.Nr. I 1039=1630 |365 Fol. 22-z, Nasta līg-Ši- 
Kitābhāna-yi Fa- kasta, Rand gold 
qir Mugis ad-Dīn 
Lahore o.Nr. I 1077=1667 |548 Fol., Nasta lq 
Kitäbhäna-yi 
šahsī-yi Fagīr 
Mugis ad-Dīn 
Lahore 489 [909 ш 552 Fol., 12 x 8,5 in, 24-7, 
Panjab Public |favāyid] +hātima Nasta'līg, ŪS rot 
Library 
Lahore 12 PPEI 1724 |П:4 (+Ш) 1222=1807 |540 Fol., 22/24-z, 12 x 8 in, 
Panjab University Textsp 9 x 5 in, WurmfraB 
Library 
Lahore 105 PEII HI:4 2. Teil einer Sammelhand- TextA uv: HS, IV:475 
Panjab University |2258 schrift mit 2 Werken: 
Library Tuzūk-i Tīmūrī (Fol. 1—54); 
Habīb as-siyar (Fol. 55—142, 
Nasta Hq) 
Lahore 45.3050 I 


Panjab University 
Library, Šīrānī 
Collec. 
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Anfang 12./18. Jh. Abdullah: A descriptive cata- 
logue of Persian manuscripts 
Kolkata, 1, Nr. 1. x 
la+215b=St dat. 1306/1888-89 der Galäliya-Bibliothek ( 4x 4335€ жы |Kolkata, Hasir Radavi/Muqtadir: Cata- 
YY. Ala alas дін Ja s), s. Catalogue raisonné of the Būhār Library I, |1306/1888—89 |logue raisonné of the Būhār 
VII-IX Library I, 3f., Nr. 4. 
x 
216a-St dat. 1306/1888-89 der Galäliya-Bibliothek ( 44s LAS ja Kolkata, Hasir Radavi/Muqtadir: Cata- 
YY. Ala alas оі Ja эз), s. Catalogue raisonné of the Būhār Library I, |1306/1888—89 |logue raisonné of the Būhār 
VII-IX Library I, 4, Nr. 5. 
x 


Kolophon dat. 1200/1785—86, Kopist: Nizam ad-Dīn 


Munzavī: Fihrist-i mustarak-i 
nushahā-yi hattī-yi farsi-yi 
Pākistān, 108. 


Kolophon dat. 9. Ša'bān 1039/23. Mārz 1630 


Munzavī: Fihrist-i muštarak-i 
nushahā-yi hattī-yi farsi-yi 
Pākistān, 107. 


Kolophon dat. 4. Ša ban 1077/29. Januar 1667 


Munzavī: Fihrist-i muštarak-i 
nushahā-yi hattī-yi farsi-yi 
Pākistān, 107. 

Munzavī zufolge ist die Hs. im 
Katalog der Bibliothek als JG! 
Uy! verzeichnet. 


Ende 12./18. Jh. 
St dat. 1270/1853—54 von Sayyid Gamäl ad-Din Buhārī 


Munzavī: Fihrist-i mustarak-i 
nushahā-yi hattī-yi farsi-yi 
Pakistan, 109; ' Abbas: Taf$īlī 
|fihrist, 649—51. 


Kolophon dat. 25. Rabī' II 1222/2. Juli 1807 


Munzavī: Fihrist-i muštarak-i 
nushahā-yi hattī-yi farsi-yi 
Pakistan, 108; Abdullah: А 
descriptive catalogue of the 
Persian, Urdu and Arabic 
manuscripts, 11, Nr. 7. 


Kolophon dat. 1252/1836—37 


Munzavī: Fihrist-i muštarak-i 
nushahā-yi hattī-yi farsi-yi 
Pākistān, 108. 


Munzavī: Fihrist-i muštarak-i 
nushahā-yi hattī-yi farsi-yi 
Pākistān, 109; Husain, M. 
Bašīr: Fihrist-i mahtūtāt-i 
Šīrānī, 11, Nr. 60. 


Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Lahore 4965.1953 ? Text uv 
Panjab University 
Library, Šīrānī 
Collec. 

Lahore 26.91 I 1106=1694 |431 Fol., 11,25 x 8 in, 21-z 
Saft‘ Collec. Bahkar 

(nicht mehr exis- 

tent) 

Lahore 27.120 ш 472 Fol., 10,5 x 6 in, 23-7, 
Saft‘ Collec. +hātima Nash 

(nicht mehr exis- 

tent) 

Lahore 28.68 hātima 1012-14= |13 S., 18 x 11 in, 50-z, TextE: HS, IV:619-58 
Saft‘ Collec. 1603-05 Nasta Пад 

(nicht mehr exis- 

tent) 

Lahore 130-H 1:4 222 S., 24-2, Nash 
Universitat 

Lahore Azar 165-H |1:34 1098=1667 |Hs. in 2 Bdn., 358+384 S., 17- 
Universitāt z, Nasta liq 

Leiden Or.296a-b |I-II 974= 2 Bde.: (I) 538 Fol., Nash; (II) 
Universitätsbiblio- 1566-67 279 Fol., Ta'līg, Fol. 264-65 
thek mit Textlücke 

Leiden Or. 398 111:3—4 979= >400 Fol., Nash, 2 Hände 
Universitätsbiblio- +hatima 1571-72 

thek 
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Orte 


Verweise 


überpr. 


Husain, M. Bašīr: Fihrist-i 
mahtūtāt-i Šīrānī, 11f., Nr. 61. 


Kolophon dat. 17. Rabī' I 1106/5. November 1694, Kopist: Šukrallāh va- 
lad-i Миа ‘Īsā b. Mullā Sa īdna ‘Araf sih sākin-i Bahkar (?) 


Munzavī: Fihrist-i muštarak-i 
nushahā-yi hattī-yi farsi-yi 
Pakistan, 106; Husain, M. 
Ba&ir: Fihrist-i mahtūtāt-i Za, 
27f.; Utāridī Oūčānī: Soir? dar 
kitābhānahā-yi Hind va Pakis- 
tān, 406. 


Anfang 11./17. Jh. 


Munzavī: Fihrist-i muštarak-i 
nushahā-yi hattī-yi farsi-yi 
Pākistān, 107; Husain, M. 
Ba&ir: Fihrist-i mahtūtāt-i Za, 
29. 


dat. Lahore, 1012—14/1603—05 


Munzavī: Fihrist-i muštarak-i 
nushahā-yi hatti-yi fārsī-yi 
Pakistan, 106; Husain, M. 
Ba&ir: Fihrist-i mahtūtāt-i Za, 
291. 


11./17. Jh. 


Munzavī: Fihrist-i muštarak-i 
nushahā-yi hattī-yi farsi-yi 
Pākistān, 107. 


Kolophone dat. (I) Rabī' I und (II) Ragab 1098 (?), 30. Jahr sähr-yi 
"ālamgīr/(1) Januar-Februar und (II) Mai-Juni 1687, Kopist: Muhammad 
Bāgir b. haggt Muhammad Rizä b. haggr Ni matalläh 

St=murīd-i Šāh ' Alamgir 1097/1685-86 


Munzavi: Fihrist-i mustarak-i 
nushahā-yi hattī-yi farsi-yi 
Pākistān, 107. 


Kolophon dat. 974/1566—67 (II) 
Hs. erworben von Levinus Warner (1619—65), nld. Botschafter in Istanbul 


Istanbul, Mitte 
17. Jh. 


Witkam: Inventory of the orien- 
tal manuscripts of the library of 
the University of Leiden 1, 149. 


Kolophon dat. 979/1571-72 
Hs. erworben von Levinus Warner (1619-65), nld. Botschafter in Istanbul 


Istanbul, Mitte 
17. Jh. 


Witkam: Inventory of the orien- 
tal manuscripts of the library of 
the University of Leiden 1, 185. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
London Add. 6559 I A 290 Fol., 11,75 x 7,25 in, 25-z, |I:1=11b, I:2=89a, 1:3=137а, 
British Library Nasta “119, 11b=sarlauh (sehr |1:4=222а 
(British Museum) gute Qualität), ŪS rot, Rand 
gold-schwarz-blau-rot, 1b- 
10b=IVZ von ders. Hand wie 
BL, Add. 6562 (18. Jh.) 
London Add. 6560 u C 1195=1781 |483 Fol., 11,75 x 7,25 in, 25-z, |1:1=106, 11:2=78b, 11:3=149a, 
British Library Nasta līg, ÜS rot, ohne Rand, |1I:4=256b 
(British Museum) 1b-9b-IVZ 
London Add. 6561 III: 1-3 II[:1-2=A, |Dapūpāra |569 Fol., 11,75 x 7,25 in, 25-2, |III:1—8b, Ш:2=143а, 
British Library 111:3=KF Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, \111:3=228b 
(British Museum) la-7a-IVZ 498a-501b=HS, IV:263ff.: 
Kap. ls, 2 am da o2 А6 
ea las dini lä ШУА 5 
Ies] Оне ж Jules їз nana pall 
=КЕ 
London Add 6562 HI:4 A 993=1585? |162 Fol., 25-z, 11,75 x 7,5 in, |Ш:4=5Ь, hatima=118a 
British Library +hātima Nasta lq, 5b=sarlauh (sehr 
(British Museum) gute Qualität), Rand rot-gold- 


schwarz-blau, Fol. 1-4=IVZ 
von ders. Hand wie BL, Add. 
6559 (18. Jh.) 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
16. Jh.? Delhi, Rieu: Catalogue of the Persian 
Hs. durch Leserhand textl. schiitisiert: 222a=HS, 1:444f. (A); hier vorhan- |1139/1726 manuscripts I, 100. 
dene (!) Eulogien für alle Nachfolger des Propheten gestrichen Bengalen, Zu J. Grant und J.F. Hull s. 
11a-KaufV dat. Šāh Gahänäbäd, 1. Rabī' I 1139/27. Oktober 1726 (ebf. in|1193/1786-87 |Rieu: Catalogue of the Persian 
Hyderabad, Hist. 209:1b, Bd. III:1—2): manuscripts III, XVIII; zu 
ЈА eil gà ШУ уа Cines ll caus әз 3 9 Jal als eat Glika ш шз ed 816 уз oai Grants Stempel s. Sims-Wil- 
US uS s) Аа Cà jns ЗЫ) ga sli уз aga Ae DIS Cu A Д5 уз H зл A Ai liams: Some British “Islamic ' 
3] Aën Ara в А Y VY aia Gallen ЙАШ лаһа А Aia UNI аз)» да Д Di A style seals in Persian manu- 
US C ase зэ paila JS уз j| là cpad a sz ala | 35 od gai 24 5 sÉ alle [Ç scripts from India. 
Ceru plaga jp la du А gaa | 32 эз 5 Ан Жз [ э] alai Айыз S ду А 
20 salā Aus, 33 [5] 
Cagatäy Верт, Diener des Ya gūb Beg, erwarb die in einer Handschrift zu- 
sammengebundenen Bände I und II des Habib as-siyar von Maulana 
H'andamir unter Vermittlung des Buchhāndlers Mullā Raušan aus dem 
Besitz des verstorbenen Šarī'at Khan am 1. Rabī' I 1139 [27. Oktober 
1726] im 8. Jahr von Muhammad Schah [reg. 1131—61/1719—48] für 71 - 
Rupien (rüpiya-yi 'ālamgīrī) in Šāh Gahänäbäd. Band Ш wurde unter 
Vermittlung des genannten Buchhändlers für den Preis von 51 Rupien der 
Witwe des Verstorbenen abgekauft; alle drei Bände in zwei Handschriften 
machten zusammen 122 Rupien aus. 
lla-teilw. unkenntl. KaufV dat. 14. Muharram im Jahre 2 muhammad 
šāhī über den Erwerb aller drei Bde.: | Al —< > ља! ua as Jol ala 
Glas Al s ААЛА | All alaa Ала ala a уз 58 у) alia zul шш» aus 
у. aldi Mama Y Ala el el a улл pā es Фа ЛЫ; St dat. 1193/1786-87 (bengal. 
Kalender) von James Grant (EIC-Finanzbeamter in Hyderabad und Ben- 
galen, 1750-1808): o si e j| 2 US Badh з yha aii zu zus cub É yaa 
AB YAY Ala ааб ы BI Ze дый АЙ haa oi + Jet sad Cis 43 =a (ebf. 
290b und BL, Add 6560+6561+6562); 89a=Zettel mit Daten timurid. 
Herrscher u. Prinzen 
Die Hs. wurde von John Fowler Hull (1800—25) dem British Museum 
1825 vererbt, s. Popple/White: John Fowler Hull. 
483b=Kolophon dat. 13. Raģab 1195/5. Juli 1781 mit Schreibervers: e | Bengalen, Rieu: Catalogue of the Persian 
24 Us a JS ai 1193/1786-87 |manuscripts I, 100. 
10a+483b=St dat. 1193/1786—87 (bengal. Kalender) von James Grant Zu J. Grant und J.F. Hull s. 
(EIC-Finanzbeamter in Hyderabad und Bengalen, 1750—1808): Zéi < om> Rieu: Catalogue of the Persian 
Ja о дё + е 5 АА le 4з ма Ola 0) 045 E АЛА gp aii ja ума manuscripts Ш, XVIII; zu x 
aKa VY Y aia uiua. ы Kl уб ДА (ebf. BL, Add. 6559+6561+6562) Grants Stempel s. Sims-Wil- 
Die Hs. wurde von John Fowler Hull (1800—25) dem British Museum liams: Some British “Islamic ' 
1825 vererbt, s. Popple/White: John Fowler Hull. style seals in Persian manu- 
scripts from India. 
569a=Kolophon dat. Donnerstag; Kopist: Muhammad Qayim sākin-i Bengalen, Rieu: Catalogue of the Persian 
Dapūpāra (> s); 18. Jh.? 1193/1786-87 |manuscripts I, 100. 
8a+10a+569b=St dat. 1193/1786—87 (bengal. Kalender) von James Grant Zu J. Grant und J.F. Hull s. 
(EIC-Finanzbeamter in Hyderabad und Bengalen, 1750-1808): з < es Rieu: Catalogue of the Persian 
за ә мё зу Ја 3 АА СДА Ара Їз Са E Ba la g Jä Aii ра ума manuscripts Ш, ХУШ; zu х 
AË VVA T Aa (ааб э Sal ONU, 432 Де] (ebf. BL, Add. 6559+6560+6562) Grants Stempel s. Sims-Wil- 
Die Hs. wurde von John Fowler Hull (1800—25) dem British Museum liams: Some British ‘Islamic’ 
1825 vererbt, s. Popple/White: John Fowler Hull. style seals in Persian manu- 
scripts from India. 
5a+162b=St dat. 1193/1786—87 (bengal. Kalender) von James Grant (EIC- | Bengalen, Rieu: Catalogue of the Persian 
Finanzbeamter in Hyderabad und Bengalen, 1750-1808): з= з É a> |1193/1786-87 [manuscripts I, 100. 
deal jaa ә нё s Je з «Аб Als 4а а Ol ea — y jb là» JS aou y ja aià zu Zu J. Grant und J.F. Hull s. 
Alu VVA Tas uius. y Sal YU 435 (ebf. BL, Add. 655965606561) Rieu: Catalogue of the Persian 
162b=GeburtsV mit Verschronogramm von Hand d. Kopisten: Y e 5 manuscripts III, XVIII; zu x 


giaa |) yia oad j agaia, d.i. 993/1585 
Die Hs. wurde von John Fowler Hull (1800-25) dem British Museum 
1825 vererbt, s. Popple/White: John Fowler Hull. 


Grants Stempel s. Sims-Wil- 
liams: Some British “Islamic ' 
style seals in Persian manu- 

scripts from India. 


225 


Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
London Add. 7639 11-2 A-A2-B |1031-32= "Pol 386, 13 x 7,5 in, Hs. besteht aus 3 Teilen des 
British Library +11:4 IFA, II-B, | 1622-23 23/23/29-30-z, Nasta'līg, ÜS |Habīb as-siyar von unter- 
(British Museum) +III:1 Ш=А2 Čarpādgān |rot, ohne Rand, Fol. 1 ersetzt |schiedl. Händen: (1) 1b- 
139a=Teile I:1-2 (HS, I:1- 
275); (2) 140b-290a=Teil 11:4; 
(3) 291b-385a=Teil IIE1(-HS, 
1II:2-250) 
London Add. 7640 u A 207 Fol., 31-z, 15 x 9,5 in, II:1=1b, II:2=36b, 11:3=64b, 
British Library Nasta q, Rand rot, frühere 11:4=107b 
(British Museum) Foliierung ab 195=1b zeigt, 
dass d. Hs. früher vermutl. ein 
Set von Bd. I-II gewesen sein 
muss 
London Add. 7641 11:4 B 1026=1617 |151 Fol., 12 x 7 in, 23-z, IIE4-1b, hatima=111b 
British Library +hātima Nasta'līg, ŪS rot, Rand silber- 
(British Museum) schwarz-rot-blau 
London Add. 16678 [1-1 А-С 1104= 496 Fol., 15,25 x 8,75 іп, 28-2, |I:1=2b, I:2=68a, 1:3=109b, 
British Library I-A, 1692—93 Nasta'līg, ÜS rot, Rand gold- |I:4=180b; II:1—241b, 
(British Museum) П=АС rot-schwarz-blau, 11:2=283b, 11:3=315b, 


2b+241b=sarlauh, 
2b+68a+109b+180b= unvān, 
491a-98a-IVZ dat. 
1217/1802-03 

Hs. ein Set mit BL, Add. 
16679 


11:4=368b 
240a-b=IRB vorhanden 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
2 Kolophone: 290a=dat. 1. (gurra-yi) Rabī П 1[0]31/13. Februar 1622 Isfahan, Rieu: Catalogue of the Persian 
(11:4); 385a=dat. Dar al-muvahhidin-i Čarpādgān, 3. Ša'bān 1032/2. Juni [1160/1747 manuscripts I, 102. 
1623, Kopist: Burg ali (c>) Čarpādgānī (Ш:1) Zu C.J. Rich s. Rieu: Catalogue 
la-KaufV dat. Dar as-saltana-yi Isfahan, 24. Rabī I 1160/5. April 1747 of the Persian manuscripts Ш, 
von häggT Mustafa Khan Sámlu (iran. Botschafter in der Türkei) über eine XI-XII. 
Kurzfassung (hulasa) von Rauzat as-safā und Habib as-siyar mit 
Preisangabe (3 tuman 1000 dīnār)+eckSt (... dl); eckSt dat. 1161/1748 t 
(dl g! доме) 
Die Hs. war früher Teil d. Sammlung von Claudius James Rich (1787— 
1821), der ab 1804 bei der EIC in der Türkei, Ägypten und Indien sowie 
1808 als British Resident in Bagdad tätig war und eine große Anzahl an 
Handschriften erwarb. 
17. Jh.? Herat, Rieu: Catalogue of the Persian 
RKorr (passim) 1106/1694 manuscripts 1, 101. 
1b= oktogonSt dat. 1227/1812-13 von Claudius James Rich (brit. Resi- (Bagdad, Zu C.J. Rich s. Rieu: Catalogue 
dent in Bagdad von 1808-21, 1786—1821) mit arab. Vers aus Sa dis Gu- |1227/1812-13 [of the Persian manuscripts ІШ, 
listān: 43 gas Cu | as all CRAS AUS ell Eb | g rata VADS XI-XII; zu Richs Stempel s. De 
A s de 13 (ebf. in BL Add. 7628:2r, Gami ° at-tavārīh) Nicola: The travels of a manu- x 
207a-KaufV dat. Раг as-saltana-yi Herat, Gumädä I 1106/Dezember-Ja- script. 
nuar 1694 von Ibn Muhammad Rižā Khan+eckSt 
Die Hs. war früher Teil d. Sammlung von Claudius James Rich (1787— 
1821), der ab 1804 bei der EIC in der Türkei, Ágypten und Indien sowie 
1808 als British Resident in Bagdad tätig war und eine große Anzahl an 
Handschriften erwarb. 
151a-Kolophon dat. 1026/1617, Kopist: Ibn Abū 1-Оаѕіт Muhammad Rieu: Catalogue of the Persian 
Salih Nīvānī (<=! 5; Nīvān bei Gulpäyigän und Isfahan) manuscripts 1, 101. 
+1a—-b=Verm; Verse; la=Verse; Verm dat. 1197/1782-83; Zu C.J. Rich s. Rieu: Catalogue 
40b--151a-eckSt dat. 1154/1741-42 (=)... A) of the Persian manuscripts HI, 
125b+148b-49a=RKomm in Sikasta über eine Epidemie u.a. Ereignisse XI-XII. 
der Jahre 1216—18/1801—04 in Bagdad und Kerbela x 
149b-150a+151a=Verm; 151a-unkenntl. Verm dat. 1192/1778—79; Verse 
Die Hs. war früher Teil d. Sammlung von Claudius James Rich (1787— 
1821), der ab 1804 bei der EIC in der Türkei, Ägypten und Indien sowie 
1808 als British Resident in Bagdad tātig war und eine groBe Anzahl an 
Handschriften erwarb. 
490a-Kolophon undat. u. ohne Nennung des Kopisten, jedoch wie Add. |Delhi, Rieu: Catalogue of the Persian 
16679 (dat. 1104/1692—93, Kopist: Sayyid Masģidī) 1123/1711-12 | manuscripts I, 99f. 
la-BesitzV über Bd. I-II d. Hs. («s ЯУ! al š hina LS H ol sl ila Zu Yule s. Rieu: Catalogue of 
Cual b Cu Jas gs» a... all); Exlibris W. Yule Septr. A.D. 1805 the Persian manuscripts Ш, 
2a-St dat. 1123/1711—12 von Amir Muzaffar ‘Alī Khan ( ss | lāde piha XVIII-XIX; zu Yules Exlibris 
YYYY sj là | SQ alle Lå), ebf. BL, Add 16679 s. Sims-Williams: Some British 
444b=Zettel eingeklebt mit eckSt dat. 1214/1799—1800 von Sayyid "Islamic ' style seals in Persian 
Muhammad Taqi manuscripts from India. x 


499b-StiftungsV Presented by the sons of Major William Yule. 1847 
Major William Yule (1764-1839) war 1781—1806 in Indien tátig und sam- 
melte Hss. als Assistant Resident in Lucknow und Delhi; diese stammten 
u.a. aus den Sammlungen d. Safavidenprinzen Abū l-Fath Mirza, des Pre- 
miers (dīvān) von Awadh Maharaja Tikait Rai Bahadur (1760—1808) und 
dem franz. General Claude Martin (franz. Offizier und Sammler in Luck- 
now, 1735—1800). Yules Sóhne stifteten die Sammlung ihres Vaters 
1847/50 der Bibliothek. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
London Add. 16679 |Ш A-A2-B- |1104= 497 Fol., 15,25 x 8,75 in, 28-z, |Ш:1=2, 111:2=77b, 
British Library +hatima |C 1692-93 Nasta'līg, ÜS rot, Rand gold- |111:3=127b, Ш:4=372Ь, 
(British Museum) Ш:1=А2, schwarz-rot, 2b=sarlauh, hatima=438b 
Ш:2=А, 77b+127b+372b= 'unvan 
Ш:3=С, Hs. еіп Set тії BL, Ааа. 
Ш:4=АВ 16678 
London Add. 17924 |I C 397 Fol., 10 x 5,5 in, 23-z, I:1=8a, I:27121a, 1:3=198a, 
British Library Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand |1:4=309b 
(British Museum) TextA+TextE uv: 8a— 
397b=HS, 1:2-575 
London Add. 17925 |Ш A-A2-B2 |1022= 585 Fol, 15,5 x 10 in, 25-29- |Ш:1=16, HI:2/1=101b, 
British Library +hātima |WI:1=A2, |1613—14 z, Nasta liq, ÜS rot, Rand rot |II1:2/2=147b, 111:3=202b, 
(British Museum) 111:2/1=B2 (teilw., Rand d. Teile Ш:4=469Ь, hätima=555a 
, HI:2/2— Ш:1+Ш:2/1 ident.), 1b=nicht |TextE uv: 585b=HS, IV:702 
4=А ausgef. sarlauh Теп Ш:2 in d. Hs. zweimal 
vorhanden, einmal uv (Ш:2/1, 
101b-47a) und einmal v 
(Ш:2/2) 
103a—20a=Indienkapitel (B2) 
London Add. 18873  |L3-4 C 999=1591 |239 Fol., 12,5 x 7,5x4,5 in, |Bd. VI d. Rauzat as-safa 
British Library (1:2-4?) Qazvin 25-z, Nasta liq, ŪS=Lacunae, |(uv)=1b—88b, 1:2=(89а), 1:3=?, 
(British Museum) ohne Rand, Folios der Hs. 1:4=178b 


falsch geheftet 


Text uv 

178b=HS, 1:444f. (C): textl. 
schiitisiert durch Anpassung 
der Titel u. Ehrennamen Alīs; 
208a=HS, 1:516: Kap. < 
ohie ës Sall zul Juni jh iura 
Сех Al tie dl a) olie Ce nicht 
vorhanden (schiitisiert) 
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Manuskriptvermerke 


Orte 


Verweise 


überpr. 


466a=Kolophon dat. 11[0]4/1692—93, Kopist: Sayyid Masģidī 

la=Exlibris W. Yule Septr. A.D. 1805; Verm 

2a=St dat. 1123/1711-12 von Amir Muzaffar ‘Alī Khan ( aa | Zë piha 
YY YY sj lā | SQ alle Lå), ebf. BL, Add 16678 

466b=StiftungsV Presented by the sons of Major William Yule. 1847 
Major William Yule (1764—1839) war 1781—1806 in Indien tātig und sam- 
melte Hss. als Assistant Resident in Lucknow und Delhi; diese stammten 
u.a. aus den Sammlungen d. Safavidenprinzen Abū l-Fath Mirza, des Pre- 
miers (dīvān) von Awadh Maharaja Tikait Rai Bahadur (1760—1808) und 
dem franz. General Claude Martin (franz. Offizier und Sammler in Luck- 
now, 1735-1800). Yules Söhne stifteten die Sammlung ihres Vaters 
1847/50 der Bibliothek. 


Delhi, 
1123/1711-12 


Rieu: Catalogue of the Persian 
manuscripts I, 99f. 

Zu Yule s. Rieu: Catalogue of 
the Persian manuscripts II, 
XVIII-XIX; zu Yules Exlibris 
s. Sims-Williams: Some British 
‘Islamic’ style seals in Persian 
manuscripts from India. 


17. Jh.? 

2a=BesitzV von Abū Muhammad Nasir at-Tabrīzī ( 423 заља s| ШАЛА (ja 
5 Xodll)keckSt dat. 1118/1706—07 (QW A (= маі ха #1 | раз зањ sure) 
192a-Verm- St dat. 1162/1749 von Muhammad Amin al-Husaini 
Einband-KaufV d. BM: Purchased of H. A. Stern, 8. Dec. 1849 

Henry Aaron Stern (1820—85) war ein dt.-jüd. Kaufmann aus der Graf- 
schaft Hessen-Kassel, der spáter in London und als christl. Missionar 
1844—59 in Bagdad und Istanbul und ab 1859 in Āthiopien tātig war 
(1863—68 dort als Gefangener). 


Rieu: Catalogue of the Persian 
manuscripts 1, 101. 

Zu H.A. Stern s. Fletcher: Art. 
Stern, Henry Aaron. 


4 Kolophone: 100b—101a=dat. 2. Drittel des Safar 1022/Anfang April 
1613 mit Schreiberversen: гё 434 j Kat уз | n su oe „a US j igi 
Cus us JE А з ua ml ума | olei A S ОЇ jl abal а | cad us las 
(Ш:1); 147a=dat. erstes Drittel des Rabī' I 1022/Ende April 1613 mit 
Schreiberversen wie 101a (III:2/1); 201b-dat. zweites Drittel des Ra- 
madan 1022/Ende Oktober 1613 mit Schreiberversen wie 101a (11I:2/2); 
469a=dat. 1022/1613—14 (Ш:3) 

la=Verm zum Werk; BesitzV dat. 14. Ša'bān 1042/24. Februar 1633; un- 
kenntl. 'arž-V dat. 2[x] Rabr I 1105/November 1693 (vgl. Maglis 78, 
Mağlis 15274, TSMK, Revan Köşkü 1513+Washington, S1986.47); 'arz- 
V dat. 9. Rabī II 1115/22. August 1703 (vgl. TSMK, Revan Köskü 1513); 
BesitzV+eckSt dat. 1123/1711—12 (Y Y YY ài Al g xl e àl); unkenntl. 
Verm 

2a u.ö.=ovSt (Y YY La) Assa эзе dll Je OS АЈ), s. 202b 

202b=KaufV dat. Dar al- 'ilm-i Schiras, Ramadan 1215/Januar-Februar 
1801 von Muhammad Rižā b. ‘Abd ar-Raštd+ovSt ( 3a эзше ll Де JS siall 
\Ү La); BesitzV+eckSt dat. 1230/1814—15 (& J sa ) ie 3) 
Einband-KaufV d. BM: Purchased of H. A. Stern, 8. Dec. 1849 

Henry Aaron Stern (1820-85) war ein dt.-jüd. Kaufmann aus der Graf- 
schaft Hessen-Kassel, der spāter in London und als christl. Missionar 
1844—59 in Bagdad und Istanbul und ab 1859 in Āthiopien tātig war 
(1863—68 dort als Gefangener). 


Isfahan, 
1105/1693 & 
1115/1703 
Schiras, 
1215/1801 


Rieu: Catalogue of the Persian 
manuscripts I, 99. 

Zu H.A. Stern s. Fletcher: Art. 
Stern, Henry Aaron. 


2 Kolophone: 178a-dat. Dar as-saltana-yi Qazvin, Mitte (muntasaf-i) 
Gumada II 999/Mitte April 1591 (1:3); 239b=dat. Dar as-saltana-yi 
Qazvin, Samstag, 1. (gurra-yi) Raģab 999/25. April 1591 (1:4) 

1b u.ö.=eckSt (Gua {a ell La Ul); ovSt, auf den eckSt gepresst ( = A 
за (de); Verm (bi) 

239b-GeburtsV dat. Dimmerung am Abend zu Freitag, 11. Safar 
1174/21. September 1760 

240b-KaufV d. BM: purchased at Sir Thom. Reade's sale, 28 January. 
1852 (lot 150) 

Früherer Besitzer war Sir Thomas Reade (1782—1849), aus dessen Nach- 
lass d. Hs. 1852 ersteigert wurde. 


Rieu: Catalogue of the Persian 
manuscripts II, 842f. 

Zu Th. Reade s. Wright: Sir 
Thomas Reade. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
London Add. 22692 |I B 361 Fol., 11 x 7 in, 23-z, I:1=2b, [:2=113а, I:3=179b, 
British Library Nasta'liq, ÜS rot, ohne Rand, |1:4=277b 
(British Museum) Fol. 1+360—61 ersetzt (dat. 
1217/1802—03?) 
London Add. 23508 |I C 1025=1616 |315 Fol., 11,75 x 7,25 in, 22-z, |I:1=1b, I:2=97b, I:3=153b, 
British Library 1027-1618 |Nasta'līg, ÜS schwarz, ohne |I:4=244b 
(British Museum) Rand 244b=HS, I:444f. (C) ohne Eu- 
logien, Ehrentitel und mamen 
fūr die ersten drei Nachfolger 
des Propheten, ÜS ebf. teilw. 
verändert 
268b=HS, 1:491: Kapitel S5 
al А4) dal Hab sien 
А а) LSI Ze уле äis Sall 
<= gekürzt 
280b=HS, 1:516: Kapitel S3 
Уе Dui gall el Juni jh an 
сюз Л Ае dl ша olie Cs nicht 
vorhanden: Hs. textl. stark 
schiitisiert 
London Add. 23509 |[:2—4 AC 1011=1603 |197 Fol., 11x 6,5 in, 25-z, 1:2=2b, 1:3=51b, I:4=133b 
British Library Nasta'līg, ŪS rot, Rand gold- |Hs. enthält Kapitel aus Fas- 
(British Museum) schwarz-blau, la="unvan sungen A und C: 21a-HS, 
1:215-18 (A); 64a-b=HS, 
1:308f. (C); 133b=HS, I:444f. 
(C, ŪS=Lacuna); 154b=HS, 
1:491 (A); 164b=HS, 1:516 
nicht vorhanden (A) 
London Add. 23510 |III:3—4 B-B2-KF |1051=1641 |328 Fol., 11,5 x 7 in, 25-z, 111:3=1b, Ш:4=230а 
British Library Ш:3=В2+ Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand |38b-39b=HS, Ш:472 (B2) 
(British Museum) KF, 165b-68b=HS, IV:263ff.: Kap. 
Ш:4=В ЭУ jI =s йн з JS 
web la Аза эз ШУУДА 
Оне жя des lo nana ec) 
ais KF 
London Add. 23511 |Ш:4 AB 1227=1812 |241 Fol., 10,5 x 7,25 in, 17-z, |III:4=3b, hatima=176b 
British Library +hātima Gahängir- |Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand 
(British Museum) nagar 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
361b=unkenntl. Kolophon; 17. Jh.? Rieu: Catalogue of the Persian 
12b=ovSt dat. 1123/1711-12 (...3«24) manuscripts I, 100f. 
277b=HS, 1:444f. (A): Text von Leserhand schiitisiert durch Unkenntlich- Zu J. Campbell s. Ekbal: Art. 
machung der Namen der ersten drei Nachfolger des Propheten Campbell, John. 
361b=nach Kolophon Verm von and. Hand (dat. 1217/1802-03?); x 
362b=KaufV d. BM: Purchased of Lady Campbell 17. July 1859 
Hs. früher Teil d. Sammlung von Sir John Campbell (1799—1870), engl. 

Botschafter in Persien 1831-35; nach Rieu: Catalogue of the Persian ma- 
nuscripts III, XV wurde die Hs. 1859 von seiner Witwe (?) angekauft. 
2 Kolophone: 243a=dat. Mittwoch, 30. (salh-i) Каһт` I 1025/13. April Rieu: Catalogue of the Persian 
1616 (1:3); 315b-dat. 30. (salh-i) Gumädä II 1027/Ende Juni 1618, Ko- manuscripts I, 98. 
pist: Ibn Hidäyatalläh Šukrallāh hatib-i adīb-i Labāsānī (1:4) Zu R. Taylor s. Rieu: Catalogue 
la=Verm: Hs. kopiert Gumädä II 1027/Juni 1618; ovSt ( a, 3a эзге of the Persian manuscripts Ш, 
za sal, ebf. 243a+244a+315b); BesitzV dat. 1220/1805—06 mit XIV. Zu Taylors Stempel s. 
Preisangabe+ovSt (52-а daa эзе); ovSt von Robert Taylor (18 eux, ebf. Lowe: Performing authority. 
BL, Add. 23509+23510); unkenntl. ovSt; Verse 
243a+244a=Verse; 315b=ovSt dat. 1116/1704—05 (117 ... & all); un- 
kenntl. St; St BM; Verm + 
Einband: KaufV d. BM: Purchased of Mrs Taylor April 1860 
Robert Taylor (1788—1852) war seit 1803 im Nahen Osten tātig und 1828— 
43 britischer Resident in Bagdad. 
50b=Kolophon dat. 10. Ša'bān 1011/23. Januar 1603 (1:2) Rieu: Catalogue of the Persian 
la-KaufV (arab.) dat. Ende 1213/1799 von Muhammad Sa id, der die Hs. manuscripts 1, 101. 
von al-hägg Husain Gulbür al-Isfahānī erwarb+ovSt (2:2 2424); ovSt von Zu R. Taylor s. Rieu: Catalogue 
Robert Taylor (‚Li ax, ebf. BL, Add. 23508423510); 3 unkenntl. of the Persian manuscripts Ш, 
eckSt+Verm; St BM XIV. Zu Taylors Stempel s. x 
197b=2 unkenntl. eckSt; St BM Lowe: Performing authority. 
Einband hinten: KaufV d. BM: Purchased of Mrs Taylor April 1860 
Robert Taylor (1788—1852) war seit 1803 im Nahen Osten tātig und 1828— 
43 britischer Resident in Bagdad. 
328a=Kolophon dat. Dienstag, 5. Gumädä II 1051=11. September 1641, Rieu: Catalogue of the Persian 
Kopist: “Abd ar-Rašīd b. Gant Bīlandī (aale manuscripts I, 101f. 
la-Verm zur Abfassung d. Hs. (1051/1641); ovSt dat. 1130/1718—19 von Zu R. Taylor s. Rieu: Catalogue 
Muhammad Nadir; 2 ident. ovSt von Robert Taylor (А2 xe, ebf. BL, of the Persian manuscripts Ш, 
Add. 23508-23509); unkenntl. Verm+St; Stempel BM; Zeichnungen XIV. Zu Taylors Stempel s. 
(Kreis); 1b=unleserl. eckSt Lowe: Performing authority. 
TextM=St in kufischem Duktus (... Ui) x 
328a=3 ident. eckSt (‚Je жа Шз | tasi 15); Wdh. d Namens d Kopisten 
und des Stempel-Schriftzugs durch and. Hand; 328b=mehrfach ident. 
eckSt (le же d> | all 5); Verm 
Robert Taylor (1788-1852) war seit 1803 im Nahen Osten tätig und 1828— 
43 britischer Resident in Bagdad. 
241a=Kolophon dat. daulathāna-yi Aqa Muhammad Käzim sahib in Rieu: Catalogue of the Persian 
Gahängirnagar (=Dhaka, Bangladesh), 22. Ragab 1227/31. Juli 1812, Ko- manuscripts 1, 102. 
pist: Muhammad Husain, Patron: haggr Muhammad ‘Alī şãhib-i qibla-yi Zu R. Taylor s. Rieu: Catalogue 
Dām'arģ?: of the Persian manuscripts Ш, 

OW хл olie Cia а all Cuan gua lama ON Да Cui у a | xà alā суа JS XIV. Zu Taylors Stempel s. x 


elis зш) Ah Y Y фы A e aha Ali ln Де зала ala Sall cies 
AYYY Ala уз aua alil аза sl лала l atai ga js Жз з 

la=Verm über Abfassung d Hs. (Rašab 1227/Juli 1812) 

Einband: KaufV d. BM: Purchased of Mrs Taylor April 1860 

Robert Taylor (1788—1852) war seit 1803 im Nahen Osten tātig und 1828— 

43 britischer Resident in Bagdad. 


Lowe: Performing authority. 


Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
London Add. 26186 |Ш:4 B 1009=1601 |196 Fol., 11,75 x 6,25 in, 17-z, |III:4=2b, hātima=163b 
British Library +hatima Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, 

(British Museum) Fol. 1 ersetzt, nach TextE etli- 
che Fol. ohne Text 
London Add. 27237 |П AC 1005= 515 Fol., 9 x 5,75 in, 19-z, II:1=1b, II:2=91b, II:3=169b, 
British Library 1596—97 Nasta'līg, ÜS rot, Rand mehr- |11:4=277b 
(British Museum) (Isfahan) |farbig, 4 sarlauh (1b, 91b, 
169b, 277b; jew. mit Titel- 
Schriftzug: сїн» AUS jb ej ja ala 
Сна paxa АА) SS уз cl etc.; 
sehr gute Oualitāt) 
London Or. 1572 Ш:3 C 1052=1642 |103 Fol, 13,5 x 8,5 in, 27-2, |Ш:3=(1а) 
British Library Nasta'līg, ŪS rot, ohne Rand |TextA uv: HS, Ш:130 
(British Museum) 
London Or. 1577 hātima 1056=1646 |anonym. geograf. Werk aus 
British Library der Timuridenzeit?, das den 
(British Museum) Schlussteil des Habīb as-siyar 
(hātima) enthält: 384 Fol., 12 x 
8,25 x 5,75 in, 25-z, Nasta lq, 
ÜS rot, Rand gold, Fol. 358— 
84=hatima 
London Or. 1975 Auszüge +1850 22 Fol., 10,25 x 8 in, 15-z, Studienbuch mit Auszügen aus 
British Library Nasta'līg, ŪS rot, ohne Rand; |persischen Chroniken: Or. 
(British Museum) Hss. Or. 1975 besteht aus den Vorwor- 
1972+1975+1979+1980 stellen (ten und letzten Zeilen d. Bde. 
eine Hs. dar 1-Ш des Habib as-siyar: 
2a—lla=/ntihāb-i ģild-i avval-i 
Habib al-siyar, 12a-15a=/n- 
tihāb-i ģild-i siyyum-i Habib 
al-siyar, 16a=Intihāb-i gild-i 
isānī-yi Habib al-siyar, 17b— 
20a=muntahab-i Habib al- 
siyar (=Vorwort von Bd. I), 
21a-bemuntahab-i Habib al- 
siyar (Vorwort von Ва. Ш) 
London Or. 2677 ш A-B 361 Fol., 14 x 9,25 in, 35-z, III: 1=1b, III:2773b, 
British Library Ш:1-3=А, Nasta'liq, ÜS rot, ohne Text, |Ш:3=122Ь, HI:4=307b 
(British Museum) Ш:4=АВ 72b-73a+307a ohne Text; 


Teile Ш:1+4 und Ш:2+3 von 
unterschiedl. Händen 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
196a=Kolophon dat. 28. Šauwāl 1[0]09/2. Mai 1601 Rieu: Catalogue of the Persian 
la-unkenntl. Verm+St; 2a=2 Zeichnungen (Kreise); St (... >, ebf. 196a); manuscripts I, 101. 

St BM Zu W. Erskine s. Rieu: 

196a=unkenntl. ovSt+Verm; 196b=Verse Catalogue of the Persian 

Einband: KaufV d. BM: Purchased of C. J. Erskine ES, Feb. 1865 manuscripts III, XIX-XXI. 

William Erskine (1773—1852) war 1804—23 für die EIC in Bombay tátig x 

und veröffentlichte die engl. Übersetzung des Bāburnāma als Autobiog- 

raphy of Baber (London 1826) sowie History of India under the two first 

sovereigns of the House of Taimur, Baber and Humayun (posthum Lon- 

don 1854). Seine Sammlung oriental. Hss. wurde von seinem Sohn Claude 

Erskine 1865 an die Bibl. verkauft. 

2 Kolophone: 91a=dat. 1. (gurra-yi) Safar 1005/24. September 1596 Rieu: Catalogue of the Persian 

(II:1); 515a=dat. Montag, im Raģab 1005/Februar-März 1597, Kopist: manuscripts 1, 98f. 

Husain b. Muzaffar b. Mahmūd Hātūnābādī (II:4, vermutl. Isfahan) Zu J. Malcolm s. Rieu: 

Einband: BesitzV: B of Maj. Gen. Malcolm 9. Dec. 1865 Catalogue of the Persian 

Sir John Malcolm (1769—1833), Offizier der EIC, seit 1783 mehrfach in manuscripts Ш, XII-XIV. s 

Indien und Iran sowie 1827—30 Governor of Bombay; Autor von The His- 

tory of Persia (1815). Das British Museum erwarb Malcolms Sammlung 

von dessen Sohn George A. Malcolm 1862/65. 

103a=Kolophon dat. Donnerstag, 11. Rağab 1052/5. Oktober 1642: Das Rieu: Catalogue of the Persian 

Kolophon gibt fälschl. an, die Hs. sei der 7. Band d. Raużat as-safa, was manuscripts III, 1095. 

jedoch durch Fassung C nicht mēglich ist (Habīb as-siyar) Zu Rawlinson s. Rieu: 

63a=Verm; 103=unleserl. St; 103b=Verm (5S! Je) Catalogue of the Persian E 

Die Hs. gehörte zur Sammlung von Sir Henry Creswicke Rawlinson manuscripts III, XIV-XV. 

(1810—95), der als Offizier und Diplomat der EIC 1826—49 in Indien, im 

Irak und in Iran tätig war; die Hss. wurden 1877 vom British Museum an- 

gekauft. 

Kolophon dat. Šauwāl 1056/November-Dezember 1646 Rieu: Catalogue of the Persian 
manuscripts I, 421—24. 

+1850 Rieu: Catalogue of the Persian 

Einband vorne: Wappen von Sir Henry Miers Elliot KCB manuscripts III, 885. 

23a=V (22 Folios, G.C.J. (September 1878), Ex. Irr.) Son of Sir Henry Miers Elliot 

Einband hinten: KaufV d. BM: Or. 1972. 1975. 1979. 1980, Purchased of 

the son of Sir Henry M. Elliot, 13 Apr. 1878 Zu H.M. Elliot s. Rieu: 

Die Hs. gehörte zur Sammlung von Sir Henry Miers Elliot (1808—54), der Catalogue of the Persian 

ab 1827 für die EIC tätig und Autor der posthum von John Dowson her- manuscripts Ш, XXU—XXIV. 

ausgegebenen achtbändigen Reihe The History of India as told by its own + 

historians (1867-77) war. Elliots Sammlung wurde seinem Sohn H.L. El- 

liot 1878 abgekauft. 

16. Jh.? Rieu: Supplement to the 

Einband vorne: Verm C. Marriott to Hen. Geo. Keene July 1822 Catalogue of the Persian 

72a=tropfenförmS$t (...3 añ, ebf. 73a, 122a, 306b, 307a, 361b) manuscripts І, 31. 

361b-BesitzV von Charles Marriott (сз Ха va US (4!) von europ. Hand Zu H.G. Keene s. Keene: Art. 

Einband hinten: В of Mr H.G. Keene, 27 Oct. 1883. Keene, Henry George. x 


Henry George Keene (1781—1864) war Soldat der EIC und Orientalist, der 
das College of Fort William in Calcutta absolvierte (in Indien 1798-1805 
und 1809—10) und 1824—34 Arabisch und Persisch am East India College 
in Haileybury unterrichtete. Charles Marriott war ebenfalls Angehöriger 
der EIC und durchlief das College of Fort William in Calcutta. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 

London D.P. 629A 11:4 AB 1105=1694 |107 Fol, 10 7/16 x 6 5/16 in, |Ш:4=1Ь 

British Library Akbarābād |23-z, Nasta'līg, ÜS rot, ohne | TextE ungewöhnl.: 107b=HS, 

(India Office) Rand, restauriert, Wurmfraß |603 

London LO. 145 Hulāsa-yi 104 Fol., 12,125 x 6,25 in, 17- |1b=HS, III:542, 91a— 

British Library Habīb as- z, Nasta liq, US rot, ohne Rand| 104=hatima 

(India Office) siyar Hs. bei Ethé verzeichnet als 
Hulāsa-yi Habīb as-siyar mit 
Biografien von Notabeln aus 
Band III d. Habib as-siyar; 
Fol. 91a-104 umfasst als 
hātima eine Beschreibung von 
Herat. 

London 1.0. 163 I C 1087=1676 |425 Fol., 11 x 6,5 in, 19-7, I:1=1b, I:2=136b, I:3=178b, 

British Library Nasta Po, ÜS rot, ohne Rand, |1:4=310b 

(India Office) Fol. 145-425 von and. Hand |Teil 1:4 textl. schiitisiert: 
345a=HS, 1:491: Kapitel S 
sl аа) dal Дай jl an 
4 а) LSI Co уле äis Sall 
*3i-) nicht vorhanden 

London 1.0. 363 I C 484 Fol, 10 1/8 хб іп, 19-z, |1:1=1Ь,1:2=138а, I:3=227a 

British Library Nasta'līg, ŪS rot, Rand gold- |(ŪS=Lacuna), I:4=367b 

(India Office) türkis-blau, 1b=sarlauh (sehr 

gute Qualität) 

London LO. 414 II B 1210=1795 |245 Fol., 9 3/8 x 6 1/8 in, 15-z, |II:4=1b, II:3773a, 

British Library Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, |TextE von 1:4 uv: 69b-HS, 

(India Office) +1-2=IVZ 11:413 

London 1.0. 417 I A 361 Fol., 9,5 x 6,5 in, 23-z, I:1=8a, I:2=104b, I:3=172b, 

British Library Nasta'līg, ŪS rot, Rand rot- 1:4=278b 

(India Office) blau Teil 1:4 mit Veränderungen 
durch Leserhände von Eulo- 
gien 'Alis, z.B. 279a: zunächst 
erfolgte eine Sunnitisierung 
(raziya Паћ 'anhu; später eine 
Re-Schiitisierung mit 'a/aihi s- 
salām) 

London LO. 590 11:3 AC 564 Fol., 10,25 by 5,75 in, 19- |IIE3-1b 

British Library z, Nasta liq, ÜS rot, ohne Rand |TextE uv: 564a=HS, IV:404 

(India Office) Hs. enthált sowohl Textteile 


von Fassung A als auch C. 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
107b=Kolophon dat. Dar as-saltana-yi al- Akbarābād, Donnerstag, 30. Delhi, Ende Storey: Catalogue of Persian 
(salh-i) Ša'bān 1105/22. April 1694, Kopist: Muhammad b. Muhammad |19. Jh. mss., 306f. 
Mu min? at-Tuvaiyī as-Sirkānī (s. Katalog) 
la=unkenntl. SttVerm 
87a-88a=RKomm zum Osmanenkapitel (A) = 
107b=St The Government of India/Delhi Mss. 
Die Hs. war Teil der herrscherl. Bibliothek der Moguln in Delhi, deren 
Bestand 1876 in Teilen ans India Office ging. 
+1a=Preisverm über 20 Rupien; Verse; Verm Ethe: Catalogue of Persian 
+2a=BesitzV dat. 3. Dū l-higga 1119/25. Februar 1708 von Abdallāhtun- manuscripts I, 30f., Nr. 100. 
kenntl. St; Verse; Verm (SS 2525 0); 104b=Verm 
x 
425b=Kolophon dat. 11. Ramadan 1087/17. November 1676 Lucknow, um  |Ethé: Catalogue of Persian 
la=eckSt dat. 1164/1750-51 (Ce sa JĪ...); eckSt dat. 1171/1757-58 |1770-90 manuscripts I, 25, Nr. 80. 
(Y V ale ue si sli „dē 2 уйе), wie LO. 1787; BesitzV von Richard Zu R. Johnson s. Harris: British 
Johnson: O> 2 А) jiu Sia alua Sl) a al gall Ялла all si JS zu collecting of Indian art and ar- 
АЛА ala узы за (ebf. BL, LO. 758, 846, 1384, 1786, 1787, 1927, 3420); tifacts in the 18th and early 
‘arz-V aus Lucknow (von Johnson): 534455534 AM. мый caus Jal ala 19th centuries, 107-16; Sims- x 
AA АДЫ Jah yl Williams: ‘White Mughal’ 
Richard Johnson (1753-1807) war 1770-90 für die EIC in Indien tätig und Richard Johnson and Mir 
ein bekannter Sammler. Seine Sammlung wurde 1807 von der EIC ange- Oamar al-Din Minnat. 
kauft. 
la=eckSt dat. 1156/1743—44 (5343 Ss ai 41541 jai); Verm ( & SS le Ethe: Catalogue of Persian 
4i); unkenntl. eckSt manuscripts I, 26, Nr. 83. - 
245b=Kolophon dat. Rabī' I 1210/September-Oktober 1795 (11:3) Ethé: Catalogue of Persian 
la=Verm (engl.) zum Werk manuscripts I, 30, Nr. 99. x 
la=Besitz dat. Rabī II 1167/Januar-Februar 1754+unkenntl. St; unleserl. Ethé: Catalogue of Persian 
eckSt; Verm manuscripts I, 26, Nr. 85. 
361a-Verm; 361b=unkenntl. BesitzV; Text von Sure 112+BesitzV von 
Ада 'Ali b. haggi Hudādād Oīnānī? 
x 
la-St dat. 1132/1719—20 (\\YY сн is 514) albi g 538 Ne); Verm dat. |Shriranga- Ethe: Catalogue of Persian 
25. Gumädä II 1193/10. Juli 1779; Verm Y 5 3S3 > pattana, manuscripts I, 28, Nr. 93. 
Hs. nach Aussage von U. Sims-Williams (BL) Teil der Bibl. von Tipu Sul-|Karnataka In Stewart: Descriptive cata- 
tan, dem Sultan von Mysore (т. 1782—99), dessen Bibl. nach der Erobe- logue of the oriental library of 
rung seiner Hauptstadt Seringapatam (Shrirangapattana, Karnataka) 1799 the late Tippoo Sultan of My- x 


durch die EIC teilw. in die India Office Library gelangte. 


sore, 4f. sind Abschriften des 
Habib as-siyar ebf. verzeichnet. 
Zu Tipu Sultan s. Marshall: Art. 
Tīpū Sultan. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
London JO: 757 I С 1070= 383 Fol., 10 3/8 x 6 1/8 in, 25- |1:1=2b, I:2=1 15a, 1:3=185b, 
British Library 1659—60 z, Nasta liq, ÜS rot, Rand rot- |1:4=289b-380b 
(India Office) grün-blau, 1b+2b=sarlauh 379b-380b=IRB nicht 
(mediokre Qualität), 1+ vorhanden 
381a—383b=IVZ 
London 1.0. 758 HI:4 AB 290 Fol., 9 3/8 x 5 3/8 in, 21-z, |III:4=1b, hātima=208a 
British Library +hātima Nasta'līg, ŪS rot, ohne Rand, 
(India Office) unterschiedl. Hände, restauriert 
London 1.0. 846 Ш:1—3 A-B 606 Fol., 12 5/8 by 8 іп, 19-7, |III:1=1b, Ш:2=225а, 
British Library Ш:1=В, Nasta tq, ÜS rot, Rand rot- Ш:3=353а 
(India Office) Ш:2=А, schwarz TextE ungewóhnl.: 606a=HS, 
Ш:3=В IV:43 
London LO. 864 Ш:4 АВ 219 Fol., 9 7/8 x 6 in, 19-2, Ш:4=(1а), hatima=164b 
British Library +hatima Nasta'līg, ŪS rot, Rand rot- TextA uv: la=HS, IV:406 
(India Office) blau, Fol. 7-9+206—11 von 
and. Hand 
London LO. 1384 III A-B 1012=1603 |268 Fol, 14 by 9,125 in, 35— |III:1=1b, Ш:2=47а, Ш:3=79Ь 
British Library +hātima |WI:1-3=A, 38-z, Nasta‘liq, Fol. 78b-79a |(ÜS fälschl. = 314), 
(India Office) Ш:4=АВ ohne Text, einige Fol. von and. |III:4=209b, hatima=253a 
Hand (ŪS= і a au ala) 
TextE uv: 268b=HS, IV:701 
238a-b=HS, 543-45 (A), am 
Rand Text von C; 248b wei- 
tere RKomm 
London LO. 1438 II A 1107=1696 |448 Fol, 10 7/8 x 7 in, 21-2,  IE1-1b, II:2=83a, 11:3=149b, 
British Library Nasta'līg, ŪS rot, Rand rot- 11:4=244b 
(India Office) blau, Fol. 1-16 (20-z) von and. 


Hand 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
380b=Kolophon dat. 1070/1659—60, Kopist: Mu min "Alī Beg mit Schrei- Ethe: Catalogue of Persian 
berversen: manuscripts I, 25, Nr. 79. 
AS aai Oa 45 | ө Дз gah les xil А a | aal ab lea Iy gya S ll А6 a 
Sa dā g | is та A aliia Ala уз | Ay 4555 hä зы | АЛЫБ АЁ g ay iuala | a JS к 
Aral Däi |) od gi | абы pa Apa 

la-St EI Comp. Library; 2a-unkenntl. St 
la-BesitzV von Richard Johnson: äs 4l säll Jas alas! gi JS zu LS Lucknow, um  |Ethé: Catalogue of Persian 
Аа ala Ale als Cla, 2 Je ) iua Ši alua Ll! (ebf. BL, LO. 163, 846, 1770-90 manuscripts I, 29, Nr. 95. 
1384, 1786, 1787, 1927, 3420); 'arz-V aus Lucknow (von Johnson): 55» Zu R. Johnson s. Harris: British 
A 4353405 Jāls SI A ag yo radās у А gell Cana a ы ala Ae les; unkenntl. collecting of Indian art and ar- 
Verm tifacts in the 18th and early x 
Richard Johnson (1753—1807) war 1770—90 für die EIC in Indien tàtig und 19th centuries, 107—16; Sims- 
ein bekannter Sammler. Seine Sammlung wurde 1807 von der EIC ange- Williams: “White Mughal” 
kauft. Richard Johnson and Mir 

Oamar al-Din Minnat. 
la=BesitzV von Richard Johnson: Ji all à „IS уз Mell ua ә ә ala [Lucknow, um |Ethe: Catalogue of Persian 
АДА als Ale саза cila 3 Je 3 ias Kia plua СПАЙ Sie lach (ebf. BL, LO. [1770-90 manuscripts I, 28, Nr. 91. 
163, 758, 1384, 1786, 1787, 1927, 3420); Verm zur Anzahl d. Folios; un- Zu R. Johnson s. Harris: British 
kenntl. St collecting of Indian art and ar- 
606b-St E.I. Comp. Library; St India Office Library tifacts in the 18th and early x 
Richard Johnson (1753—1807) war 1770—90 für die EIC in Indien tátig und 19th centuries, 107—16; Sims- 
ein bekannter Sammler. Seine Sammlung wurde 1807 von der EIC ange- Williams: ‘White Mughal’ 
kauft. Richard Johnson and Mir 

Oamar al-Din Minnat. 
419b=Kolophon undat. mit nachtrāgl. hinzugefügter Jahreszahl 832/1428— Ethe: Catalogue of Persian 
29 (s. Ethe: impossible, probably 1032/1623) manuscripts I, 29, Nr. 97. 
la-St EI Comp. Library; St India Office Library = 
219b=4 unleserl. St (...343); St EI Comp. Library 
78a=Kolophon dat. 7. Gumada II 1012/12. November 1603, Kopist: Abd |Lucknow, um  |Ethé: Catalogue of Persian 
al-Malik b. “таа ad-Din al-Kirmānī (III:2) 1770—90 manuscripts I, 27f., Nr. 89. 
la-PreisV über 80 Rupien?; BesitzV dat. 1137/1724—25; teilw. unkenntl. Zu R. Johnson s. Harris: British 
BesitzV von Richard Johnson: äs Al säll Jas alas] gi JS Aen AUS Jala collecting of Indian art and ar- 
АДА ala зцы... чаза cila Šīs alaa 6140 (ebf. BL, LO. 163, 758, 846, tifacts in the 18th and early x 
1786, 1787, 1927, 3420); unkenntl. ovSt; Verm; St E.L. Comp. Library 19th centuries, 1077-16; Sims- 
Richard Johnson (1753—1807) war 1770—90 für die EIC in Indien tātig und Williams: ‘White Mughal’ 
ein bekannter Sammler. Seine Sammlung wurde 1807 von der EIC ange- Richard Johnson and Mir 
kauft. Oamar al-Din Minnat. 
448b-Kolophon dat 22. Ša ban 1107/26. März 1696 Ethe: Catalogue of Persian 
+la=Verm Hastings Ms. manuscripts I, 26f., Nr. 86. 
la-BesitzV (+2 А10 SILe)+unkenntl. ovSt dat. 1136/1723-24? ( ... (е Zu Hastings s. Harris: British 
YAY); unkenntl. eckSt collecting of Indian art and ar- x 


Hs. früher Teil d. Sammlung von Warren Hastings (1732—1818), Gover- 
nor of Bengal in Calcutta 1772—74 und 1774—85 Governor-General der 
East India Company. 


tifacts in the 18th and early 
19th centuries, 82—99. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
London 1.0. 1786 I С Lahore 560 Fol., 11 by 6 3/8 іп, 19-z, |l: 1=1b, I:2=163b, 1:3=265b, 
British Library Nasta tq, ÜS rot, ohne Rand, |1:4=422b 
(India Office) etliche Fol. von and. Hand (s. |493a=HS, IV:519ff.: 'Alis 

Katalog) Eulogie 'alaihi salam Allah 
durch Leserhand mit raziya 
llāh 'anhu am Rand ersetzt, 
d.h. textl. sunnitisiert 

London LO. 1787 u A 518 Fol., 11,25 x 7,125 in, 21- |II:1=1b, II:2=93a, II:3=165b, 
British Library z, Nasta liq, ÜS rot, Rand rot- |Ш:4=275а 
(India Office) grün, Fol. 427b ohne Text TextE uv: 518b=HS, II:664 
London 1.0. 1788 HI A-A2- 536 Fol., 12,5 x 8 in, 29/30-z, |III:1=1b, III:2=94b, 
British Library +hātima |B2—C Nasta'līg-Nash, ÜS rot, Rand |III:3=146b, III:4=410b, 
(India Office) Ш:1=А2, mehrfarbig, hātima=500a 
Ш:2=А, 1b+94b+146b=sarlauh (sehr |179b—80a=HS, Ш:472 (B2) 
Ш:3=В2+ gute Qualität) mit Goldtusche 
C, Ш:4=А zw. Zeilen, +1b=IVZ (пасһ- 
trāgl. hinzugefügt), 3 unter- 
schiedl. Hānde+Papier 
London LO. 1892 III A-B 387 Fol., 12 x 6,5 in, 35-z, III:1—1b, Ш:2=69Ь, 
British Library Ш:1-3=А, Nasta'liq, ÜS rot, Rand rot- 111:3=112b, III:4=319b 
(India Office) Ш:4=АВ blau 
London LO. 1927 I C 472 Fol., 10,75 x 6 in, 21-z, I:1=1b, I:2=133a, I:3=216a, 
British Library Nasta'līg, ÜS rot, Rand gold- |1:4=352а 
(India Office) blau, 1b=sarlauh (sehr gute 


Qualität) 
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560b-Kolophon undat.; Verm: Hs. in Dar as-saltanat-i Lāhūr/Lahore, Lahore, Ethe: Catalogue of Persian 
Kopist (and. Hand): Mir Muhammad Bägir b. ‘Alī 1030/1620 manuscripts I, 26, Nr. 84. 
RKomm mit Angaben aus and. Werken Muradabad/UP, |Zu R. Johnson s. Harris: British 
la=KaufV dat. Lahore, 23. Muharram 1030/18. Dezember 1620 von X; St |1167/1753 collecting of Indian art and ar- 
dat. 1150/1737-38 von Abū I-Muhsin; KaufV dat. Murädäbäd (UP), 10. |Lucknow, um |tifacts in the 18th and early 
Safar 1167/7. Dezember 1753 von X, dem Lutfalläh Kašmīrī abgekauft; 1770-90 19th centuries, 107—16; Sims- 
Verse; BesitzV von Richard Johnson: all s JS Aen dl Qua U sl уй Williams: ‘White Mughal’ 
Al ala Ale саза cila 2 Дэ) Zenn Kia alua СААЙ piia А1510 jia (ebf. BL, Richard Johnson and Mir = 
1.0. 163, 758, 846, 1384, 1787, 1927, 3420) Oamar al-Din Minnat. 
124a+302a+306b+377b=RKomm; 496a=unkenntl. St; 560b=unkenntl. 
ovSt dat. 1130/1717-18 
Richard Johnson (1753-1807) war 1770—90 für die EIC in Indien tätig und 
ein bekannter Sammler. Seine Sammlung wurde 1807 von der EIC ange- 
kauft. 

la=ovSt dat. 1140/1727-28 (Y  ** ... ськ); St (20420... eMe); 2 ident. Lucknow, um  |Ethé: Catalogue of Persian 
eckSt dat. 1171/1757—58 (Y V („22 Aa „Je ai sl „Me — уе), wie LO. 1770—90 manuscripts 1, 27, Nr. 87. 

163; BesitzV von Richard Johnson: а alas! gi „IS ул all caus aga ala Zu R. Johnson s. Harris: British 
АДА ala jas чаза cila 3 Je j ias Ks alua СПАЙ is А] aM (ebf. BL, LO. collecting of Indian art and ar- 

163, 758, 846, 1384, 1786, 1927, 3420); 'arz-V aus Lucknow (von John- tifacts in the 18th and early x 
son): >š Alas Jāls ji] A ang od Cia 2 ya pi Cana e ga ala 19th centuries, 107—16; Sims- 
Richard Johnson (1753—1807) war 1770—90 für die EIC in Indien tātig und Williams: ‘White Mughal’ 
ein bekannter Sammler. Seine Sammlung wurde 1807 von der EIC ange- Richard Johnson and Mir 
kauft. Oamar al-Din Minnat. 

la-BesitzV dat. 4. Gumädä 1001/8. März 1593+unkenntl. oktogonSt; Be- |Hyderabad, Ethe: Catalogue of Persian 
sitzV dat. Hyderabad, 1071/1660-61 mit Preisangabe+ovSt (Je JS 341 A |1071/1660—61 — manuscripts I, 27, Nr. 88. 
daal gall albi | 3s YI (4141); Verm dat. 2. Gumädä II 1153/25. August 1740 — |Faizabad, UP 
(А5 ll сын» aza Ala)tunkenntl. eckSt; BesitzV von Ibn Muhammad 
Salim Abü Turab (ebf. 146a); KaufV mit Preisangabe über zwólf Rupien 

us ...ābād für eine Bibliothek in Faizäbäd (Faizabad, UP): s: 33 cass 4; z 
2534) уай IS zu alas Jāls ai su jā 34... 24850; BesitzV von Rafī' ad- 
Din Muhammad-3 ident. unleserl. oktogonSt 

146a-BesitzV von Ibn Muhammad Salim Abū Turab (wie la); 536a=3 
unleserl. eckSt 
387b-Kolophon mit Schreiberversen: |, HS 4$ | 35 „< (la у us ё Ethé: Catalogue of Persian 
Cual o3) уен ell Cia Lia AS | OSa cue (a li oin sii уге А | š x< (лз manuscripts I, 28, Nr. 90. 

la-BesitzV von Ibn Ада Husain haggT Malik Mubammad--unleserl. St; Zu Hastings s. Harris: British 
BesitzV dat. Rabī' I von Ahmad b. Akmal; Verse; Verm collecting of Indian art and ar- 
387b- Verse tifacts in the 18th and early ^ 
Hs. früher Teil d. Sammlung von Warren Hastings (1732—1818), 19th centuries, 82—99. 
Governor of Bengal in Calcutta 1772—74 und 1774—85 Governor-General 
der East India Company. 
472a-Kopist: Maulana Nūrallāh (VX su <t) Lucknow, um  |Ethé: Catalogue of Persian 
+la=Verm Hubbeeb ul Seer, Mr Richard Johnson 1770—90 manuscripts I, 26, Nr. 82. 

la-PreisV über 50 Rupien; St (AY 3L ...); unkenntl. BesitzV+St ( 4 Zu Mirza Muhammad s. Nor- 
2424): Der St lasse sich Ursula Sims-Williams (British Library, private ton-Wright: 4 Mughal musical 
Kommunikation) zufolge Mirza Muhammad b. Rustam Mu tamad Khan miscellany. 
(ca. 1098—1190/1687—1776) zuordnen, dem Autor der Geschichtswerks Zu R. Johnson s. Harris: British 
Tārīh-i Muhammadi und der Autobiografie /bratnäma; KaufV dat. collecting of Indian art and ar- x 


1180/1766—67 von Sayyid Abū 1-Наѕап valad-i Mir Muhammad Taqi mit 


Preisangabe+ovSt dat. 1172/1758—59 (Y Y YY ima Ñ лаһа OH gara) s); un- 
kenntl. Verm 
Richard Johnson (1753—1807) war 1770—90 für die EIC in Indien tātig und 


ein bekannter Sammler. Seine Sammlung wurde 1807 von der EIC ange- 
kauft. 


tifacts in the 18th and early 
19th centuries, 107—16; Sims- 
Williams: “White Mughal’ 
Richard Johnson and Mir 
Qamar al-Din Minnat. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 

London 1.0. 2422 I C 1122=1710 |341 Fol., 12,75 x 7,5 in, 23-z, |I:1=1b, I:2=100a, 1:3=161а, 
British Library Šāh Маза lq -Šikasta, ÜS rot, 1:4=258b 
(India Office) Gahänäbäd ohne Rand, 1b=sarlauh (sehr 

gute Qualität), Fol. 2-6 von 

and. Hand 
London LO. 2591 11:4 ? 154 Fol, 8 7/8 x 5,75 in, 15- |Ш:3=1а (nur 1 Folio mit 
British Library +hatima /28-z (Text Zentrum/diagonal |TextE), III:4=1b, hātima=108a 
(India Office) am Rand), Nasta'līg, ŪS rot, |Textlücke zw. Fol. 76-77 bzgl. 

Rand schwarz Teil 1:4 
London 1.0. 2988 111:4 A 349 Fol., 10 1/8 by 6,25 in, 13- |III:4=1b, ģātima=345a 
British Library +hatima z, Nasta liq, ÜS rot, ohne Rand | TextE uv: 349b=HS, IV:622 
(India Office) 
London 1.0. 3019 11:3 C 1026=1617 |368 Fol., 9,5 x 5,25 in, 19-/21- |Ш:3=(1Ь) 
British Library Ilahābād z, Nasta liq, US rot, ohne TextA ungewóhnl.: 1b=HS, 
(India Office) Rand, Hs. falsch gebunden (s. |IV:43 

Katalog), restauriert 
London LO. 3420 Ш:3 А 273 Fol., 25-2, 11 x 7 in, 1b-IIE3 
British Library Nasta rq, ÜS rot, ohne Rand, 
(India Office) WurmfraB 
London LO. 3962 HI Ш:1=В, 931=1525 |612 Fol., 11 7/8 x 6 5/16 in, Die korrekte Reihenfolge der 
British Library +hātima |Ш:2=А, 29-7, Nasta līg-Nash, ÜS rot |Teile der Hs. lautet: III:1=1b— 
(India Office) 111:3=B+B (Fol. 2-10=Lacunae), Rand 120b, 111:2=121b-185a, 

2, Ш:4=А gold-schwarz, 5 sarlauh (1b, \111:3=186b-471b, Ш:4=472а— 


121b, 186b, 345b, 472b) mit 
Goldtusche zw. Zeilen auf 1b- 
2a, 10b u.ö.=Lacunae f. ein- 
zelne Wörter (wg. Unleserlich- 
keit d. Vorlage?), Hs. falsch 
gebunden, Feuchtigkeitsschä- 
den und Wurmfraß, restauriert 


573b, hātima=573b—612a. 

Die tatsächlich vorhandene in- 
korrekte Abfolge mit korrekter 
Foliierung ist: Fol. 1-120, 
472—9, 179-84, 480—612, 186— 
471, 121-78, 185. 
222a-23a-HS, Ш:472 (B2) 
345b-HS, IV:110-Neueintei- 
lung d. Texts zugunsten von 
Sultān-Husain Bāigarā (sar- 
lauh) 
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341b-Kolophon dat. Dar al-hilāfa-yi Šāh Gahänäbäd, Mittwochvormittag Ethe: Catalogue of Persian 
(ba-vagt-i namāz-i cast), 1. (ģurra-yi) Rabī H 1123 (=5. Jahr von manuscripts I, 26, Nr. 81. 
Bahādur Šāhs Herrschaft)/19. Mai 1711, Kopist: Nūr al-Hasan+ovSt dat. 
1113/1701—02 (Y Y YY с] 29) mit Versen+Schreiberversen: („2 W Š 
| ) oil gā sāli gi iiaa | | 42 Сы) 
la=Verm dat. 10. Gumada x 1147/1734 mit Preisangabe+unleserl. ovSt 
11.—12./17.—18. Jh. Ethé: Catalogue of Persian 
la=unkenntl. St; Verm Bibliotheca Leydemana manuscripts I, 29, Nr. 96. 
1b=2 unkenntl. ident. St; 154a=unkenntl. eckSt (..\Y La, ља) * 
154b-Verm 
RKomm (engl.) mit Bleistift, u.a. 9b-10a Ethé: Catalogue of Persian 
la-St E.I. Comp. Library manuscripts I, 29f., Nr. 98. x 
31b-32a=RKomm; 40a-RKomm 
368a-Kolophon dat. Dar as-saltana-yi llahabad (=Allahabad, UP), 26. Ethé: Catalogue of Persian 
Isfandarmaz (12. ilahi-Monat) d. Jahres 11-8. Rabī‘ I 1026/16. März 1617 manuscripts I, 28f., Nr. 94. 
+la+368b=Verm Mc Kenzie Ms. Zu C. Mackenzie s. Wolffhardt: 
la-St 19 July 1823, MacKenzie Collection, Wilson's Catal. Vol. П Page Wissensproduktion als Staats- 
12, II aufgabe. x 
368b=St Е.Г. Comp. Library, St MacKenzie Coll. 
Colin Mackenzie (ca. 1753-1821) war seit 1783 in Indien als Offizier der 
EIC und Surveyor General of India tätig. 
*la-Verm Haileybury (16. J. 15); Verm Johnson R. Lucknow, um  |Ethé: Catalogue of Persian 
la-unleserl. St (2-20 ...); 'arž-V dat. 4. Muharram 33; BesitzV von Rich- |1770—90 manuscripts I, 28, Nr. 92. 
ard Johnson: [ З] Sie plua SL Ria Al gali Ялла allg JS sau Ale Zu R. Johnson s. Harris: British 
АЛА ala ушы шаа cila (ebf. BL, LO. 163, 758, 846, 1384, 1786, 1787, collecting of Indian art and ar- 
1927); falsche Titelangabe (+45) «5; Taimur Namah) tifacts in the 18th and early x 
Richard Johnson (1753—1807) war 1770—90 für die EIC in Indien tātig und 19th centuries, 107-16; Sims- 
ein bekannter Sammler. Seine Sammlung wurde 1807 von der EIC ange- Williams: “White Mughal’ 
kauft. Richard Johnson and Mir 
Qamar al-Din Minnat. 

17. Jh. Storey: Catalogue of Persian 
612a-mitkopiertes Kolophon H'andamirs dat. 931/1525: mss., 308f. 

ës jill Al 44] ga Ul; 4 Y Aiu ui ајла у А Ass ullis а Pl jill is A у Zu W. Irvine s. Knight: Art. 

Cas Al pa AM s lias y alil ol да gēl CY уус dll әз salla Irvine, William. 
Кашу d. LO. Purchased 15 August 1913, W. Irvine, 90; 524a=RKomm 
Die Hs. war Teil der Sammlung von William Irvine (1840—1911), der 
1863-89 für den Indian Civil Service und daneben als Historiker tätig war. 
x 


Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
London 1.0. 4079 11:4 B 956-1549 |309 Fol, 15-7, Nasta lid; ÜS — |III:4-(19a) 
British Library +hatima 1165=1752 |rot, ohne Rand, Fol. 1b- TextA uv: 19a=HS, IV:427 
(India Office) 18b=and. Text (Tārīh-i 
Safavī), Wurmfraß, restauriert 
(Schutzfolie) 
Hs. LO. 4079 zusammenge- 
bunden mit D.P. 4080 (Nama- 
yi Nadir Šāh von Muhammad 
Beg Hamedani b. Isma 1l Beg, 
9 Fol.) 
London RAS Persian |I C 283 Fol., 12 x 7 in, 27-z, I:1=1b, I:2=82a, 1:3=132a, 
Royal Asiatic Soci-|46 Nasta'līg, ÜS rot, Rand gold- |1:4=214b 
ety of Great Brit- schwarz-blau, 1b=sarlauh 
ain and Ireland (sehr gute Qualität) m. Goldtu- 
sche zw. Zeilen (1b-2a), roter 
oriental. Ledereinband 
London RAS Persian |П C 305 Fol., 12 x 7 in, 27-z, II:1=1b, П:2—4=? 
Royal Asiatic Soci-|47 Nasta'līg, ÜS rot (II:1-3) bzw. 
ety of Great Brit- silber (II:4), Rand gold- 
ain and Ireland schwarz-blau, 1b=sarlauh, 
TextA von Teil II:4 ebf. mit 
*unvān (ÜS fälschl. II:3), Hs. 
nicht foliiert 
London RAS Persian |П AC 1024=1615 |356 Fol., 11,75 x 7,5 in, 21-z, |II:1=1b, IE2-4-? 
Royal Asiatic Soci-|48 1026=1617 |Nasta'līg, ŪS rot, ohne Rand, 
ety of Great Brit- brauner oriental. Lederein- 
ain and Ireland band, restauriert, Hs. nicht fo- 
liiert 
London RAS Persian |II AC 457 Fol, 10,5 x 5,75 in, 20-2, |II:1=1b, 11:2=83b, П:3=144Ь, 
Royal Asiatic Soci-|49 Nasta'līg, ÜS rot, Rand gold- |II:4=243a 
ety of Great Brit- schwarz-blau, 1b=nicht ausgef. 


ain and Ireland 


sarlauh, brauner europ. Leder- 
einband, restauriert 
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309a-b=Kolophon dat. 17. Ramadän 1165/29. Juli 1752, Kopist: 
Ihsänalläh b. šai? Rühalläh mit Schreiberversen; neben o.g. Kolophon ist 
ein weiteres Kolophon dat. Gumada II 956/Juni-Juli 1549 vorhanden, vgl. 
Text d. Kolophons mit Mumbai R.IV-19 und Millr 14908 sowie BnF, 
Suppl. pers. 178: 
Ale э О заз elt dal Alas ШАЙ уз cyl АЗА) y pA cyl la 4S АЗАЙ Seel Ai 
з Саза у ua dia AMI лз jp фы S s all A8 All gla Шз уаз Giy S s 
Qu) А5 LS € uasa exul Даз am у enen s ЙА) pasa Ал gall dz уз! Сув Adan 
Cua All Bis y OS ДАВ урыса Ah ja Ul cio ali ei jl д obe 
Quas 3 als; Gaa a A з ze ossa 3 een А АЙА эрш gaa nh dil з м 
Ll ga 43 | paa Oé Gäil se s oo O Olai sale A O DS 5 es gin S uus 9 
„Ls AD з Ai aa | шый YLS аша | эн seh + Ol s> 
Schreiberverse: de 2 | А3 ala Hl alai a | JS 55 228 ps pi gi Da 
Ey Мыз 0 |... Sa сә уз US 
TextE des Kolophons entspricht Milli 14908+Mumbai R.IV-19+BnF, 
Suppl. pers. 178. 
Einband vorne=Ausleihverm zu Mr. L. Lockhart (Hs. entliehen am 11. 
Mai 1933 und zurückgegeben am 4. Januar 1934) 
Die Hs. war Teil der Sammlung von William Irvine (1840-1911), der 
1863-89 für den Indian Civil Service und daneben als Historiker tätig war. 
Laurence Lockhart (1890-1975) war ein Angesteller der Anglo-Persian 
Oil Company und Autor wissenschaftl. Publikationen zu Iran. 


Zu W. Irvine s. Knight: Art. 
Irvine, William, zu L. Lockhart 
s. Tucker: Art. Lockhart, Lau- 
rence. 


Kopist wie RAS Persian 47 

+la=StiftungsV Presented to the Oriental Translation Committee] by Sir 
A. Malet Bart. 

la-St dat. 1124 (Jahr 1)/1712—13 von Amānatdār Khan (cs 53 сл „I А) 
же Ç È Фазл (5 JE là); BesitzV (arab.) von Ahmad b. "Alī; unkenntl. St; 
unkenntl. eckSt 

Einband hinten=Exlibris von Sir Cha Warre Malet. 

Sir Charles Warre Maler (1752—1815) war 1774—98 Diplomat der EIC in 
Gujarat. Sein Sohn Sir Alexander Malet (1809-86, Diplomat) stiftete die 
Hs. der RAS. 


Delhi, 
1124/1712—13? 


Morley: A descriptive catalogue 
of the historical manuscripts, 
42f., Nr. 33; digit. Katalog der 
RAS; Online-Katalog Fihrist. 


Kopist wie RAS Persian 46 

*la-StiftungsV Presented to the Oriental Translation Commif[ttee] by Sir 
A. Malet Bart. 

TextE=Verm mit Anzahl d. Folios (185) 

Einband hinten=Exlibris von Sir Cha Warre Malet. 

Sir Charles Warre Maler (1752—1815) war 1774—98 Diplomat der EIC in 
Gujarat. Sein Sohn Sir Alexander Malet (1809—86, Diplomat) stiftete die 
Hs. der RAS. 


Morley: A descriptive catalogue 
of the historical manuscripts, 
43-46, Nr. 34; digit. Katalog 
der RAS; Online-Katalog 
Fihrist. 


2 Kolophone: x=dat. 27. Muharram 1024/26. Februar 1615 (II:2) mit 
Schreiberversen; y=dat. 26. Gumädä I 1026/1. Juni 1617, Kopist: 
Muhammad Yusuf b. Kami (II:4) 

la-KaufV von Muhammad Alī al-Husaini Simākī al-Astarābādī; birnen- 
fórmSt; Verm zum Inhalt d. Werkes; 1b=unkenntl. tropfenfórmSt 
x=TextE von II:3 mit sich anschließendem Komm aus Tārīh-i Yāfi T 
Einband hinten=Exlibris von Sir Cha Warre Malet. 

Sir Charles Warre Maler (1752—1815) war 1774—98 Diplomat der EIC in 
Gujarat. Sein Sohn Sir Alexander Malet (1809-86, Diplomat) stiftete die 
Hs. der RAS. 


Morley: A descriptive catalogue 
of the historical manuscripts, 
46, Nr. 35; digit. Katalog der 
RAS; Online-Katalog Fihrist. 


+la=StiftungsV Presented by Sir John Malcolm, May 19. 1827. 
83a-Verm 

Sir John Malcom (1769—1833) war ab 1782 in Indien und Iran als Soldat 
und Diplomat der EIC tátig und 1827—30 Gouverneur von Bombay. 


Morley: A descriptive catalogue 
of the historical manuscripts, 
46, Nr. 36; digit. Katalog der 
RAS; Online-Katalog Fihrist. 
Zu J. Malcolm s. Hamilton: Art. 
Malcolm, Sir John. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 


London RAS Persian |II:1 ? 140 Fol., 10,25 x 7 in, 14-z, II:1=1b 

Royal Asiatic Soci-|50 Nasta'līg, ÜS rot, Rand rot- TextA uv: la=II:20 
ety of Great Brit- blau, roter oriental. Lederein- 

ain and Ireland band, Hs. nicht foliiert 

London RAS Persian |II:1 С 999=1591 |2. Teil einer Sammelband. IE:1-1b 

Royal Asiatic Soci- |51 schrift mit 2 Werken (306 Fol., 

ety of Great Brit- 11,25 x 7,25 in, 19-z, 

ain and Ireland Nasta'līg, ŪS rot, Rand gold- 


grūn-schwarz-blau): 

(1) Magsad I des Raužat al- 
ahbāb, 199 Fol., ab Fol. 65 
ohne Rand, Ib-sarlauh (sehr 
gute Qualität), Kolophon dat. 
999/1590, Kopist: Gamäl ad- 
Din "AG allah al-Husainī 

(2) Теп П:1 des Habīb as- 
siyar: 107 Fol., ab Fol. 81а 
ohne Rand, lb=sarlauļ (sehr 
gute Oualitāt), Verwendung 
von Goldtinte fūr Titel d. Pro- 
pheten etc., Koranverse rot, ro- 
ter oriental. Ledereinband, Hs. 


beschādigt 
London RAS Persian |III:1—3 A-A2-B 395 Fol., 9,75 x 5,75 in, 21-z, |III:1=1b, Ш:2=, Ш:3=? 
Royal Asiatic Soci-|52 Ш:1=А2, Nasta'līg, ÜS rot, Rand gelb- |TextE ungewóhnl.: x-HS, 
ety of Great Brit- Ш:2=А, schwarz-rot, 1b=sarlauh (gute |IV:26 
ain and Ireland 111:3=B Qualität), brauner europ. Le- 


dereinband, Hs. nicht foliiert 


London RAS Persian |III:1-2 A-B 1004=1596 |259 Fol., 10,25 x 6,25 in, 19-z, |III:1—1b, Ш:2=? 
Royal Asiatic Soci-|53 Ш:1=В, Nasta'līg, ŪS rot, Rand gold- 

ety of Great Brit- Ш:2=А grūn-schwarz, 1b=sarlauh 

ain and Ireland (sehr gute Qualität), brauner 


oriental. Ledereinband (hinten 
durch rosa Papier mit floralen 
Motiven bedeckt), Folios lose, 
Hs. nicht foliiert 


London RAS Persian |III:1—2 A-A2 1268= X Fol., 9,75 x 8 in, 15-z, Ш:1=16, Ш:2=? 

Royal Asiatic Soci-|53A Ш:1=А2, |1851—52 Nasta'liq, ÜS rot, ohne Rand, |TextE ungewöhnl.: x=HS, 
ety of Great Brit- Ш:2=А Kolkata europ. Halbledereinband, Hs. |Ш:387 

ain and Ireland nicht foliiert 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
+la=StiftungsV Presented to the Oriental Translation Committfee by Sir Morley: A descriptive catalogue 
A. Malet Bart. of the historical manuscripts, 
+2a: BesitzV von Mirza Ma'süm ‘Alī valad-i Aqa Malik Beg Isfahant 46f., Nr. 37; digit. Katalog der 
TextE- 'arz-V dat. 11. Tīrmāh-i алг d. Jahres 40 (von Akbar?) mit Anga- RAS; Online-Katalog Fihrist. 
ben zur Hs. 
nach TextE-Fol. zu Prophezeiungen und einem Aphrodisiakum * 
Einband hinten-Exlibris von Sir Cha Warre Malet. 
Sir Charles Warre Malet (1752-1815) war 1774—98 Diplomat der EIC in 
Gujarat. Sein Sohn Sir Alexander Malet (1809—86, Diplomat) stiftete die 
Hs. der RAS. 
107a-Kolophon dat. 12. Ragab 999/6. Mai 1591, Kopist: Muhammad Agra Morley: А descriptive catalogue 
Yusuf b. ‘Abd al- Aziz Kašmīrī+ovSt of the historical manuscripts, 
la-KaufV von Husain Alī; KaufV aus Akbaräbäd; BesitzV von David 47, Nr. 38; digit. Katalog der 
Price RAS; Online-Katalog Fihrist. 
zw. 49-50: Blätter gg. Insekten; 107b=Verse 
David Price (1762-1835) war von 1781-1805 als Offizier und Diplomat 
der EIC in Indien und Orientalist. 
x 
+la=StiftungsV Presented by Sir John Malcolm, May 19. 1827. Morley: A descriptive catalogue 
Sir John Malcom (1769-1833) war ab 1782 in Indien und Iran als Soldat of the historical manuscripts, 
und Diplomat der EIC tátig und 1827—30 Gouverneur von Bombay. 47—49, Nr. 39; digit. Katalog 
der RAS; Online-Katalog x 
Fihrist. 
Zu J. Malcolm s. Hamilton: Art. 
Malcolm, Sir John. 
259a=Kolophon dat. 27. Gumädä I 1004/27. Januar 1596, Kopist: Saraf Morley: A descriptive catalogue 
ad-Dīn Husain Šīrāzī of the historical manuscripts, 
+2=Verm (engl., von D. Price?) mit Angaben zu früheren Besitzern: Nav- 49, Nr. 40; digit. Katalog der 
уар Sayyid Husain ‘Alī Khan ат?” al-umará уоп den Sayyids von Barha RAS; Online-Katalog Fihrist. 
(Mogul-Militärs); weiterer Verm (engl., ebf. von D. Price?), dass 
H'andamir Mirh‘änds Neffe und nicht sein Sohn gewesen sei A 
la-BesitzV von sarkar-i navvāb Husain ‘Alī Khan amir al-umara `; Verm 
zu Anzahl d. Folios (529 Jas ais s s =); unkenntl. St-Verm 
Der frühere Besitzer der Hs. David Price (1762—1835) war von 1781—1805 
als Offizier und Diplomat der EIC in Indien und Orientalist. 
TextE=Kolophon dat. Kolkata 1268/1851—52, Kopist: Muhammadī kātib Digit. Katalog der RAS; On- 
la-oktogonSt dat. 1263/1847 (! Y Y а del Jsb); eckSt dat. 1268/1851— line-Katalog Fihrist. 
52 (Y YA le! Asbl mit Signatur (le! 292); PreisV zum Papier; Signatur Zu H.F. Blochmann s. Bruijn: 
von H. Blochmann Art. Blochmann, Heinrich 
TextE von III:1=St wie la Ferdinand; Krone: Nachruf x 


Presented by S. Ameer Ali. 

Früherer Besitzer d. Hs. war der dt. Orientalist Heinrich F. Blochmann 
(1838—78), der u.a. als Hochschullehrer in Kolkata tátig war (1858—78). 
Sayyid Amir Ali (1849—1928) war Jurist, Historiker und Politiker und 
lebte in Kolkata und England. 


Heinrich Blochmann; zu A. Ali 
s. Buckland: Dictionary of 
Indian biography, lf. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
London RAS Persian |Ш:4 AB 1239=1824 |277+11 Fol, 11 x 5,75 in, 19- |III:4=1b, hatima=198a 
Royal Asiatic Soci-|54 +hātima z, Nasta līg-Šikasta, ÜS rot, 
ety of Great Brit- ohne Rand, roter oriental. Le- 
ain and Ireland dereinband, +1—11=IVZ mit 

biograf. Angaben zum Autor 
London 46426 I C 1087=1677 |741 Fol., 9,6 x 6 in, Textsp 6,2 |I:1=1b, 1:2=209а, 1:3=341b, 
School of Oriental x 3 in, 17-z, ind. Nasta'līg, 08 |1:4=549а 
and African Lan- rot, Rand gold-rot, 1b=sarlauh 
guages, University (gute Qualität) 
of London 
Los Angeles/CA |М.73.5.445  |Einzelfo- 1590— Einzelfolio mit Illustration: 
Los Angeles lio 1600? Empfang am Hof 
County Museum of (Oazvin/ |28,5 x 16 cm 
Art (LACMA), The Isfahan) 
Nasli M. 
Heeramaneck Col- 
lection 
Los Angeles/CA |М.85.237.36 1590—1600 |Einzelfolio mit Illustration: 
Los Angeles (Qazvin/ Angriff auf eine Festung 
County Museum of Isfahan) 43 x 28,6 cm, Ill. 27,3 x 16 
Art (LACMA), The cm, Rand gold-rot-blau, 
Edwin Binney, Folio ursprünglich viell. Teil 
3rd, Collection of eines Sets von Bd. III, das 
Turkish Art heute aus a) zwei bei 
Sotheby’s (1969/1975) und 
Christie’s (2010) versteigerten 
Einzelfolios, b) einer bei 
Christie’s 1999 versteigerten 
Hs., c) dem Einzelfolio 
LACMA, M.85.237.36, d) dem 
Einzelfolio Washington, 
Sackler S1986.201 und e) der 
Hs. Washington, Sackler 
Gallery S1986.57 besteht. 
Lucknow 17 Ta rīh HI:4 AB 243 Fol., 21,5 x 12,5 cm, +21- |Ш:4=1а, hatima=175b 
Nadwat al- 'ulamà ` |fārisī +hātima z, Nasta liq, US rot, ohne 
Library Rand, WurmfraB, einige Fol. 
lose, 108—09 u.6.=Stiftwechsel 
ders. Hand ohne Textverlust 
Lucknow 33 I 850 S., 27 x 15 cm, 21-z, 1:1=(1а) 
Nāşirīya sāhib-i |(Lucknow) Маза līg-Šikasta, WurmfraB |TextA+TextE uv: HS, 1:3-587 
"abagāt-Bibliothek |1464 (Delhi) 
(Delhi, Iran Cul- 
ture House) 
Lucknow 34 1 842 S., 27,5 x 17 cm, 32-7, TextE uy: HS, 1:573 
Nasiriya sähib-i |(Lucknow) Nasta līg, Wurmfraß 


"abagāt-Bibliothek 
(Delhi, Iran Cul- 
ture House) 


1495 (Delhi) 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
277a-b=Kolophon dat. Mittwoch, 2. Dū I-qa da 1239/30. Juni 1824, Ko- Morley: A descriptive catalogue 
pist: Mirza Muhammad Bāgir b. Mirza ' Abbas-i marhūm, Patron: Mirza of the historical manuscripts, 
Khan Sähib, mit Schreiberversen: 49f., Nr. 41; digit. Katalog der 
| S OÍ z LS sas (loan) e 010 Ж | EL Alba зә El AS PCI RAS; Online-Katalog Fihrist. : 
„al Lo A un |) anna gi | nào Ара Glay 452 5; 
Früherer Besitzer d. Hs. war J. Romer, Esq. 
2 Kolophone: 548b=dat. 1087/1677 (1:3); 740b=dat. Sonntag, 25. Dū l- Handkatalog d. Bibl. von Ar- 
qa da 1087/31. Januar 1677 (1:4) berry; Online-Katalog Fihrist. 
308b=minhu-Verm x 
Folio gestiftet von der Investorin und Philanthropin Joan Palevsky (1926— Ditigal. Folio: https://collec- 
2006), s. https://en.wikipedia.org/wiki/Joan_Palevsky. Früherer Besitzer tions.lacma.ore/node/239997. 
des Folios war der Industrielle und Philanthrop Everett Macy (1871— Pal: Islamic art, 80 u. 146f., Nr. 
1930), s. https://en.wikipedia.org/wiki/V._Everit Macy. 264 (dort noch verzeichnet als x 
Schahnama-lll.). 
Qazvin/Isfahan, 1590—1600 Digital. Folio: https://collec- 
tions.lacma.org/node/251363. 
Denny, Walter B.: Turkish 
treasures. 
243b=Kopist: Muhammad Afzal b. "Abd al-Latif al-Qadiri mit Schrei- Verzeichnis der Nadwat al- 
berversen: “ulamä’ Library 
э 088 OSa EMI le А | l ДАЙ sah 
о gā эдш pi hinaa | | än jā cal Sala cell | US A8 e АВ) А K | ше 
La уйэ Ú delt celis die | aita 33 45255 cual ja | А 


Einband=StiftungsV vagf-i Maulavī Nazīr Husain va Maulavī "Abd al- 
Vasi* 

la-2a=Verm 

243b=unkenntl. Verm 

RKorr (passim) 


Karteikartenkatalog des Iran 
Culture House 


Karteikartenkatalog des Iran 
Culture House 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Lucknow 36 11:4 366 S., 24,5 x 14,5 cm, 19-z, |TextE uv: HS, IV:662 
Nāsirīva sahib-i — (Lucknow) Nasta līg, Wurmfraß 
"abagāt-Bibliothek |1249 (Delhi) 

(Delhi, Iran Cul- 
ture House) 
Lund Jarring Prov. |Ш:4 161 Fol., 24 x 16,5 cm; orien- |TextE uv: 161b-HS, IV:692f. 
Lund University |447 +hātima tal. weiB-gelbes Papier, (Lemma fil/Elefant) 
Library, The Jar- 1b=sarlauh, 8 Illustrationen 
ring Collection (12a, 22a, 31a, 43b, 67b, 88a, 
103b, 133), foliiert von G. Jar- 
ring 
Manchester Persian MS |H A +500 Fol., 27 x 16,4 cm, 21-z, |II:1=1b, II:2-4=? 
The John Rylands |165 Nasta tq, ÜS rot, Rand rot, 
Library, The Uni- Hs. nicht foliiert, jedoch ältere 
versity of Man- Foliierung teilw. vorhanden 
chester (beginnt mit 300, d.h. Hs. Teil 
eines Sets) 
Manchester Persian MS |I C 1146-1734 |461 Fol., 32 x 21,4 ст, 23-2, [I:1=1b, I:2=134a, I:3=221b, 
The John Rylands |398 Galälpür Nasta Hq, ÜS rot, ohne Rand, |1:4=352b 
Library, The Uni- +1-3=IVZ, restauriert 
versity of Man- 
chester 
Manchester Persian MS |Ш:4 AB 238+7 Fol., 26,3 x 16,7 cm, П:4=16, hätima=175a 
The John Rylands |399 +hätima 20-z, Nasta Do, ÜS rot, Rand 
Library, The Uni- gold-schwarz-blau, Fol. 1— 
versity of Man- 2+237-38 ersetzt, -1-6-IVZ 
chester (Folios lose) 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 

Karteikartenkatalog des Iran 
Culture House 

18. Jh. Kabul Digital. Katalog: http://www.al- 

Die Hs. war vormals im Besitz von Leonidas Stanislas Bogdanov (L.S. vin-portal.org/al- 

Dugin, oriental. Sekretär der franz. Botschaft in Kabul), von dem der vin/view.jsf?ag=%5B%5B%7B 

schwed. Diplomat und Turkologe Gunnar Jarring (1907-2002) die Hs. %22A_FQ%22%3 A%22Ha- 

1945 erhielt (vgl. Prov. 480). Die Jarring-Sammlung wurde 1982 Teil der bib%22%7D%5D%5D&faces- 

Lund University Library. redi- 
rect=true&c=1&aqge=%5B%5D 
&af=%5B%5D&se- 
archType=EXTEN- 
DED&pid=alvin-re- 
cord%3A300768dswid=-4573. 
Zu G. Jarring s. 
https://badw.de/fileadmin/nach- 
rufe/Jarring%20Gunnar.pdf. 

um 1750? Bibliotheca Lindesiana: Hand- 

RKomm; Verm list of Oriental manuscripts, 

Enrigueta A. Rylands (1843—1908) kaufte die Hs. 1901 für die von ihr ge- 177; Online-Katalog Fihrist. 

gründete und nach ihrem verstorbenen Mann John Ryland (1801-88, Tex- Zur John Rylands Library s. 

tilunternehmer) benannte Bibliothek von James Ludovic Lindsay, 26th Guppy: The John Rylands x 

Earl of Crawford (1847-1913), dessen Sammlung als Bibliotheca Lindesi- Library (1899—1935); zu N. 

ana bekannt war. Vorheriger Besitzer war Nathaniel Bland (1803—65, brit. Bland s. Schmidt: A catalogue 

Orientalist), aus dessen Nachlass sie Alexander William Lindsay, 25th of the Turkish manuscripts, 19f. 

Earl of Crawford (1812-80) angekauft hatte. 

461b-Kolophon dat. Freitag, 17. Dü l-qa'da 1146/21. April 1734, Kopist: Bibliotheca Lindesiana: Hand- 

valad-i marhüm-i magfür Qàzi Muhammad Ga far sākinan Galälpür (Pun- list of Oriental manuscripts, 

jab, Pakistan) min sarkār-i Bihar 177; Online-Katalog Fihrist. 

+la+3b, la=Verm Zur John Rylands Library s. 

Enriqueta A. Rylands (1843-1908) kaufte die Hs. 1901 für die von ihr ge- Guppy: The John Rylands 

gründete und nach ihrem verstorbenen Mann John Ryland (1801-88, Tex- Library (1899-1935); zu N. 

tilunternehmer) benannte Bibliothek von James Ludovic Lindsay, 26th Bland s. Schmidt: A catalogue 7 

Earl of Crawford (1847—1913), dessen Sammlung als Bibliotheca Lindesi- ofthe Turkish manuscripts, 20f. 

ana bekannt war. Vorheriger Besitzer war George William Hamilton 

(1807—68, von 1823—67 als EIC-Offizier in Indien, Orientalist), aus dessen 

Nachlass sie Alexander William Lindsay, 25th Earl of Crawford (1812— 

80) angekauft hatte. 

RKorr Bibliotheca Lindesiana: Hand- 

+7a=BesitzV von G.W. Hamilton: 3i» ља! ai з UY за zini Mell cass ul list of Oriental manuscripts, 

233 ala Gila als z a ЈА S | ass 177; Online-Katalog Fihrist. 

238a=Verm, Buchstabe % am Ende eines Verses zeige an, dass dieser vom Zur John Rylands Library s. 

Autor stamme: »aläl as ahi ja э MÉ Ga dea ljal 9 31031 ФЇ л Guppy: The John Rylands 

ade ‚Mi dl дах ушы) is dalā ech ie; unkenntl. eckSt Library (1899-1935); zu N. 

Enrigueta A. Rylands (1843—1908) kaufte die Hs. 1901 für die von ihr ge- Bland s. Schmidt: A catalogue E 


gründete und nach ihrem verstorbenen Mann John Ryland (1801—88, Tex- 
tilunternehmer) benannte Bibliothek von James Ludovic Lindsay, 26th 
Earl of Crawford (1847—1913), dessen Sammlung als Bibliotheca Lindesi- 
ana bekannt war. Vorheriger Besitzer war George William Hamilton 
(1807—68, von 1823-67 als EIC-Offizier in Indien, Orientalist), aus dessen 
Nachlass sie Alexander William Lindsay, 25th Earl of Crawford (1812— 
80) angekauft hatte. 


of the Turkish manuscripts, 20f. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Manchester Persian MS |I C 517 Fol. (?), 30 x 18,4 cm, I:1=1b, I:2=145a?, 1:3=?, 
The John Rylands |809 Textsp 26,9 x 15,4 cm, 17-z, |[:4=382b 
Library, The Uni- Nasta'līg, ŪS rot, Rand gold- 
versity of Man- blau, 1b=sarlauh (sehr gute 
chester Qualität), Folios falsch gehef- 

tet, Hs. nicht foliiert 
Manchester Persian MS Ш A 1063=1653 |Х Fols., 30 x 18,4 cm, 23-z, II:1=1b, П:2—4 
The John Rylands |810 Nasta tq, ÜS rot, ohne Rand, 
Library, The Uni- nach TextE von 1:3 zwei leere 
versity of Man- Folios, Hs. nicht foliiert 
chester 
Manchester Persian MS |Ш A-B-C +588 Fol., 30 x 18,4 cm?, 24- |[I:1=1b, Ш:2=?, IH:3=226b, 
The John Rylands |811 +hātima |Ш:1=В, z, Nasta liq, US rot, ohne 111:4=510b, hatima=586a 
Library, The Uni- Ш:2=А, Rand, III:4+hätima von and. |ТехіЕ uv: 588b=HS, IV:626 
versity of Man- Ш:3=С, Hand (25-2) Textlücken in den Teilen III:1— 
chester HI:4=A 2? 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
la=eckSt dat. 1174/1760-61 von Archibald Swinton (Chirurg, 1731— Bibliotheca Lindesiana: Hand- 
1804): YYVY Aen Sia iu) бйз su alls (Arčībāld Svīntun Rustam-i Gang list of Oriental manuscripts, 
Bahādur 1174), 2 ident. eckSt dat. 1217/1802-03? 177; Online-Katalog Fihrist. 
517b=Verm (abgeschnitten) Zu A. Swinton s. Harris: Archi- 
517+1=H.H.W. (=Horace Hayman Wilson) bald Swinton; Sims-Williams: 
Enriqueta A. Rylands (1843—1908) kaufte die Hs. 1901 für die von ihr ge- Some British ‘Islamic’ style 
gründete und nach ihrem verstorbenen Mann John Ryland (1801—88, Tex- seals in Persian manuscripts x 
tilunternehmer) benannte Bibliothek von James Ludovic Lindsay, 26th |from India. 

Earl of Crawford (1847—1913), dessen Sammlung als Bibliotheca Lindesi- Zur John Rylands Library s. 
ana bekannt war. Vorheriger Besitzer war der Orientalist Horace Hayman Guppy: The John Rylands 
Wilson (1786—1860), der von 1804—33 in Indien tātig war. Library (1899—1935); zu H.H. 
Wilson s. Bendali: Art. Wilson, 
Horace Hayman. 
2 Kolophone: X=dat. Sonntag, 22. Raģab 10[63?]/18. Juni 1653, Kopist: Bibliotheca Lindesiana: Hand- 
Muhammad Mugīm valad-i Muhammad Sarif b. Farid ad-Dīn Sirhindī, list of Oriental manuscripts, 
Patron: Mir Muhammad Tahir (1:3); TextE=dat. 1063 (63 nach- 177; Online-Katalog Fihrist. 
trägl.)/1653, Kopist: Muhammad Mugīm valad-i Muhammad Sarif b. Zu A. Swinton s. Harris: Archi- 
Farid ad-Din (1:4) bald Swinton; Sims-Williams: 
RKomm (engl.)+RKorr Some British ‘Islamic’ style 
la= arž-V dat. 27. Rabī П 4?+ovSt (242 ata.. .); BesitzV dat. 10. Ra- seals in Persian manuscripts 
madän 1063/4. August 1653 von Tahir b. "Alī; BesitzV dat. 5. Dū l-qa'da from India. 

1142 (=12. Jahr muhammad šāhī)/22. Mai 1730+unkenntl. St; Verm dat. Zur John Rylands Library s. 
1142/1729-30; eckSt dat. 1174/1760-61 von Archibald Swinton (Chirurg, Guppy: The John Rylands 
1731-1804): \\ҮЎ Alen, Šis iu oii ъз Aaa A (drčībāld Svīntun Rustam-i Library (1899—1935); zu H.H. T 
Gang Bahādur 1174); unkenntl. St-eckSt Wilson s. Bendali: Art. Wilson, 
TextE+1=H.H. W. (Horace Hayman Wilson) Horace Hayman. 

Zettel einliegend mit pers. Verm 

Enrigueta A. Rylands (1843—1908) kaufte die Hs. 1901 fiir die von ihr ge- 

grūndete und nach ihrem verstorbenen Mann John Ryland (1801—88, Tex- 

tilunternehmer) benannte Bibliothek von James Ludovic Lindsay, 26th 

Earl of Crawford (1847—1913), dessen Sammlung als Bibliotheca Lindesi- 

ana bekannt war. Vorheriger Besitzer war der Orientalist Horace Hayman 

Wilson (1786-1860), der von 1804-33 in Indien tätig war. 

Einband: Exlibris dat. 1815 von Edward Sheffield Montagu (EIC) in vier |Lahore, Bibliotheca Lindesiana: Hand- 
Sprachen, u.a. Persisch und Arabisch (\А\2 g sue dis бды alii 2 gal) 1051/1641-42  |list of Oriental manuscripts, 
la-'arz-V (ll gs] ОУ! +21))+St dat. 1030/ 1620-21 ( Jh 4 & гулм! 177; Online-Katalog Fihrist. 

Y| Y. | atio. Sea); LeseV dat. 1051/1641-42 (=14. Jahr d. Herrschaft Zu A. Swinton s. Harris: Archi- 
[Schah Gahäns]) von Nūrallāh 'Ināyatallāh?; St von Zafar Khan ( 5 zb bald Swinton; Sims-Williams: 
oka 205 sau); 'arz-V dat. Dar as-saltana-yi Lahore, 1051/1641—42 (714. Some British ‘Islamic’ style 
Jahr d. Herrschaft [Schah Gahäns]) von Muhammad Tahir b. Zafar Khan seals in Persian manuscripts 
mit Preisangabe über 25 Rupien?- St dat. 1060/1650 (—24. Jahr d. Herr- |from India. 
schaft [Schah Gahäns]) von Muhammad Tahir (Y Y Aal ma (alia | OU... Zur John Rylands Library s. 

\ eĉ. )+St von Zafar Khan (les ә 25 [йз ji cul dll 1 Guppy: The John Rylands 
teilw. unleserl. 'arz-V dat. Rabī II 1090/Mai-Juni 1679--ovSt dat. Library (1899—1935); zu H.H. 
1084/1673—74  (Y* ^Y |a= JI ... ж); Verm dat. Lahore, Jahr 35 von Wilson s. Bendali: Art. Wilson, 
Maulana Muhammad Husain; BesitzV dat. 12. Dū l-þiğğa Jahr 1 ālamgīrī Horace Hayman. x 


II von Mirza Sahib; BesitzV von Mirza Muhammad b. Mu'tamad 
Khan+ovSt dat. 1115/1703—04 (\\\2 x~ 5); 2 ident. ovSt dat. 
1157/1744—45 von ‘Abd al-Oādir (22! xe); unkenntl. St; 

eckSt dat. 1174/1760—61 von Archibald Swinton (Chirurg, 1731—1804): 
VIVY alga Kür sien oii gas Aas A (Arčībāld Svīntun Rustam-i Gang 
Bahadur 1174) 

Enriqueta A. Rylands (1843—1908) kaufte die Hs. 1901 für die von ihr ge- 
gründete und nach ihrem verstorbenen Mann John Ryland (1801—88, Тех- 
tilunternehmer) benannte Bibliothek von James Ludovic Lindsay, 26th 
Earl of Crawford (1847—1913), dessen Sammlung als Bibliotheca Lindesi- 
ana bekannt war. Vorheriger Besitzer war der Orientalist Horace Hayman 
Wilson (1786—1860), der von 1804—33 in Indien tātig war. 


Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Manchester Persian MS |II С X Fol., 28,7 x 19,3 ст, 25-2, |[:1=1Ы, I:2=75a, 1:3=122a, 
The John Rylands |815 Nasta rq, ÜS rot, Rand rot- 1:4=194b; II:1—261b, 
Library, The Uni- blau 11:2=311b, 11:3=?, 1:4=421b 
versity of Man- TextE von Bd. I uv: 259b=HS, 
chester 1:586 
Manchester Persian MS |Ш A-B-C 512 Fol., 28,7 x 19,3 cm, 27-z, |Ш:1=16, Ш:2=966, 

The John Rylands |816 +hātima |Ш:1=В, Nasta Po, ÜS rot, Rand rot- 111:3=149b, Ш:4=411Ь, 
Library, The Uni- Ш:2=А, gold-kupfergrün-blau, la=sar- |hātima=485a 
versity of Man- Ш:3=С, lauh (sehr gute Qualität, mit 
chester Ш:4=А Titelzug 52 чань US Dal, 
+1b=IVZ 
Manchester Persian MS Ш AC X Fol., 21-z, Nasta'līg, ÜS rot, |II:1=1b, II:2—4=? 
The John Rylands |971 Rand gold-blau, 1b=sarlauh 
Library, The Uni- (sehr gute Qualität), Hs. nicht 
versity of Man- foliiert 
chester 


252 


Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 

Anfang 18. Jh.? (Katalog: um 1650) Bibliotheca Lindesiana: Hand- 
la-BesitzV von Mirza Muhammad gen. Ада Mirza ( ОХУ! all sais да list of Oriental manuscripts, 

| 5524 UL сй заљал 1) 34) St dat. 1150/1737-38 (0 32 2520 (5 528 лаа |) а 177; Online-Katalog Fihrist. 
338 olā 44); VermteckSt dat. 1152/1739—40 (Y Y2Y uma заа); Verm Zur John Rylands Library s. 
(SU заља (з sl sa —Š хл), GeburtsV für Mirza Husain ‘Al dat. 1. (gurra-yi) Guppy: The John Rylands 
Dū l-hi$$a 1162/12. November 1749+eckSt (242 4); unekenntl. oktogonSt Library (1899—1935), zu D. 
1b=unleserl. ovSt Forbes s. anonym: Art. Duncan 
259b-eckSt dat. 1139/1726-27? (YA All J sa зал | ÙI YI all У) Forbes. 
261a-St dat. 1150/1737—38 ( Y 25 ел (5 е 5123$ узі лаа 5 ми), wie 

la; Verm+eckSt dat. 1152/1739—40 (\\2Y upa зал), wie la; Geburts V 
für Mirza Husain ‘АП dat. 1. (gurra-yi) Dū l-higéa 1162/12. November x 
1749 (2x)+eckSt (242 L), wie la; abgeschnittener BesitzV ( isla (ja ... 
BY! all), wie la 
261b=oVSt (ve 3a ...) wie Persian MS 816 

560a=eckSt wie 259b 
Enriqueta A. Rylands (1843-1908) kaufte die Hs. 1901 für die von ihr ge- 
gründete und nach ihrem verstorbenen Mann John Ryland (1801-88, Tex- 
tilunternehmer) benannte Bibliothek von James Ludovic Lindsay, 26th 
Earl of Crawford (1847-1913), dessen Sammlung als Bibliotheca Lindesi- 

ana bekannt war. Vorheriger Besitzer war möglicherw. der Orientalist 
Duncan Forbes (1798-1868), der von 1823-26 in Kolkata tätig war. 
Anfang 18. Jh.? (Katalog: um 1650) Agra Bibliotheca Lindesiana: Hand- 
Einband=D.F. (=Duncan Forbes) Muradabad list of Oriental manuscripts, 
+la=unkenntl. St; Verm 177; Online-Katalog Fihrist. 
la-BesitzV dat. Dar al-hilafa-yi Agra, 27. Ša ban; BesitzV von Mirza Zur John Rylands Library s. 
Muhammad gen. Aqa Mirza ( Hals saaa | 5 ja JYI all Sli суа Guppy: The John Rylands 
15534)*St dat. 1150/1737—38 (Y Yó + dÄ заа (5 а «Шз (5 зз Lama |) а); Library (1899-1935); zu D. 
KaufV dat. Murādābād, 22. Šauwal Jahr 6 muhammad šāhī von Forbes s. anonym: Art. Duncan 
Muhammad Tahir; Verm (< заљал (5 sl sa Cå лл); GeburtsV für Mirza Forbes. 
Husain Alī dat. 1. (ģurra-yi) Dū l-hiğğa 1162/12. November 1749; un- 
kenntl. ovSt+oktogonSt+St+3 Verm 
Ib-ovSt (... «de ~) wie Persian MS 815 
512a-eckSt dat. 1139/1726-27? (Y AY 41 J guj maa | ÀI VI 4l Y) 
Enriqueta A. Rylands (1843—1908) kaufte die Hs. 1901 für die von ihr ge- 
gründete und nach ihrem verstorbenen Mann John Ryland (1801—88, Tex- 
tilunternehmer) benannte Bibliothek von James Ludovic Lindsay, 26th 
Earl of Crawford (1847—1913), dessen Sammlung als Bibliotheca Lindesi- 
ana bekannt war. Vorheriger Besitzer war móglicherw. der Orientalist 
Duncan Forbes (1798-1868), der von 1823-26 in Kolkata tütig war. 
+1а=Уегт zum Inhalt d. Werkes Lucknow, Zu J.B.J. Gentil s. Richard: 
+1b=Verm von Mir Muhammad FäziltovSt dat. 1189/1775-76 ( 3&2 ља |1182/1768-69 Jean-Baptiste Gentil, Buckland: 
YYAq Ua) Dictionary of Indian biography, 
la=Verm; eckSt dat. 1182/1768-69 (&% › Sl yaa Sia „Ыз ы Jin 161; zu S. Robinson s. Loloi: 

11 AN 4151) von Jean Baptiste Joseph Gentil (als franz. Offizier von 1752— Art. Robinson, Samuel. 
78 in Indien, 1726—99); Verm von Mir Muhammad Fazil, dass er die Hs. В 


über Muhammad Salim Beg an seinen Schüler Afrasiyab Beg b. ... Beg 
übergeben ließ; 2a=eckSt wie la 

Die Hs. wurde 1884 von Samuel Robinson (1794-1884, Baumwollhändler 
und wissenschaftl. Übersetzer) der Owens College Library (später Univer- 
sity of Manchester Library) gestiftet. 1971 wurden Rylands und Univer- 
sity of Manchester Library zusammengelegt. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 

Manchester Persian MS |L:2-4 C 1055=1645 |X Fol., 21-z, Nasta'līg, ÜS rot, |1:2=1b, 1:3-4=? 

The John Rylands |972 ohne Rand, Hs. nicht foliiert — | Teil 1:4 mit textl. Schiitisierun- 

Library, The Uni- gen: X=HS, 444f. (C): Eulo- 

versity of Man- gien und Ehrentitel der ersten 

chester drei Nachfolger des Propheten 
nicht vorhanden; X=HS, 1:491: 
Kap. Je) Mä j au S 
ABA [з уде ës Sall zul «Аа 
40 Al „a gekürzt; X-HS, 
1:516: Kap. Mä jl (nas SS 
Ф! з) lie он ohie all ум) 
= ai nicht vorhanden 

Manchester Persian MS Ш C X Fol., 27-z, Nasta'līg, ÜS rot, |II:1=1b, II:2—4=? 

The John Rylands |973 Rand rot-blau, Hs. nicht foli- |TextE uv: X=HS, II:665 

Library, The Uni- iert 

versity of Man- 

chester 

Manchester Persian MS |Ш A-B 1030=1621 |535+2 Fol., 21-z, Nasta liq, Ш:1=16, III:2—hātima=? 

The John Rylands |974 +hātima |111:1-3=A, |Barā'ān b. |05 rot, Rand gold-rot-blau, 

Library, The Uni- Ш:4=АВ |Isfahan 1b=sarlauh (gute Qualität), 

versity of Man- Hs. nicht foliiert 

chester 

Maschhad 4102 LII A 615 Fol, 31,5 x 18 cm, 23-z, |I:1=1b, I:2=86a, 1:3=141а, 

Astän-i Quds-i I-A, Nasta'liq, ÜS rot/Lacuna 1:4=225b; II:1=296b, 

Ražavī П=А-А2 (П:1), Капа gold-schwarz- 11:2=354b, П:3=401Ь, 


blau, 1b=sarlauh, 
225b+296b+354b+401b+469b 
=nicht ausgef. sarlauh 


II:4=469b 

390b-92b=zusūtzl. Kapitel 
nach HS, II:184—86: SA 

Al 44 jl SL ДА Аа Jas; 
Hs. enthālt somit eine Art Fas- 
sung A2 von 11:2? (vgl. 
Markazī 9518:103b-04a, Mün- 
chen, Cod. pers. 226:79b-82b, 
Budapest, Persza Qu. 
11:192b-96a) 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
TextE=Kolophon dat. vagt-i cast (d.h. vormittags), 22. Gumädä II Lucknow, Zu J.B.J. Gentil s. Richard: 
1055/15. August 1645 1182/1768-69 [Jean-Baptiste Gentil, Buckland: 
+1b=franz. Verm zum Inhalt+unleserl. eckSt, vermutl. von Jean Baptiste Dictionary of Indian biography, 
Joseph Gentil (als franz. Offizier von 1752-78 in Indien, 1726-99), s. Per- 161; zu S. Robinson s. Loloi: 
sian MS 971 Art. Robinson, Samuel. 
TextE+1=Exlibris von Samuel Robinson (Baumwollproduzent und Ge- 
lehrter, 1794-1884) A 
Die Hs. wurde 1884 von Samuel Robinson (1794—1884, Baumwollhändler 
und wissenschaftl. Übersetzer) der Owens College Library (spāter Univer- 
sity of Manchester Library) gestiftet. 1971 wurden Rylands und Univer- 
sity of Manchester Library zusammengelegt. 
+la-b=engl. Verm zum Inhalt Lucknow, Zu J.B.J. Gentil s. Richard: 
la-franz. Verm+eckSt dat. 1182/1768—69 (Sl us Šis abl Alen Jia 1182/1768-69 |Jean-Baptiste Gentil, Buckland: 
VVA А152 šā) von Jean Baptiste Joseph Gentil (als franz. Offizier von Dictionary of Indian biography, 
1752—78 in Indien, 1726—99) 161; zu S. Robinson s. Loloi: 
Einband hinten=Exlibris von Samuel Robinson (Baumwollproduzent und Art. Robinson, Samuel. 
Gelehrter, 1794-1884) Е 
Die Hs. wurde 1884 von Samuel Robinson (1794-1884, Baumwollhändler 
und wissenschaftl. Ūbersetzer) der Owens College Library (spāter Univer- 
sity of Manchester Library) gestiftet. 1971 wurden Rylands und Univer- 
sity of Manchester Library zusammengelegt. 
535a=Kolophon dat. Sonntag, 27. Ramadan 1030/15. August 1621, Ko- |Lucknow, Zu J.B.J. Gentil s. Richard: 
pist: Ibn 'Abdallāh aus Barä’än bei Isfahan (due (+ A AUS уйэ „йым lie |1182/1768—69 Jean-Baptiste Gentil, Buckland: 
eil S b OE js uil мз 5): Dictionary of Indian biography, 
ll sa s а АЙ | une s d s Ous | la Cal alga texas E a |... 161. 
dap оз DE Ale Mëll › jaa Cà Zell Al ыд lia iiaa iall piali Zu S. Robinson s. Loloi: Art. 
(vgl. Golestan 604) Gai Us (Al dl А ум) ul mell al Robinson, Samuel. 

+la=eckSt dat. 1182/1768—69 (А521 ¿š ) Lll ypas Sis „EL Aen sa 
YYAY) von Jean Baptiste Joseph Gentil (als franz. Offizier von 1752-78 in Е 
Indien, 1726-99) 
la=Verm zur Anzahl d. Folios; franz. Verm; 535b=Verm (Wortliste) 
Die Hs. wurde 1884 von Samuel Robinson (1794-1884, Baumwollhändler 
und wissenschaftl. Übersetzer) der Owens College Library (später Univer- 
sity of Manchester Library) gestiftet. 1971 wurden Rylands und Univer- 
sity of Manchester Library zusammengelegt. 
10./16. Jh. Teheran, DENA 98776; FANKHĀ 
Einband=Exlibris d. Bibl. mit StiftungsV dat. 1337/1919 von Murtazä 1289/1872 X11:570/2; elektronischer 
Quli Khan Maschhad, Katalog d. Bibl. 
la=BesitzV dat. 11. Ramadän 1289/12. November 1872 von Farhäd b. 1337/1919 Zu Farhäd Mirza s. Eslami: Art. 
vali ahd (Farhäd Mirza Mu tamad ad-Daula, gāģārischer Prinz, 1233— Farhād Mīrzā Mo tamad-al- 
1305/1818—1888); StiftungsV dat. Raģab 1337/April 1919 von Murtažā Dawla. 
Qul at-Tabātabā т al-Hasan al-Husainī mit ovSt (Murtaza Oulī at- x 


Tabātabā 1); ‘аг2-У d. Kitabhana-yi mubäraka-yi razaviya dat. 
13408/1961—62 mit ovSt (Sirāģ as-Sultän 1341/1962—63); 'arz-St dat. 
13538/1974—75 (bāz-bīn Sud) 

1b u.ö.=StiftungsSt vagf-i kitabhāna-yi mubāraka razaviya; 3b=ovSt 
(...21 а) 
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Standort 


Band 


Fassung 


Kolophon 


Kodikologisches 


Textuelles 


Maschhad 
Astän-i Quds-i 
Ražavī 


4103 


HI 
+hatima 


A-A2 
Ш:1=А2, 
111:2-4=A 


931= 
1524-25 


(ca.) 
Herat 


599 Fol., 32,5 x 22 cm, 27-z, 
Nasta'līg, ŪS+Koranverse rot- 
blau-gold, Rand gold-schwarz- 
blau; 1b=nicht ausgef. sarlauh, 
Folios 1-4+599 ersetzt 


Ш:1=16, Ш:2=107а, 
Ш:3=174а, III:4=461a, 
hātima=560a 

TextE (ersetzt) ungewóhnl.: 
598a-HS, IV:703 (einige 
Verse nicht vorhanden) 
Entwicklung der minhu-Verm 
von DÍP 901 zu Razavi 4103: 
Kap. dā Sa с» йз Bul S3 
(HS, III: 108) enthält in DİP 
901:608b keine RKorr, wohin- 
gegen in Ražavī 4103:50a eine 
RKorr (оча) vorliegt ( e A 
А5 Шы A laua (5333 )...), die mit 
HS, Ш:108 übereinstimmt; es 
scheint sich demnach um spā- 
ter übernommene Nachtráge 
zu handeln 

75b-76b=HS, III:158—91: 
Razavi 4103 enthált im Gegen- 
satz zu DÍP 901 als erster 
Hs.zeuge die erweiterten Gha- 
san Khan-Kapitel (=A2). 


Maschhad 
Astän-i Quds-i 
Razavi 


6622 


206 Fol., Nasta liq, ÜS rot 


Text uv: HS, 1I:5—458 


Maschhad 
Astän-i Quds-i 
Ražavī 


9468 


940=1534 


563 Fol., 27,5 x 18 cm, 19-z, 
Nash, ŪS rot, Rand blau-rot, 
lb=sarlauļ (sehr gute Ouali- 
tāt) 


I:1=1b, I:2=162b, I:3=265b, 
1:4=425b 

Textlücke zw. Fol. 1-2=HS, 
1:1/4 

563a=IRB nicht vorhanden 


Maschhad 
Astän-i Quds-i 
Razavi 


10489 


1223= 
1808-09 


326 Fol., 29 x 18 ст, 19-z, 
Nasta'līg, ŪS rot, ohne Rand 


1:1=1b, I:2=102a, I:3=161b, 
1:4=253b 


256 


Manuskriptvermerke 


Orte 


Verweise 


überpr. 


Hs. kopiert um 931/1524—25, da Fassung A2 von Ш:1; Kopist nicht ge- 
nannt, jedoch zu identifizieren: Darvi$ Muhammad b. ‘Alī (vgl. Schriftzug 
in DİP 901+1ОМ D77-1). 

minhu-NV erm; RKorr (passim) 

Einband=Exlibris d. Bibl. mit StiftungsV dat. 1337/1919 von Murtaza 
Quli Khan 

la-StiftungsV dat. Ragab 1337/April 1919 von Murtaza Quli at- 
Tabātabā 1 al-Hasan al-Husainī mit ovSt (Murtažā Oulī at-Tabātabā `T), 
'arz-V d. Kitabhana-yi mubāraka-yi razaviya dat. 13408/1961—62 mit 
ovSt (Sirāģ as-Sultān 1341/1962—63); 'arz-St dat. 13488/1969—70 und 
13538/1974—75 (baz-bin Sud) 

1b u.6.=St Kitabhāna-yi Āstān-i Quds und Kitabhäna-yi mubāraka-yi 
razaviya 

916 u.ó.-RKomm m. Kritik (... us cusa RUN Je сњ Sul) am Inhalt des 
Kapitels zum Tode Abū Sa īds zu Heiratsbestimmungen von Muhammad 
Ibrahim al-Husainī al-H... (66b) 

509b-Verm 

598a=BesitzV= » aall — а 206] en з intai Kl gå ) salle CIS Sa 
all) сыз cs маз (808)... ОЛ (faala) Alla заха (d.h. die Hs. gehörte jeman- 
dem aus dem Umfeld von Näyib as-Saltana ‘Abbäs Mirza, dem Kronprinz 
und Sohn Fath'ali Schahs (1203—9/1789—1833) 

598b=Anfangsverse 1-2 aus Sa dis Bustān (...з Ж\ As 09% aU 45) 


Maschhad, 
1337/1919 


DENA 98778; FANKHA 
XII:570/6; elektronischer 
Katalog d. Bibl. 


Ende 13./19. Jh. 
Einband-Exlibris d. Bibl. mit KaufV dat. Hordäd 1323$/Mai-Juni 1974 
des Āstān-i Quds-i Razavī 


DENĀ 98715; FANKHA 
XII:570/10 u. XII:581/146; 
elektronischer Katalog d. Bibl. 


425a=mugābala-V HYändamirs dat. Raģab 940/Januar-Februar 1534 (1:3): 
55! lud э буаз} Азы cas all ca zei EN] s Anel Zi Ainaa s АЗ 
sel šā all dl ual y ye E de ci dal, wiel wël ail ga Ul az si 
Ell Adel s liall all s NI >š Де aall e ДА) 
Einband-Exlibris d. Bibl. mit StiftungsV dat. Hordad 13658/Mai-Juni 
1986 (Dū I-hišša 1385) von Hānbābā Mušār (bibliophiler Finanzbeamter, 
1279-13598/1900-1980); Verse 
la-insg. 10 St, davon einige unkenntl.; ovSt («de заха (424); eckSt ( +l 
«+ © le 2424); BesitzV dat. hatta-yi Qasmir, 15. Ramadan 1200/12. Juli 
1786 von Muhammad ... b. marhūm Muhammad al-ma ‘йт al-Mašhadī; 
BesitzV dat. 1259/1843—44 von Muhammad ‘Alī b. Ahmad al-Husainī; 
StiftungsV der Bibl. dat. Dū I-hiģģa 1385 von Hänbäbä Mušār (s.o.) 
2a=Verm+unkenntl. ovSt 
425b-26a+427a=Schwärzung sunnit. Eulogien in ÜS durch Leserhand; 
472b-73a=statt Eulogie Verfluchung ‘Umars durch Leserhand; 494b=ŪS 
d. fažāyil-Kapitels zu Utmān ebf. m. Verfluchungen durch Leserhand 
(amīr al-fāsigīn, la nat Allāh 'alaihi) 
563b=eckSt (‚Je 242); GeburtsV für Fīrūz dat. ungefähr eine Stunde vor 
Sonnenaufgang am Dienstag, 27. Gumädä II 1207/9. Februar 1793; Stif- 
tungsV d. Bibl. dat. Dū l-hig$a 1385 von Hänbäbä Musär (Go) 


Kaschmir, 
1200/1786 


DENĀ 98592; FANKHĀ 
XII:570/11; elektronischer 
Katalog d. Bibl. 

Zu Hānbābā Mušār s. 
https://fa.wikipe- 
dia.org/wiki/ Ле Haas 


326a=Kolophon dat. 1223/1808-09, Kopist: Abū Talib b. al-marhüum 
Muhammad Taqi Gurgānī 

Einband-Exlibris d. Bibl. mit KaufV dat. Mordäd 13498/Juli-August 
1970 des Āstān-i Quds-i Ražavī 

la-unkenntl. Verm+ovSt; 1b=Verm zur Gliederung d. von Band П 
20b-21a+246b-47a=Blutflecken 

103=einliegender Zettel mit kodikolog. Angaben und Datum 1088/1677— 
78 (zu Razavi 10500?) 

326а=3—4 unkenntl. St; 326b=Zeichnungen 


DENA 98719; FANKHA 
XII:581/153; elektronischer 
Katalog d. Bibl. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Maschhad 10500 11:4 AB 1088=1677 |155 Fol., 24 x 18 cm, 25-z, Ш:4=16, hatima=108a 
Astän-i Quds-i +hatima Nasta'līg, ŪS rot, Rand gold- 

Ražavī schwarz, 1b=sarlauh (sehr gu- 
ter Qualität) 
Maschhad 10543 П-Ш:2 |. | A-B 1245= 504 Fol., 29 x 20 cm, 25-z, П:1=16, II:2=64b, П:3=110Ь, 
Astän-i Ouds-i П=А, 1829—30 Nash, ÜS rot, ohne Rand, ei- |1I:4=164b; Ш:1=321Ь, 
Ražavī HI:1=B, nige Fol. zw. Teilen ohne Text, |III:2=450b 
Ш:2=А Bd. I-II von unterschiedl. 
Hánden 
Maschhad 10544 HI:3 KF 1028=1619 |179 Fol., 29 x 18 cm, 25-z, Ш:3=(1Ь), 49b (=HS, 
Astan-i Quds-i (Isfahan) |Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand |IV:110)-Neueinteilung d. 
Ražavī Texts zugunsten von Sultān- 
Husain Bāigarā 
TextA ungewóhnl.: 1b=HS, 
IV:19 mit ŪS= J au sja 4a 
105b-09b=HS, IV:263ff.: Kap. 
ЭУ 2 сая ae o3 JS 
о Cua Alas olih СУША 
Оне я odes olo зала oli 
А-КЕ 
Maschhad 12382 I C 1022=1613 |428 Fol., 25 x 16 cm, 21-7, I:12(1a), 1:2=120a, I:3=197a, 
Astän-i Ouds-i Nasta'līg, ÜS rot, Rand grün- |1:4=326а 
Razavi schwarz-blau TextA uv: la=HS, 1:2 
Maschhad 14212 I 179 Fol., Nasta lq TextE uv: HS, 1:172 


Astan-i Quds-i 
Ražavī 
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Manuskriptvermerke 


Orte 


Verweise 


überpr. 


155a=Kolophon dat. Gumädä I 1088/Juli 1677 

Einband=Exlibris d. Bibl. mit KaufV dat. Mordäd 13498/Juli-August 
1970 des Āstān-i Ouds-i Ražavī 

la=Verm (franz.) dat. 1829; KaufV dat. balada-yi tayyiba-yi Kabul, 
1250/1834; insg. 8 teilw. unleserl. St-Verm: u.a. eckSt ( & | с а) va àl 
даља эзе) u. eckSt von Mahdi Rizä al-Husainī („us La, (g) 
155a-insg. teilw. unleserl. 11 St, darunter eckSt (= exe d I sel а il, 
nicht ident. mit la); 5 eckSt (... As 3ax zu жа); St (eBlS эзе ...); 4 St 
(3424 SL); unkenntl. Verm 


Kabul, 
1250/1834 


DENĀ 98691; FANKHĀ 
XII:578f./118; elektronischer 
Katalog d. Bibl. 


6 Kolophone: 63b=8. Safar 1245/9. August 1829 (II:1); 109a=Samstag- 
nacht (šab-i yaksanba) im Sa bān 1245/Januar-Februar 1830 (11:2); 
163b-Ramadan 1245/Februar-Mārz 1830 (11:3); 320b=Schreiberverse: 
ul UN ala 5 al) js | xl oula aei 4S (31) 5 O (1:4); 449a=28. Ramadan 
1245/24. März 1830 (III:1); 504b=16. Šauwāl 1245/10. April 1830 (IIT:2) 
Einband=Exlibris d. Bibl. mit KaufV dat. Mordäd 13698/Juli-August 
1990 des Āstān-i Quds-i Ražavī; Verm zur Stammeszugehörigkeit von 
Abū Bakr (Taim), Umar ('Adī) und Utmān (Umayya) 

RKorr (passim) 


DENA 98727; FANKHA 
XII:582/160; elektronischer 
Katalog d. Bibl. 


179a=Kolophon dat. Rabī II 1028/März-April 1619, Kopist: Mirza ‘Alī 
b. Muzaffar ‘Alī katib-i Hātūnābādī (Isfahan) 

Einband-Exlibris d. Bibl. mit KaufV dat. Mordad 1368š/Juli-August 
1989 des Āstān-i Quds-i Ražavī 


DENA 98646; FANKHA 
XII:574/68; elektronischer 
Katalog d. Bibl. 


428a-Kolophon dat. 11. Ramadan 1022/25. Oktober 1613, Kopist: 
Maulana saih Farid Buhārī 

Einband-Exlibris d. Bibl. mit StiftungsV dat. Ordibehest 1362š/April-Mai 
1983 von Husain Kay-Ustuvān (gest. 1348s/1969—70) 

Sa+428a=ovSt dat. 1176/1762—63? von gāžī ' Abdarrahim ( == Jl Ae al 
АЛМ? dÄ Ass) с) з A8 593), cht 428a 

358a=RKorr (teilw. unkenntl.) und Verfluchung 

428a=teilw. unkenntl. BesitzV dat. 1190/1776—77 von valad-i Saif ad-Dīn 
Khan; unkenntl. eckSt; 428b=etliche Verm; ovSt (=...) 


FANKHA X11:574/63; 


elektronischer Katalog d. Bibl. 


DENA 98777; FANKHĀ 
XII:583/182; elektronischer 
Katalog d. Bibl. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Maschhad 15086 11:4 C 1025= 158 Fol., 29,1 x 16,3 ст, 25-z, |Ш:4=(1Ь), ģātima=114a 
Astän-i Ouds-i +hātima 1616—17 Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, |TextA uv: Ib-HS, IV:406 
Ražavī 2=and. Text vor TextA 
Maschhad 15638 L3-4 164 Fol. 

Astän-i Quds-i 

Razavi 

Maschhad 15981 ш A-B-KF |1039=1629 |310 Fol, 36,5 x 23 cm, 33-z, |Ш:1=(1а), Ш:2=62а, 

Astän-i Ouds-i Ш:1=А2, Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand |Ш:3=101а, Ш:4=268а 

Ražavī Ш:2=А, TextA uv: la=HS, Ш:3; TextE 

HI:3=A+K ungewöhnl.: 310b=HS, IV:588 
F, Ш:4=В 233a-35a-HS, IV:263ff.: Kap. 

s ll ceca oe o3 JS 
о cua Alas olih СУА 
Оне я ode) Їз зала oai 
Juaisi=KF 

Maschhad 16237 11:4 1245= 122 Fol., Nash TextA uv: HS, IV:408 

Astän-i Quds-i (+hāti- 1829—30 

Ražavī ma?) 

Maschhad 16438 I C 1074=1664 |486 Fol., 26,9 x 15 cm, 1:1=(1а), I:2=135b, I:3=228b, 

Astän-i Ouds-i Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand |1:4=367b 

Razavi TextA uv: la=HS, 1:10 

Maschhad 18063 II 247 Fol., Nasta liq Text uv: HS, 1I:62-666 

Astän-i Quds-i 

Ražavī 

Maschhad 24524 II AC 339 Fol., Nasta Hq, Rand gold, |II:1—1b, II:2=60a, II:3-109a, 

Astän-i Ouds-i lb-sarlauh, einige Fol. ohne |11:4=183b 

Ražavī Text u. mit teilw. eig. Foliie- 

rung (16a—24b u.a.) 

Maschhad 25137 Ш:3-4 B-B2 1023=1614 |657 S., 24,5 x 15 cm, 27-z, 111:3=2, Ш:4=445, hatima=601 

Astän-i Ouds-i +hātima |Ш:3=В+В Nasta'līg, ŪS rot, ohne Rand, |115=HS, IV:110 u.6.=Kapitel 

Ražavī 2, Ш:4=В Hs. nummeriert am Rand von ders. Hand 

Maschhad 28343 1 421 Fol., Nasta'līg TextE uv: HS, 1:573 


Astän-i Ouds-i 
Ražavī 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 

158a=Kolophon dat. 1025/1616-17, Schreiberverse: 34!5à s> -S ji» eia: |Teheran, DENA 98643; FANKHA 

бы ha aba) als (5 уз | 5 ga (Wenn meine Hand auch unter der Erde vor |1214/1799— XII:574/65; elektronischer 

sich hinfaulen wird, so sollen wenigstens die schwarzen Striche überdau- |1800 & Katalog d. Bibl. 

ern). 1323/1905—06 

Einband=Exlibris d. Bibl. mit StiftungsV dat. Ordibehest 1365š/April-Mai 

1986 von Maktabat Amir al-Mu тіпт "Alī, teilw. unkenntl. KaufV dat. 

Dār al-hilāfa-yi Teheran, 1214/1799—1800 

6a=2 unleserl. eckSt dat. 11..; 31a=ovSt von Muhammad 'Āsim; 88a=5 

ident. eckSt (Parvin ... Qul) 

134b=Verm dat. Samstag, 19. Raģab 1162/5. Juli 1749; 136b=Verm dat. x 

Freitag, 12. Rabī I 1163/19. Februar 1750 von ders. Hand; 146b-LeseV 

dat. 25. Raģab 1162/11. Juli 1749 (ез sai 50) 

158a-BesitzV dat. Anfang Safar 1049/Juni 1639 von Muhammad Fasih 

mit ovSt ( 'abduhu Muhammad Fasih); BesitzV von Muhammad Mahdī 

Gamal; BesitzV von Muhammad Galil Halaf; Verm zu Muhammad 

Mahdi?; GeburtsV für Muhammad Amin; KaufV dat. Dar al-hilafa-yi Te- 

heran 1323/1905—06 von Ramažān Tabrīzī mit der Angabe, dass 298 Jahre 

seit der Vollendung dieser Kopie vergangen seien (dat. 1025) 

158b-Zeichnungen 

Kopist: Naurüz b. Mullā Muhammad Tavakkulī FANKHA XII:584/191; 
elektronischer Katalog d. Bibl. == 

310b=Kolophon dat. letztes Drittel des [Rabī ] I 1039/November 1629, FANKHA X11:575/77; 

Kopist: Mahmūd a/-hāfiz al- 'alavī Šištamdī Sabzavārī elektronischer Katalog d. Bibl. 

Einband-Exlibris d. Bibl. mit StiftungsV dat. Šahrīvar 13675/August-Sep- 

tember 1988 von Vaguzäri-yi bunyād-i mustaz afān 

309a=2 ident. ovSt x 

310a=ovSt von Muhammad (даза эзе) 

Kolophon dat. 1245/1829—30, Kopist: Abū 1-Назап FANKHĀ XII:582/162; 
elektronischer Katalog d. Bibl. — 

486b=Kolophon dat. 27. Šauwāl 1074/23. Mai 1664, Kopist: Muhammad FANKHĀ XII:578/106; 

Sa īd "Usmānī elektronischer Katalog d. Bibl. 

Einband-Exlibris d. Bibl. mit StiftungsV dat. Šahrīvar 1367š/August-Sep- S 

tember 1988 von Vāguzārī-yi bunyād-i mustaž 'afan 

11./17. Jh. FANKHĀ X11:572/42; 
elektronischer Katalog d. Bibl. == 

11717. Jh. Lucknow FANKHA XII:572/41; 

Einband=Exlibris d. Bibl. mit StiftungsV dat. Esfand 1376š/Februar-März elektronischer Katalog d. Bibl. 

1998 der Rahbarī 

la=St Madrasat-ul-Waizeen Property, Lucknow (ebf. 339b); unkenntl. a 

ovSt 

7a=Zeichnung (Blumen) 

657=Kolophon dat. 10. Muharram 1023/19. Februar 1614 FANKHA XII:582/163; 

1-6 teilw. unkenntl. Verm; 2 teilw. unkenntl. ovSt; 1 blattfórmSt elektronischer Katalog d. Bibl. x 


2=eckSt ( Ali; ebf. 657); Verm dat. 1263/1847 
657=2 ident. eckSt+BesitzV; Zeichnungen 


12/18. Jh. 
StiftungsV dat. Tir 13818/Juni-Juli 2002 der Rahbarī 


FANKHA XII:580/136; 
elektronischer Katalog d. Bibl. 


Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Maschhad 28496 HI:4 184 Fol., Nasta lq TextE uv: HS, 1:662 
Astän-i Ouds-i +hatima 
Ražavī 
Maschhad 31198 II 441 Fol., Nasta liq 
Āstān-i Ouds-i 
Ražavī 
Maschhad 31224 I C 514 Fol., 25 x 15 cm, 19-z, I:1=1lb, I:2=159b, 1:3=(249a), 
Astän-i Ouds-i Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, |1:4=391b (ohne ÜS) 
Razavi Folios teilw. falsch geheftet, |ТехіЕ uv: 515=HS, 1:586; 

Wurmfraß Textlücke zw. Fol. 248-49 
Maschhad 31433 H A 363 Fol., 35 x 22 cm, 23-z, IL:1=4b, II:2=71b, II:3=126b, 
Astän-i Ouds-i Nasta līg, ÜS rot, ohne Rand, |II:4=204a 
Ražavī 2a-3a-IVZ zu allen drei Bān- |Textliicken vorhanden 
den, Wurmfraß 
Maschhad 32127 1:1-2 ‘Azīmābād |241 Fol., Nasta'līg Text uv: HS, 1:3-225 
Astän-i Ouds-i 
Ražavī 
Maschhad 32695 hātima 1072=1661 |+64 Fol., Fol. 49-64=and. Text |hatima-1—48a 
Astän-i Ouds-i TextE ungewóhnl.: 48a=HS, 
Ražavī IV:683 
Maschhad 37980 hatima 1239= Teil einer Sammelhandschrift |TextE uv: HS, IV:700 
Astän-i Ouds-i 1823—24 20 Fol., Nasta Hq-Sikasta 
Ražavī 
Maschhad 37980 hātima 1239=1824 |2. Teil einer Sammelhand- Text uv: HS, IV:619—700? 
Astän-i Quds-i schrift 
Ražavī (2) 131a-50a=Habib as-siyar: 
20 Fol., 30 x 20 cm, 19-7, 
Nasta Tiq-Sikasta, Rand, europ. 
Papier, blauer Einband 
Maschhad 39476 I A 1017-1608 |207 Fol./413 S., 30,5 x 16,5 1:1=(2), I:2=125, 1:3=201, 


Astän-i Quds-i 
Razavi 


cm, 29-7, Nasta'liq, ÜS rot, 
ohne Rand, Hs. nummeriert 


1:4=315 
TextA uv: 2=HS, 1:8 
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13./19. Jh. FANKHA X11:581/145; 
St von ‘таа ad-Din Mahmüd elektronischer Katalog d. Bibl. == 
StiftungsV dat. Hordad 1381š/Mai-Juni 2002 der Rahbarī 
11.Jh. Elektronischer Katalog d. Bibl. 
11.Jh. Pirpur (b. Fai- |Elektronischer Katalog d. Bibl. 
Einband-Exlibris d. Bibl. mit StiftungsV dat. Tir 13838/Juni-Juli 2004 zabad, UP), 
von Dr. Faridün Mugtadarī 1303/1885-86 z 
la-muschelfórmSt dat. Pīrpūr (b. Faizäbäd, UP), 1303/1885—86 ( x 
YY: Y Ala зун Jä aiki c jira gl aua АЛА), d.i, (oa ll es al sl) 
Aİ огай), cht Razavi 32127 u. 41455; unkenntl. eckSt 
12. Jh. (Katalog); eher 13. Jh.? Lucknow, FANKHA XII:580/135; 
RKorr (passim), 2 einliegende Zettel 1280/1864 elektronischer Katalog d. Bibl. 
Einband=Exlibris d. Bibl. mit StiftungsV dat. Bahman 13833/Januar-Feb- 
ruar 2005 der Rahbarī 
la-Verm: Rechnung über Edelsteine; BesitzV von Mahdī H'aša Sipihrī: 
Hs. früher in der Bibliothek von 'Allama Sayyid Muhammad Bāgir ar- 
Razavi 
2a=ovSt von Sayyid Akbar al-Mūsavī; Verm = 
4a=ovSt (Ù I sl Dal); ovSt; BesitzV dat. 4. Safar 1255/19. April 
1839; KaufV dat. Lucknow?, Dienstag, 10. Raģab 1280/18. Februar 1864 
über zwölf Rupien, Hs. dem kitābfurūš Mir Guläm ... Kašmīrī abge- 
kauft+eckSt dat. 1265/1848—49 von Zafar Mahdī Mūsavī 
363b=Verm od. Kolophon? dat. Gumädä II 125x/1830er-Jahre (Wurm- 
fraß); ovSt von von Sayyid Akbar al-Müsavi 
13./19. Jh., Kopist: Habīballāh valad-i hafiz sai Husām ad-Din Buhārī, |Ріриг (b. Fai- |FANKHĀ XII:580/140; 
Ort: "Azīmābād (=Patna, Bihar) zabad, UP), elektronischer Katalog d. Bibl. 
St dat. Pīrpūr (b. Faižābād, UP), 1303/1885—86 ( л> tālas c āra Al Aen 433,558 | 1303/1885—86 — 
YYAY aiu Os >), ebf. Razavi 31224 u. 41455 
StiftungsV dat. Bahman 13838/Januar-Februar 2005 der Rahbarī 
48a=Kolophon dat. 1. Rabi' I 1072/25. Oktober 1661 Elektronischer Katalog d. Bibl. 
Kolophon dat. Sonntag, 27. Dū Log da 1239/25. Juli 1824, Kopist: FANKHA XII:581f./156; 
Muhammad ‘Alī b. "Abdallāh Husainī Kāzarūnī elektronischer Katalog d. Bibl. 
Einband=Exlibris d. Bibl. mit StiftungsV dat. Mehr 13868/September-Ok- Hs. frūher verzeichnet als = 
tober 2007 der Rahbarī Maschhad, Maktabat Saih "Alī 
Haidar, 1241-2. 
Kolophon dat. Sonntag, 27. Dū l-qa'da 1239/25. Juli 1824, Kopist: FANKHĀ XII:581f./156. 
Muhammad ‘Alī b. "Abdallāh Husainī Kāzarūnī Hs. früher verzeichnet als 
Einband=Exlibris d. Bibl. mit StiftungsV dat. Mehr 1386/September-Ok- Maschhad, Saih ‘Alī Haidar 
tober 2007 1241-2. E 
413a-Kolophon dat. dar magām-i Sīrč tavabi -i qasaba-yi Habis Lä, |Sīrč bei ker ` |Elektronischer Katalog d. Bibl. 
heute 2135) Dar al-amän-i Kirmān ( О-У! ) vajā 43 als g aca A (man, 
Q^ S, d.h. Siré bei Kerman), am 30. (salh-i) Muharram 1017/15. Mai 1017/1608 o 


1608, Kopist: Gāzī Arāsanģī (?, «~lJ «8; Arāsanģ bei Qazvīn) 
Einband=Exlibris d. Bibl. mit StiftungsV dat. Azar 1387š/November- 
Dezember 2008 von Sayyida ‘Azm Ада Fāryābī 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Maschhad 41455 11:4 B 1021=1612 |331 Fol., 23 x 15 cm, 14-z, Ш:4=16, hatima=249b 
Astän-i Ouds-i +hātima Delhi Nasta'līg, ŪS rot, Rand rot- 

Ražavī schwarz 
Maschhad 41669 I 1013= Nasta liq Text uv: HS, 1:11-585 
Astän-i Quds-i 1604—05 
Ražavī 
Maschhad 43563 Habīb as- 195 Fol. 
Astän-i Ouds-i siyar? 
Ražavī 
Maschhad 44672 11:4 81 Fol. Text uv: HS, IV:598—701 
Astän-i Quds-i +hätima 
Razavi 
Maschhad 44723 Habib as- 
Astän-i Quds-i siyar? 
Ražavī 
Maschhad 45851 I 169 Fol. Text uv: HS, 1:1-267 
Astan-i Quds-i 
Ražavī 
Maschhad 47929 ш A—A2-B 602 Fol., 33,5 x 21 cm, 27-z, |III:1=1b, Ш:2=110а, 
Astän-i Ouds-i +hātima |WI:1=A2, Nasta'līg, ŪS rot, Rand 111:3=183a, Ш:4=471Ь, 
Ražavī Ш:2-3=А, schwarz-grün-rot-silber, hatima=568a 
Ш:4=АВ 1b=sarlauh (mediokre Quali- |TextE uv: 602b=HS, IV:702 

tät), Hs. ab hatima nicht mehr 

foliiert 
Maschhad 49138 Ш:1-2, 4 \A-B 1001=1592 |267 Fol., 34 x 21,5 ст, 29-2, |III:1=1b, IIE2-87b, 
Astan-i Quds-i +hātima |Ш:1=В, 138b=sarlauh (sehr gute Qua- |Ш:4=138Ь, hatima=229a 
Razavi Ш:2:А, litāt), brauner Ziegenlederein- 

Ш:4=В band, Teile III:1-2 von anderer 

Hand als III:4+hatima, Hs. 

nicht foliiert 
Maschhad 50140 III:4 447 Fol., Nasta'liq 
Astän-i Quds-i 
Razavi 
Maschhad 51034 Ш:3? 1042= TextA: Ib-HS, IV:110: Neu- 
Astän-i Ouds-i 1632—33 einteilung d. Texts zugunsten 


Ražavī 


von Sultän-Husain Bāigarā 


264 


Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
331b=Kolophon dat. Delhi, 22. Safar 1021/24. April 1612, Kopist: Vahid |Pirpur (b. Fai- |Elektronischer Katalog d. Bibl. 
Beg (+ ) eeu as Llu Sa aal a) zabad, UP), 
la-muschelfórmSt dat. Pīrpūr (b. Faizäbäd, UP), 1303/1885-86 ( + 1303/1885-86 x 
YY.Y Ai ANM ja aibi дыз Al ass АЙЗА), d.i, ( уон ll йэ s| an laly 
AÍ огай); cht Razavi 31224 u. 32127 
Elektronischer Katalog d. Bibl. 
11./17. Jh. Elektronischer Katalog d. Bibl. 
10./16. Jh. Elektronischer Katalog d. Bibl. 
11717. Jh. Elektronischer Katalog d. Bibl. 
12./18. Jh. Elektronischer Katalog d. Bibl. 
10./16. Jh. Elektronischer Katalog d. Bibl. 
Einband=Exlibris d. Bibl. mit KaufV dat. 18. Mehr 1390š/10. Oktober Zu Muhammad Rižā Galäli 
2011 über Ankauf der Hs. aus der Bibliothek des verstorbenen Dr. Na īnī s. https://fa.wikipe- 
Muhammad Rizä Galält Nà ini (1295-13898/1916-2010; Politiker, Jurist, dia.org/wiki/o2 ¿Du La Ass x 
Indologe); KaufV dat. 23. Mehr 1342š/15. Oktober 1963 von Muhammad c. 
Rižā Galàli Na'īnī mit Preisangabe von 1500 Rial 
la-unkenntl. Verm+oktogonSt 
267a-Kolophon dat. Sonntag, 19. Muharram 1001/25. Oktober 1592 Elektronischer Katalog d. Bibl. 
Einband-Exlibris d. Bibl. mit KaufV dat. 23. Mehr 1391/14. Oktober Zu Bayani s. Dabir Siyaqt: Art. 
2012 von Hadi Ilāhiyān; Druckzeichen (Kreuz) Bayānī, Mehdi. 
la-BesitzV dat. Mitte Safar 1123/Anfang April 1711 von haëšr San an 
valad-i Mirza Muhammad Y üzba&i; KaufV dat. 23. Gumädä I 1195/17. 
Mai 1781: Hs. von einem Buchhändler (kitābfurūš) erworben; BesitzV 
von Subhän Quli (А1481 3:5 э... Eule... ele cal i cis Se); BesitzV 
von Muhammad Husain b. Лаёёт Миг Muhammad aus Hazar-ga[rid]? 
1b=ovSt von Husain Sultan (Y? A osa); unkenntl. Verm x 


5a+7a+12a=ovSt dat. 1115/1703-04 (San an); zw. Fol. 10-11=Zettel ein- 
liegend 

20b=ovSt, St von Mahdī Bayānī (‚ в 4153455, Gründer der National- 
bibliothek, 1285—1346š/1906—68) 

137a=GeburtsV für Āgā Muhammad dat. Mittwoch, 25. Ša'bān 1118/2. 
Dezember 1706 und GeburtsV für Āgā ... dat. Samstag, 29. Sauwäl 
1118/3. Februar 1707; unkenntl. St 

138a-Verm; 267a-unkenntl. St 


Elektronischer Katalog d. Bibl. 


Kolophon dat. 1042/1632—33 


Elektronischer Katalog d. Bibl. 
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Standort Hs. Band Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Maschhad 51036 11:3 340 Fol. 
Astän-i Quds-i 
Razavi 
Maschhad 178 11:3 A 1233= 127 Fol, 29 x 19 cm, Textsp |TextA: Ib-HS, IV:110: Neu- 
Däniskada-yi ila- 1817-18 21 x 12 cm, 20-z, Nasta Tiq-Si- |einteilung d. Texts zugunsten 
Муй! va ma arif-i kasta, ŪS rot/teilw. Lacunae, |von Sultān-Husain Bāigarā 
islāmī-yi šahīd europ. Papier, dunkler Ziegen- |Hs. könnte auch Bd. VII d. 
Murtažā Mutta- ledereinband, Wurmfraß, Hs. |Rauzat as-safa darstellen. 
harī, Dānišgāh-i nicht foliiert 
Firdausī-yi 
Mašhad 
Maschhad 179 11:4 A 1003=1594 |200 Fol., 21 x 13 cm, Textsp |II:4=1b 
Däniskada-yi ila- 16 x 9 cm, 21-z, Nasta'līg, ŪS 
Муй! va ma arif-i rot, Rand gold-schwarz-blau, 
islāmī-yi šahīd grūner Ziegenledereinband, 
Murtažā Mutta- Hs. nicht foliiert 
harī, Dānišgāh-i 
Firdausī-yi 
Mašhad 
Maschhad 180 IER A 309 Fol., 24 x 17,5 cm, Textsp |TextA ungewöhnl.: 1b=HS, 
Daniskada-yi ila- 17 x 11 cm, 19-z, Nasta liq, Ш:574 
hiyat va ma arif-i ŪS rot, Rand gold-schwarz- 125b=HS, IV:110=Neueintei- 
islāmī-yi šahīd blau, grüner Ziegenlederein- |lung d. Texts zugunsten von 
Murtažā Mutta- band, Folios 1-3ff. falsch ge- |Sultän-Husain Bāigarā 
harī, Dānišgāh-i heftet, Hs. nicht foliiert 
Firdausī-yi 
Mašhad 
Maschhad 571-2 I 2. Teil einer Sammelhand- TextA ungewöhnl.: 1b=HS, 1:9 
Däniskada-yi ila- schrift (396 Fol., 33 x 20 cm): |Textfragment enthālt Teile aus 
Муй! va ma ärif-i (1) Šarh-i Usül al-kāfi von Bd.I 
islami-yi šahīd Sadr ad-Din Mubammad b. 
Murtažā Mutta- Ibrahim Šīrāzī (Mullā Sadrä, 
hart, Dānišgāh-i ca. 979—1050/1571—1640): 
Firdausi-yi Textsp 23 x 13 cm, 24-z, Nash, 
Mashad ÜS rot, dat. Dū I-higga 
1241/Juli-August 1826 
(2) Habib as-siyar: 10 Fol., 
Textsp 24 x 13 cm, 25-z, 
Nasta Iiq, Rand rot-gelb 
Maschhad 2233 ш A-A2-B 414 Fol., 38 x 25 cm, 30-z, Ш:1=16, Ш:2=72Ь, 
Gauharsäd (Astän- HI:1=A2, Nasta'liq, ÜS rot, ohne Rand |Ш:3=119а, Ш:4=(321а), 
i Ouds-i Ražavī) Ш:3=А, hātima=392a 
Ш:4=В TextE uv: 414b=HS, ГУ:693 
Textlücke zw. Fol. 320— 
21=HS, IV:391/420; weitere 
Textlücken vorhanden 
Maschhad 55 ш 904 S., 33 x 20,5 cm, Textsp 
Kitābhāna-yi +hātima 24 x 13 cm, 25-z, Nash- 
'umümi-yi farhang Nasta'līg, ŪS rot, dunkler Le- 
va hunar dereinband 
Maschhad 424 I 1067=1657 |95 Fol., 36 x 21 cm, 26-z, 
Kitābhāna-yi Sūta Nasta'līg, ŪS rot, dunkler Ein- 


Sahsi-yi Maibudī 


band 
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Kolophon dat. Ša bān 953/September-Oktober 1546 Elektronischer Katalog d. Bibl. 
Einband=Exlibris d. Bibl. mit KaufV dat. Esfand 13925/Februar-Mārz — 
2014 von der Familie des verstorbenen Galäl Humā'ī 
125b=Kolophon dat. 1233/1817—18, Kopist: Muhsin b. Ahmad DENĀ 98720; FANKHĀ 
3a=kodikolog. Verm d. Bibl. XII:581/154; Fazil: Fihrist-i 
125b=St d. Bibl. Maschhad Kitābhāna-yi "Abd al-Hamīd Maulavī nushahā-yi hatti, 94f.; 
1301š/1922—23; kodikolog. Verm d. Bibl. elektronischer Katalog d. Bibl. 
126b+127b=Verm, Verse Hs. früher verzeichnet als x 
Maschhad, Kitabhäna-yi ‘Abd 
al-Maģīd Maulavī 152 (DENĀ 
98721). 
200b=Kolophon dat. Muharram 1003/September-Oktober 1594, Kopist: DENĀ 98624; FANKHĀ 
Fīrūz XII:572/44; Fazil: Fihrist-i 
Einband=St d. Bibl. Maschhad Kitābhāna-yi "Abd al-Hamīd Maulavī nushahā-yi hattt, 95; 
13015/1922—23 (ebf. 200b) elektronischer Katalog d. Bibl. x 
200b=unkenntl. St 
la-ov. St; Verm; Vogelzeichnungen DENA 98741; FANKHA 
3a=5 ovSt von Muhammad ‘АП (4 ident.) XII:583/177; Fazil: Fihrist-i 
124b-25a=Verm; Verm dat. 6. Ša'bān 1277/17. Februar 1861 mit Schrei- nushahā-yi hattī, 95; 
berversen: © 5 5 Aa bà eui дл | J S34 ula eis gi cul elektronischer Katalog d. Bibl. 
308b-4 ident. ovSt von Muhammad Hs. früher verzeichnet als D 
309a=St d. Bibl. Maschhad Kitābhāna-yi "Abd al-Hamid Maulavī Maschhad, Kitabhana-yi Abd 
13015/1922—23 al-Maģīd Maulavī 151. 
Einband=eckSt von Habīballāh al-Husainī; unkenntl. Verm DENĀ 98742; FANKHĀ 
XII:583/178; Fazil: Fihrist-i 
nushahā-yi hattī, 316; 
elektronischer Katalog d. Bibl. 
x 
11./17. Jh. FANKHĀ XII:572/40; 
Einband=Exlibris d. Bibl. mit StiftungsV dat. 13625/1983—84 von elektronischer Katalog d. Bibl. 
Muhammad Tāhirī 
4b=Verm dat. 13408/1961 x 


TextE=Kolophon unleserl., Kopist: Isma 1l 


DENĀ 98779; FANKHĀ 
XII:584/196; Šākirī: Fihrist-i 
kutub-i hattī-yi kitābhāna-yi 
“umümt, 108. 


Kolophon dat. Dienstag, 23. Rabī' I 1067/9. Januar 1657, Kopist: 
Muhammad Salih b. H"āģa Калт ad-Din Amir sākin-i garya Sūta (+ s=) 
TextA=Verse dat. 1162/1749 von Muhammad Mugīm Husainī Zarābādī 


DENĀ 98673; FANKHĀ 
XII:577/98; Husainī Aškvārī: 
Fihrist-i nushahā-yi hattī-yi 
kitābhāna-yi šahsī-yi Sayyid 
Nāsir Maibudī, 109, Nr. 424. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Medina o.Nr. 7? 
Maktabat Saih al- 
islam ‘Arif Hikmet 
Montréal ISL 16 H AC 1035=1626 |390 Fol., 29,5 x 18,5 cm, I[:1=1 (1b), П:2=149, 
McGill University Textsp 21 x 10,5 cm, 23-z, 11:3=261, 11:4=429 
Libraries Nasta'līg-Nash, ÜS rot, ohne 
Rand, Fol. 153+433=ohne 
Text, Hs. nicht foliiert (hier 
nach SZ angeführt) 
Mumbai 63.26 I AC 265 Fol., 32 x 19,3 cm, 29-z, |[:1=1, I:2=71b, I:3=117b, 
Chhatrapati Shi- Nasta'līg, ÜS rot, Rand gold- |1:4=196а 
vaji Maharaj Va- blau, 1b+117b=nicht ausgef. |Text enthält Fassung A, ÜS 
stu Sangrahalaia sarlauh, 237-38=Hand- oder |teilw. Fassung C, vgl. 
(CSMVS) Stiftwechsel 196a=HS, 1:444 ( 5 las 35 
Is оа) 535 Si ә Ј alaa 
Сна! réie dil se Сй) А) 
264b-65b=IRB vorhanden (C) 
Mumbai R.IV-19 ш A-A2-B- |956=1549 |281 Fol, 11x 7,2 x 1,9 in, 30- |Ш:1=(1а), Ш:2=83а, 
K.R. Cama Orien- +hātima |B2 z, Nasta liq, ÜS rot, Rand 111:3=129b, Ш:4=193Ь, 
tal Institute Ш:1=А2, blau, neuer Einband und Folios |265a=hātima 
Ш:2=В2, neu eingebunden, 192— Text uv: HS, Ш:18— 
HI:3=B+B 93=Handwechsel, 233а— 635+IV:406—703; Textlücke 
2, Ш:4=А b=Stiftwechsel zw. Fol. 192—93 (HS, 
Ш:635ЛУ:406) 
109b-123a=Indienkapitel (В2) 
152b-53a=HS, Ш:472 (B2) 
München Cod. pers. I C 508 Fol., 25 x 14 cm, 21-z, ÜS |I:1=1b, 1:2=149Ь, 1:3=236а, 
BSB 221 rot, Rand rot-blau, 1b=sarlauh |1:4=378b 


(mediokre Qualität), Fol. 8-10 
ersetzt 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
Die Hs. ist Teil der Stiftungsbibliothek des seyhülislam ' Arif Hikmet Bey "Utāridī Qucant: Mahtūtāt-i 
(1201—75/1786—1859), in der sich ca. 5400 aus Istanbul nach Medina fārsī dar Madīna-yi munavvara, 
übersandte Handschriften und Drucke befinden. 37, Nr. 386. 
Zu ‘Arif Hikmet Bey und seiner 
Bibliothek s. Bilge: Art. Ârif = 
Hikmet Bey; ders.: Art. Ârif 
Hikmet Kütüphanesi; Yazıcı: 
Art. Hekmat Bey. 
784=Kolophon dat. Ramadan 1035/Mai-Juni 1626, Kopist: Abū I-Hamd Persian manuscripts in the li- 
b. Nasir ad-Din Yahya Labāsānī (ebf. Sipahsälär 1616—17) mit Schrei- braries of McGill University, 
berversen: bà („і 2) меш Ж | a S AS эзы ga aS 5| Дз ab lea sil yà А ja Nr. ISL 74. 
10-20 45 | sb 5 olo y ies A Roe | ul 025 a ag all uisa Lis AS | Sn сыс ga 
205 2055 gaal 
1=Verse; Verm dat. 1121/1709—10 
147=GeburtsV dat. 7. Safar 1146/19. Juli 1733 (=23. Dey; 4. Monat des ot 
[5а] yıl/Jahr des Ochsen) für ‘Abd al-Oādir gen. Ада Mirza verf. von Ibn х 
Muhammad Akbar: 2 teilw. unkenntl. GeburtsV dat. 1146-47/1733-35; 
148=Verm 
257=SterbeV für Лаёёт Muhammad Tahir dat. 1186/1772—73 
258-60=Verse 
785=Verse dat. Muharram 1182/Mai-Juni 1768 und Ramadan 1183/Ja- 
nuar 1769 
la=ovSt dat. 1149/1736-37 von ‘Abd al-Qadir (1 1 #4 22 xc), unleserl. |Mumbai, 1963 |Verzeichnis des CSMVS 
ovSt 
264b-eckSt 
Die Hs. wurde am 29. August 1963 vom Collector of Customs Bombay 
registriert und im selben Jahr vom Museum erworben. Š 
281b=Kolophon dat. Gumädä II 956/Juni-Juli 1549; vgl. Text d. Kolo- Rehatsek: Catalogue raisonné 
phons mit Milli 14908 und BL, I.O. 4079 sowie BnF, Suppl. pers. 178: of the Arabic, Hindostani, 
AA (Sl cule у O s= oin dall Aia albi oyl alial у АДБЫ) aul AS АЗАЙ) у Zell A Persian, and Turkish Mss., 81, 
Cea A gll o ell Oa Sage unas jua Ala AYI eas zei gu s abl 3 Nr. 19. 
23 al lee э Lech Oka ul ) AS ШЫ f ула Eil ell an узы g plain 
АДА s roe аз gad АЎ s CSS OÍ CIE ла s ABB ДАЙ y gda inasi усы i 
Оа э Dora cuin Gl st уз uos з ala Gaa ыма A А s= fosa zu x 
АЙ з... | эн нйн s ole узо | дема gigy ai ola s Ol зэ me s ele 
А20 О LS Sc js oll | N 
TextE des Kolophons entspricht Mumbai R.IV-19+BnF, Suppl. pers. 
178+BL, LO. 4079. 
la=St Moolla Feroze Library (u.6.); ovSt 
148b=Verm zur Anzahl der Folios von I:1: 147 varaq; 235b=Verm zur Aumer: Die persischen Hand- 
Anzahl der Folios von 1:2: 88 varag schriften der K. Hof- und 
508b=unkenntl. Verm+St Staatsbibliothek in Miinchen, 
Hs. von der BSB aus dem Nachlass des franzēsischen Orientalisten Éti- 75, Nr. 221. x 


enne Marc Quatremere (1782-1857) 1858 erworben. 


Zu Quatremére s. Barthēlemy 
Saint-Hilaire: Notice sur M. 
Etienne Ouatremēre. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
München Cod. pers. I С 395 Fol., 24 x 17 cm, 19-7, I:1=1b, [:2=132a, 1:3=168a, 
BSB 222 Nasta'līg, ŪS rot u. ab 343a 1:4=291b 

Lacunae, Rand rot-blau; TextE uv: 395b=HS, 1:584; 
1b=entferntes sarlauh, 1b- Textlücken in I:2 
2a=Rand mehrfarbig, Original- 
einband aus rotem Leder m. 3 
Medaillons (florale Motive) u. 
Klappe mit Medaillon; Ein- 
band falsch pers. beschriftet 
von oriental. Hand=( J sJ! all 
emi узай Lë gals O), 
WurmfraB 
München Cod. pers. L3-4 C 109 Fol., 22 x 14 cm, 31-z, 1:3=1Ь, I:4=59b 
BSB 223 Nash, ÜS rot, Rand gold, 109b=IRB nicht vorhanden 
1b= unvān, Text teilw. durch 
Ausbesserungen beschädigt, 
Fol. 1-19 ohne Textverlust 
teilw. falsch geheftet 
München Cod. pers. II A 1045=1636 |364 Fol., 36x 21 cm, 21-z, II:1=1a, II:2=63b, I1:3=114b, 
BSB 224 Nasta'līg, ŪS gold-rot-blau, 11:4=193b 
Rand gold-blau, TextA uv: la=HS, П:2 
63b+114b+193b=sarlauh (sehr 
gute Qualität), Fol. 113b-14a 
ohne Text, Wurmfraß in II:1— 
3, transparente Restaurierungs- 
aufkleber, neue Bucheinbände; 
dem Katalog zufolge fehlt 
nach dem ersten Textviertel 
ein Folio; Hs. in zwei Bdn. ge- 
bunden (II:1-3+11:4) 
München Cod. pers. II:1-2 A-B 1071-72= |366 Fol, 27,5 x 17 cm, 21-2, [II:1=1b, II:2=73a, IH:4=129b— 
BSB 225 +IH:4 II:1=A, 1661-62 ÜS rot, ohne Rand, П:1— 261a (=HS, IV:406—603), 
+hātima |Ш:4=АВ 2+III:4 von ders. Hand; bio- |262a—78b=biograf. Appendix 
graf. Appendix+hatima auf von Ш:4 (HS, IV:603—19), 
weißem europ. Papier von and. |hātima=279a 
Hand (19. Jh.?) 
München Cod. pers. 11:2-3 A/A2 1076=1666 |243 Fol., 24,5 x 14,5 ст, 17-z, |11:2=1b, 11:3=99b 
BSB 226 Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, |79b-82b=zusätzl. Kapitel nach 
Fol. 1-243 ersetzt, Baumwoll- |HS, 1I:184—86: lis 4a jaa S3 
papier, europ. Einband; Cod. |20 ¿L= aš 5l $4 4; Hs. enthält 
pers. 226-27 eine Handschrift |somit eine Art Fassung A2 von 
in zwei Bdn. 11:2? (vgl. Markazi 
9518:103b-04a, Razavi 
4102:390b-92b, Budapest, 
Persza Qu. 11:192b-96a) 
München Cod. pers. 11:4 A 1076=1666 |296 Fol., 17-z, 24,5 x 14,5 cm, |IE:4-1b 
BSB 227 Nasta'liq, ÜS rot, ohne Rand, 


Fol. 1 ersetzt; Cod. pers. 226— 
27 eine Handschrift in zwei 
Bdn. 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
11./17. Jh. Aumer: Die persischen Hand- 
+1a=Verm; unleserl. St schriften der K. Hof- und 
la, 157a, 393b=ovStiftungsSt dat. 1179/1765—66 von al-hagg Ahmad Staatsbibliothek in München, 
Sa'id (Y Y5 di з] jajal... | a aan к\з Ой) 75, Nr. 222. 
Hs. von der BSB aus dem Nachlass des franzósischen Orientalisten Zu Quatremére s. Barthélemy 
Étienne Marc Quatremére (1782—1857) 1858 erworben. Saint-Hilaire: Notice sur M. 
Étienne Ouatremēre. 4 
10. Jh.? Aumer: Die persischen Hand- 
la=Verm zum Inhalt von sunnit. Leser (Eulogie Abū Bakrs) schriften der K. Hof- und 
Hs. von der BSB aus dem Nachlass des französischen Orientalisten Staatsbibliothek in München, 
Etienne Marc Ouatremēre (1782—1857) 1858 erworben. 75f., Nr. 223. x 
Zu Quatremëre s. Barthēlemy 
Saint-Hilaire: Notice sur M. 
Etienne Quatremere. 
364a=Kolophon dat. 7. Šauwāl 1045/15. März 1636, Kopist: Muhammad Aumer: Die persischen Hand- 
Sadiq b. Husain Samnānī gen. Hātūnābādī schriften der K. Hof- und 
192a=im Kolophon als Patron genannt wird Миа ‘Alā’ Вер (11:3) Staatsbibliothek in München, 
364a=unleserl. St 76, Nr. 224. 
Hs. von der BSB 1865 erworben. 
X 
3 Kolophone: 73a=dat. Mitte Ša ban 1071/Mitte April 1661 (11:1), Aumer: Die persischen Hand- 
128a-dat. 12. Ramadan 1071/11. Mai 1661 (11:2), Kopist: Muhammad b. schriften der K. Hof- und 
"Alī Farsi; 261a-dat. 20. Rabī I 1072/13. November 1661 (III:4), Kopist: Staatsbibliothek in Miinchen, 
Muhammad Fārsī 77, Nr. 225. 
la-Kalligrafie (Je Je Je Je...) Zu Quatremére s. Barthélemy x 
261a-RKomm dat. 1145/1732-33; zwei ident. eckSt-(farzand-i Tahir Saint-Hilaire: Notice sur M. 
Salih ...); Verm in westl. Sprache; 261b=Zeichnungen Étienne Quatremére. 
Hs. von der BSB aus dem Nachlass des franzósischen Orientalisten Éti- 
enne Marc Quatremére (1782—1857) 1858 erworben. 
Bucheinband-Verm Wm H Allen & Co. Booksellers, Publishers & Im- Aumer: Die persischen Hand- 
porters of Oriental Works, 7 Leadenhall Street [London]; No 119. J. schriften der K. Hof- und 
Shakespear (ebf. Cod. pers. 227) Staatsbibliothek in München, 
Hs. von der BSB aus dem Nachlass des franzósischen Orientalisten 77, Nr. 226. 
Étienne Marc Quatremére (1782—1857) 1858 erworben. Zu Quatremére s. Barthélemy x 
Saint-Hilaire: Notice sur M. 
Etienne Ouatremēre. 
296b=Kolophon dat. Mittwochmittag, 1. (gurra-yi) Šauwāl 1076/7. April Aumer: Die persischen Hand- 
1666 schriften der K. Hof- und 
Bucheinband=Verm Wm H Allen & Co. Booksellers, Publishers & Im- Staatsbibliothek in Miinchen, 
porters of Oriental Works, 7 Leadenhall Street [London]; No 119. J. TIE Nr. 227. X 


Shakespear (ebf. Cod. pers. 226) 
Hs. von der BSB aus dem Nachlass des französischen Orientalisten 
Etienne Marc Ouatremēre ( 1782-1857) 1858 erworben. 


Zu Quatremére s. Barthélemy 
Saint-Hilaire: Notice sur M. 
Étienne Ouatremēre. 


Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Nagafabäd 37] Ш:1—3 266 Fol., 31,5 x 19,5 ст, 25-z, |TextE ist HS, IV:110=Neuein- 
Ayatallah Huģģaģī Nasta'līg, ÜS rot, brauner Le- |teilung d. Texts zugunsten von 

dereinband Sultàn-Husain Bāigarā 
New Haven/Con- |Persian MSS |I:1-3 29,5 x 19 cm, Nasta'līg, Üs Abfolge der Teile ist 1:1—1:3— 
nec. +62 rot, oriental. Lackeinband 12 
Beinecke Rare TextE uv 
Book & Manu- 
script Library, 
Yale University 
Library 
New Haven/Con- |Persian MSS |Ш:1—3 32x21 cm 
nec. +63 
Beinecke Rare 
Book & Manu- 
script Library, 
Yale University 
Library 
Oxford Elliott 142 I C 340 Fol., 12,5 x 7 in, 23-7, I:1=1b, 1:2=105b, 1:3=168a, 
Bodleian Library, Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, |I:4=263a 
University of Leineneinband, Fol. 1 restau- |TextE uv: 340b=HS, 1:575 
Oxford riert 
Oxford Elliott 143 II A 381 Fol., 9,5 x 6 3/8 in, 21-z, |II:1=1b, II:2=65b, II:3=121b, 
Bodleian Library, Nasta'līg, ÜS rot, Rand gold- |11:4=200b 
University of blau, 1b=sarlauh, Leinenein- 
Oxford band, restauriert 
Oxford Elliott 144 u A 462 Fol., 11,25 x 6,5 in, 21-z, |II:1=1b, II:2=81a, П:3=145а, 
Bodleian Library, Nasta Po, ÜS rot, ohne Rand, |1I:4=242a 
University of Leineneinband, restauriert 
Oxford 
Oxford Elliott 145 H A 1062=1652 |323 Fol., 10 5/8 x 6 7/8 in, 23- |II:1=1b, II:2=61b, П:3=105Ь, 
Bodleian Library, z, Nash, ŪS rot, ohne Rand, 11:4=172b 
University of oriental. Ledereinband mit 
Oxford Drachen-/Greifenmotiv (sa- 


favidisch?) 
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11/18. Jh. Isfahan, DENA 98620; FANKHA 

TextA-KaufV dat. Isfahan, 1054/1644—45; BesitzV dat. 1132/1719—20 1054/1644-45 |XII:571/26; Hafiziyan: Fihrist-i 

von Muhammad Riza; Verse nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi = 

TextE=Lobpreis auf Sultan-Husain Bāigarā Āyatallāh Ниёбаёт, 92. 

la=BesitzV dat. 1130/1717—18 Digit. Katalog: http://or- 

Hs. angekauft von der Wellcome-Kraus-Sammlung 1949. bis.library.yale.edu/vwebv/hol- 
dingsInfo?sear- 
chld=85278recCount=508recP| — 
ointer=5&bibld=4569313. 

Hs. angekauft von der Wellcome-Kraus-Sammlung 1949. Digit. Katalog: http://or- 
bis.library.yale.edu/vwebv/hol- 
dingsInfo?sear- 
chld=8527&recPoin- — 
ter=4&recCount=50&bibld=45 
69323. 

Einband=Exlibris von J.B. Elliott (Fortiter et recte) Sachau/Ethē: Catalogue of the 

Die Bibl. erwarb die Hs. 1859 von John Bardoe Elliott (1785—1863), der Persian, Turkish, Hindūstānī, 

für die EIC (Bengal Civil Service) tūtig war. Elliotts Sammlung bestand and Pushtü manuscripts, 33f., 

teilw. aus Hss. von Sir Gore Ouseley (1770-1844). Nr. 70; Online-Katalog Fihrist. 

Zu G. Ouseley s. Avery/Elr: * 
Art. Ouseley, Gore; Madan: A 
summary catalogue 5, 40—44 u. 
72-80. 

Die Bibl. erwarb die Hs. 1859 von John Bardoe Elliott (1785—1863), der Sachau/Ethē: Catalogue of the 

für die EIC (Bengal Civil Service) tátig war. Elliotts Sammlung bestand Persian, Turkish, Нїпайзїйпї, 

teilw. aus Hss. von Sir Gore Ouseley (1770—1844). and Pushtü manuscripts, 34f., 

Nr. 72; Online-Katalog Fihrist. 

Zu G. Ouseley s. Avery/Elr: x 
Art. Ouseley, Gore; Madan: А 
summary catalogue 5, 40—44 u. 
72—80. 

462a=Kolophon dat. 20. Rabi' П Sachau/Ethé: Catalogue of the 

Die Bibl. erwarb die Hs. 1859 von John Bardoe Elliott (1785—1863), der Persian, Turkish, Hindūstānī, 

für die EIC (Bengal Civil Service) tūtig war. Elliotts Sammlung bestand and Pushtū manuscripts, 35, 

teilw. aus Hss. von Sir Gore Ouseley (1770—1844). Nr. 73; Online-Katalog Fihrist. 

Zu G. Ouseley s. Avery/Elr: x 
Art. Ouseley, Gore, Madan: А 
summary catalogue 5, 40—44 u. 
72-80. 

322a-Kolophon dat. Dienstag, yaum al- 'arafa (=10. Dū l-hiğğa) 1062/12. Sachau/Ethé: Catalogue of the 

November 1652 Persian, Turkish, Нїпайзїйпї, 

Einband vorne=Exlibris von Sir Gore Ouseley Baronet (Mors lupi agnis and Pushtū manuscripts, 35, 

vita) Nr. 74; Online-Katalog Fihrist. 

la=BesitzV dat. 12. Rabī I 1115/26. Juli 1703 von Ibn Sams ad-Dīn Zu G. Ouseley s. Avery/Elr: 

Muhammad ... az-zāhid, Verm zum Band ( ез2 3l» | „al A Mell caus фә 0 Art. Ouseley, Gore; Madan: A x 


30 332 Jes 4S); unkenntl. St+ Verm; 1b=Namenszug Gore Ouseley 
322a—23a=Gebet (arab.) 

Die Bibl. erwarb die Hs. 1859 von John Bardoe Elliott (1785—1863), der 
für die EIC (Bengal Civil Service) tūtig war. Elliotts Sammlung bestand 
teilw. aus Hss. von Sir Gore Ouseley (1770—1844). 


summary catalogue 5, 40—44 u. 
72—80. 
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Standort Hs. Band Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Oxford Elliott 146-1 |III:1-3 |А-С 1026=1617 |ЕШой 146-1 (Fol. 1-186) und |III:1=1b, Ш:2=116а, 
Bodleian Library, |Elliott 146-2 Ш:1-2=А, 146-2 (Fol. 187-490) sind eine |III:3=187b 
University of 111:3=C Hs. TextE uv: 490b=HS, IV:351 
Oxford 490 Fol., 12 3/8 x 7,5 in, 25-z, 
Nasta Iiq, 1b+187b=sarlauh 
(sehr gute Qualität), 116a= un- 
van (mediokre Qualität), ŪS 
rot/teilw. Lacunae, Rand gold- 
schwarz, Lacuna nach 472, 
Wurmfraß 
Oxford Elliott 147 1:1 A? 995=1587 |103 Fol., 12,25 x 7,75 in, 25-z, |III:1=1b 
Bodleian Library, Nasta Iiq, 1b=sarlauh (sehr 
University of gute Qualität), Leineneinband 
Oxford 
Oxford Elliott 148-1 |Ш:4 B 1009-10= [Elliott 148-1 (Fol. 1-98) und |IN:4=1b, 101b=hatima 
Bodleian Library, |Elliott 148-2 |+hatima 1601 148-2 (Fol. 101-43) sind eine |hātima mit verändertem 
University of (Isfahan) |Hs. TextA: 101b=HS, IV:619 ( > 
Oxford 143 Fol, 11,75 x 7 in, 25-2, |з5з) lä site sl zum 
Nash, 1b+101b=sarlauh (sehr |ù s дә) А | 4& 240 да ул 
gute Qualität), ÜS rot/teilw. „dS laši J] |) und einem um 
Lacunae, Rand gold-blau wenige Verse verkūrztem 
Ende: 143a=HS, IV:703 
Oxford Elliott 312 III A-C 617 Fol., 13,5 x 7,5 in, 27-7, Ш:1=(1а), Ш:2=120Ь, 
Bodleian Library, +hātima |Ш:1=?. Nasta'līg, ŪS rot, Rand rot- III:3=184a, III:4=477b, 
University of IH:2=A?, blau, unterschiedl. Hānde, Lei- |hātima=576a 
Oxford Ш:3=С, neneinband, restauriert TextA uv: la=HS, Ш:3 
Ш:4=А 
Oxford Fraser 148 Ш:4 B 235 Fol, 9,75 x 5,75 in, 17-z, |Ш:4=1Ь 
Bodleian Library, Nasta rq, ÜS rot, ohne Rand, 
University of Fol. 57 eigentl. zw. 52-53 
Oxford 
Oxford Ms. Ind. Inst. |Ш А?-С 278 Fol., 12,5 x 7,5 іп, 25-2, |Ш:1=1Ь, Ш:2=?, Ш:3=94Ы, 
Bodleian Library, |Pers. 19 Ш:1=?, Nasta'līg, ÜS rot/ab Fol. 146 |Ш:4=?, hatima=255a 
University of Ш:2=А?, Lacunae, Rand orange-gold- |Техі uv: +HS, Ш:1—189+316— 
Oxford Ш:3=С, blau, 1b+94b=sarlauh (sehr ?: IV:2-2784560—680 
Ш:4=? gute Qualität), Wurmfraß, Fo- |Ende d. Hs.: 278b=HS, IV:680 


lios falsch geheftet 


Textlücken nach Reihenfolge 
d. Folios in der Hs.: 58— 
59=HS, Ш:189/316; 232— 
233=HS, IV:278/560 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
186b=Kolophon dat. Muharram 1026/Januar-Februar 1617 (Ш:2) Sachau/Ethē: Catalogue of the 
la-unkenntl. Verm; RKorr Persian, Turkish, Hindūstānī, 

Die Bibl. erwarb die Hs. 1859 von John Bardoe Elliott (1785-1863), der and Pushtü manuscripts, 
für die EIC (Bengal Civil Service) tätig war. Elliotts Sammlung bestand 35£.+37, Nr. 75+78; Online- 
teilw. aus Hss. von Sir Gore Ouseley (1770-1844). Katalog Fihrist. 
Zu G. Ouseley s. Avery/Elr: x 
Art. Ouseley, Gore, Madan: A 
summary catalogue 5, 40—44 u. 
72-80. 
103a=Kolophon dat. Gumädä I 995/April-Mai 1587, Kopist: Vaģīh ad- Sachau/Ethé: Catalogue of the 
Din (ebf. Dorn 284) Persian, Turkish, Hindūstānī, 
Einband vorne-Exlibris von J.B. Elliott (Fortiter et recte) and Pushtū manuscripts, 36, 
la-unkenntl. Verm dat. 1075/1664—65+ovSt; unkenntl. Verm+eckSt; Nr. 76; Online-Katalog Fihrist. 
Verm (eS 5); Rezept zur Heilung Zu G. Ouseley s. Avery/Elr: * 
Die Bibl. erwarb die Hs. 1859 von John Bardoe Elliott (1785—1863), der Art. Ouseley, Gore; Madan: A 
für die EIC (Bengal Civil Service) tūtig war. Elliotts Sammlung bestand summary catalogue 5, 40—44 u. 
teilw. aus Hss. von Sir Gore Ouseley (1770—1844). 72-80. 
2 Kolophone: 98b=dat. Sonntag, 4. Rabī I 1010/2. September 1601 Isfahan, Sachau/Ethé: Catalogue of the 
(11:4); 143a=dat. 18. Šauwāl 1009/22. April 1601, Kopist: Mirza 'Alīb. |1078/1668 Persian, Turkish, Hindūstānī, 
Muzaffar katib-i Hätünäbädi (hätima; Isfahan), hätima hier fälschl. als and Pushtü manuscripts, 37, 
"Agayib al-buldan bezeichnet Nr. 79; Online-Katalog Fihrist. 
Einband-Exlibris von J.B. Elliott (Fortiter et recte) Zu G. Ouseley s. Avery/Elr: 
la-BesitzV von Muhammad Rafi' dat. Safar i.J. 45?; KaufV; unkenntl. Art. Ouseley, Gore; Madan: A 
Verm+St; Verm (SL) summary catalogue 5, 40—44 u. x 
7a-b-RKomm 72—80. 
143b=unkenntl. KaufV für ‘Ağayib al-buldan (s. Kolophon) dat. Isfahan, 
Ramadan 1[0]78/Februar-März 1668 mit Preisangabe 
Die Bibl. erwarb die Hs. 1859 von John Bardoe Elliott (1785-1863), der 
für die EIC (Bengal Civil Service) tätig war. Elliotts Sammlung bestand 
teilw. aus Hss. von Sir Gore Ouseley (1770-1844). 
Einband=Exlibris von J.B. Elliott (Fortiter et recte) Sachau/Ethē: Catalogue of the 
120a=Verse+Verm; 121a-RKomm; 159b=minhu-Verm; 284b=RKomm Persian, Turkish, Hindūstānī, 
617a=BesitzV (... е ¿Mala asiaa 13 ef en AUS (Al als) and Pushtü manuscripts, 38, 
Die Bibl. erwarb die Hs. 1859 von John Bardoe Elliott (1785-1863), der Nr. 82; Online-Katalog Fihrist. 
für die EIC (Bengal Civil Service) tätig war. Elliotts Sammlung bestand Zu G. Ouseley s. Avery/Elr: ii 
teilw. aus Hss. von Sir Gore Ouseley (1770—1844). Art. Ouseley, Gore, Madan: A 
summary catalogue 5, 40—44 u. 
72-80. 
la=St dat. 1126/1714 von Mir "Abdallah (Y Y? & = ља); Verm (SS b); Sachau/Ethē: Catalogue of the 
unleserl. ovSt; Verm; engl. Verm (von Fraser?): Habib-al siyar Vol. III. Persian, Turkish, Hindüstäni, 
Chapter IV. History of Shah Isma "il. and Pushtū manuscripts, 37, 
105b=Verm; 235a-b-Verm Nr. 80; Online-Katalog Fihrist. x 
James Fraser (1713—54) war für die EIC in Indien tātig und daneben His- Zu J. Fraser s. Buckland: 
toriker, Linguist und Sammler; Dictionary of Indian biography, 
155. 
17. Jh. Beeston: Catalogue of the 
la=Verse+Verm dat. 1186/1772—73 von Yar Beg; Verm Persian, Turkish, Hindustani, 
RKomm and Pushtu manuscripts, 2, Nr. 
2440, Online-Katalog Fihrist. 
x 
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Standort Hs. Band Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Oxford Ms. Ind. Inst. |I С 516 Fol., 10 1/8 x 5 7/8 in, 21- |I:1=1b, I:2=146b, I:3-241a, 
Bodleian Library, |Pers. 48 z, Nash, ŪS rot, Rand gold- 1:4=388a 
University of blau, 1b=sarlauh (gute Quali- |Teil 1:4 enthält sunnitisierte 
Oxford tät), Fol. 258-59+264-65 Eulogien "Afs (von “alaihi s- 
falsch geheftet salam zu raziya Паһ 'anhu) 
Oxford Ms. Pers. а. |Ш:4 A 150 Fol., 11 x 6,75 in, 21-z, Ш:4=1Ъ 
Bodleian Library, |37 Nasta q, 1b=sarlauh (gute TextE uv: 150a=HS, IV:607 
University of Qualität), ÜS rot (teilw. textl. 
Oxford verändert), Rand gold- 
schwarz, oriental. Lederein- 
band mit Medaillon 
Oxford Ms. Pers а. |Ш:3 336 Fol., 9,7 5x 7,25 in, 19-z, 
Bodleian Library, \38 Nasta'līg, ŪS rot, Rand gold- 
University of rot-blau, Fol. 306 beschādigt, 
Oxford Folios falsch geheftet und mit 
Textlücken (?) 
Oxford Ms. П+Ш:1—3 |I=A?, Hs. Ms. Whinfield 14 besteht |(1) Ms. Whinfield 14-1 
Bodleian Library, |Whinfield 14 Ш:1— aus zwei Hs.: I[:1=1b, П:2=61Ь, H:3=111b, 
University of 2=A?, (1) Ms. Whinfield 14-1 11:4=184b 
Oxford Ш:3=А 338 Fol., 10,25 by 6 in, 25-7, 
Nasta'līg, ŪS rot, ohne Rand, |(2) Ms. Whinfield 14-2 
starker Wurmfraß III:1=1b, Ш:2=1376, 
Ш:3=233а 
(2) Ms. Whinfield 14-2 TextE uv: 608b=HS, IN 200 
609 Fol., 10,5 x 6 3/8 in, 21-z, 
Nasta'līg, ŪS rot, Rand gold- 
schwarz-grün-rot (nur Fol. 1— 
8), 1b=sarlauh mit Goldtusche 
zw. Zeilen (mediokre Quali- 
tät), Fol. 498/504 verkehrt ge- 
heftet, Fol. 609 falsch geheftet 
(eigentl. zw. 144/145), Fol. 
610a-b ohne Text, Wurmfraß, 
restauriert 
Oxford Ouseley 289 |Ш:3 A 457 Fol., 11 x 6,5 in, 20-z, HI:3=2b 
Bodleian Library, Nash, ÜS rot, Rand gold- 270a-b=HS, IV:94—102: Kapi- 
University of schwarz-blau, WurmfraB tel AR atl ay sl UI ss! Жз 
Oxford Lal 5 Л Das y Douai oa giu 
enthält 2 Lacunae (Vorlagen- 
vergleich A-C?) 
Oxford Ouseley Add. |I C 543 Fol., 11,5 x 6,5 in, 17-7, I:1=1b, I:2=169b, 1:3=217a, 
Bodleian Library, |163 Nasta līg-Šikasta, ÜS rot/La- |1:4=388a 
University of cunae, ohne Rand, mind. zwei 
Oxford unterschiedl. Hānde, korrekte 


Abfolge der Folios am TextA 


lautet 1-6, 10, 11, 7-9, 12, Fol. 


537b-40b=TextE unklar, Fol. 
541 ohne Text 
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Zu G. Ouseley s. Avery/Elr: 
Art. Ouseley, Gore; Madan: А 
summary catalogue 4, 664—73 
und 5, 40—44. 


Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
Einband=Exlibirs: Indian Institute, Oxford: Presented by the Revd. C.B. Beeston: Catalogue of the 
Davy Persian, Turkish, Hindustani, 
la-'arz dida-V (abgeschn.); Verm; Gebet and Pushtu manuscripts, 2, Nr. x 
516b=unkenntl. St 2438, Online-Katalog Fihrist. 
la-Verm m. fälschl. Zuschreibung des Werkes an Mirh‘änd; Verm; un- Beeston: Catalogue of the 
kenntl. Verm Persian, Turkish, Hindustani, 
150b=Verm (arab.) and Pushtu manuscripts, 2, Nr. 
2442, Online-Katalog Fihrist. x 
Beeston: Catalogue of the 
Persian, Turkish, Hindustani, 
and Pushtu manuscripts, 2, Nr. x 
2441, Online-Katalog Fihrist. 
(1) Ms. Whinfield 14-1 Hyderabad, Beeston: Catalogue of the 
1а=4 unkenntl. StteckSt+ovSt; Verm (25-55 L); 338b-unkenntl. St; un- 1132/1719 Persian, Turkish, Hindustani, 
kenntl. eckSt (ot ... ж) and Pushtu manuscripts, 2, Nr. 
Einband hinten-Exlibris von Е.Н. Whinfield 2439, Online-Katalog Fihrist. 
(2) Ms. Whinfield 14-2 
la=KaufV dat. Hyderabad, Muharram 1132/November-Dezember 1719 
mit Preisangabe von 100 Rupien; 'arz-V einer kitābhāna mit kodikolog. 
Beschreibung d. Hs. S 
Edward Henry Whinfield (1836—1922) war ein brit. Iranist. 
16. Jh.? Murshidabad, |Sachau/Ethē: Catalogue of the 
+la=Verm Cat. Ous. 293, 294; Ous. 289; Brought from Murshedabad Ьу |1782 Persian, Turkish, Hindūstānī, 
Aga Moham. Reza, 24th April 1782. SR. 80 and Pushtū manuscripts, 36f., 
la=engl. Verm zur Hs. Nr. 77; Online-Katalog Fihrist. 
Früherer Besitzer war der Orientalist Sir William Ouseley (1767-1842), Zu W. Ouseley s. Avery/Elr: x 
der in Indien und Iran tätig war. Art. Ouseley, William; Madan: 
А summary catalogue 4, 664— 
5% 
la=Verm zur Anzahl d. Folios Sachau/Ethé: Catalogue of the 
542a-43b=Fragment zu relig. Überlieferungen Persian, Turkish, Hindūstānī, 
Früherer Besitzer war der Kaufmann, Diplomat und Orientalist Sir Gore and Pushtü manuscripts, 34, 
Ouseley (1770-1844), der in Indien und Iran tätig war. Nr. 71; Online-Katalog Fihrist. x 
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Standort 


Hs. 


Band 


Fassung 


Kolophon 


Kodikologisches 


Textuelles 


Paris 
BnF 


Supplēment 
persan 150C 


Ш:3 


А 


2. Teil einer Sammelband. 
schrift (550 Fol.): 

(1) Raušat as-sāfa, Bd. V-VI, 
uv (Fol. la—483b, 486b); 

(2) Habīb as-siyar (Fol. 487а— 
550b), 35 x 24,5 cm, Textsp 
27,5 x 14 cm, 29-z, Nasta liq, 
ÜS rot, Rand rot-gold- 
schwarz-blau 


Text d. Habib as-siyar: 487a— 
550b=HS, IV:109-329 


Paris 
BnF 


Supplement 
persan 168 


11:2-3 


1022-23= 
1614-15 
(T)armüd- 
zan? 


118+1 Fol., 25 x 15 cm, 
Textsp 19,4 x 8,4 cm, 25-z 
(Fol. 1b-8b=19-z), Nasta Hq, 
ÜS mehrfarbig, Rand goldrot- 
blau, 1b+50b=sarlauh (gute 
Qualität), oriental. Lederein- 
band, Feuchtigkeitsschäden, 
Wurmfraß 


I[:2=1b, 11:3=50b 


Paris 
BnF 


Supplement 
persan 177 


III 
+hātima 


A-B-B2- 
C 

Ш:1=В, 
Ш:2=В2, 
Ш:3=В2+ 
С, Ш:4=А 


410+1 Fol., 30 х 20 ст, 
Textsp 22 х 13 cm, 30/32-z, 
Nasta'līg, ŪS rot, Rand gold- 
rot-blau, la=Rosette (šamsa, 
sehr gute Qualität), 1b=sar- 
lauh (sehr gute Qualität), eu- 
rop. Einband, Fol. 6b— 
7b+83b+139b ohne Text, Fol. 
165bis bei ursprüngl. Foliie- 
rung übersehen, Fol. 1b- 
6a-IVZ (nachtrágl., mediokre 
Oualitāt, 18. Jh., von einem 
munšī von Gentil) 


III:1—8b, HI:2=84a, 
HI:3=140a, III:4=323a, 
hatima=386b 
107b-120a=Indienkapitel (B2) 
164b-65a=HS, Ш:472 (B2) 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
Ende 16./Anfang 17. Jh. Delhi? Blochet: Catalogue des manu- 
487a=ov. 'arz-St (fe IE A8 casa) m. Verm dida Sud (der Mogulbiblio- scrits persans 1:218, Nr. 303 
thek in Delhi?), Verm 3. Klasse (siyūm) (dort als Rauzat as-sāfa ver- 
550b-St ($0 Su xax сні daaa A zeichnet); Richard: Catalogue 
Hs. erworben vor 1776 in Indien durch den Offizier Jean Baptiste Joseph des manuscrits persans, x 
Gentil (1726-99), 1778 im Cabinet des Manuscrits d. Bibliotheque royale. II/1:225f. 
Zu Gentil s. Richard: Jean-Bap- 
tiste Gentil, Buckland: Diction- 
ary of Indian biography, 161. 
118a=Kolophon dat. Qal 'a-yi mubārika-yi (T)armüdzan?, 1022 od. Isfahan, Blochet: Catalogue des manu- 
1023/1613—14 1754—56 scrits persans 1:224, Nr. 319; 
+la-b: Verm (franz.) zum Werk: Volume de 118 Feuillets 20 Octobre Richard: Catalogue des manu- 
1873 etc.; Verm zum Werk von D. Cardonne und L. Langles scrits persans, 1/1:256. 
1a+49b+118a=wdh. St dat. 1037/1627—28 von ‘AIT (du — š le al j aali) Zu de Vierville s. Richard: Les 
la+49b=St dat. 1143/1730-31, Abū 1-Наѕап al-Husaini; Verm manuscrits persans de Simon de 
la+118a=St dat. 1138/1725—26 von Salim (?) m. Koranvers (Q 37:84): Als Vierville. 
er mit gesundem Herzen zu seinem Herrn kam! („x lu 44 ) sla 3); wdh. St 
d. Bibliothéque impériale mss bzw. Bibliothéque de l'Arsenal x 
la-BesitzV von Ibn Ahmad Dāvūd? mit PreisVerm über 500 dinar? 
Hs. vermutl. 1754—56 aus Isfahan von Jacques Thomas Simon de Vierville 
(Mediziner u. Orientalist, -1715—57) an Marc-Pierre de Voyer de Рашту 
d'Argenson (Staatsmann, 1696—1764) übersandt, ab 1764 in der Biblio- 
thèque de I” Arsenal von dessen Neffen Antoine René de Voyer de Рашту 
d'Argenson (Staatsmann, 1722—87) und 1787 vom Grafen von Artois, 
dem spáteren Karl X. Philipp (reg. 1824—30) erworben. Die Hs. gelangte 
1860 in die Bibliothéque impériale. 
410b=Kolophon dat. 12. Rabi' II (nach Katalog von Richard Ende 16. Jh.) |Delhi, 17. Jh.  |Blochet: Catalogue des manu- 
viele RKomm (s. Richard) scrits persans 1:224, Nr. 320; 
*la-b, la: Verm Volume de 410 Feuillets plus le Feuillet 165bis. Le Richard: Catalogue des manu- 
Feuillet 7 est blanc. 23 Octobre 1873 etc.; Verm zum Werk von D. Car- scrits persans, I/1:264f.; 
donne und L. Langlēs Seyller: The inspection and val- 
8a-Hs. früher Teil d. Mogulbibliothek in Delhi: Verm 3. Klasse von Hss. uation of manuscripts, 318f. 
(amväl-i раѕѕа, s. Seyller, 275+318f.); 'arz-V dat. 3. Tirmäh-i ilāhī d. Jah- Zu Gentil s. Richard: Jean-Bap- 
res 10 m. Wert: 30 Rupien; weitere 'arz-V: am 22. Mihrmah-i айт d. 4. tiste Gentil; Buckland: 
Jahres ( ālamgīrī, 1661) ist die Hs. aus der Obhut (tavi) von Arastü an Dictionary of Indian biography, 
Миа Dävüd übergeben worden; am 27. Rabī' I d. 14. Jahres ( ālamgīrī, 161. 
1671) ist sie von Murad Bāgir in die Obhut (tavi) von Muhammad 
Murad übergeben worden; am 2. Gumada II d. Jahres 24 ( alamgiri, 1681) 
von Muhammad Murad an Muhammad Bāgir: Wert 50 Rupien; Verm des 
Binders (mugallid) Muhammad Hasan; 2 Verm: 50 Rupien; 2 ident. St dat. x 


1011/1602-03 von ‘abduhu Šāh Beg b. Mirza Muhammad (Beg 
Badahsäni); unkenntl. St; Verm dat. 1025/1616—17 von Qazi ‘АЫ al- 
"Aziz?; Verm dat. 30. ģulūs-Jahr von Raga Ram Guharan- St dat. 26. Jahr; 
St von ‘Abd ar-Rašīd Dailami, banda-yi Sah Gahan (später Bibliothekar 
Aurangzībs); St von ` Abd al-Hagg b. Qasim Šīrāzī (ebf. Suppl. pers. 
181-421); St dat. 1045/1635-36 von 'Ārif murid-i Sàh Gahan pādišāh 
(ebf. Suppl. pers. 181); St ‘A... Hàn ... šāhinšāh vālā(ģāhī) Sah Gahan, 
dat. 1. Jahr seiner Regierungszeit (ebf. Suppl. pers. 181); 2 St: ... Das 
banda-yi Säh Gahan; St von ' Aziz (tasarrufnā?); 3x Verm уй kabikag; 
Verm: Ze volume d’Abiboussiar, 20r[oupies].20 

410b-St dat. 1056/1645—46 von Mir Salih banda-yi Šāh Gahan 

Hs. erworben vor 1776 in Indien durch den Offizier Jean Baptiste Joseph 
Gentil (1726-99), 1778 im Cabinet des Manuscrits d. Bibliothèque royale. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Paris Supplément |H A 327+2 Fol., 28 x 18,5 cm, I[:1=1b, II:2=58b, П:3=106а, 
BnF persan 177A Textsp 19,5 x 11 cm, 25-z, ind. |11:4=168a 
Nasta Po, ÜS rot, Rand rot- 
blau, 1b-2a=Illumination 
(ganzseitig, kein sarlauh), ind. 
Papier; Ledereinband m. Zei- 
chen von Ludwig XVIII. (reg. 
1814-24), Abfolge der Folios 
falsch (s. Richard: Catalogue 
des manuscrits persans) 
Paris Supplément [III A2-B-B2 |956=1549 |579 Fol., 31,5 x 21 cm, Textsp |III:1—1b, III:2=135a, 
BnF persan 178 +hātima |1I1:1=A2, 22 x 12 cm, 22-7, pers. III:3=220a, III:4=415a, 
Ш:2=В2, Nasta'liq, ÜS rot, ohne Rand, |hätima=539b 
Ш:3=В2+ oriental. Papier, dunkler pers. |TextM uv: TextE von Ш:3: 
C, HI:4=B Ledereinband m. Verzierungen |414a=HS, IV:239, d.h. Text- 
(schlecht restauriert), Fol. 579 |lücke (HS, 239-404) 
restauriert 171a-88a=Indienkapitel (B2) 
263a-64a=HS, 111:472 (B2) 
Paris Supplément |11:4 B 227 Fol., 25,5 x 17,5 cm, 11:4=1b 
BnF persan 178A Textsp 17,5 x 10,5 cm, 21-z, 
osman. Nasta'līg, ÜS rot, ohne 
Rand, europ. Papier, braunro- 
ter osman. Ledereinband; zwei 
Hände (?): Fol. 89—120+145— 
61+185-225=2. Hand 
Paris Supplement 11:3 B-B2-KF |997=1589 |282 Fol., 25 х 17,2 cm, Textsp |Ш:3=16 
BnF persan 178B Qazvin 16 x 8,8 cm, 21-7, pers. 44a—45a=HS, Ш:472 (B2) 


Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, 
dunkler Ledereinband, mehr- 
farbiges Papier (blau, gelb, 
orange) 


205b-09b=HS, IV:263ff.: Kap. 
ЭУ j| an Oka JS 

Gl web Alan Alas olish Ш\л 
Jil Dens y deg Ma Sa KF 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
Anfang 17. Jh. Blochet: Catalogue des manu- 
+la-b, 2a=Verm Volume de 327 Feuillets. 23 Octobre 1873; Verm zum scrits persans 1:223, Nr. 317; 
Werk Richard: Catalogue des manu- 
la=St dat. 1063/1652-53 von /'timād Нап banda-yi Sah Gahan (nach scrits persans, 1/1:266. 
Richard; vgl. Suppl. pers. 140C:1a); Verm 2 tome de rosatoulobab his- Zu Gentil s. Richard: Jean-Bap- 
toire, korr. in habib oussaier, histoire; Verm Gentil no. 69, St d. Biblio- tiste Gentil; Buckland: x 
theque Royale Dictionary of Indian biography, 
Hs. erworben vor 1776 in Indien durch den Offizier Jean Baptiste Joseph 161. 
Gentil (1726-99), 1778 im Cabinet des Manuscrits d. Bibliotheque royale. 
579b=Kolophon dat. Gumädä II 956/Juni-Juli 1549, Patron: Amir Nizäm |Hamedan, Blochet: Catalogue des manu- 
ad-Daula va-d-Dīn Šāhgulī; TextE des Kolophons entspricht Mumbai 1259/184344 |scrits persans 1:224, Nr. 321; 
R.IV-19+BnF, Suppl. pers. 178+BL, I.O. 4079. Richard: Catalogue des manu- 
etliche RKorr scrits persans, II/1:267. 
la-unkenntl. St; Preis: 15 Toman Zu Marcel s. Belin: Notice 
lb=KaufV dat. Hamedan 1259/1843—44, für 7 Toman durch Qazi b. nécrologique et littéraire sur M. 
marhüm Husain Quli Ardalän erworben+ovSt dat. 1243/1827-28 von J.J. Marcel. 
Husain Qul X 
414a-Rezept f. Abhilfe gegen Husten (43 » c5! х) 
579b=BesitzV (Shi суа) von Ahmad b. marhüm Sulaimän Раза, 
mutassarif der Sulaimānīya+St dat. 1257/1841—42 u. "Ali ...(?). 
Hs. stammt wahrscheinl. aus der Bibliothek d. Archáologen und Orienta- 
listen Jean-Joseph Marcel (1776—1854) und wurde von der Bibliothéque 
impériale am 16. Juni 1857 durch die Vermittlung d. Bibliothekars Delion 
erworben. 
Ende 16. Jh. Blochet: Catalogue des manu- 
RKomm des Kopisten mit Angaben aus and. Werken (16a, 39a u.6.) scrits persans 1:223, Nr. 318; 
la=muqabala-V? von Ibrahim Efendi; BesitzV (0 J c ) se оа) von Richard: Catalogue des manu- 
Ahmad Nūrallāh; Verm (osman.): Titel und Preis (150); Verm Volume de scrits persans, 1/1:267f. 
227 Feuillets. 24 Octobre 1873 Zu Marcel s. Belin: Notice 
226a-Verm (osman.) nécrologique et littéraire sur M. 
226b-227b=Verm+BesitzV asis) von Sayyid Yahyā b. Sayyid J.J. Marcel. x 
Muhammad 
Zettel einliegend mit magischer Formel 
Hs. stammt wahrscheinl. aus der Bibliothek d. Archäologen und Orienta- 
listen Jean-Joseph Marcel (1776—1854) und wurde von der Bibliothèque 
impériale am 16. Juni 1857 durch die Vermittlung d. Bibliothekars Delion 
erworben. 
282a=Kolophon dat. Dar as-saltana-yi Qazvin, Dienstag, 11. Ramadan Istanbul Blochet: Catalogue des manu- 
997 (muvāfigan ot [od] yıl: Jahr des Ochsen)/24. Juli 1589, Kopist: scrits persans 1:224, Nr. 322; 
Hidayat b. Qasim Gan Šīrāzī Richard: Catalogue des manu- 
la-BesitzV dat. Dū l-þiğğa 1200/September-Oktober 1786 von scrits persans, II/1:268f. 
Muhammad al-"Umarī b. hagg Fattah а1- Umart: Verm Volume de 282 Zu Marcel s. Belin: Notice 
Feuillets. 5 Novembre 1873 nécrologique et littéraire sur M. 
1b=Hs. ist zus. m. einem Divan von Sana тап hagg Muhammad Hasan J.J. Marcel. 
Māhābādī ausgeliehen und zu diesem Zweck haggr Kāzim überantwortet 2 


worden 

2a=Vers; unkenntl. BesitzV+St (nach Katalog von Yahya al- Umarī aus 
Konstantinopel, Preis: 40); St dat. 1080/1670-71 von Ražī ad-Dīn 
Muhammad al-Husainī; BesitzV von Abd al-Fattäh Efendi al- Umarī 

Hs. stammt wahrscheinl. aus der Bibliothek d. Archäologen und Orienta- 
listen Jean-Joseph Marcel (1776-1854) und wurde von der Bibliothēgue 
impériale am 16. Juni 1857 durch die Vermittlung d. Bibliothekars Delion 
erworben. 
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Standort 


Hs. 


Band 


Fassung 


Kolophon 


Kodikologisches 


Textuelles 


Paris 
BnF 


Supplēment 
persan 179 


HI:4 
+hatima 


AB 


1028=1619 
Tattah 


283 Fol., 25,7 x 16 cm, Textsp 
16,5 x 8,5 cm, 16-z, ind. 
Nasta'līg, ŪS rot, Rand gold- 
schwarz-rot-blau, Ib-sarlauh 
(sehr gute Qualität), 1b- 
2a=Goldtusche zw. Zeilen, eu- 
rop. Einband, Wurmfraß 


111:3=1b, hatima=209a 


Paris 
BnF 


Supplement 
persan 179A 


11:3 


1009=1601 
Herat 


276 Fol., 26 x 16 cm, Textsp 
16,5 x 9,8 cm, 17-z, pers. 
Nasta'līg, ŪS rot, Rand 
orange-gold-blau, 1b=sarlauh 
(sehr gute Qualität), oriental. 
Papier, brauner europ. Einband 


III:3=(1b) 

TextA: Ib-HS, IV:110: Neu- 
einteilung d. Texts zugunsten 
von Sultän-Husain Bāigarā 


Paris 
BnF 


Supplement 
persan 220 


11:3 


A-B-B2 


235 Fol., 34,3 x 21,5 cm, 
Textsp 23 x 13 cm, 27-z, ind. 
Nasta'līg, ÜS rot, Rand blau- 
rot, 1b=sarlauh (gute Quali- 
tät), ind. Papier, brauner Le- 
dereinband, Fol. 235 u.a. res- 
tauriert 


Ш:3=1Ь 
33a-b=HS, Ш:472 (B2) 


Paris 
BnF 


Supplēment 
persan 355 
aD 


2. Teil einer Sammelhand- 
schrift: 

(1) 1b-138a=Targamat al- 
Masalik wa-I-mamaälik von 
Istahrī (mit 20 Karten); 

(2) 139a—141b=Habīb as- 
siyar, 141 Fol.+einige Folios 
ohne Text, 31 x 22 cm, Textsp 
23,5 x 12,5 cm, 15-z, 

Nasta līg-Šikasta, ŪS=La- 
cunae, ohne Rand, europ. Pa- 
pier, grünbrauner pers. Leder- 
einband, Wasserzeichen: (a) 
B.C. ALMASSO, (b) M.P. 
(Fol. 139-42); beide Teile d. 
Hs. von einer Hand 


Es liegt ein (sprachl. leicht ver- 
änderter) Auszug aus 1:2 zu 
Husrau Parviz vor (HS, 
I:247ff.). 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
283a=Kolophon dat. Tattah (=Thatta, Pakistan), 1028/1619 mit Schrei- Isfahan, Blochet: Catalogue des manu- 
bervers: 25 db) дуа JS | xš dai Ziel. 1754-56 scrits persans 1:225, Nr. 325; 
la-etliche unkenntl. gemachte Verm+St, móglicherw. 'arz-V (vgl. Suppl. Richard: Catalogue des manu- 
pers. 210) scrits persans, 1l/1:269f. 
272a=ovSt (уй Fattah) Zu de Vierville s. Richard: Les 
283a-unkenntl. eckSt; 283b=Verm u.a. von Лаёёт Muhammad Zaman af- manuscrits persans de Simon de 
tabīb al-Qazvint Vierville. 

Hs. vermutl. 1754—56 aus Isfahan von Jacques Thomas Simon de Vierville ji 
(Mediziner u. Orientalist, +1715—57) an Marc-Pierre de Voyer de Рашту 
d’Argenson (Staatsmann, 1696—1764) übersandt, ab 1764 in der Biblio- 
thèque de I” Arsenal von dessen Neffen Antoine René de Voyer de Рашту 
d’Argenson (Staatsmann, 1722-87) und 1787 vom Grafen von Artois, 
dem späteren Karl X. Philipp (reg. 1824-30) erworben. 1860 von der Bib- 
liothéque de I” Arsenal an die Bibliothèque impériale. 
276a=Kolophon dat. Dār as-saltana-yi Herat, 25. Ramadān 1009/30. Mārz |Isfahan, Blochet: Catalogue des manu- 
1601 mit Schreibervers: |, < iesus dalas 4S zul ШЫ з ŠI ge aa |1754—56 scrits persans 1:225, Nr. 326; 
uj hlen, Richard: Catalogue des manu- 
la+2a u.ö.=St Bibliothèque de l’ Arsenal scrits persans, II/1:270f. 
276a—b=276a=St dat. 10[0]5?/1596—97 (... min al-muhsinin); BesitzV von Zu de Vierville s. Richard: Les 
Muhammad Muhsin b. Muhammad Husain Astarābādī+ovst dat. manuscrits persans de Simon de 
1031/1621—22 m. Koranvers (Q 5:93): Gott liebt die, die rechtschaffen Vierville. 
sind (ožas cass dll s) 
276b=Verm zur Erlangung von Kraft u 
Hs. vermutl. 1754—56 aus Isfahan von Jacques Thomas Simon de Vierville 
(Mediziner u. Orientalist, +1715—57) an Marc-Pierre de Voyer de Рашту 
d'Argenson (Staatsmann, 1696—1764) übersandt, ab 1764 in der Biblio- 
thèque de I Arsenal von dessen Neffen Antoine René de Voyer de Рашту 
d’Argenson (Staatsmann, 1722-87) und 1787 vom Grafen von Artois, 
dem späteren Karl X. Philipp (reg. 1824-30) erworben. 1860 von der Bib- 
liothéque de I” Arsenal an die Bibliothèque impériale. 
Anfang 17. Jhs. Blochet: Catalogue des manu- 
la-unkenntl. ovSt; Verm m. falschem Titel (44U 3zs «+33 d>); unkenntl. scrits persans 1:225, Nr. 323; 
Verm+St dat. 1169/1755-56 von Mädhü Räm Räy (ebf. 235a; vgl. Suppl. Richard: Catalogue des manu- 
pers. 276) scrits persans, 1/1:313. 
235a=unkenntl. ovSt; Verm m. Zuschreibung (445 > sa e s d>) und Preis Zu Le Roy s. Kafker: Art. Le Š 
(29?) Roy, Jean-Baptiste. 
Die Hs. stammt aus der Sammlung des Physikers Jean-Baptiste Le Roy 
(1720-1800) und wurde seiner Witwe vermutl. 1801 abgekauft. 
um 1820? Richard: Catalogue des manu- 
+la=Verm Volume de 141 Feuillets. 7 Octobre 1874 scrits persans, II/1:486f. 
Einem beiliegenden Verm zufolge wurde die Hs. vom Orientalisten Pierre Zu Jaubert s. Nasiri-Moghad- 
Amédée Jaubert (1779—1847) aus Iran mitgebracht und von der Biblio- dam: Amédée Jaubert (1779— 
théque royale erworben. 1847). 
x 
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Standort Hs. Band Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Paris Supplement |I, П A 1011= 390 Fol., 32,5 x 20 cm, Textsp |I:1=1b, I:2=63b, I:3=95b, 
BnF persan 987 1602-03 24,5 x 12,5 cm, 35-z, pers. I:4=147b, II:1=195b, 
Nasta'līg, ÜS rot, oriental. Pa- |11:2=232b, 11:3=259b, 
pier, braun-roter pers. Le- 11:4=302b 
dereinband, Fol. 62b- 
63a+94b-95a+146b— 
47a+194b— 
95a+232a+259a+301b—02a 
ohne Text, Fol. 191bis vor 192 
eingeheftet 
Paris Supplément |Ш:1-3 |A 255 Fol., 30 x 21 cm, 27-7, Ш:1=(1а), III:2=92b, 
BnF persan 1317 Nash, ÜS rot, ohne Rand, roter |III:3-161a 
Ledereinband TextA+TextE uv: 1а— 
255b=HS, III:10—614) 
Paris Supplément |1, П, Ш |A-B 1015/ 839 Fol., 37 х 25 ст, 30-7, I:1=1b, I:2=62b, I:3=101b, 
BnF persan 1818 |--hátima "FA, IISA, |1606—07 pers. Nash, Rand gold-mehr- |1:4=161b; II:1=207b, 
Ш:1-3=А, farbig; 1b+62b+101b+ 11:2=244b, 11:3=271b, 
П:4=АВ 161b+207b+244b+271b+314b |II:4=314b; Ш:1=415а, 
+415a+740b+812b=sarlauļ 111:2=485a, HI:3=534b, 
(sehr gute Qualität), 111:4=740b, Jātima=812b 
485a+534b=nicht ausgef. sar- 
lauh, +1=IVZ (nachträgl.), 
pers. Ledereinband von An- 
fang des 19. Jhs., 357b- 
359a=Lacunae 
Patna 1264 I A od. B 1035-1626 |174 Fol., 9 x 4,75 in, 29-z, I:1=1b, 1:2=54b, 1:3=85b, 
Khuda Bakhsh Nasta rq, ÜS rot, Rand rot- 1:4=133b 
Oriental Public schwarz, restauriert, Wurmfraß 
Library 
Patna 2565 I A 355 Fol., 28 x 20 cm, 23 x 15,5|1:1=1b, I:2=120b, I:3=190a, 
Khuda Bakhsh cm, 16-7, Nasta lq, ÜS rot/bis |1:4=296b 
Oriental Public 52b Lacunae, ohne Rand TextE uv: 355=HS, 1:536 
Library ÜS in Teil I:4 entsprechen Fas- 
sung C, wohingegen der Text 
Fassung A beinhaltet. 
Patna 3487 I, 1:1-3 |C 419 Fol., 29,5 x 17 cm, 22,5 x |I:1=1b, I:2=82b, 1:3=127а, 
Khuda Bakhsh 12 ст, 27-z, Nasta'līg, ÜS rot, |1:4=204b; II:1—268b, 
Oriental Public Rand gold-blau, 1b=sarlauh 11:2=324b, П:3=362а 
Library (sehr gute Qualität), Fol. 275 


zw. 271-72 geheftet, Fol. 384— 
419=Seitenränder restauriert, 
Wurmfraß 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
301a-Kolophon dat. 1011/1602—03, Kopist: Nadir ‘Alī (1:3; ebf. genannt |Hairäbäd (bei |Blochet: Catalogue des manu- 
auf 146a, 231b, 301a); 146a mit Schreiberversen Yazd), scrits persans l:222f., Nr. 316; 
la=Verm dat. Hairābād (bei Yazd), 1051/1641 von Nūrā Kačū ī zu Schah |1051/1641 Richard: Catalogue des manu- 
“Abbas I.; BesitzV dat. 1056/1646 von Nür ad-Din b. Muhammad b. Yazd, scrits persans 1/2:1195f. 
Kamal Kacü'1, Bewohner d. balada-yi Yazd, verf. für diesen von 1056/1646 Zu Chézaud s. Tiburcio: Art. 
Muhammad Dä’üd b. Muhammad Šafi‘ Yazdi; BesitzV von Muhammad |Isfahan, Mitte \Aime Chézaud. 
Dā ūd b. Muhammad Šafi‘ Yazdi; unkenntl. ovSt; Angabe von Titel und |17. Jh. x 
Preis; Verm 
316a+344b+347a+348=Verm von vermutl. Aimé Chézaud SJ in Isfahan 
(1604—64) 
Die Hs. kónnte aus der Bibliothek d. Jesuitenkonviktes von Neu-Jolfa bei 
Isfahan stammen, s. Verm von Aimé Chézaud SJ (1604—64). Sie wurde 
von der Bibliothéque royale am 10. Dezember 1834 von Alphonse Matthis 
de Grancourt angekauft. 
18. Jh. Blochet: Catalogue des manu- 
la-St d. BnF (acq. Schefer) scrits persans 1:225, Nr. 324. М 
839b=dat. 1015/1606-07 (im Katalog fälschl. dat. Isfahan, 1010/1601—02) |Teheran, Blochet: Catalogue des manu- 
la='arž-V dat. Rabī' I 1232/Januar-Februar 1817 der Kitabhana-yi mu- |1232/1817 scrits persans IV:237f., Nr. 
bāraka-yi šāhanšāhī in Teheran+eckSt dat. 1225/1810—11 des Bibliothe- 2291. 
kars ‘Abd al-Vahhāb Müsavi (ebf. Teheran, Golestanpalast 600, Zu Farhād Mirza s. Eslami: Art. 
603+604): Farhäd Mīrzā Mo tamad-al- 
D YYYY Aia dell аз) oed Qu ÄM alai ala Ам „al D EI A All caus Si D Dawla. 

AE dä шй es) з (us э) aliali AS jua AUS а ус 
la-BesitzV dat. Freitag, 17. Rabī' П 1261/25. April 1845 von Farhad x 
Mirza Mu tamid ad-Daula (gāģārischer Prinz, 1233—1305/1818—1888; 
Q3 a A лз ja dà A. 906 уз эли йз... 1) ll cuis AUS cul ...) + 2 ovSt dat. 
1256/1840-41 von Farhād Mirza (20У! з); BesitzV von Farhad Mirzas 
Sohn ‘Abd al-‘ Alī Mirza Ihtišām ad-Daula ( — 3... „аза ES ¿u 
Cual säi (ul (35 дәл) +оуЅі dat. 1306/1888 (Asa) «Lis, ebf. 315a); Verm 
la, 161b, 271b, 314b, 415a, 812b=ovSt im sarlauļ („Je за за...) 
1b=Vignette ( à 22 „ai ый) 
839b=ovSt (‚Je 5); eckSt (osman.) 
54a-Kolophon dat. Mitte (Ü) =) Sa'bàn 1035/Anfang od. Mitte Mai |Khujwa im Dis- | Verzeichnis der Bibliothek; zu 
1626 (1:1) trikt Siwan, dieser s. Boyk: Provincial urba- 
RKorr nach Restaurierung teilw. neu aufgeklebt); u.a. 90a=minhu-Verm |Віһаг nity, 178-231. 
Einband-Verm des Binders Muhammad Šafīg (J= 3l (52 3424) x 
Einband-St Diwan Nasir Ali (Khujwa, ° э) Collection (=Khujwa ist ein 
Ort im Distrikt Siwan, Bihar) 
Einband: Acc. no. u. Datum (31. März 1976) 
13./19. Jh. Sir: Mir àt al- ulūm Ш, 3, Nr. 
1b=Verm Presented to K.P.K.O.P.L., Md. Muinaddin Hussain 15/11/45 2364. 
Geschenk von Sayyid Muhammad Akram. Zur Bibliothek s. Boyk: 

Provincial urbanity, 178—231. x 

11./17. Jh.? Sir: Mir’ät al- 'ulūm HI, 3, Nr. 
la=6 St: (1) St (=É Sale дз JE | А); (2) (... le); (3) unkenntl. 2365. 
ovSt; KaufV dat. 15. Ramadän 1075/1. April 1665 von Mirza Mu’min, der Zur Bibliothek s. Boyk: 
die Hs. an Scheich Mu īn ad-Din verkaufte; KaufV dat. 6. Dū I-hišša Provincial urbanity, 178-231. 
1165/15. Oktober 1752 von Nur al-Hagg; (4-6) eckSt Nūr al-haqq Ražavī 
1177/1763—64; eckSt Amin al-haqq Ražavī x 


268a-eckSt dat. 1121/1709—10 von Safar Qulihän (Y Y Y) 538 jia) 
324a=ovSt dat. 1113/1701—02 von ‘Ali Khan (... Y о ©); BesitzV 
von Sayyid Isma 1l Khan (s. St auf 4192) 

419a=St dat. 1132/1719—20 od. 1133/1720—21 (unleserl.) von Sayyid 
Ismā 11 Khan (205 Assa \ Y Y Y lé säi al 5 3t Qe e ual da) 
419b-Verm 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 

Patna 4300 I C 1225=1810 |418 Fol., 8,25 x 4,25 in, 19-2, |1:1=(1а), I:2=110b, 1:3=185b, 
Khuda Bakhsh Kanģūr Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand |1:4=308а 
Oriental Public TextA uv: la=HS, 1:13 
Library 
Patna 4351 lH A 336 Fol., 31 x 21 ст, Textsp |II:1=1b, II:2=63a, IE3-112b, 
Khuda Bakhsh 21 x 12 em, 25-z, Nasta liq, 11:4=182b 
Oriental Public ÜS rot, Rand rot-schwarz, 
Library 1b=sarlauh (sehr gute Quali- 

tät), restauriert, Wurmfraß 
Patna 4972 11:3 B 132 Fol., 29 х 22 cm, Textsp |Ш:1=16 
Khuda Bakhsh 18 x 8,5cm, 23-z, Nasta liq, Text: 1b-132b=HS, III:391— 
Oriental Public ŪS rot, Rand rot-schwarz, res- |TV:110 (kein Textverlust) 
Library tauriert, Wurmfraß 
Patna 464 (eng)/10 |LIEI-3 |C 475 Fol., 11 x 6 in, Textsp 8 x |I:1=1b, I:2=96b, 1:3=158a, 
Khuda Bakhsh (pers) 4 in, 29-z, Nash, ÜS rot, Rand |I:4=232a; II:1=306b, 
Oriental Public gold-blau, lb+306b=sarlauh |II:2=362a, П:3=406Ь 
Library (sehr gute Qualität), 269b— 

270a=Handwechsel 
Patna 465 (eng)/13 [1 (9i 410 Fol, 12,5 x 8 in, 5x4 I:1=1lb, I:2=110b, 1:3=183a, 
Khuda Bakhsh (pers) in, 25-7, Nasta'līg, ÜS rot/ab |[1:4=299b 
Oriental Public 323b Lacunae, Rand gold- 
Library blau, 1b+5b=sarlauh am 

TextA+iftitāh (gute Qualität), 

ab 404b Textverlust, Wurm- 

fraß, restauriert 
Patna 466 (eng)/11 |Ш:3 Bod.C 378 Fol., 10,75 x 7,25 in, 111:3=9b 
Khuda Bakhsh (pers) Textsp 7,5 x 4,75 in, 25-z, 
Oriental Public Nasta'liq, ÜS rot, 1a-8b-IVZ, 
Library restauriert 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
418b=Kolophon dat. Montag, 19. Raģab 1225/20. August 1810 (alterna- |Qädirgang, Na- |Verzeichnis der Khuda Bakhsh 
tive Jahresangabe ¿= 1 Y Y «iu unklar), Kopist: Ghabban Khan, Patron: |wada (Bihar), |Oriental Public Library; zu die- 
Maharaja Qadir ‘Alī Sahib, Ort: Kangür (Kanjoor, Kerala): 1973 ser s. Boyk: 
МҮЛУ Aiu Aaii уз jodu a All cas ) ch aaas gaill a t Osea) ca) cal Provincial urbanity, 178—231. 
„йе eil dal а Af Lad) eras aSa Can sas (5 тА \ҮҮд Ala Maa g „Li 
kā alo > Al af А) ala als Je A asd ga Cumi ai lai СЫ] jia ла Сый ja 
US уз exa зд Asl aii i Oa tU Ah Aen e a lā es eU! ial dä x 
е! dil | All alle dll йс 
418b=eckSt dat. 1235/1819—20 von Raja Iqbal ‘Alī (Y YY2 de 4 aal); 
ovSt dat. 1271/1854—55 von Raja Muhammad Mahdī 'Alīhān Qadiri ( 4s!» 
YYVY ya lāde ga kaa) 
Hs. am 20. Februar 1973 von Sayyid ‘Alī Khan, Qadirganë, Nawada 
(Bihar) erworben. 
13./19. Jh.? Khujwa im Dis- | Verzeichnis der Bibliothek; zu 
la=eckSt dat. 1213/1798-99 von Sayyid Nasir Alī (Y Y Y Je маб au; trikt Siwan, dieser s. Boyk: Provincial 
ebf. Patna 4972) Bihar urbanity, 178—231. x 
Hs. aus der Sammlung der /dära-yi Tahgīgāt-i Urdü (gegr. von Qazi ` Abd 
al-Vadūd), Patna. 
12./18. Jh. Khujwa im Dis- | Verzeichnis der Bibliothek; zu 
la=2 Verm zu Autor und Werk; eckSt dat. 1213/1798—99 von Sayyid trikt Siwan, dieser s. Boyk: Provincial 
Nasir "Alī (YYYY Де аб au; ebf. Patna 4351) Bihar urbanity, 178—231. s 
2a=unkenntl. St 
11./17. Jh. Muqtadir: Catalogue of the 
la=St Khuda Bakhsh Oriental Public Library, Bankipore 1391 (1971—72) Arabic and Persian manu- 
scripts VI, 28f., Nr. 464; ‘Abd 
al-Muqtadir: Fihrist-i nusah-i x 
hattī-yi fārsī I, 3, Nr. 10. 
Zur Bibliothek s. Boyk: 
Provincial urbanity, 178—231. 
11. Jh. Patna, Mugtadir: Catalogue of the 
2a+410b= 'arz-V der Bibliothek (kutubhäna) von Navvāb hagg Sayyid 1282/1865-66 |Arabic and Persian manu- 
Vilāyat Alī Khan Bahädur mit ovSt dat. 1282/1865—66 von Huršīd Na- scripts VI, 30, Nr. 465; "Abd al- 
vvāb (Y YAY cl s aå 553) und eckSt dat. 1290/1873—74 ( Y 5 zu alas jl Mugtadir: Fihrist-i nusah-i 
YY. о ule, ebf. 109a). hattī-yi fārsī І, 3, Nr. 13. 
110a+410b=ovSt dat. 1125/1713 (Y Y Yà (522 1 (5 jira 22) Zur Bibliothek s. Boyk: Provin- 
410b=unkenntl. St (... g1 sl) cial urbanity, 178-231; zu x 
Navvāb Vilayat Alī Khan 
(1818—99) von Patna und 
seinem Enkelsohn Huršid 
Navvāb (gest. 1912) s. ebd., 
32-35; Muqtadir: Catalogue, 
190. 
RKorr (passim) Mugtadir: Catalogue of the 
la-8b=IVZ dat. 17. Ramadan 1141/16. April 1729, Kopist: Abdallah Arabic and Persian manu- 
9a=mehrere unkenntl. Verm u.a. von Muhammad Mahdī; mind. 1 un- scripts VI, 30f., Nr. 466; ‘Abd 
kenntl. St; 2 St dat. 1058/1648 (1 * дА Aiu (sage айза эзе ue oli) al-Mugtadir: Fihrist-i nusah-i x 


378b=Stempel d. Bibl. (Khuda Bakhsh Oriental Public Library, Banki- 
pore 1391) 


hattī-yi fārsī I, 3, Nr. 11. 
Zur Bibliothek s. Boyk: 
Provincial urbanity, 178—231. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 


Patna 467 (eng)/12 |Ш:4 A 208 Fol., 10,25 x 6,5 in, Ш:4=16, hatima=152a 

Khuda Bakhsh (pers) +hatima Textsp 7,5 x 4,25 in, 25-z, 

Oriental Public Nasta'līg, ŪS rot 

Library 

Peschawar 116 11:4 1008=1600 |270 S., 25-z, Nasta lq 

University of (+hati- 

Peshawar ma?) 

Princeton/New Islamic I 362 Fol., 25,5 x 15,3 cm, 

Jersey Manuscripts, Textsp 19,5 x 10,1 cm, 25-z, 

Princeton Garrett no. Nasta tq, ÜS rot, Rand blau- 

University Library |157 W rot-gold, 1b=sarlauh (gute 
(Widgery Qualität), brauner Lederein- 
Coll.) band mit Medaillon, Textlücke 


nach Fol. 63, Fol. 272-74, 
292-94 und 311-15 ersetzt, 
Feuchtigkeitsschäden und 


Wurmfraß 
Princeton/New Islamic I 1035=1626 |437 Fol., 27,5 x 16,1 cm, I:1=1b, I:2=139b, 1:3=220b, 
Jersey Manuscripts, 1046=1637 |Textsp 21,6 x 12 cm, 18-z, 1:4=363b 
Princeton Univer- |New Series Nasta'līg, ŪS rot, Rand blau- 
sity Library, Spe- |no. 1338q gold, europ. Papier, Fol. 1— 
cial Collections — |Oversize 34220 ersetzt, brauner Leder- 
South East (MSS) einband mit Medaillon, Feuch- 
tigkeitsschäden 
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13. Jh. Patna, Mugtadir: Catalogue of the Ar- 
la-KaufV dat. 1275/1858—59 (Y TV6 243... DU Ж 5 ule a para) von |1282/1865-66 |abic and Persian manuscripts 
Sayyid Vilāyat Alī Khan (U5 Je CY 5 зы sl x und OU Gl з +); St VI, 31f., Nr. 467; ‘Abd al- 
(Khuda Bakhsh Oriental Public Library, Patna); unkenntl. eckSt Mugtadir: Fihrist-i nusah-i 
1b+208b=ovSt dat. 1282/1865—66 von Huršīd Navvāb (Y YAY cl ji xi з); hattī-yi fārsī І, 3, Nr. 12. 
eckSt dat. 1290/1873—74 (Y Y: Jā Де Y з än А 5l. ebf. 116b) Zur Bibliothek s. Boyk: Provin- 
208b=unkenntl. eckSt cial urbanity, 178-231; zu x 


Navvab Vilayat Alī Khan 
(1818—99) von Patna und 
seinem Enkelsohn Huršid 
Navvab (gest. 1912) s. ebd., 
32—35; Muqtadir: Catalogue, 
190. 


Kolophon dat. Montag, 14. Rašab 1008/31. Januar 1600, Kopist: Hasan b. 
Zaid Karbala 1 


Munzavī: Fihrist-i muštarak-i 
nushahā-yi hattī-yi farsi-yi 
Pākistān, 106. 


18. Jh. 

RKomm 

Hs. 1942 gestiftet von Robert Garrett (Leichtathlet und Bankier, 1875— 
1961); von diesem zuvor 1925 angekauft vom Philosophen Alban Gregory 
Widgery (1887—1968), Cambridge. 


Moghadam/Armajani: Descrip- 
tive catalog of the Garrett Col- 
lection, Nr. 56 (digital. Katalog: 
https://catalog.prince- 
ton.edu/catalog/7647657). 

Zu A.G. Widgery s. Beck: Al- 
ban Gregory Widgery; zu R. 
Garrett s. https://de.wikipe- 
dia.org/wiki/Robert_Gar- 

ге (Leichtathlet). 


2 Kolophone: 139а=6. Dū I-higga 1035/29. August 1626 (1:1); 437b=2.? 
Dū I-hiģša 1046/27. April 1637 (1:4) 
1b=Titelangabe (V a йы 03: xS a8 soc») 


Digital. Katalog: https://ca- 
talog.princeton.edu/ca- 
talog/7141014. 
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Standort Hs. Band Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Privatsammlung o.Nr. HI 1590—1600 |2 Einzelfolios; ursprūngl. zu- 
Sotheby’s, London (Qazvin/ sammengebunden mit dem bei 
1969; Christie's Isfahan) Christie’s 1999 versteigerte 


London 2010 
Sotheby’s, London 
1975 


Teilstück (s. Eintrag). 

(1) Sotheby’s, London, 1 De- 
cember 1969, lot 108; erneut 
versteigert: Christie’s Sale 
7871: Art ofthe Islamic and 
Indian Worlds, Lot 224, 5 Oc- 
tober 2010, London, King 
Street (versteigert für 
91.250£): 43,1 x 27,2 cm, Ill. 
27,4 x 16 cm. 

(2) Sotheby's, London, 8 April 
1975, lot 190, früher Kevor- 
kian Coll., heute Teil einer 
Schweizer Privatsammlung: 
42,5 x 28,5 cm, Ill. 26,5 x 15,2 
cm. 

Die Motive beider Einzelfolios 
sind a) Shah Isma’il’s defeat of 
Alwand and the Aq Qoyunlu at 
Shurur in 907/1501 und b) 
Victory over Murad Aq- 
Qoyunlu at Alma Qulaghi out- 
side Hamedan in ah 908/1503. 
Sie konnten aufərund ihrer 
Āhnlichkeit keinem Folio mit 
Sicherheit zugeordnet werden. 
Folios ursprünglich viell. Teil 
eines Sets von Bd. III, das 
heute aus a) den beiden bei 
Sotheby’s (1969/1975) und 
Christie’s (2010) versteigerten 
Einzelfolios, b) einer bei 
Christie’s 1999 versteigerten 
Hs., c) dem Einzelfolio 
LACMA, M.85.237.36, d) dem 
Einzelfolio Washington, Sack- 
ler S1986.201 und e) der Hs. 
Washington, Sackler Gallery 
S1986.57 besteht. 
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Orte 


Verweise 


überpr. 


Digit. Katalog: 
https://www.chris- 
ties.com/lot/lot-a-battle- 
between-the-army-of-shah- 
5358818/?from=searchres- 
ults&intObjec- 
tID=5358818&sid=0d8f7254- 
dfd5-4f15-9506-a6b59846e0fa. 
Galloway: Court paintings from 
Persia and India, 16—19. 


Standort 


Band 


Fassung 


Kolophon 


Kodikologisches 


Textuelles 


Privatsammlung 
Christie’s Sale 
6098: Islamic, Lot 
79, 20 April 1999, 
London King 
Street 


o.Nr. 


HI:4 


1590-1600 
(Qazvin/ 
Isfahan) 


154 Fol., 43,3 x 26,5 cm, 
Textsp 27,7 x 15,4 cm, 20-7, 
Nasta'līg-Nash, ŪS rot/gold, 
1b-2a-sarlauh mit Goldtusche 
zw. Zeilen, 5 Illustrationen, 
qašarischer Lackeinband m. 
Abb. von Fath'ali Schah und 
Höflingen. 

Illustrationen (s. Katalog): 
19a=The defeat of Farrukh- 
Yasar, King of Shirwan, near 
Gulistan (906/1500); 
47a=Shah Isma'il holding the 
first private audience after his 
accession in Tabriz, assigning 
the principal government posi- 
tions to Amir Zakaria (Wazir 
and Diwan), Qazi Shams ud- 
Din Jilani (Chief Justice and 
Chief of Endowments) and 
Husain Beg Lala (Royal 
Wakil) (907/1501); 81а=Тһе 
defeat Shaibani Khan Uzbek at 
Tahirabad (915/1510); 
113a=Shah Isma'il on gishlag 
enjoying the distractions of 
hunting in Oum (924/1518); 
137a=Shah Isma'il warmly re- 
ceiving Prince Tahmasp at a 
darbar held during a royal pro- 
gress in Azerbaijan 
(928/1522). 

Folio ursprünglich viell. Teil 
eines Sets von Bd. III, das 
heute aus a) zwei bei Sot- 
heby’s (1969/1975) und Chris- 
tie’s (2010) versteigerten Ein- 
zelfolios, b) einer bei Chris- 
tie’s 1999 versteigerten Hs., c) 
dem Einzelfolio LACMA, 
M.85.237.36, d) dem Einzelfo- 
lio Washington, Sackler 
S1986.201 und e) der Hs. 
Washington, Sackler Gallery 
S1986.57 besteht. 


Privatsammlung 
Christie’s Sale 
6428: Islamic Art 
and Manuscripts, 
Lot 115, 1 Mai 
2001, London 


o.Nr. 


Ш 


311 Fol., 36 x 23,6 cm, 25-7, 
Nasta'liq, ÜS rot, 1b=sarlauh, 
TextE mit Illumination (19. 
Jh.?), brauner Einband, Feuch- 
tigkeitsschāden 


Privatsammlung 
Christie’s Sale 
9934: Indian and 
Islamic Works of 
Art, Lot 484, 15 
October 2004, 
London 


o.Nr. 


267 Fol., 37 x 23,6 cm, 25-z, 
Nash, ŪS rot, schwarzer Ein- 
band 
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Orte 


Verweise 


überpr. 


Qazvin, 1590-1600; 154=Kolophon dat. 929 (inkorrekt) 

la=St+BesitzV (19. Jh.), u.a. von Ihtišām ad-Daula and Ihtišām al-Mulk 
2b+154a=St dat. 127[0] von Ihtisäm ad-Daula 

Hs. in der ersten Hälfte des 20. Jhs. im Besitz der Gebrüder Tabbagh (Pa- 
ris); 1999 von Christie's für 287,500£ versteigert. 


Teheran, um 
1270/1853—54 


Digit. Katalog: 
https://www.chris- 
ties.com/lot/lot-ghiyath-al-din- 
ibn-humam-al-din-habib- 
1449513/?from=searchres- 
ults&intObjec- 
tID=1449513&sid=0d8f7254- 


dfd5-4f15-9506-a6b59846e0fa. 


17. Jh. 
Hs. versteigert für 4.1124. 


https://www.chris- 
ties.com/lot/lot-ghiyath-al-din- 
ibn-humam-al-din-known-as- 
2034402/?from=searchres- 
ults&intObjec- 
tID=2034402&sid=0d8f7254- 


dfd5-4f15-9506-a6b59846e0fa. 


ca. 1750 

Hs. stammt aus der H. Kevorkian Collection und wurde bereits frūher ver- 
steigert bei Christie's London, 22. November 1984, Lot 89. 

Die Hs. wurde 2004 für 239£ versteigert. 


https://www.chris- 
ties.com/lot/lot-ghiyath-al-din- 
bin-humam-al-din-habib- 
4363472/?from=searchres- 
ults&intObjec- 
tID=4363472&sid=0d8f7254- 
dfd5-4f15-9506-a6b59846e0fa. 


293 


Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Privatsammlung |o.Nr. 11:2 487 Fol., 24,5 x 18,6 cm, 21-z, 
Sotheby's Sale Nasta q, Einband mit Medail- 
L14502: Art of lons und Buchklappe 
Imperial India, Lot 
221, 08 October 
2014, London 
Qazvin 944 1:1-3 100 Fol., 23 x 17 cm, 25-z, Text uv: HS, I:4—429 
Imam Sadiq Nasta'liq, ÜS rot, ohne Rand, 
brauner Ziegenledereinband, 
Folios am TextA ersetzt+be- 
schādigt (Textverlust) 
Qucan 4 I 265 Fol., 33 x 21 cm, 25-z, TextE uv: HS, 1:585 
Imāmzāda-yi Nasta līg, brauner Ziegenle- 
Sultān Ibrāhīm dereinband 
Oūčān 2 L3-4 175 Fol., 35 x 22 em, 21-z, TextE uv: HS, I:583 
Madrasa-yi Nasta q, Rand vorhanden, ro- 
'avaziya ter Ziegenledereinband 
Qum 146 1II:3-4 A—B-B2- |1027=1618 |353 Fol., 34 x 24 cm, 25-7, Ш:3=16, III:4—222a, 
Burūģirdī +hātima |KF Nasta'līg, ÜS rot, Folios von |hätima=317b 
111:3=B+B Teil III:3 falsch geheftet, 162a—65a=HS, IV:263ff.: Kap. 
2+KF, dunkler Ziegenledereinband, |; СУ „к a A А 
Ш:4=ВА Hs. nicht foliiert о Cua Ain ШМ СУА 
Оне я dei Mä s= call 
ais ĒKF 
Qum 164 LII A 1050-517 47542 Fol., 37 x 24 cm, 25-z, |I:1=1b, I:2=63b, 1:3=102a, 
Burūģirdī 1640—42 Nasta'liq, ÜS rot, Fol. 1-2 er- |1:4=163b; II:1=221b, 
setzt, dunkler Ziegenlederein- |11:2=269b, 11:3=306b, 
band, Hs. nummeriert 11:4=364a 
Qum 133 11:3 199 Fol., 33 x 20 cm, 23-z, TextA+TextE uv 
Dar al-hadıs Nasta tq, ÜS rot 
Qum 4.63 11:4 47 Fol., 23 x 15 cm, 23-z, Ш:4=(1а), hātima=9b 
Gulpāyigānī +hātima Nash, ÜS rot, Rand gold-blau, |Text uv: 1a-48b=HS, IV:602— 
Textverlust wg. besch. Folios, |97 
dunkelroter Ledereinband, Hs. 
nicht foliiert 
Qum 14.24 HI:4 AB 203 Fol., 30 x 19 cm, 19/20-z, |hātima=1b, III:4—46b 
Gulpāyigānī +hātima Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, |TextM+TextE uv: 46b- 


1b+46b=sarlauh (mediokre 
Oualitāt), dunkler Ziegenleder- 
einband, Hs. nicht foliiert 


203b+1b-46a=HS, IV:406— 
616+619—80 
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Kolophon dat. 978/1570 Buchara? https://www.sot- 
Hs. einst Teil einer usbekischen Bibliothek und später im Besitz des Mo- |Delhi, Mitte hebys.com/en/auctions/eca- 
gulherrschers Schah Gahän (reg. 1628-58), der es selbst kommentierte 17. Jh. talogue/2014/art-imperial-india- 
(u.a. la, 229a, 258a, 321a); 'arz-V mit Namen von Bibliothekaren (al |Teheran, 1965- |114502/lot.221.html. 
Сапа to Mullä Muvaģšah; It was transferred from... Akbar Oulī on 66 
11th Muharram, the year 1061/4. Januar 1651); KaufV I bought (it) from — 
Sayyid Šīrāzī the book seller in the tin maker s bazar in Tehran in 
1344(8)/1965—66. Value is 30 (touman); 1b=St (mogul.); BesitzV von 
Ismā īl b. Mir Muhammad Ma'süm 
TextE- Verse 
Hs. versteigert für 25.000£. 
10./16. Jh. FANKHA XII:570/3; 
Bārīk-bīn: Fihrist-i nushahā-yi 
hattī-yi kitäbhäna-yi Sadiq (a), (x) 
Oazvin, 226f., Nr. 520. 
DENĀ 98740; FANKHĀ 
XII:583/173. — 
13./19. Jh. DENĀ 98713; FANKHĀ 
XII:581/149. — 
353a=hātima=S$afar 1027/Januar-Februar 1618, Kopist: Haidar Teheran DENA 98644; FANKHA 
Muhammad Lanka XII:574/67; Husainī Aškvarī: 
la-Verse; Ib-BesitzV/LeseV dat. 1295/1878 von Husain Oārābāģī+eckSt Fihrist-i nushaha-yi hatti-yi 
3a-RKomm; 53b+199b=Blutflecken kitābhāna-yi Burūģirdī, 99. X 
353a-KaufV aus Teheran von Sayyid Murtazä al-Husainī +ovSt ( ... se 
sis! sī м) 
2 Kolophone: 220a=dat. 24. Ramadān 1050/9. November 1040, Kopist: DENĀ 98661; FANKHĀ 
Ibn Amir Muhammad Salih Muhammad Fažāyil Tabātabā 1 (1:4); XII:576/85; Husainī Aškvarī: 
475a=dat. Samstag, Mitte Šauwāl 1051/Mitte Januar 1642, Kopist: Ibn Fihrist-i nushaha-yi hatti-yi 
Muhammad Salih Muhammad Fažāyil Tabataba'1 (II:4) kitābhāna-yi Burūģirdī, 108. = 
+la-2a=Zeichnungen (Kreise); Verm; 220b=Verm dat. 13325/1953—54; 
221a-Verm; 475b=Verm dat. 1120/1708—09 
DENĀ 98789; FANKHĀ 
XII:584/194; Sadrāyī Hūyī: 
Fihrist-i nushahā-yi hatti-yi 
kitābhāna-yi dar al-hadis, 110f. 
10./16. Jh. DENA 98735; FANKHA 
X1I:583/179; Fihrist-i nushahā- 
yi hattī-yi kitābhāna-yi Aya- x 
tallāh al- ‘игта Gulpāyigānī, 
1579, Nr. 4819. 
11. Jh. DENA 98731; FANKHA 
la-Zeichnungen (Kreise/Vógel) XII:582/166; Fihrist-i nushahā- 
1b=eckSt (f 14 Y gaal эзе US Je dl; 4540), tropfenfórmSt (el) yi hattī-yi kitābhāna-yi Aya- 7 


22b=unleserl. оу$ї 
140b-41a-unkenntl. 15 Stempel 
200a=eckSt dat. 1215/1800—01 (Y Y ^ лл... 22... б) 


tallāh al- ‘игта Gulpāyigānī, 
1579, Nr. 4820. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Qum 14.30 I 1039=1630 |352 Fol., 27 x 18 cm, 21-z, TextA+TextE uv: HS, 1:17- 
Gulpāyigānī Nasta iq, dunkler Lederein- |584 
band 
Oum 25.25 £ A 1049=1639 |285 Fol., 26 x 20 cm, 20-z, I:1=(la), I:2=67a, 1:3=128b, 
Gulpayigant Mihrābād |Nasta'līg, ÜS rot, ohne Капа |E4-222b 
b. TextA+TextE uv: 1а— 
Astarābād 285b=HS, 1:51-574 
(Gorgān) 246b=HS, 1:489: Verfluchung 
Umars durch Kopistenhand: 
Kap. Ak ме 28 ga SS 
ОА aiga Jala + Ail 
Qum 30.43 hatima 32 Fol., 29 x 17 cm, 31-z, hātima=la 
Gulpāyigānī Nash, ŪS rot, ohne Rand 
Qum 53.2 I 1061= 274 Fol., 32 x 20 cm, 25-z, TextM uv 
Gulpāyigānī 1650—51 Nasta Hq, Einband fehlt 
Qum 55.23 I 1040=1631 |416 Fol., 29 x 18 cm, 19-z, 
Gulpāyigānī Nasta'līg, ŪS rot, Rand gold, 
Einband fehlt 
Qum 56.6 H 1059=1649 |298 Fol., 37 x 24 cm, 24-z, 
Gulpāyigānī Nasta Iiq, Einband fehlt 
Oum 6080-2 Ш А 958=1551 |2. Теп einer Sammelhand- I[:1=164b 
Kitābhāna-yi Āya- schrift (306 Fols., 17 x 11 cm, 


tallāh Mar 'ašī 
Nagafı 


15-z, Nasta liq, dunkler Zie- 
genledereinband): 

Dar bahr al-manägib dar 
tafzil-i "Alī b. Abi Talib von 
"Alī b. Ibrahim gen. Darvīš 
Burhan (Fol. 1-164), dat. Sam- 
stag, 23. Ramadan 960/2. Sep- 
tember 1553 

Habib as-siyar (Fol. 164—306), 
ÜS rot, ohne Rand 


296 


Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
Kolophon dat. 2. Sauwäl 1039/15. Mai 1630 (1:2) DENĀ 98653; FANKHĀ 
XII:575/76; Fihrist-i nushahā- 
yi hatti-yi kitābhāna-yi Aya- 
tallāh al- ‘игта Gulpāyigānī, = 
1578f., Nr. 4818. 
Hs. ist nicht Teil d. 
Gulpāyigānī-Sammlung. 
3 Kolophone: 66b=dat. mazra 'a-yi Mihrabad? min a māl-i Astarābād DENĀ 98712; FANKHĀ 
(Gorgān), 6. Rabī' II 1049/6. August 1639 (1:1); 128a=dat. 30. (salh-i) XII:581/148; Fihrist-i nushahā- 
Rabī II 1049/30. August 1639 (I:2); 222a=dat. 1. (ģurra-yi) Raģab yi hatti-yi kitābhāna-yi Āya- 
1049/28. Oktober 1639 (I:3) tallah al- ‘игта Gulpāyigānī, 
1579, Nr. 4821. + 
11./17. Jh. DENĀ 98695; FANKHĀ 
32b=Kopist: Amin ad-Dīn Muhammad, Schreiberverse: Jë bil с 4 XII:579/123; Fihrist-i nushahā- 
cl ll 4 aaa 4016 3 | as lb jill, vgl. Peacock 2007:167 (engl. Writing yi hattī-yi kitābhāna-yi Aya- x 
shines forth on paper forever/While its writer is rotting in the earth). tallāh al- ‘игта Gulpāyigānī, 
RKomm 1578, Nr. 4817. 
Kolophon dat. 1061/1650—51, Kopist: Hamza b. Abū Tālib al-Husainī DENĀ 98668; Fihrist-i 
nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi 
Āyatallāh al- ‘uzmā 
Gulpāyigānī, 1578, Nr. 4814. Е 
Hs. ist nicht Teil а. 
Gulpāyigānī-Sammlung. 
Kolophon dat. Ša'bān 1040/März-April 1631, Kopist: Šihāb ad-Din, Pat- DENĀ 98655; FANKHĀ 
ron: Mirza Hamza Khan Beg Dūkar XII:575/78; Fihrist-i nushahā- 
yi hattī-yi kitābhāna-yi Aya- 
tallāh al- ‘игта Gulpāyigānī, — 
1578, Nr. 4815. 
Hs. ist nicht Teil d. 
Gulpāyigānī-Sammlung. 
Kolophon dat. Samstag, 8. Safar 1059/20. Februar 1649 DENĀ 98667; FANKHĀ 
XII:576/93; Fihrist-i nushahā- 
yi hatti-yi kitābhāna-yi Aya- 
tallah al- ‘игта Gulpāyigānī, == 
1578, Nr. 4816. 
Hs. ist nicht Teil d. 
Gulpāyigānī-Sammlung. 
306b=Kolophon dat. Mitte Dū Log da 958/November 1551 Teheran DENĀ 98593; FANKHĀ 
vor 164b: BesitzV dat. 4. Safar 1304/2. November 1886 von Farhād Mirza |1304/1886 XII:570/12; Husainī: Fihrist-i 
(Farhād Mirza Mu tamad ad-Daula, gāģārischer Prinz, 1233—1305/1818— nushahā-yi hatti-yi kitabhana-yi 
1888); BesitzV von Muhammad Tahir Tabātabā'ī +ovSt ( аа «21311 all Mar 'ast 16, 83f. 
«Ы! АШ) Zu Farhad Mirza s. Eslami: Art. 
164a=eckSt (imal as dl зе Ai Ll sl o2 àl); GeburtsV dat. Samstag, 13. Farhād Mīrzā Mo tamad-al- А 


Muharram 1013/12. Juni 1604 für Muhammad Sadiq mit genauer Geburts- 
zeit (6:44h nach Sonnenaufgang) 

306b=eckSt wie 164a; 2 unkenntl. St; ovSt von Ayatalläh Mar'ašī; St 
Mar'ašī-Bibliothek; Verm 


Dawla. 
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Qum 7952-2 hātima 1268=1852 |2. Teil einer Sammelhand- hātima=66b 
Kitābhāna-yi Āya- schrift (193 Fol., 31 x 21 cm, 
tallāh Mar 'ast 17-z, Nasta liq, ÜS rot, ohne 
Nagafı Rand, brauner Ziegenlederein- 
band): 
Tārīh-i padišāhān-i gadīm-i 
Iran (Fol. 1b-66b) 
hātima d. Habīb as-siyar (Fol. 
66b-193a) 
Qum 10439 I A 1031=1622 |384 Fol., 25 x 17,5 cm, 19-z, |I:1=(la), I:2=100b, 1:3=169b, 
Kitābhāna-yi Āya- Nasta'līg, ÜS rot, dunkler Zie- |1:4=289а 
tallāh Mar 'ašī genledereinband, ohne Rand |TextA uv: la-HS, 1:31 
Nagafı Textlücke zw. Fol. 120-21 
Qum 11141 11:4 AB 271 Fol., 21x 12,5 ст, 19-2, |Ш:4=(1а), hatima-193a 
Kitābhāna-yi Āya- +hātima Nasta'līg, ŪS rot, ohne Rand, |TextA uv: la=HS, IV:408 
tallāh Mar 'ašī grüner Ziegenledereinband, 
Nagafı restauriert 
Qum 13731 1:34 A 1062=1652 |199 Fol., 24 x 18 cm, Textsp |[:3=16, 1:4=108b 
Kitābhāna-yi Āya- 17 x 10 cm, 11/22-z, Nasta lq, 
tallāh Mar 'ašī ŪS rot, ohne Rand, oriental. 
Naģafī Papier, dunkler Ziegenleder- 
einband, Wechsel von Fol. 5-6 
(ebf. von 11-7 zu 22-7) 
Qum 15506-20 Ri Teil einer Sammelhandschrift |hätima-Auszug: Anf. bis iglīm 
Kitabhana-yi Aya- cl caus mit 28 Teilen (285 Fol, 22x  |VII 
tallāh Mar 'ašī (hātima) 12 cm): (20.) Habib as-siyar 
Naģafī („ul чам» чалы, Fol. 194a- 
96a, Textsp 18 x 8,5 cm), 
Nasta q in diagon. Ausrich- 
tung, ÜS schwarz 
Qum 28 Ш:1-2 1167= 240 Fol., 28 x 16 cm, 23-2, 
Markaz-i 1753—54 Nasta tq, ÜS rot, Fol. 1 er- 
mutāla 'āt va setzt, Folios teilw. nicht ge- 
tahgīgāt-i islāmī bunden, brauner Ziegenleder- 
einband, Hs. nicht foliiert 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
193a=Kolophon dat. 14. Rabī' II 1268/5. Februar 1852 (hätima) DENĀ 98729; FANKHĀ 
193a-eckSt (ul (з е US ell Sa 5); ovSt von Ayatallah Mar'ašī XII:582/164; Husainī: Fihrist-i 
nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi 

Ayatalläh Mar 'ašī 20, 2871. 

x 
2 Kolophone: 169a=22. Gumada I 1031/4. April 1622 (1:2), DENA 98648; FANKHA 
384b=Mittwoch, 18. Ramadan 1031/27. Juli 1622 (1:4) XII:574/70; Husaint: Fihrist-i 
la=Verm dat. Dü l-qa'da 1395h/November 1975 von Sayyid Muhammad nushahā-yi hatti-yi kitabhana-yi 
"Alī Raužātī Isfahānī mit der Angabe, dass dies eine hervorragende und Āyatallāh Mar 'ašī 26, 359. 
zuverlässige Hs. d. ersten Bandes des Habib as-siyar sei ( 3 Hi Jaco Аз 
3523); St Mar asi-Bibliothek; unkenntl. Verm х 
169a=GeburtsV dat. 1135/1722-23 für Muhammad Mahdī valad-i Mirza 
Khan 
384b=eckSt von Muhammad Kāzim ( зал эзе (all gell SL di Hal? 
г); ovSt von Āyatallāh Mar'ašī 
11./17. Jh. Teheran, DENĀ 98601; FANKHĀ 
+1b-2b=Verse; St Mar'ašī-Bibliothek; la=ovSt von Āyatallāh Mar'ašī; St |1304/1887 XII:572/43; Mar'ašī Naģafī 
Mar'ašī-Bibliothek u.a.: Fihrist-i nushahä-yi hatti- 
271a-Verm zum Werk dat. Teheran, 6. Rabī II 1304/2. Januar 1887 von yi kitābhāna-yi Ayatalläh 
Nagafquli Qägär; ovSt von Āyatallāh Mar'ašī; Verse Mar 'ašī Nagafi 28, 207, Nr. x 

273. 

Zu Naģafgulī Oāģār s. 

https://en.wikipe- 

dia.org/wiki/Najaf- 

Qoli Khan Bakhtiari. 
107a-Kolophon dat. Donnerstag, im letzten Drittel d. Dū l-qa' da DENA 98621; FANKHA 
1062/Oktober 1652 (1:3) XII:576f./95; Mar asi 
1а=3 St Mar ašī-Bibliothek; 2b=ovSt von Āyatallāh Mar'ašī Naģafī/Amīnī: Fihrist-i 
107b-08a=2 eckSt (Jie Las à 5 AS SU 2); unkenntl. Verm dat. Gumādā II nushahä-yi hattī-yi kitābhāna-yi 
1058/Juni-Juli 1648; ovSt (...>4e); Verm dat. 1080/1766—67; Schrei- Āyatallāh Mar asi Nagafı 34, 
berverse dat. 1187/1773-74 von Ibn-i marhüm Sayyid ‘Alī Akbar: сх! 689f., Nr. 656. x 
< уз) ale ai alles ga | ÉL айз Deia Verm+Kalligrafie 
199a=Verm von hāģģī ‘Alī b. Bāgir b. Muhammad Tagī; ovSt von Āya- 
tallah Mar'ašī; St Mar ašī-Bibliothek 
nach TextE=BesitzV von Muhammad Rabī' b. Āģā Muhammad Rižā; 
eckSt Lead lā g das U) 

11/17. Jh. FANKHA XII:585; Mar'ašī 

Naģafī/Musavī: Fihrist-i 

nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi 

Ayatalläh Mar asi Nagafı 39, x 


365, Nr. 403. 


Kolophon dat. 1167/1753—54 


DENĀ 98710; FANKHĀ 
XII:580/142; Sadrāyī 
Hūyī/Ausat Nātigī/Intizārī: 
Fihrist-i nushahä-yi bot, 331. 
Hs. beim Besuch der Sammlung 
2014 unauffindbar (keine digi- 
tale Kopie vorhanden). 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Qum 106 I С 1067-68= |150 Fol., 35 х 23 cm, 31-7, I:1=1b, I:2=45b, I:3=71b, 
Markaz-i 1656—57 Nasta'līg, ŪS rot 1:4=115b 
mutāla 'āt va 55a-HS, 1:215-18: Кар. > 
tahgīgāt-i islāmī alā sas o l la А 5| Ал nicht 
vorhanden (A) 
Hs. enthält in Teil I:4 eine 
schiitisierte Version von Fas- 
sung C (vgl. Qum, Masgid-i 
a zam 3671): 
115b=HS, I:444f. (C) textl. 
schiitisiert 
127a=HS, 1:491-93: Kap. 53 
al А4) dal АА) an 
4 N] ar äis Sall 
4 textl. schiitisiert und ge- 
kürzt 
132b=HS, 1:516=Kap. SA 
Уе ës gall zul Juni „аә 
Q= Al tie dl a) oe. Ce nicht 
vorhanden 
Qum 114 II A 1115-18= |274 Fol., 33 x 22 cm, 26-z, IL:1=1b, II:2=45a, П:3=83а, 
Markaz-i 1703—07 Nasta'līg, ŪS rot/teilw. La- 11:4=140a 
mutäla 'at va cunae, dunkler Ziegenlederein- |TextE von П:1 uv: 44a=HS, 
tahgīgāt-i islami band, Hs. nicht foliiert 11:112 
Qum 16 ш A-B-B2 468 Fol., 33 x 21 cm, 31-z, Ш:1=2, III:2=170, Ш:3=270, 
Masgid-i а zam +hātima |Il:1=A2, Nash, ÜS rot, Rand mehrfar- |Ш:4=621, hatima=877 
Ш:2=В2, big, 2=sarlauh (sehr gute Qua- |227—58=Indienkapitel (B2) 
111:3=B+B lität), Hs. nummeriert 331-32=HS, 111:472 (B2) 
2, Ш:4=А 
Qum 151 II A 1047-1638 |315 Fol., 29 x 19 cm, 26-z, I[:1=1b, II:2755b, I1:3=101b 
Masģid-i a zam Nasta iq, ÜS rot, ohne Rand, (Fol. d. Hs.), I:4-172b (Fol. d. 
Hs. nur teilw. u. falsch foliiert |Hs.) 
Qum 998 Ш:1-2 [А2-А 1010=1602 |207 Fol., 20 x 17 cm, 22/23-z, III:1—2b, Ш:2=125а 
Masgid-i а zam Ш:1=А2, Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, 
Ш:2=А Fol. 42=Handwechsel 
Qum 3513 111:4 B 130 Fol., 33 x 23 cm, 22-z, III:4=2a, hatima=108a 
Masģid-i a zam +hātima Nash, ŪS=Lacunae, ohne TextA+TextE uv: 2a- 


Rand, Fol. 1 fehlt 


131b=HS, IV:411—664 


300 


Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 

4 Kolophone: 44b=dat. 1068/1657 (1:1); 70b=dat. 15. Muharram 1068/23. DENA 98676; FANKHA 

Oktober 1657, Kopist: ' Abdallah al-Ğurpādqānī (1:2); 114b=dat. 1. XII:577/99; Sadräyı Hūyī/Ausat 

(gurra-yi) Ramadan 1067/13. Juni 1657, in der Bibliothek von Ibn Hasan NātigīIntizārī: Fihrist-i 

Khan Husain Qul Khan Sämlu vollendet, Kopist: "Abdallāh Gurpādgānī nushahā-yi hattī, 92f. 

(1:3); 150a=dat. 1067/1657, Kopist: Muhammad Salman (1:4) 

la=BesitzV dat. 1230/1814—15 von Fathallāh Nūrī; BesitzV von Doktor 

“Abd al-Hasan: Die Hs. ist eines von den Büchern der Kiste, die im Jahre 

1310 (hiģrī?=1892—93; šamsī=1931—32) von Scheich Hādī erworben 

wurde; Verm; Fatiha 

49a=Verm; 127a u.a.=Name Umars von Leserhand unkenntl.; 

150a=Verm dat. 1253/1837-38 a 

3 Kolophone: 82b=dat. 22. Muharram 1115/7. Juni 1703, Kopist: Bārfurūš DENĀ 98709; FANKHĀ 

Muhammad Mahdī (11:2); 139b=dat. 1117/1705—06 (11:3); 274a=dat. (Bābul), XII:580/139; Sadrāyī 

Montag, 23. Dū l-hiğğa 1118/28. März 1707, Kopist: Muhammad Mahdi, |1173/1759 Hūyī/Ausat Nātigī/Intizārī: 

Patron (2 за jill wa): Maulana Muhammad 'Ulya (11:4) Fihrist-i nushahā-yi hattī, 99. : 

la-Verm; Zeichnung (Vógel) 

274b-BesitzV dat. Bārfurūš (Babul), Ende Muharram 1173/September 

1759 von Aqa Husainī?; BesitzV dat. 1166/1752—53 von 'Abbās?; Gebet; 

Verm 

11.-12./17.-18. Jh. Teheran, DENA 98736; FANKHA 

1=Verm dat. 1267/1850—51 (genannt wird u.a. ein Muhammad Salih 1280/1863 X1I:583/175; Ustadt: Fihrist-i 

Khan); SchenkV dat. Muharram 1270/Oktober 1853 von Navvab Saifallah nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi x 

Mirza fūr die Kitābhāna-yi Navvāb Ašrafallāh Bahā' ad-Daula Bahman b. Masgid-i A zam-i Qum II, 

Fath alīšāh Qašar+eckSt (Baha ` ad-Daula Bahman) 289f., Nr. 400. 

2 Kolophone: 171b=dat. Samstag, 2. Dü I-hišģa 1047/17. April 1638 Qum, DENĀ 98738; FANKHA 

(11:3); 315a-dat. letztes Drittel des Muharram [1048], Kopist: Ga far b. 1047/1637 XII:575f./82; Ustādī: Fihrist-i 

"Ināyatallāh (1:4) nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi 

la-arab. Besitz V (424) s зах)! al | Ai Jā суа Gell LSI a E 38)+ovSt ( заха Masģid-i A'zam-i Qum П, 

жк, ebf. Masģid-i a тат 3590); Verm dat. Freitag, 7. Šauwāl 1148/20. 289f., Nr. 400. x 

Februar 1736 

3a=2 unkenntl. ovSt; 315a=teilw. unkenntl. ovSt+BesitzV in roter Tinte 

dat. Dar al-īmān (Qum), Ragab 1047/November-Dezember 1637; eckSt 

dat. 1151/1738—39 (Lutfallāh?); 315b=Zeichnungen; Verm 

Zettel einliegend mit 8 ovSt+Verm 

207a=Kolophon dat. Sonntag, 14. Sauwäl 1010/7. April 1602, Kopist: DENĀ 98632; FANKHĀ 

Dust Muhammad b. "Alī Dust Baģaštānī (III:2) XII:573/51; Ustādī: Fihrist-i 

207a=ovSt von Yahyā al-Husainī; 207b=2 Verm nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi x 
Masgid-i A zam-i Qum II, 
289f., Nr. 400. 

4a+5a=Zeichnungen (Mann mit Hut); 6a=2 unkenntl. ovSt; 77a=Zeich- DENA 98737; FANKHA 

nungen (Vógel) XII:583/176; Ustādī: Fihrist-i 
nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi x 


Masgid-i A zam-i Qum II, 
289f., Nr. 400. 


Standort 


Band 


Fassung 


Kolophon 


Kodikologisches 


Textuelles 


Qum 


Masģid-i a zam 


3590 


A 


1028—29= 
1619—20 


380 Fol., 33 x 19 cm, 23-7, 

Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, 
zw. den einzelnen Teilen sind 
jeweils 2 Seiten frei gelassen 


I:1=1b, I:2=115b, E3-188b, 
1:4=304b 

Teil 1:4 textl. schiitisiert und 
mit durchgehend abwertender 
Bezeichnung der ersten drei 
Nachfolger Muhammads als 
A356 Cue Sus 

304b-HS, 1:444f. (A) mit ŪS: 
qs Si AJ ala ees ais 
э Жз sl uie | 4556 ue АА Las ell 
Qa) М [йш s oue з ус 
ls QS cala a callidi дл) a 
се caldo eil A ule ës 54] el 
al ll cS all ail А] 
305a-HS, 1:445 (A): 2 tei S3 
ele Жз al ele) ОЯ uyak Jas 
OLJ 9 sā > Л an 
«із Шоу, 


Qum 


Masģid-i a zam 


3625 


HI 
+hatima 


A-B 
Ш:1=В, 
Ш:2-3=А, 
Ш:4=АВ 


1297=1880 


606 Fol., 31 х 18 ст, 25-7, 
Nasta rq, ÜS rot, ohne Rand, 
142a+216a—17a ohne Text, Hs. 
von unterschiedl. Händen ko- 
piert: ältere Hand=Fol. 217— 
455+498-601; neuere 
Hand=Fol. 1-216+456— 
97+602—06 (Hidäyatalläh) 


III: 1=1b, Ш:2=142Ь, 
111:3=217b, Ш:4=468а, 
hātima=569b 


Qum 


Masģid-i a zam 


3671 


1042=1633 


228 Fol. 28 x 17 cm, 25-z, 
Nasta'liq, ÜS rot, ohne Rand 


I:1=1b, I:2=?, 1:3=?, I:4=157b 
Textlücke zw. Fol. 84-85=HS, 
1:160/306 

Teil I:4 textl. schiitisiert und 
gekürzt (vgl. Qum, Markaz-i 
mutäla 'àt va tahgīgāt-i islami 
106): 

157b=HS, I:444f. (C) textl. 
schiitisiert 

181a-b=HS, 1:491--93: Kap. 
hal diel MA ee SN 
са) ЛЬ Ze уге äis gall el 
aic 41 textl. schiitisiert und 
gekürzt 

193a=HS, 1:516=Kap. 2 
lie Dui gall zul Ашай jh „аә 
a Al die А) э ) Ое 9 nicht 
vorhanden 


Qum 


Masģid-i a zam 


4037-1 


1155=1742 


1. Teil einer Sammelhand- 
schrift in 4 Teilen (179 Fol., 31 
x 20 cm): 

Habīb as-siyar, Nasta līg (Fol. 
1—54, 25-z, ŪS rot, ohne Rand, 
Folios falsch geheftet) 

al-Wafi (Fol. 55—78) 

Oawä id al-ahkam (Fol. 79— 
136) 

Šarh Man lā yahduru 1- 
fagīh/Lawāmi ° sahib-qiraniya 
(Fo. 137—79) 


И:2=(1а), 11:3=(25b) 
Text uv: 1a-54b-HS, II:117- 
146 (+11:204 etc.) 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
4 Kolophone: 114a=dat. Donnerstag, 10. Ramadän 1028/22. August 1619, |Täbris, DENĀ 98647; FANKHA 
Patron=Mahdī: (83 ЧУ за... 23 за jill u) (1:1); 187a=dat. 1. (gurra-yi) |1236/1820—21 \X11:574/69; Ustādī: Fihrist-i 
Dū Log da 1028/9. Oktober 1619 ( “al з Ск O уаз o2 ga jill Qua nushahä-yi hattī-yi kitābhāna-yi 
A (gi уз ol a 98 ja в а 13)... alai), Patron=Āgā Mahdī (1:2); 305b=dat. Masģid-i A zam-i Qum II, 
1. (gurra-yi) Gumädä II 1029/4. Mai 1620 ( se 3ax UY за... СД a 289f., Nr. 400. 
435 ў), Patron-Muhammad Mahdī (1:3); 380a=dat. Mittwoch, 24. Gumädä 
П 1029/27. Mai 1620, (...»3 sa ill чыз), Patron=Muhammad Mahdī Gur- 
pādgānī (1:4) 
la-BesitzV (all 41 | 4) Jà Ja cll US 1а Sl 3)+ovSt (Jēra Aas, ebf. 
Masgid-i a zam 151); teilw. unkenntl. Verm dat. Dar as-saltana-yi Täbris, * 
1236/1820—21; eckSt (... Ai is + e àl); Verm; unkenntl. V 
114b=Verm zu einem Stick Grundbesitz 
188a=Verse mit Verm, dass diese von al-Karbalā'ī Kāzim Čāvušī? stamm- 
ten 
2 Kolophone: 467b=dat. Donnerstag, 7. Dū l-qa' da 1296/23. Oktober DENĀ 98730; FANKHĀ 
1879, Kopist: Hidayatallah (III:3); 606b=dat. 20. Rabr I 1297/2. März XII:582/165; Ustādī: Fihrist-i 
1880, Kopist: Hidäyatalläh (hatima) nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi 
RKomm (passim); la=unkenntl. Verm Masgid-i A zam-i Qum II, 
604b—06b-Angaben zu Autor und Lithografien des Werkes in einem hin- 289f., Nr. 400. S 
zugef. Kapitel: #2 caesa am) Pusu дә B LS j 4S cal ga Ya H Лаа 
ETE es An Оњ gl 0, u.a. mit Quellenverweisen zum Leben HYändamirs 
inkl. einem Auszug aus dem Bāburnāma in pers. Ūbers. 
2 Kolophone: 156b-dat. 24. Sa'bàn 1042/5. März 1633, Kopist: Ibn DENA 98657; FANKHA 
Qasim Abū 1-Наѕап Kamra’T mit Schreiberversen: ù | Jo sius ú <š з o XII:575/81; Ustādī: Fihrist-i 
IS э) siis ha als (1:3); 228b-dat. 30. (salh-i) Ramadan 1046/25. Februar nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi 
1637, Kopist: Ibn Qasim Abū 1-Наѕап Fargāhānī Kamra 1 mit Masgid-i A zam-i Qum II, 
Schreiberversen: $5) 3i ha ailai ca | Exo la LG gi šā Сы! (1:4) 289f., Nr. 400. 
]b-unleserl. ovSt; 104b ff.=(Blut-?)Flecken 
105a+116a=eckSt (... =e 22); 116a=eckSt („al dt 117a=eckSt ( va! 
әле | dl (ull c zt 157a-unkenntl. BesitzV dat. Mittwoch im Jahr 
1240/1824-25 von Muhammad "Alī; Verm dat. 1. (gurra-yi) Dū l-qa'da Е 
24b-Kolophon dat. 17. Ša ban 1155/16. Oktober 1742 (11:2) DENA 98739; FANKHA 
XII:583/174; Ustadt: Fihrist-i 
nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi 
Masgid-i A'zam-i Qum IV, 
143f. 
X 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Qum 1589 I B 307 Fol., 22-z, Nasta li; ÜS [1:1=1Ь, I:2=94a, 1:3=152a, 
Ma 'sümiya rot, ohne Rand, Sipāhī-Papier, |1:4=237b 
roter Ziegenledereinband, Hs. |TextE uv: 308a-HS, 1:585 
nicht foliiert 
Qum 1637 I B 253 Fol., 24/25-z, Nasta liq, I:1=(1a), E:2771b, E3-119b, 
Ma 'sümiya ÜS rot, Rand gold-blau-rot- 1:4=194а 
schwarz, Sipāhī-Papier, roter |TextA+TextE uv: 1а— 
Ziegenledereinband, Hs. nicht |254b=HS, 1:9-581 
foliiert 
Qum 1681 II A 164 Fol., 24-z, Nasta'līg, ÜS — |II:1-(1a), II:2=43b, II:3=71b, 
Ma sūmīva rot, Sipāhī-Papier, roter Zie- |11:4=122a 
genledereinband, Hs. nicht fo- |TextA+TextE uv: la- 
Ішегі 165b=HS, 11:5-458 
Rampur/UP 1839 I C 1018=1609 |569 Fol./1137 S., 19-z, I:1=, 1:2=333, [:3=533, 
Rampur Raza Nasta'līg, ŪS rot/teilw. La- 1:4=859 
Library cunae), ohne Rand, S. 1-87 TextA uv: 1=HS, 1:2 
von anderer Hand, neuer Ein- 
band, Hs. nummeriert, Wurm- 
fraß, restauriert 
Rampur/UP 1840 11:4 AB 191 Fol./382 S., 17-z, Ш:4=1 
Rampur Raza Nasta'liq, ÜS rot, ohne Rand, 
Library S. 183-84=Handwechsel?, 
neuer Einband, Hs. numme- 
riert, restauriert 
Rampur/UP 1841 HI:4 1252=1836 |159 Fol./318 $., 13-7, Ш:4=1 
Rampur Raza Burhänpür |Nasta līg-Šikasta, ŪS i.d.R. TextE ungewóhnl.: 318=HS, 
Library Lacunae, ohne Rand, neuer IV:494 
Einband, Hs. nummeriert 
Rampur/UP 1841b L3 C 150 Fol, 15-z, Nasta'līg, 05 |1:3=(la) 
Rampur Raza (8536) rot, Rand rot-schwarz (S. 1- |Text uv: la—150a=HS, 1:284— 
Library 30, 31-150 ohne Rand), neuer |431 
Einband, Wurmfraß, restauriert 
Rampur/UP 18418 HEIL ? 11 Fol, #16-z, ÜS rot, Rand [Text uv: la-11b-HS, III:1—11 
Rampur Raza rot 
Library 
Rast 498 I 313 Fol., 34x21 ст, Textsp |TextE uv 
Kitābhāna-yi 24,5 x 13 cm, 25-z, Nasta liq, 
'umüimi-yi Rand, TextA von I:1-4-sar- 


бат īyat-i našr-i 
|farhang 


lauh 
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12./18. Jh. DENĀ 98704; FANKHĀ 
93b+152a=Zeichnung (Vēgel) XII:579/128; Dānišpažūh: 
Fihrist-i nusah-i hattī-yi 
kitābhāna-yi Āstāna-yi mugad- x 
dasa-yi Qum, 110, Nr. 6069- 
87:2. 
10.—11./16.—17. Jh. DENA 98622; FANKHA 
StiftungsV von Bänü Šahrbanü duhtar-i Gulām Husain XII:572/35; Dānišpažūh: Fih- 
rist-i nusah-i hatti-yi kitabhana- x 
yi Astana-yi muqaddasa-yi 
Qum, 110, Nr. 5984. 
11./17. Jh. DENA 98613; FANKHA 
121b=Verm dat. Donnerstag, im Rabī' I 1183/Juli 1769 mit Schreibervers: XII:572/34; Dānišpažūh: 
Bä ale U aii pi ha Fihrist-i nusah-i hattī-yi x 
kitābhāna-yi Astána-yi mugad- 
dasa-yi Oum, 110, Nr. 8351- 
15:5. 
1137=Kolophon dat. 26. Ramadan 1018/23. Dezember 1609 Rampur, Siddigi: Fihrist-i nushaha-yi 
1=St dat. 1268/1851—52 der Bibliothek von Navvāb Muhammad Sa īd 1268/1851-52 |Лайт— Rāmpūr 1, 569. 
Khan von Rampur (reg. 1840—55): уз!) (ls |А AUS > жа Ol ech 
\Ү?А| 43 5 & unkenntl. ovSt 
216-17-unkenntl. ovSt * 
1137=unleserl. St (... 22); 
1138=unkenntl. Verm; St (я!) Съ) [J] 5] la S), der nach o.g. St 
verwendet wurde 
1+36+270+368+380+382=ov. St (Jal) Su, [JI 22] ala is) Rampur, 19. Jh. |Siddiqi: Fihrist-i nushahä-yi 
1=Verm; oktogonSt dat. 1249/1833-34 von Galäl ad-Din Haidar ( = je hatti — Rampür 1, 569. 
VYY3 ous рый Dis, | gal Qa US у) x 
318=Kolophon dat. Burhänpür (Madhya Pradesh), 27. Gumädä I 1252/9. | Agra, ca. Siddigi: Fihrist-i nushahā-yi 
September 1836: 1254/1838-39 [hatt — Rāmpūr 1, 569. 
ER... Aa ell Mell шаш» фә gi 2525 32 alai Cus lali 3 a умайа J yia ада 
хета \ҮдҮ Ais jg Ola у alia УУ! sam ША saan A8. 
+1a=KaufV von Mirza ‘Alī aus Akbaräbäd (Agra) über zwei Rupien ( 2 X 
AA ei а Aus) pila Oa gas. AUS LĪS SSL Je 15 а); ескі dat. 
1254/1838-39 von Husaini Šuģā at'ali al-Husainī ( imal („320 „шз. 
YY2*) m. Verm 'Azīmābādī («241 abe die ie) 
2a+318=ovSt (2912 Sub, [J] o] ala CS); Verm 
Siddigi: Fihrist-i nushahā-yi 
райт — Rāmpūr 1, 569. x 
Siddigi: Fihrist-i nushahā-yi 
райт — Rampür 1, 570. x 


11.—12./17.—18. Jh. 


DENA 98604; FANKHA 
XII:571/21; Raušan: Fihrist-i 
nushahā-yi hatti-yi 
kitābhānahā-yi Rašt va Hama- 
dān, 1114. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Rävalpindi o.Nr. lI 1294=1877 |231 Fol., Nasta lq 
Akādimī-yi 
ta līmāt-i islāmī 
Riyāž Husain Sah 
$аййрйга o.Nr. I 1240= 383 S., Nasta'liq 
Murīdikī, 1824—25 
Muhammad Sa īd 
Ahtar 
Sārī b. Bābul 196 III 1061=1651 |767 S., 29 x 19 cm, 31-z, 
Kitābhāna-yi +hātima Hydarabad |Nasta'līg, Samargandī-Papier 
Tāhirī Šihāb 
Schiras 1 III 1234=1818 |481 Fol., 38 x 22,5 cm, Textsp |TextE uv 
Bunyad-i fārsī- 29,5 x 15,5 cm, 25-z, 
Šināsī Nasta'liq, ÜS rot, Rand, 
schwarzer Ledereinband 
Schiras 90 Ш:3-4 1021=1613 |383 Fol., 30 х 18,5 cm, Textsp |TextA uv: HS, 1:391 
Kitābhāna-yi 670/h-85 21,5x 11,5 cm, 21-z, 
"umūmī-yi Ra tat Nasta'liq, ÜS rot, Rand rot, 
Ardakānī Daulatābādī-Papier, dunkler 
Ledereinband, etliche Folios 
lose, Feuchtigkeitsschäden 
St. Petersburg 283 I C 1258=1842 |338+4 Fol., 33,5 x 19,5 cm, I:1=2b, 1:2=102a, I:3=164b, 
Orientalische Textsp 24,5 x 11,7 cm, 26-z, 1\1:4=255b 
Fakultāt der Staat- Nasta'līg-Nash, ŪS rot, Rand 
lichen Universität rot, russ. Papier (maschinell 
St. Petersburg produz., Wasserzeichen F.L.), 
grüner Ledereinband mit Me- 
daillons und Buchklappe, St 
dat. 1839 d. Binders: sahhaf 
Muhammad "Alī Bulgari, Fol. 
+1-3=IVZ (uv) 
St. Petersburg 853 11:3 B 167 Fol., 26,5 x 15,5 cm, 111:3=1b 


Orientalische 
Fakultät der Staat- 
lichen Universität 
St. Petersburg 


Textsp 19,5 x 10,5 cm, 20-z, 
Nasta'līg, ÜS rot/teilw. La- 
cunae, ohne Rand, Ib-florale 
Verzierungen (mediokre Qua- 
lität), zentralasiat. Papier, grü- 
ner Ledereinband, zweimalige 
Restaurierung (erste R. dat. 
1222/1807-08, s. Katalog), 
Wurmfraß 


TextE ungewóhnl.: 167a=HS, 
111:623 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
Kolophon dat. 1294/1877, Kopist: Amānat ‘Alī Munzavi: Fihrist-i mustarak-i 
nushahā-yi hattī-yi farsi-yi 
Pākistān, 108. = 
Kolophon dat. 1240/1824-25, Kopist: Mahdī b. Maģīd Lahūrī Munzavī: Fihrist-i muštarak-i 
nushahā-yi hattī-yi farsi-yi 
Pākistān, 108. = 
Kolophon dat. 9. Ramadān 1061/26. August 1651, Ort: Hydarabad DENĀ 98669; FANKHĀ 
XII:576/94; Tāhirī Šihāb: 
Fihrist-i nushahā-yi hattī-yi hu- ш 
daš, 617. 
Kolophon dat. Muharram 1234/November 1818 (Т) DENA 98722; FANKHA 
XII:581/155; Barakat: Fihrist-i 
nushahā-yi hatti-yi Bunyād-i u 
Fārsī-šināsī, 11. 
Kolophon dat. zw. magrib u. 'ašā' von Montag, 27. Dū l-hišģa 1021/17. DENĀ 98641; FANKHĀ 
Februar 1613, Kopist: Mustafā b. marhūm Šāh 'Alī Rūmlu XII:574/62; Bihrūzī/Fagīrī: 
la=ovSt; 383a=GeburtsV für Sa'īd Yar Beg dat. 1. (gurra-yi) Raģab; Ge- Fihrist-i kutub-i hattī-yi 
burtsV für Muhammad Hāšim? dat. 1177/1763—64; Gebete; Verm; Kitābāna-yi Milli-yi Fārs 2, 
383b-Verm 2551. 
Hs. früher verzeichnet als Teil 09 
der Kitabhana-yi Milli-yi Fārs, 
die sie am 20. Mehr 1332/12. 
Oktober 1953 vom Dabiristan-i 
Šāhpūr übernahm. 
338b-Kolophon dat. Donnerstag, 5. Muharram 1258/17. Februar 1842, Saleman/Rosen: /ndices alpha- 
Kopist: "Ubaidallàh b. Kalīmallāh al-Bulģārī al-Gazānī as-Sülabaši ad- betici codicum manu scripto- 
Dirmišī; Hs. kopiert von einer Schiraser Abschrift dat. 1008/1599—1600: rum persicorum turcicorum 
Ps el 5 дн all aaa) ода laus $3 3 laua aulā oll oia м зәј а El jill e A у arabicorum, 14, Nr. 283; Tagir- 
all дё Ak Al y Oé y ënn s lī Азы Oa el jall уза Ae galā Oa sé) džanov: Opisanie tadžikskich i 
ll АБЫЛ Oa Sl | e Al ELY шай) аЙ! us ДАШ) Al Lan 3 dll А Cu dl auc |persidskich rukopisej, 61—64, x 
ада 3 JA ien jn Йй weih CES Nr. 32. 
Einband=No. 22034. Biblioteki N. K. U.; BesitzV dat. 1871 von Alek- Zu A. Kazembek s. 
sandr K. Kazembek (iranisch-russischer Orientalist, 1802—70) https://de.wikipe- 
+1a=Verm (arab.) zu Inhalt und Verf.; Verm (russ.) dia.org/wiki/Alexander_Kas- 
simowitsch_Kasembek. 
18. Jh. Saleman/Rosen: Indices alpha- 
167a=Kolophon mit falscher Titelangabe 40 j sai US: betici codicum manu scripto- 
Cad Cb aal зА y ji ala le las sa Ban ola lido Hl ax cuis АА ДЫ) rum persicorum turcicorum 
AA) sadi AUS AA Да arabicorum, 250, Nr. 853 (bei 
la+167a=oktogonSt dat. 1222/1807-08 von Muhammad Ibrahim b. Миа Saleman/Rosen fälschl. als 
"Avāž Muhammad (nach erster Restaurierung); 1а+1676=Уегѕе; Verm Tārīh-i Tīmūrnāma bzw. x 


Die Hs. wurde vom staatlichen Bauern Efim Wasiliev 1876 angekauft. 


Muhtasar-i Zafarnāma bezeich- 
net, ebf. bei Storey 11/2:287); 
Tagirdžanov: Opisanie tadžiks- 
kich i persidskich rukopisej, 
67f., Nr. 36. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 

St. Petersburg 1036 ш А 312 Fol., 32,5 x 17 cm, Textsp |Ш:1=(2а), Ш:2=47а, 
Orientalische 27,5 x 11,5 cm, 31-z, Nash, Ш:3=94Ь, Ш:4=301а 
Fakultāt der Staat- ŪS rot, ohne Rand, oriental. TextA+TextE uv: 2a- 
lichen Universität Papier, europ. Bindung (Stoff- |312b=HS, 111:73-TV:442 mit 
St. Petersburg buchrücken), Fol. 74-75+232- |Textliicken 

33+280—81+286—87+293— 

94+298—99 ohne Text, restau- 

riert, Fol. 14299 mit durch- 

sichtigem Papier beklebt (Text 

unleserl.), Feuchtigkeitsschä- 

den 
St. Petersburg > Ш:1—3 A-B-B2- |1005= 422 Fol., 33,5 x 22,5 cm, II: 1=1b, Ш:2=1126, 
Orientalische С 1596-97 Textsp 22 x 15 cm, 28-2, Tult |111:3=173b 
Fakultāt der Staat- III:1=B, (Fol. 218-317=Nash), ÜS rot, |208b-09b-HS, Ш:472 (B2) 
lichen Universität Ш:2=А, ohne Rand, Fol. 198—199 feh- 
St. Petersburg Ш:3=В2+ len, oriental. Papier, Lederein- 

C band restauriert, Feuchtigkeits- 

schāden, WurmfraB 
St. Petersburg 1176 II A 397 Fol., 23 x 15 cm, Textsp |II:1=1b, II:2=73b, 11:3=132b, 
Orientalische 17 x 19 cm, 23-z, Nasta liq, 11:4=216b 
Fakultät der Staat- ÜS rot, Rand gold-blau, TextE uv: 397b=HS, H:650 
lichen Universität 1b=sarlauh (gute Qualität), 
St. Petersburg oriental. Papier, europ. Bin- 

dung (Stoffbuchrücken), res- 

tauriert, Feuchtigkeitsschäden 
St. Petersburg Chan. 64 I С 842 Fol., 22,5 х 12 ст, 13-2, |[:1=(1а), I:2=233b, 1:3=384а— 
Russische Natio- Nasta'līg, ÜS schwarz/Koran- |b, I:4-635b 
nalbibliothek verse rot, Rand rot-blau TextA+TextE uv: la— 

842b=HS, 1:2-587 

St. Petersburg Chan. 65 I A 1002=1594 |164 Fol., 33 x 21 cm, 28-z, I:1=1b, I:2=49b, 1:3=77b, 


Russische Natio- 
nalbibliothek 


Nash, ÜS rot, Rand gold- 
schwarz-rot-blau, restauriert, 
Wurmfraß 


1:4=124b 


308 


Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
17. Jh. Teheran, 1912 |Romaskewicz: Indices alphabe- 
+la=KaufV von A. Romaskewicz (A.R. 25. VIII. 12 olx) tici codicum manu scriptorum 
la=Verm zur Folioaufteilung der Teile 1-3 von Aleksandr A. Romaske- |persicorum turcicorum arabico- 
wicz (Romaskevič, russ. Orientalist, 1885—1942), 1123+300a=GeburtsV rum. Supplementum, 5, Nr. 
dat. 13. Ramadan 1247/16. Februar 1832 für eine Tochter von Alī Beg 1036; Tagirdžanov: Opisanie 
tadžikskich i persidskich ruko- x 
pisej, 66f., Nr. 35. 
Zu A. Romaskewicz s. Mili- 
band, Sofia D.: Biobibliogra- 
|fičeskij slovar ', 11:329£. 
422b-Kolophon dat. 1005/1596-97, Kopist: "Alī Aqa b. H'āša ‘All; teilw. Kerman, 1913 |Romaskewicz: Indices alphabe- 
unkenntl. Verse: C Jh (938 gi S ја |... СС ушр tici codicum manu scriptorum 
+1a=KaufV (A.R. 29. VII. 13 Kerman) von Aleksandr A. Romaskewicz |persicorum turcicorum arabico- 
(Romaskevič, russ. Orientalist, 1885—1942); Verm zur Folioaufteilung der rum. Supplementum, 5, Nr. 
Teile 1-3 von A. Romaskewicz; la=yā kabīkaģ; Verse 1112; Tagirdžanov: Opisanie 
1b+112b=ovSt dat. 1257/1841—42 von Mir Sayyid Ahmad; 1b+422=St tadžikskich i persidskich ruko- К 
dat. 1264/1847—48 von Sulaimān b. Šāhruh; 422b=ovSt dat 1261/1845 ріѕеј, 65f., Nr. 34. 
(ar-rāģī ilā Паһ Sähruh); 422=3 ident. eckSt (Sayyid Ahmad HYäga); un- Zu A. Romaskewicz s. Mili- 
kenntl. BesitzV band, Sofia D.: Biobibliogra- 
fičeskij slovar ', 11:329£. 
16./17. Jh. Teheran, 1914 |Romaskewicz: Indices alphabe- 
RKomm (passim) tici codicum manu scriptorum 
Text von Teil П:1 von Leserhand sunnitisiert: ursprūngl. Eulogie “alaihi |persicorum turcicorum arabico- 
as-salām nach ‘Alī, Hasan und Husain durch raziya Паһ ‘anhu bzw. rum. Supplementum, 5, Nr. 
rahima llah alaihi ersetzt 1176; Tagirdzanov: Opisanie 
+1a=KaufV (A.R. 17. X. 14 Teheran) von Aleksandr A. Romaskewicz tadžikskich i persidskich ruko- u 
(Romaskevič, russ. Orientalist, 1885—1942); Verm A. A. Romaskewicz pisej, 65, Nr. 33. 
1912—15 Zu A. Romaskewicz s. Mili- 
TextE=KaufV dat. 1201/1786—87 über Erwerb der Hs. für ģulām Rižā band, Sofia D.: Biobibliogra- 
Khan |fičeskij slovar `, 11:329f. 
17. Jh. Dorn: Die Sammlung von 
Die Hs. gehórte zuvor Nikolaj V. Chanykov (1819—78), der in russ. Diens- morgenlündischen Handschrif- 
ten in Zentralasien und Iran unterwegs war. ten, 64; Kostygova: Persidskie i 
tadžikskie rukopisi, 132, Nr. 
371. i 
Zu N. Chanykov s. Dorn: Die 
Sammlung von morgenländi- 
schen Handschrifien, 1—4. 
164a=Kolophon dat. 30. Šauwāl 1002/19. Juli 1594 (bei Dorn fälschl. Dorn: Die Sammlung von 
1052/1643; bei Kostygova fälschl. 1597) morgenländischen Handschrif- 
la=eingeklebter Zettel dat. 4. Ramadan 1239/3. Mai 1824 mit Gebet ( pe! ten, 65; Kostygova: Persidskie i 
iaa A Aal Ul eil); Verm, dass die Hs. Bd. I-II enthalte (heute nur Bd. I) tadžikskie rukopisi, 132, Nr. 2 


1b=ovSt (8l v=... cal H 23:5); 4b+6a+7a+86a-b=RKomm; 164b=3 Verm 
dat. 1206/1791—92 zu Autor und Werk; russ. Verm 

Die Hs. gehörte zuvor Nikolaj V. Chanykov (1819—78), der in russ. Diens- 
ten in Zentralasien und Iran unterwegs war. 


370. 

Zu N. Chanykov s. Dorn: Die 
Sammlung von morgenländi- 
schen Handschriften, 1—4. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
St. Petersburg Dorn 284 11:34 B-B2-KF |989=1581 |275 Fol., 36 x 23 cm, 25-z, 1b=I11:3, Ш:4=227а 
Russische Natio- 111:3=B+B |(Iran) Nasta'līg, ŪS=Lacunae, Rand |TextE ungewöhnl.: 275a=HS, 
nalbibliothek 2+KF, gold-rot-blau, 1b=sarlauh, Fol. |IV:618 
Ш:4=В teilw. lose, Ledereinband mit |37b-38a=HS, 111:472 (B2) 
Medaillon 168a-b=HS, IV:263ff.: Kap. 
ED E S 
о cua Alas olih СУА 
Оне жя dei їз daa call 
ais ĒKF 
St. Petersburg IIHC 54 LILIH |А-В-С 1115 Fol., 34 x 21,5 cm, 25-z, |1:1=7b, I:2=80b, I:3=125b, 
Russische Natio- +hatima |I-AC, ÜS rot, 7b=sarlauh mit Gold- |1:4=200b; II:1—266b, 
nalbibliothek П=АС, tusche zw. Zeilen, 11:2=318a, П:3=361Ь, 
Ш:1=В, 7b+563b=Frontispiz (ähnl. 11:4=426b; Ш:1=563Ь, 
Ш:2=А, ПНС 47, & Al ale), Leder- |Ш:2=684а, Ш:3=750Ь, 
HI:3=A, einband mit Medaillon, Teil 111:4=1025b, hatima=1103b 
Ш:4=АВ IE4 von and. Hand, 1b— TextE von Teil П:4 uv: 
6b-IVZ zu Bd. I (uv), 555b- |554a=HS, II:664 
62a-IVZ zu Bd. III 94b-97a=HS, I:215-18 (A) 
St. Petersburg IIHC 55 LII LIA 1029-39= |264+1 Fol., 27 x 21 cm, 35-z, |I:1=1b, L:2=39b, 1:3=60b, 
Russische Natio- 1620—30 ŪS rot, Rand gold-schwarz- 1:4=102b; II:1=133b, 


nalbibliothek 


rot-blau, 8 sarlauh (1b, 39b, 
60b, 102b, 133b, 150b, 172b, 
198a), Rand gold-rot-schwarz, 
Ledereinband 


II:2=150b, II:3=172b, 
11:4=198a 

TextE von Teil П:1 uv: 
149b=HS, II:110 


310 


Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
275a=Kolophon dat. Safar 989/März-April 1581, Kopist: Vaģīh ad-Dīn |Isfahan & Dorn: Catalogue des manu- 
al-Husainī (ebf. Oxford, Bodleian Library, Elliott 147), Patron (unkenntl. |Ardabil, scrits, S. 275, Nr. 284; Kosty- 
gemacht): Muršid Quli Sultan (später Khan; Qizilbas-Emir der Ustāģlu, 1017/1608-09  |gova: Persidskie i tadZikskie ru- 
hingerichtet 997/1589): kopisi, 132f., Nr. 373. 
wl бз ja уез фы Аз Mell caus alaa jb az gja alas АШПА) gaas уры у elio Zu Muršid Quli Khan s. Blow: 

eler () seši ais Äech lee JB, OS abs aa SS ja АЛА abl g Shah Abbas, 26-35; Savory: 

е е е | ee... ll e мй ja nn Safavid Persia, 410-17. 
la=StiftungsV dat. 1017/1608—09 von Schah "Abbas für den Ardabiler " 
Schrein (s. s. Dorn, Catalogue des manuscrits, 37f.)+StiftungsSt dat. 

1017/1608—09 (1 + \Y dg āra 48. 4S ja aliul is, ebf. 2а+180а+275а): 
adii] яв shall le „ul Ale calls ell ol ule «diui cS |) CIUS ol 3 gai cil g 
Axial С} 5| А521 h g pia ail gis aal ух AS д AS А) Call Lila (ule aa oli o y gie 
ЛЛУ ado oa gi ll dale Oza alal 5 уаз urā S3 уй 2 9 05 9 AS à $3 Ы 
Ib-sarlauh fālschl. mit Titel Zafarnāma-yi Maulana Saraf ad-Din "Alī 
Yazdi 
275a=unleserl. ovSt 
Anfang 19. Jh. Kabul, Dorn: Über die vordem 
1b+7a+1115b=eckSt dat. 1242/1826-27 (в s=: #1! all alle) 1242/18267 |Dolgoruky sche, Nr. 28; 
1115b=KaufV dat. Kabul: 34s JY! Ul g AS Аа LĪ e JAS oal (Là AN д) Kostygova: Persidskie i tadžiks- 
(S s= sal «sal s H-eckSt dat. 1242/1826-27 (5 s sell о! ні е); Verm kie rukopisi, 131, Nr. 368. 
Die Hs. war früher Teil der Sammlung von Dmitrij I. Dolgorukov (1797— Zu D. Dolgorukov s. Dorn: x 
1867, russischer Diplomat in Iran). Über die vordem Dol- 
goruky sche, 357-64. 
6 Kolophone: 38b=dat. 1. (gurra-yi) Rašab 1029/2. Juni 1620, Kopist: Ibn |Teheran, Dorn: Über die vordem 
Šāh Mahmüd бата! ad-Din kātib-i Kirmānī Zangī 'Aģm (1:1); 59b=dat. |1252/1836-37  Dolgoruky sche, Nr. 29; 
Ragab 1029 od. 1039/Juni 1620 od. Februar 1630 (1:2); 101b=dat. 4. Rabī |& 1261/1845 |Kostygova: Persidskie i tadžiks- 
I 1030/27. Januar 1621 (1:3); 133a=dat. Sonntag, 17. Rabī' I 1031/30. Jan- kie rukopisi, 131, Nr. 369. 
чаг 1622 (I:4); 171b=dat. 3. Ša'bān 1039/17. März 1630, Kopist: Ibn Šāh Zu D. Dolgorukov s. Dorn: 
Mahmūd Gamäl Zangi 'Aģm (II:2); 197b=dat. 1. (gurra-yi) Muharram Ūber die vordem Dol- 
1031/16. November 1621, Kopist: Ibn Šāh Mahmūd Gamäl ad-Dīn Zangī goruky sche, 35764. 
"Aģm (11:3) 
la u.6.=eckSt dat. 1261/1845 von Dolgorukov ( 5а js sol ous 
A32 5) Ale C 53); ovSt (Gde 31), unkenntl. St (4...) 
1b-2 ident. St dat. 1180/1766-67, (... u ua] за ea) 
40a-GeburtsV dat. Donnerstag, 16. Dū I-higga 1058/1. Januar 1649 für 
Amir Haidar Quli b. imārat-panāh-i igbāl-i dastgāh Amir Badr ad-Din 
Sulaimān; GeburtsV dat. Donnerstag, 25. Ramadan 1060/21. September 
1650 für Amir al-Mulk Šahriyār b. imārat-panāh Amir Sulaimān т 


60a= 'arz-V dat. Ramadan 1252/Dezember 1836-Januar 1837 von Rižā 

kitābdār für die Bibliothek von Bahman Mirza (Sohn von "Abbas Mirza 

und Bruder Muhammad Schahs); 2 St wie la; St von Bahman Mirza ( ës 

Фан sun А É): 

US уз зв А 53 y olai g uua ga g SI Шз 2 alla a s Jal ala 
— Оа os 3 A olx зз Cal een 1) ga Gag abel sl jal li cil ji ata 
Cao уй male Sys al uns зэ! ell 15 ма Adler Isar уха tiklo 

AYAY Aia оша) ei ligas, Aen A ash dil A, alā dÄ зала oliy alul БЫША 
AS а) ә) 
133а= ‘аг2-У wie 60a, textl. leicht verändert, hier dat. Ša bān 1252/No- 
vember Dezember 1836; St wie 60a 

197b=St wie la; St von Bahman Mirza (l) же oue АА ca Cal zaga 

23); 265b=St wie la; St (Hausform) 

Die Hs. war früher Teil der Sammlung von Dmitrij I. Dolgorukov (1797— 

1867, russischer Diplomat in Iran). 


Standort Hs. Band Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
St. Petersburg ПНС 56 II A-A2-B 504 Fol., 33 x 21 cm, ÜS rot, III:1—1b, HI:2=98b, 
Russische Natio- Ш:1=А2, Капа gold-schwarz-blau, 111:3=160b, III:4=413b 
nalbibliothek Ш:2—3=А, lbesarlauh (sehr gute Quali- 
Ш:4=В tāt), Ledereinband, Fol. 503 ег- 
setzt, mind. 2 Hānde 
St. Petersburg IIHC 238 11:3 A 147+1 Fol., 24,5 x 16 cm, 111:3=(1b) 
Russische Natio- Rand mehrfarbig, Lederein- TextA: Ib-HS, IV:110: Neu- 
nalbibliothek band einteilung d. Texts zugunsten 
von Sultän-Husain Bāigarā 
St. Petersburg B2335 11:4 ? 119 Fol., 25 x 16,5 cm, Textsp |П:4=(1а) 
Saint Petersburg 19 x 9 cm, 25-7, Nash, ÜS rot, |TextA+TextE uv: la- 
Institute of Orien- Rand mehrfarbig, oriental. Pa- |119b=HS, 11:343-577 
tal Manuscripts pier, keine Bindung, Wurm- ` |Textlücken zw. Fol. 114— 
fraB 15+116-17 
St. Petersburg B3961 I C 97+1 Fol., 23 x 15 cm, Textsp |I:1=1b, I:2=39a-b, 1:3=62b, 
Saint Petersburg 19 x 12 cm, 21-z, Nasta'līg, 1:4=92а 
Institute of Orien- ÜS rot, ohne Rand, oriental. TextE uv: 97b=HS, 1:484 
tal Manuscripts Papier, Ledereinband, Feuch- |Textlūcke zw. Fol. 91-92: HS, 
tigkeitsschäden, Fol. 98 nach- |1:439/445 
trägl. hinzugefügt und mit and. |Text von Teil 1:3-4 teilw. ge- 
Text kürzt und schiitisiert: 69a=HS, 
1:308£.: Kap. zu den ersten 
Muslimen; 92a=HS, 1:445: Be- 
ginn d. Kalifats von Abü Bakr 
St. Petersburg C425 I C 432+7 Fol., 20 x 16,5 cm, I:1=1b, 1:2=120b, 1:3=199b, 
Saint Petersburg Textsp 18,5 x 10,5 ст, 23-z, 11:4=322a 
Institute of Orien- Nasta tq, ÜS rot, ohne Rand, 
tal Manuscripts oriental. Papier, Ledereinband, 
+1-7=IVZ, Fol. 335-37 von 
and. Hand 
St. Petersburg C428 Ш:3-4 В-КЕ 380 Fol., 29 x 15,5 cm, Textsp |П:1=4Ь (TextE); Ш:3=5а, 
Saint Petersburg Ш:3=КЕ, 21 x 11 cm, 23-7, Nasta'līg, III:4=187b 
Institute of Orien- Ш:4=В ŪS rot, Rand rot-blau, oriental. |etliche Textlücken (s. Katalog) 
tal Manuscripts Papier, restauriert, Fol. 1 er- 108a ff.=HS, IV:263ff.: Kap. 
setzt, Hs. falsch gebunden (s. | УЬ J „au Aa A 8 
Katalog) web Alan dini olih ШУУДА 
Оне жя Aen Ma dana call 
Lais ĒKF 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
17. Jh.? Dorn: Über die vordem 
la=Verm dat. 8. Dū 1-hišša 1013/27. April 1605; Verm dat. 12. Gumädä Dolgoruky sche, Nr. 30; 
II 1036/28. Februar 1627; 2 St; Verm Kostygova: Persidskie i tadžiks- 
221b=minhu-Verm zu HS, Ш:530; 290a+306b=Verm; 413b=ovSt ( ahl kie rukopisi, 132, Nr. 372. x 
aS > SM ule); 480b-81b-RKomm Zu D. Dolgorukov s. Dorn: 
Die Hs. war früher Teil der Sammlung von Dmitrij I. Dolgorukov (1797— Über die vordem Dol- 
1867, russischer Diplomat in Iran). goruky sche, 357-64. 
17. Jh. Dorn: Über die vordem 
lb=Verm (franz.): Vie de Houssein Bahadour et de sons fils Bedi al Sa- Dolgoruky sche, Nr. 31; 
man (146 f:); Zettel einliegend mit Angaben zum Werk (franz.) Kostygova: Persidskie i tadziks- 
2a=eckSt; eckSt (imal Ass ¿=l Al ox) (ebf. 3a+85a+147a) kie rukopisi, 133, Nr. 374. x 
Einband: Zeichnung (Kreis+Pflanzen-/Sonnenmotiv) Zu D. Dolgorukov s. Dorn: 
Die Hs. war früher Teil der Sammlung von Dmitrij I. Dolgorukov (1797— Über die vordem Dol- 
1867, russischer Diplomat in Iran). goruky sche, 357-64. 
Indien, 17. Jh. Aschgabat Miklucho-Maklaj: Opisanie 
2a=BesitzV dat. Aschgabat (Turkmenistan), 1935 von N.F. Paschin (Rei- |(Turkmenistan), |persidskich i tadžikskich ruko- 
sender u. Handschriftensammler); St dat. 1936 des IOM, AkadWiss 1935 ipisej, 120, Nr. 297. 
24a=Verm dat. 15. Šauwāl 1150/5. Februar 1738 von Muhammad b. Zu N. Paschin s. 
marhüm Muhammad Safi; 24a-28a=Zeichnungen (Sonne) http://www.orientalstu- x 
dies.ru/rus/index.php?op- 
tion=con- 
tent&task=view&id=1406 
(Пасхин H.®.). 
Afghanistan od. Nordindien, 16. Jh. Miklucho-Maklaj: Persidskie i 
la=Verse; Schreibübungen; 61b-Verm; Verm (+ L сві) tadžikskie rukopisi, kratkij al- 
62a=RKomm; 62b=Verm favitnyj katalog, 151, Nr. 1015; 
Dem Katalog zufolge wurde die Hs. i.J. 1936 von A.Ch.G. Yusupov im Miklucho-Maklaj: Opisanie 
Wolgagebiet erworben (vermutl. bei archäolog. Expeditionen Tataren ab- persidskich i tadžikskich ruko- 
gekauft). pisej, 117f., Nr. 293. š 
11./17. Jh. Miklucho-Maklaj: Persidskie i 
*la-BesitzV (Graf 1867 / 10.) tadžikskie rukopisi, kratkij al- 
la-BesitzV dat. 15. Rabi' II 1036/3. Januar 1627 von Muhammad?; Be- |favitnyj katalog, 151, Nr. 1016; 
sitzV von Taqi ad-Dīn Muhammad b. ...; LeseV dat. 10. Dū I-higga Miklucho-Maklaj: Opisanie 
1251/28. Màrz 1836; Verm; unkenntl. St persidskich i tadžikskich ruko- x 
432b-GeburtsV dat. 1037/1627-28, 1055/1645-46 und 1059/1649; Verm |pisej, 117, Nr. 292. 
Der Vorbesitzer der Hs. R. Graf (1819—67, Tiflis) war als Übersetzer für Zu R. Graf s. Dorn: Über die 
die russ, Botschaft im Kaukasus und Iran tātig aus dem Nachlass des wirkl. 
Staatsrathes Graf, 119. 
Indien, 17. Jh. Miklucho-Maklaj: Persidskie i 
la-BesitzV (Graf 1867 / 12.); Verm (dt.): Des dritten Bandes dritter Theil tadžikskie rukopisi, kratkij al- 
(+1). Die Geschichte Timurii |favitnyj katalog, 152, Nr. 1022; 
91a-St dat. 1[0]32 (Y YY ua эзе) Miklucho-Maklaj: Opisanie 
127a=4 unleserl. St |persidskich i tadžikskich ruko- x 


Der Vorbesitzer der Hs. R. Graf (1819-67, Tiflis) war als Übersetzer für 
die russ. Botschaft im Kaukasus und Iran tätig 


pisej, 121f., Nr. 299. 

Zu R. Grafs. Dorn: Über die 
aus dem Nachlass des wirkl. 
Staatsrathes Graf, 119. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
St. Petersburg C429 HI:4 AB 1061=1651 |164 Fol., 30 x 16 cm, Textsp |Ш:4=2, hātima=118a 
Saint Petersburg +hātima 22,5 x 9,5 cm, 25-z, Nasta'līg, 
Institute of Orien- ŪS rot, Rand rot, oriental. Pa- 
tal Manuscripts pier, Ledereinband 
St. Petersburg C430 1:1-2 B 956=1549 |247 Fol., 24,5 x 16,5 cm, I:1=10b, 1:2=142a-b 
Saint Petersburg Textsp 18 x 12 cm, 17-z, 
Institute of Orien- Nasta'līg, ŪS rot, ohne Rand, 
tal Manuscripts oriental. Papier, Ledereinband 
St. Petersburg C1664 II A 406 Fol, 25 x 15 cm, Textsp 19 |II:1—1a, II:2=73a, 11:3=140a, 
Saint Petersburg x 11 ст, 21-z, Nash, ÜS rot, |11:4=217b 
Institute of Orien- ohne Rand, oriental. mehrfar- |TextA+TextE uv: la- 
tal Manuscripts big. Papier, Ledereinband, 406b=HS, 11:24-665 
Feuchtigkeitsschāden Text mit leichten Kürzungen 
(s. Katalog) 
St. Petersburg D77-1 LI A 930= 564 Fol., 32 x 20 cm, Textsp |I:1=1b, E2-81b, I:3=129a, 
Saint Petersburg 1523-4 21,5 x 15 em, 27-z, Nash, 1:4=204a; II:1=265b, 
Institute of Orien- (Herat) ŪS+Koranverse rot-blau-gold, |I1:2=319a, II:3-361b, 
tal Manuscripts Rand gold-schwarz-blau, 11:4=425a 
1b+265b=sarlauh (sehr gute |ТехїїйсКе zw. Fol. 9-10=HS, 
Qualität, Schriftzug: 4 «u 1:18/30 
ei = A, oriental. Papier |6a=Gliederung entspricht Upp- 
und Bindung, Ledereinband sala 274 und ist ungleich DİP 
901: Qu, 45 ul) als s 
эж лә > dižā und Oe 9 
93d elil abl die 
St. Petersburg D77-2 ш А 1160=1747 |409 Fol., 36 x 24,5 cm, Textsp |III:1—1b, Ш:2=69Ь, 


Saint Petersburg 
Institute of Orien- 
tal Manuscripts 


30 x 18 cm, 27/33-z, Nasta līg, 
ŪS rot, Rand silber-schwarz, 4 
sarlauļ (1b, 69b, 117b, 326b; 
gute Oualitāt), oriental. Papier 
und Bindung, Ledereinband 


111:3=117b, Ш:4=326Ь 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
Indien; 164a=Kolophon dat. 1. (ģurra-yi) Gumädä I 1061/22. April 1651, |Hamedan Miklucho-Maklaj: Persidskie i 
Kopist: Halaf b. Muhammad al-Luvainī? (hatima) Herat, tadžikskie rukopisi, kratkij al- 
Einband: BesitzV (Graf 1867 / 13.) 1135/1723 favitnyj katalog, 152, Nr. 1023; 
RKomm (passim) mit Angaben aus and. Werken: Daten von Ereignissen, Miklucho-Maklaj: Opisanie 
Personen und Dynastien sowie Chronogramme; 27b=Angaben aus der |persidskich i tadžikskich ruko- 
zentralasiat. Tārīh-i Sayyid Rāgim aus dem beg. 18. Jh.; 102b-04a-ano- pisej, 122f., Nr. 300. 
nym. Verse zu Eigenschaften zentralasiat. Vēlker wie Kiptschaken, Usbe- Zu R. Grafs. Dorn: Ūber die 
Кеп, Kirgisen, Kalmücken und Kasachen aus dem Nachlass des wirkl. + 
la+2a=Verm; 102a=Verse mit Kolophon dat. Hamedan (Aas all sà Staatsrathes Graf, 119. 
olal), 1. Gumädä I; 164a=Verm zu einer Reise mit Datum Freitag, 1. 
Safar 1118/15. Mai 1706 (dies. Hand wie 164b); 164b=Verse dat. Herat 
(24 #10), 8. Šauwāl 1135/12. Juli 1723 
Der Vorbesitzer der Hs. R. Graf (1819-67, Tiflis) war als Übersetzer für 
die russ. Botschaft im Kaukasus und Iran tätig 
Zentralasien; 247b=Kolophon dat. 23. Dü Lon da 956/13. Dezember 1549, Miklucho-Maklaj: Persidskie i 
Kopist: “Ata allah b. Bihrüz? À farm Gami mit Schreiberversen: tadšikskie rukopisi, kratkij al- 
AS Шз cà j& ж |a ei ol adl AE зо |е UI os ayas sl. favitnyj katalog, 151, Nr. 1017; 
SU 5 sie co u | A j aio asua Miklucho-Maklaj: Opisanie 
BesitzV (A. Kun (1890, No. 55)) persidskich i tadžikskich ruko- 
247b=BesitzV (+L ell ol Je LS elis alaa ру) pisej, 110-16, Nr. 290. : 
Zu Alexander Kuhn/Aleksandr 
L. Кип (1840—88) s. 
Yastrebova/Azad: Reflections 
on an orientalist. 
Indien, 17. Jh. Miklucho-Maklaj: Persidskie i 
75a=RKomm tadžikskie rukopisi, kratkij al- 
407b=Verm (franz.); Verm dat. 1295/1878; Schreiberverse: Aa Ú Ads cal |favitnyj katalog, 151, Nr. 1020; 
А35 Sa ha eias Sa | 1635 Miklucho-Maklaj: Opisanie * 
Dem Katalog zufolge ist die Hs. die Schenkung Nr. 18 d. bevollmāchtigen persidskich i tadžikskich ruko- 
Reprāsentation d. UdSSR in Iran 1926. |pisej, 119f., Nr. 296. 
Herat; 2 Kolophone: 264b=dat. 1. (ģurra-yi) Muharram 930/10. Novem- |London, 1835  |Miklucho-Maklaj: Persidskie i 
ber 1523, Kopist: Darvīš Muhammad b. ‘АП (1:4); 564a=dat. 3. Šauwāl St. Petersburg, |tadžikskie rukopisi, kratkij al- 
930/5. August 1524, Kopist: Darvīš Muhammad b. ‘Alī (11:4; ebf. DİP 1837 |favitnyj katalog, 151, Nr. 1019; 
901; Ražavī 4103) Miklucho-Maklaj: Opisanie 
minhu-Verm (passim, vgl. DİP 901) persidskich i tadžikskich ruko- 
+2a=BesitzV dat. London, Januar 1835 von Hendrik Arent Hamaker (nld. |pisej, 118f., Nr. 294. x 
Orientalist, 1789—1835) Zu H.A. Hamaker s. Hofman: 
la=KaufV; 'arz-V (latein.) dat. 1837 des Asiat. Museums d. AkadWiss in Art. Hamaker, Hendrik Arent. 
Petropol 
Indien; 2 Kolophone: 325b=dat. Donnerstag, 5. Rabi' I 1160/18. März London, 1835 |Miklucho-Maklaj: Persidskie i 
1747 (111:3), 409a=dat. Donnerstagnachmittag, 2. Rabi' II 1160/14. April |St. Petersburg, |tadžikskie rukopisi, kratkij al- 
1747 (Ш:4) mit Schreiberversen: 1837 |favitnyj katalog, 152, Nr. 1024; 
Desa) | Së jp Ana Alt As | a JS А элш Oa АЗУ) 5 | agha даја дез ulga AS A Miklucho-Maklaj: Opisanie 
ei — а зї) ga | ча À Z Al Da > 46 | сы b lia ula 452 gi | мај Ja A aun persidskich i tadžikskich ruko- 
әз мз А) А А | Gc › Ass, osa Oa y LJ | E aia Ol ei ca | Jj» pisej, 123f., Nr. 301. а 


mew WEIN 
Einband: BesitzV (H.A. Hamaker, London Januar 1835, no. 5) von Hen- 
drik Arent Hamaker (1789—1835) 

la-kurzes IVZ (pers.); Verm (pers.) zum in der Hs. nicht vorhandenen 
hātima d. Werkes (ebf. 409a); 'arz-V (latein.) des Asiat. Museums d. Aka- 
dWiss in Petropol 


Zu H.A. Hamaker s. Hofman: 
Art. Hamaker, Hendrik Arent. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
St. Petersburg D78 ш A-A2-B- 867 Fol., 31 x 21 ст, 23 x 12,5|III:1=1b, Ш:2=1536, 
Saint Petersburg +hatima |B2-C cm, 21-z, Nasta līg, ÜS rot, 111:3=253b, Ш:4=682Ь, 
Institute of Orien- Ш:1=А2, ohne Капа, Fol. h=820a 
tal Manuscripts Ш:2=В, 252+651b+682 ohne Text, ori- |TextE uv: HS, IV:702 
Ш:3=В2+ ental. Papier und Bindung, Le- |307b-09a=HS, Ш:472 (B2) 
С, Ш:4=А dereinband 
St. Petersburg D81 H A 1030= 202 Fol., 36,5 x 22 cm, Textsp |II:1=2b, 11:2=48b, П:3=78Ь, 
Saint Petersburg 1620—1 26 x 14,5 cm, 27/35-z, 11:4=121b 
Institute of Orien- Nasta'liq, ÜS rot, ohne Rand, 
tal Manuscripts oriental. Papier und Bindung, 
Ledereinband, 2-3 Hände 
St. Petersburg D195 I AC 1067-1657 |281 Fol, 35 x 20 cm, Textsp |I:1=1lb, I:2=88b, I:3=137b, 
Saint Petersburg 26 x 13 cm, 25-7, Nasta liq, 1:4=216Ь 
Institute of Orien- ÜS rot, ohne Rand, oriental. 105a—08a=HS, 1:215—18 (A) 
tal Manuscripts Papier, Ledereinband 149a-b=HS, 1:308f. (C) 
216b-81a=Teil 1:4 (C) mit 
starken Schiitisierungen von 
Kopistenhand, u.a. Verflu- 
chungen Abü Bakrs und Aus- 
lassung von Kapiteln zu Umar 
und Utmān (=schiitische Neu- 
fassung von C, vgl. SBB, Pe- 
termann I, 378; Maglis 3158; 
Sipahsālār 1619; Markazī 
adab. 30b) 
249b=HS, 1:519: Beginn von 
“Alis Kalifat als neuer Ab- 
schnitt visuell hervorgehoben 
(Lacuna und lau 45-4) 
St. Petersburg D406 I:1, I:1- |A2-B2-C |1312= 608 Fol., 30,5 x 17 cm, Textsp |I:1=458b, II:1—548b, 
Saint Petersburg 3, Ш:1-2 |II-C, 1894—95 19 x 11 cm, 19-z, Nasta liq, 11:2=306a, 11:3=380b, III:1—5b, 
Institute of Orien- HI:1=A2, ÜS rot, ohne Rand, Fol. 454— |Ш:2=184а 
tal Manuscripts Ш:2=В2 58 u.a. Folios ohne Text, zent- |Text uv, korrekte Anordnung 
ralasiat. Papier und Bindung, |der Folios wie folgt: I:1: 458b— 
Ledereinband 548a; II:1-3=548b— 
604b+272a—453b; III:1-2-5b— 
271b 
249b-71b=Indienkapitel (B2), 
ŪS teilw. Lacunae+TextE uv 
Tābris 772 II 1066=1656 |261+1 Fol., 38 x 23,5 cm, 25- 
Kitābhāna-yi z, Nasta'līg, ŪS rot, ohne 


Markazī-yi Tabrīz 


Rand, Ledereinband, Hs. nicht 
foliiert 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
Huräsän od. Zentralasien, Ende 16. od. Anfang 17. Jh. Miklucho-Maklaj: Persidskie i 
teilw. RKomm mit Namen- Ereignissen (franz.) tadZikskie rukopisi, kratkij al- 
la=Titel von Werken der Sammlung eines früheren Besitzers der Hs.; favitnyj katalog, 152, Nr. 1025; 
'arz-V (latein.) des Asiat. Museums d. AkadWiss in Petropol; 2a+163a=St Miklucho-Maklaj: Opisanie 
(adlerförm) |persidskich i tadZikskich ruko- x 
251b=BesitzV dat. 15. Rabī' I 1120 od. 1125/1708 od. 1713 von Aqa ріѕеј, 121, Nr. 298. 
Mirza; Verm 
252b-53a=Verm dat. 1. (gurra-yi) Muharram 1138/9. September 1725; 
Verm; Gebete (du 'ā) 
Iran; 202b-Kolophon dat. 1030/1620—21 Miklucho-Maklaj: Persidskie i 
la-BesitzV (Graf 1867 / 11.); St (tropfenfórm); BesitzV von Muhammad tadžikskie rukopisi, kratkij al- 
"Alī valad-i marhiim Amir ` Alī (dies. Hand wie 202b); 2a-unkenntl. Be- |favitnyj katalog, 151, Nr. 1021; 
sitzV; 202b=BesitzV von Muhammad Rob" Mīrzā 1; Verm (dies. Hand Miklucho-Maklaj: Opisanie 
wie la) persidskich i tadžikskich ruko- x 
ipisej, 119, Nr. 295. 
Zu R. Graf s. Dorn: Über die 
aus dem Nachlass des wirkl. 
Staatsrathes Graf, 119. 
Iran; 281a-Kolophon dat. Samstag, 12. Rabi' II 1067/28. Januar 1657, Miklucho-Maklaj: Persidskie i 
Kopist: Ibn ... Muhammad Husain ad-Damāvandī (cht Maģlis 3158) tadžikskie rukopisi, kratkij al- 
la-Verm dat. 1281/1864—65; KaufV dat. 1292/1875—76; unkenntl. |favitnyj katalog, 151, Nr. 1018; 
KaufV; Verm Miklucho-Maklaj: Opisanie 
88a-GeburtsV dat. 1177/1763—64 für Isma 1l Khan b. Muhammad Rasul persidskich i tadžikskich ruko- 
137a-Verm; 140a=eckSt (..\Y uma 222 эме) |pisej, 116f., Nr. 291. 
281b=ovSt dat. 1094/1683 (f! 3 даза гле) 
282a-Zeichnung (Kreis); Verm 
x 
Zentralasien; la-Kolophon dat. Donnerstag, 1312/1894—95, Kopist: Mulla Miklucho-Maklaj: Persidskie i 
Mirza Muhammad tadžikskie rukopisi, kratkij al- 
la-Stempel dat. 1935 der AkadWiss |favitnyj katalog, 152, Nr. 1026; 
Die Hs. wurde dem Katalog zufolge von Wilhelm Radloff (Vasilij V. Rad- Miklucho-Maklaj: Opisanie 
lov, dt. Turkologe in Russland, 1837—1918) und Alexandr A. Polovtsov |persidskich i tadžikskich ruko- 
(Staatsmann, Historiker und Sammler, 1832—1909) angekauft. pisej, 124f., Nr. 302. x 
Zu Radloff s. Temir: Leben und 
Schaffen von Friedrich Wilhelm 
Radloff, Miliband, Sof ja D.: 
Biobibliografičeskij slovar ', 
И:293{. 
Kolophon dat. Montag, im Ragab 1066/April-Mai 1656 DENA 98671; FANKHA 
la=StiftungsV dat. Raģab 1233/Mai 1818 von Abd al-Magid+unkenntl. XII:577/96; Sayyid Yūnusī: 
eckSt: Fihrist-i Kitabhana-yi Milli-yi 
AH Cpl feo yall uie Ail Jil a уаз A us у Ai АЁ) | eas A Das ДЇ dl ua Tabriz, 417, Nr. 348 (die Nr. 
Al Läd ule ga... sali aS agas IS SS 2 b lee als sull cius cats der Hs. ist dort nicht verzeich- (x) 


£ saei aus Gabi O sss Jah g Jd A £ Jay oi y las el ghai eal (бам! dÉ д 
YYYY Aia cas Ја an) ši | ailtunkenntl. eckSt 

TextE-LeseV dat. Nacht zu Sonntag, Ramadan 1208/April 1794; Verm; 
Verse 


net). 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Täbris TIT HI 292 Fol., 34,5 x 22,5 cm, 30-z, |Ш:1=(1а) 
Kitabhana-yi Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, |Text uv: HS, III:88-IV:508 
Markazī-yi Tabrīz grüner Ledereinband 
Täbris 785 LI) 993=1585 |249 Fol., 31 x 20,5 cm, 29-z, 
Kitäbhäna-yi Sultānpūr |Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, 
Markazī-yi Tabrīz Ledereinband, Hs. nicht foli- 
iert 
Taschkent 1714 III A 435 Fol., 33 x 17,5 cm, 33-z, |[HI:1=1b, Ш:2=80а, 
Abu Raihan Biruni +hātima Rand blau-rot, 1b=sarlauh 111:3=133a, Ш:4=361а, 
Oriental Institute (sehr gute Qualität), Nash, ori- |hatima=(433a) 
ental. Papier, moderner Ein- TextE uv: HS, IV:702; Text- 
band (älterer grüner Lederein- |lücke zw. 432-33=HS, 
band mit Medaillons aufge- IV:607/694 
klebt: 'amal-i Muhammad 
Šādī, sahhäf, 1271/1854—55). 
Taschkent 2153 HII A-B-B2- |1003=1595;|735 Fol., 36 x 25 cm, 29-z, I:1=1b, I:2=47b, 1:3=117b, 
Abu Raihan Biruni +hātima |С-КЕ 1026-31= |Nasta'līg, ÜS rot, Rand blau- |1:4=117b; II:1=157b, 
Oriental Institute IFC, IIFA, |1617—22 gold, la=Frontispiz, 1b- 11:2=190b, 11:3=216b, 
Ш:1=В, |Nasaf 2a=Goldrand m. floral. Moti- |11:4=254b; III:1=350b, 
Ш:2=В2, |(Oaršī) ven; 47b+76b+117b='unvān |Ш:2=427а, Ш:3=478Ь, 
111:3=A+K (sehr gute Qualität), Ш:4=6486, hätima=(712a) 
F, Ш:4=В 1576+350b=sarlauh (sehr gute | TextA d. hätima uv: 712a; 
Qualität), Hogandī-Papier, Bd. |728b-729a ohne Text, 
I-II von and. Hand als Bd. I, |729b=HS, IV:684 
Folios 712-13 fehlen 449b-61b-Indienkapitel (B2) 
609b-11b=HS, IV:263ff.: Kap. 
ЭУ 2 an ae 03 JS 
о Cua Alas olih СУА 
Оне я ode) lo зала oi 
А-КЕ 
Taschkent 3652 Ш:1-2 A-B 284 Fol., 26,5 x 16,5 cm, 21-z, \III:1=1b, III:2=189b 
Abu Raihan Biruni III:1=B, Nasta'līg, ŪS rot-gold-blau, 
Oriental Institute Ш:2=А Rand blau-gold, 1b+189b=sar- 


lauh (sehr gute Qualität), ori- 
ental. Papier, Ledereinband 
mit drei Medaillons ( amal-i 
Hātim H'àga sahhäf) 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
DENĀ 98747; FANKHĀ 
XII:584/192; Sayyid Yūnusī: 
Fihrist-i Kitabhana-yi Milli-yi 
Tabriz, 417f., Nr. 349 (die Nr. (x) 
der Hs. ist dort nicht verzeich- 
net). 
2 Kolophone: dat. Sultānpūr (Sultanpur, UP?), 7. Gumādā I 993/7. Mai DENĀ 98599; FANKHĀ 
1585, Kopist: Sultän- Alī b. Muhammad mit Schreibervers: dl > (ё XII:571/18; Sayyid Yūnusī: 
Aa A8 aaa < 13 Cl AS | 35 S (Т); 249a=dat. 11. Šauwāl 993/6. Oktober Fihrist-i Kitabhana-yi Milli-yi 
1585, Kopist: Qazi Muhammad Vaģīh ad-Din Ouraišī mit drei Lobpreis- Tabriz, 415f., Nr. 347 (die Nr. (x) 
гира īyāt zu ` Ali: zwei vom Kopisten u. einer von and. Hand (II:1) der Hs. ist dort nicht verzeich- 
249b=GeburtsV dat. Nacht zu 27. Rabī' II 1205/3. Januar 1791; GeburtsV net). 
dat. Dienstag, 14. Šauwāl 1254/31. Dezember 1838; 3 Verm 
11/17. Jh. Urunbäyif u.a.: Fihrist-i nusah-i 
Zettel einliegend: 2 ident. ovSt; St dat. 1309/1891—92 von Mullà Mirza hatti-yi fārsī, 55; Jusu- 
Muhammad Ya'qüb pova/Džalilova: Sobranie 
vostočnych rukopisej, 72, Nr. 
184. j 
4 Kolophone: 47a=dat. Nasaf (=Qaršī, Usbekistan), Dienstag, 18. Rabī' II |Buchara, um Ürunbàyif u.a.: Fihrist-i nusah-i 
1026/25. April 1617, Kopist: H'aša "Alī Samargandī (1:1); 75b=dat. 1108/1696-97  |hatti-yi fārsī, 55; Jusu- 
Samstag, 21. Gumädä I 1026/27. Mai 1617, Kopist: HYäga ‘Alī b. Mīrkā'ī |& 1251/1835— |pova/Džalilova: Sobranie 
Samarqand i (1:2); 117a=dat. Dienstag, 18. Raģab 1031/31. Mai 1622, Ko- |36 & 1252/ vostočnych rukopisej, 70f., Nr. 
pist: Haga ‘АП (1:3); 711b=dat. Dū 1-да`да 1003/Juli-August 1595 (Ш:4) |1836-37 178. 
+la-2a=Verm Samarkand, 
la-Frontispiz m. unkenntl. tropfenfórmSt (Sayyid Muhammad?); tropfen- |Ende 19. Jh./ 
form. StiftungsSt von Subhän Quli Khan (aštarhānid.-ģānīd. Herrscher in | Anfang 20. Jh. 
Buchara, reg. 1091—1114/1680—1702, ebf. Taschkent 4302-1, 4399); 
Verm dat. Sauwal 1284/Januar-Februar 1868; BibliotheksSt aus Sa- 
markand als Hauptstadt des Bezirks (russ. okrug) Zarafshon zur Zeit des 
Generalgouvernements Turkestan, Ende 19. Jh. od. Anfang 20. Jh. ( 05) z 
Leg АДА Lil (s Ж ya u= 42 ый Cà lan CY s); unkenntl. Verm; Verm 
47a u.ö.=St dat. 1252/1836-37 von ‘Abd al-' Aziz b. Nasr ad-Din H'aša 
Kalān al-Husaini; 216b u.ö.=eckSt dat. dat. 1251/1835-36 von Abd al- 
“Aziz al-Husainī 
398a=HS, III:158ff.-Gazan Khan-Kapitel (В) mit minhu-Verm (ebf. in 
Mašlis 3157:89a); 414a mit minhu-Verm ( oos Als A8 us Za Al Cu 
Cua Sia ad Он Aali МА Аала jn sua) йыла sad AT gi AS зз уаз liall 4 5 ) 3 
Ada Š ЫЙ Сы EM $ ыбды су раз фый AS; nicht in Maßlis 3157:115) 
711b=Verm über Anzahl d. Folios: уз» 3 u у Заа A3 US (3l ) jl 
Einband hinten: St (ue А cul j g XS ie, а Аа (Sl | lā) 
Anfang 12./17. Jh. Urunbäyif u.a.: Fihrist-i nusah-i 
284b=Kopist: Muhammad Šafi‘ hattī-yi fārsī, 55f.; Jusu- 
la=Verse; teilw. unkenntl. Aufkleber mit grün-goldenem Elefantenmotiv pova/Džalilova: Sobranie 
(Manchester, ...&Co., 20 Yds.) vostočnych rukopisej, 72, Nr. x 


185. 
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Oriental Institute 


Lacunae, ohne Rand, oriental. 
Papier, unterschiedl. Hände 


Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Taschkent 4302-1 Ш:3 С 1041=1631 |183 Fol., 31 x 21cm, 21-z, 111:3=(1b); 183b-240b=hätima 
Abu Raihan Biruni Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, |d. Rauzat as-safā (TextE uv) 
Oriental Institute oriental. Paper, Ledereinband |TextA: 1b=HS, IV:110: Neu- 

m. 3 Medaillons, 183b— einteilung d. Texts zugunsten 
240b=hätima d. Rauzat as-safā | von Sultän-Husain Bāigarā 
Taschkent 4355-3 1:3-4? 1219=1805 |Teil einer Sammelhandschrift 
Abu Raihan Biruni (insg. 3 Werke): 
Oriental Institute Textfragment aus I:3-4 (Fol. 
103a-136a, 23 x 13,5 cm, 21- 
z, Nasta līg-Nash, ohne Rand, 
Hogandī-Papier, Ledereinband 
m. 3 Medaillons) 
Taschkent 4399 II B 1006=1597 |302 Fol., 31,5 x 18,5 cm, 23-z, |П:1=(1а), П:2=496, П:3=87а, 
Abu Raihan Biruni Nasta‘liq, Rand rot, oriental. |I1:4=146b 
Oriental Institute Papier TextA uv: la=HS, П:2; Kür- 
zungen in Teil II:1 
Taschkent 4431 I C 283 Fol., 30 x 19,5 cm, 25-7, |[:1=(1а), I:2=80a, 1:3=130a, 
Abu Raihan Biruni Nasta līg, ÜS rot, ohne Rand, |I:4=212a 
Oriental Institute oriental. Papier TextA uv: 1а=Н$, I:2; TextE 
uv: 283a-b 
Taschkent 4497 Ш:4 B 241 Fol., 22 x 13cm, 18-z, Ш:4=1Ь 
Abu Raihan Biruni Nasta'līg, ÜS rot, Rand blau- 
Oriental Institute rot, 1b=sarlauh (mediokre 
Oualitāt), oriental. Paier 
Taschkent 5173 u A 279 Fol., 27,5 x 16,5 ст, 30-z, \II:1=(la), П:2=48а, П.3=83а, 
Abu Raihan Biruni Nasta'līg-Nash, ÜS rot/teilw. |11:4=131b 


TextA+TextE uv: HS, II:14— 
665 

Hs. von Kopistenhand textl. 
sunnitisiert: la u.6.=HS, II:14: 
Eulogie Hasans (‘alaihi as- 
salām) zu (raziya lläh 'anhu) 
geāndert, ebf. Eulogie Husains 


320 


Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
183a=dat. 15. Rabī' I 1041/11. Oktober 1631, Kopist: Muhammad Mugīm |Buchara, Urunbäyif u.a.: Fihrist-i nusah-i 
al-Mūsavī mit folgenden Verm zum Werk: 1108/1696—97  |hatti-yi fārsī, 55; Jusu- 

Za Al + Dana)! э dal Ain dell аш) oe YÓ gu JG u$ cia И CRT o) = SUN cua pova/Džalilova: Sobranie 
| c5 s= sall йл Jana AIS liall Аа › у оа alaa eh Аа e zl vostočnych rukopisej, 71f., Nr. 
o aa US 3 ША) 4а, aiia ala АЗ cl а) caus EI US 3) eaa ўз sa сы! 180. 
Al sugā als gifa AU aiig ly l Gal эз зэ et фы li ale 3 aS ОЬ 
U eii gi ly alaa Ом! s ез зай lich эз зај al ON 3 g uà GAS Oa Даб | e saa 
TEE 
Daneben findet sich ein teilw. abgeschnittener Verm dat. 1121/1709—10, x 
dass der Verfasser der „Korrektur“ nicht Recht gehabt habe und das Werk 
wirklich den 7. Band des Rauzat as-safā darstelle. 
la=Verm, dass die Hs. Bd. VII des Rauzat as-safa enthalte (s. Kolophon 
183a); Verse 
1b+39a u.ö.=tropfenförm. StiftungsSt dat. 1108/1696-97 von Subhän Qul 
Khan (Ot cài 5 AUS cul ciscus | lā le Eule Ca), aštarhānid.-ģānīd. 
Herrscher in Buchara, reg. 1091—1114/1680—1702, ebf. Duschanbe 1683, 
Taschkent 2153, 4399. 
Kolophon d. Hs. dat. Dū Lon da 1219/Februar 1805 Jusupova/Džalilova: Sobranie 
vostočnych rukopisej, 73, Nr. 
190. 

x 
302b=Kolophon dat. Safar 1006/September-Oktober 1597, Kopist: Ibn Buchara, Urunbäyif u.a.: Fihrist-i nusah-i 
Darvīš Muhammad al-Čāmī 1108/1696—97  |hatti-yi fārsī, 55; Jusu- 
+la=Verse pova/Džalilova: Sobranie 
la, 109a u.ö.=tropfenförm. StiftungsSt dat. 1108/1696-97 von Subhän vostočnych rukopisej, 71, Nr. 

Oulī Khan (OU —š s US ul als | йз jou e coss us), astarhänid.- 179. x 
бапа. Herrscher in Buchara, reg. 1091—1114/1680—1702; ähnl. 
Duschanbe 1683, Taschkent 2153, 4302-1) 
302b=2 ident. ovSt (Yüsuf?), BibliotheksSt (куѓувханаѕь buxara dəvlət, 
sic) 
303b=Zeichnungen (florale Motive) 
Anfang 12./17. Jh. Ūrunbāyif u.a.: Fihrist-i nusah-i 
+la=Verm; 70a=5 ident. eckSt dat. 1115/1703-04? (z Muhammad Husrau hattī-yi farsi, 56; Jusu- 
.[safa?]) pova/Džalilova: Sobranie x 
vostočnych rukopisej, 72, Nr. 
181. 
12./18. Jh. Buchara, Ürunbàyif u.a.: Fihrist-i nusah-i 
la-BibliotheksSt (kytyexarasv buxara dəvlət, sic); Verm zum Werk; un- |Anfang 20. Jh. |hatti-yi farsi, 55; Jusu- 
kenntl. St pova/Džalilova: Sobranie x 
vostočnych rukopisej, 73, Nr. 
189. 
Anfang 12./17. Jh. Ūrunbāyif u.a.: Fihrist-i nusah-i 
+1a=Verm dat. 1. Ramadan 1321/21. November 1903 zu Anzahl d. Folios hattī-yi fārsī, 56; Jusu- 
(280) pova/Džalilova: Sobranie 
2a-b=Verm; 4b=Verm dat. 1179/1765-66 vostočnych rukopisej, 72, Nr. 
RVerm+RKorr 183. x 


Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 

Taschkent 5407 11:3 64 Fol., 22 x 12,5 cm, 19-z, Ш:3=(1а) 

Abu Raihan Biruni Nasta Po, ÜS rot, ohne Rand, |TextA+TextE uv: HS, IV:111— 

Oriental Institute oriental. Papier 202 

Taschkent 7446 I A 435 Fol., 30 x 17 cm, 19-z, I:1=1b, 1:2=130b, [:3=21la, 

Abu Raihan Biruni Nasta'liq, ÜS rot, Rand blau- |1:4=332a 

Oriental Institute gold, oriental. Papier TextE uv: 435b=HS, 1:585 

Taschkent 7447 III:1-3 ? 518 Fol., 25 x 16 cm, 21-z, III:1=+1b, Ш:2=75Ь, 

Abu Raihan Biruni Nasta lq, Rand rot-schwarz- |111:3=205a 

Oriental Institute gelb, ind. Papier, Ledereinband | Teil Ш:1 mit starken Kürzun- 
gen; TextE unklar 
510b-11b=Zusatzkapitel Zail-i 
kitab 

Taschkent 12011 I C 1075=1665 |586+6 Fol., 22,5 x 14,5 cm, I:1=1b, I:2=161a, 1:3=267a, 

Abu Raihan Biruni 17-z, Ta'līg, ÜS schwarz, ohne |1:4=443a 

Oriental Institute Rand, oriental. Papier, Folios |TextA+TextE uv: HS, I:9— 

586-88 falsch geheftet (HS, |579+1:2—4 
L2ff) 

Taschkent Sulaimanov I C 30246 Fol., 25 x 17,5 cm, 21- |I:1=1b, I:2=123a, I:3=191a, 

Abu Raihan Biruni |62 z, Nash, ŪS rot, ohne Rand 1:4=203b 

Oriental Institute TextE uv: 302b=HS, 1:587 

(heute im Nava ī- 205b u.ö.=teilw. Sunnitisier- 

Museum) ung der Eulogien "Afs durch 
Leserhand ( oe Sall zul з шам 
ej Alec а 
die 4) 

Taschkent Sulaimanov [1 C 297 Fol., 24 x 17 cm, 19-z, IL:1=1b, 1:2=150b, 1:3=235b 

Abu Raihan Biruni |1087 Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, |(inkorrekte Foliierung 185b) 


Oriental Institute 


Feuchtigkeitsschāden, Foliie- 
rung inkorrekt 


TextE uv: 297b=HS, 1:430 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
Anfang 12./17. Jh. Malkapur, Urunbäyif u.a.: Fihrist-i nusah-i 
49a=Verm (A=pur tahammul-i tabīb...) dat. Malkäpür (MH), Montag, 9. |Maharashtra hattī-yi fārsī, 56; Jusu- 
Gumädä I? 10120 (=1020)/18. Juli 1611 pova/Džalilova: Sobranie x 
56b=Verm dat. Malkapür (MH), Donnerstag, im Rabī' I 1020/Mai-Juni vostočnych rukopisej, 72, Nr. 
1611 (dies. Hand wie 49a) 182. 
13. Jh./18. Jh. Taschkent, Urunbäyif u.a.: Fihrist-i nusah-i 
la=Verm; Verm (ela us eg Jā | el Шыл ji —= ule L); KaufV: 1927 am | Anfang 20. Jh. | hatti-yi farsr, 56; Jusu- 
11. Juli wurde diese Hs. von Šāmī Dā Mullā (syrischer Gelehrter in Usbe- pova/Džalilova: Sobranie 
kistan zu Anf. des 20. Jhs.) für 30 Sum erworben; BibliotheksSt der vostočnych rukopisej, 73, Nr. 3 
Turan-Bibliothek d. Jadiden-Bewegung (Taschkent) 188. 
436b- Verse; Verm zu Zarathustra u. Guštasp 
Anfang 12./18. Jh. Urunbäyif u.a.: Fihrist-i nusah-i 
la-BesitzV von Mirza "Abdallah (le |) Ju A US 04); Verm; Biblio- hatti-yi fārsī, 56; Jusu- 
theksSt Taschkent pova/Džalilova: Sobranie 
139b=2 unleserl. ident. eckSt vostočnych rukopisej, 73, Nr. 
511b=KaufV dat. 25. Gumädä II 1181/17. November 1767: Hs. nach Ver- 187. x 
mittlung (ba-ma rifat-i) durch Mirza 'Abdallāh Afgän von Gilbä Вау 
darüga für 10 Rupien gekauft (arida sud), die Anzahl d. Folios (aurāg) 
betrágt 523 (alte Foliierung, Zahl auf 511a vorhanden); 3 BibliotheksSt 
Taschkent 
3 Kolophone: 160b=dat. 30. (salh-i) Gumädä II 1075/18. Januar 1665, Ko- Ūrunbāyif u.a.: Fihrist-i nusah-i 
pist: Fath-i Gang b. Qutb ad-Din ... mit Angabe, dass I:1 innerhalb von hattī-yi farsi, 56; Jusu- 
ungeführ 40 Tagen fertig abgeschrieben wurde; daneben Verm dat. pova/Džalilova: Sobranie 
1178/1764—66 mit Bezeichnung d. kātibs als kātib-i ahmag ... galat ... ni- vostočnych rukopisej, 73, Nr. 
višt (1:1); 266b=dat. 30. (salh-i) Raģab 1057 (=1075)/16. Februar 1665, 186. 
Kopist: Fath-i Gang b. Outb ad-Din ... m. Angabe, dass 1:2 innerhalb ei- 
nes Monats fertig abgeschrieben wurde (I:2); 442b=dat. 15. Ramadān 
1075/1. April 1665, Kopist: Fath-i Gang b. Outb ad-Dīn ... m. Angabe, * 
dass 1:3 innerhalb eines Monats fertig abgeschrieben wurde (im Ša'bān 
und Ramadan) (1:3) 
+1а+ба, la-Verm ders. Hand, dat. 1285/1868—69 
la+2a=ovSt dat. 1291/1874-75 von Abd ar-Rašīd H'aga b. Mulla Ya'gūb 
H'aga А Јат 
280b=unkenntl. eckSt 
+la=LeseV dat. 5. Rabī' II 1305/21. Dezember 1887 ( AÙ! esi ) жї g» Karteikartenkatalog; Muģānī: 
A ei S Да oil jul a US (ul AS à VT Аы) Fihrist-nāmgūy-i nusah-i ант, 
+3a=AusleihV?: ad 43 < a oa ji УШ Au (sl Ail Cu аА ag any la Ul A8 22. 
Лака салі alas Da | ¿sb $ uka Dha Mell cass. US Hl Blad: +3b=Verse 
+4a=AusleihV?: 4&5 5 УШ 4u sb Lag ade... cuan j AS ag os A da sl js 
Эл | о з GD au Dha cl caus AUS lt рама 465 ока ola ja ala Šajā 
Лаа Al alla; +4b=Verm dat. Gumädä I 1263/April-Mai 1847; Verm X 
la=Verse (qalam gufta ki man säh-i gahänam..., galam-i mašg-rā ģallī 
kardam | havas-i hatt-i Mir "Alī kardam (Mir * Alī war ein zeitgenóss. 
Dichter Bāburs); Zeichnungen 
2a-unkenntl. ovSt 
302--1b- Verse dat. 1359/1940-41 von Mirza ‘Abd al-Fattah katib b. 
Mahdi Khan a/-kātib; 302+2b=Verm 
Katalog zufolge Kolophon dat. 1065/1654—55? Karteikartenkatalog; Muģānī: 
la=Verm; Verm dat. 1025/1616 Fihrist-nāmgūy-i nusah-i hattī, x 


146. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Taschkent Sulaimanov [II A—A2-B |999=1591 |484 Fol., 25-z, Nasta'līg, ÜS |III:1=1b, III:2-84b, 
Abu Raihan Biruni |3106 +hātima |WI:1=A2, |Schiras rot, Rand blau-gelb, lb=ent- |Ш:3=1536, Ш:4=389Ь, 
Oriental Institute 11:2-3=A, ferntes sarlauh, hātima=459a 
Ш:4=В 84b+153b+389b=sarlauh (sehr |ТехїЕ uv: 484b=HS, IV:702 
gute Qualität), Fol. 152а—53а 
mit Textverlust, Fol. 388b— 
389a ohne Text, Ш:1—3 und 
Ш:4 von unterschiedl. Händen 
Teheran 804 I С 1078=1667 |447 Fol., 29 x 19 cm, Textsp |[:1=(1а), I:2=143a, I:3-226a, 
Dà irat al-ma 'arif- Sultanpür |22 x 13 cm, 19-z, Nasta liq, 1:4=350а 
i buzurg-i islāmī ÜS rot, dunkler Ledereinband, |TextA uv: la=HS, 1:10 
Hs. nicht foliiert 451a=IRB nicht vorhanden 
Teheran 808 Ш:3-4 Ш:3=А 199 Fol., 30,5 x 18 cm, Textsp |Ш:3=(1а), III:4=152b 
Ра irat а-та ārif- 22,5 х 11,5 cm, 27-2, TextA+TextE uv: la— 
i buzurg-i islāmī Nasta Po, ÜS rot, Rand, dun- |201b=HS, IV:2-591 
kelroter Ledereinband, Hs. TextE mit Textlūcke: HS, 
nicht foliiert IV:506/594 
Teheran 600 LILIH А-В 1014-16= |1534 S., 35 x 20 cm (sultaáni- |I:1=1b, I:2=48b, 1:3=77b, 
Golestanpalast 1-Ш:3=А, |1605—08 Format), 30-z, Nasta'līg, ÜS |1:4=129b; II:1=179b, 
П:4=АВ гої, Капа gold-mehrfarbig, 11:2=220b, 11:3=247b, 


1b+179b+290b+384b+714b=s 
arlauh (sehr gute Qualität), 
48b+77b+129b+220b+247b+4 
52b+500b=nicht ausgef. sar- 
lauh, Isfahani-Papier, Leder- 
einband, Hs. nicht foliiert 


11:4=290b; III:1—384b, 
111:2=452b, Ш:3=500Ь, 
111:4=714b 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
388a=Kolophon dat. Schiras, Mitte Gumädä II 999/Mitte April 1591, Ko- |Buchara, Karteikartenkatalog 
pist: Mahmüd b. häggT Gahramī? (>) 1231/1815-16 
la=Verm; St dat. 1231/1815-16 von Qazi Mulla Muhammad Idrīs HYäga 
b. Mullā nabira-yi H'aga Muttī-ģilau (Mufti-Silau war ein Amt in Buch- x 
ara) 
388a+389a=St dat. 998/1589—90 (== 5 oma sedd od ga éi ill uà Ol; Im 
Paradies gibt es für "Alī, Husain und Hasan einen Fluss aus Milch) 
451a-Kolophon dat. Dienstagabend, ... Muharram 1078/28. Juni 1667, Sultanpur, UP?, (DEN A 98683; FANKHA 
Kopist: Muhammad Sarif sākin-i qarya-yi Sultānpūr (Sultanpur, UP?) va- |1078/1667 XII:578/110; Munzavī: Fihrist-i 
lad-i mahdūm al-'ulamā” al-fuzalà' al-atqiyà' mahdūm Ahmad ‘Araf Сїт nushahä-yi hatti-yi Ра irat al- 
mit Schreiberversen: ma ärif-i buzurg-i islāmī, 85. 
PS а а pl 0а |0 уз Ale aii у Mas Šie y i Оа a ij 
JA | aal lb iai |y saksa gi | йз Amien Sat 455 | Jal aka ON alas уа | ә) i 
| lé. s «ША Cass 3 seus AS la jā | eS А ox Oa ASIE ) | ela lea gah ail A as 
ы! gēls f aus СЫ YI aS | эл 8 бз ly Aula | S уз adio sad gil y 
+1b=Zeichnungen; 451a-Verm dat. 1234/1818—19; 451b- Text eines and. 
Werkes 
11/17. Jh. DENĀ 98618; FANKHA 
XII:571/19; Munzavī: Fihrist-i 
nushahā-yi hatti-yi Da irat al- x 
ma ärif-i buzurg-i islāmī, 85. 
4 Kolophone: 178a=dat. 1014/1605 (1:4); 383b=dat. Mittwoch, 4. Rabī I |Isfahan, DENĀ 98767; FANKHĀ 
1014/20. Juli 1605 (11:4); 451b=dat. Mitte Ragab 1013/Anfang Dezember |1028/1619 XII:573£/58; Ātābāy: Fihrist-i 
1604 (III:1); 793a=Mittwochabend, 27. Ramadan 1016/16. Januar 1608 Teheran, tārīh, safarnāma, siyahatnama, 
(Ш:4): << Ља а) ech YV las ll a aall acla ef ЫШ la sS да tā 38 | 1232/1817 rūznāma va gugräfya-yi hattī-yi 
A3 all o sall ga call lasa уйе Cua Aiu, kitabhana-yi sultānī, 124—26, 
la='arž-V dat. Rabr I 1232/Januar-Februar 1817 der Kitabhana-yi Nr. 58. 
mubāraka-yi šāhanšāhī in TeheranteckSt dat. 1225/1810—11 des Biblio- 
thekars ‘Abd al-Vahhab Müsavi (vgl. Paris, BnF Suppl. pers. 1818; Tehe- 
ran, Golestanpalast 603--604): 
зе ла] gall alas Сы} Сі Ale lass Oa e әрә ala Cali D cula 5l All caus eu 
35239 ua ia US AS jua AULUS а je j| YYYY Aiu all аз) oe fa Uo es js x 


чыё а уйй с) 
la='arž-V dat. 1282/1865-66, 1322/1904-05; St. dat. 13298/1950 
Kitäbhäna-yi daulat-i 'altya-yi Iran; St von Mušīr as-Saltana; 'arz-St von 
Hidäyatalläh b. Husain; St dat. 1200/1785-86 von Muhammad Tabā...?; 
BesitzV von Murtazä Quli 
1b=Vignette von Fath'ali Schah („U dä „Ra 034), Vignette von 
Näsir ad-Din Schah 
178a=2 ovSt dat. 1028/1619 von as-sayyid Muhammad Sälih 
793a=2 ovSt dat. 1028/1619 von as-sayyid Muhammad Sälih; KaufV über 
6 Toman von ' Abdarraķīm Šīrāzī im Dër as-saltana-yi Isfahan m. un- 
kenntl. St 
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ŪS rot-blau-gold, Rand gold- 
blau, 1b+262a=sarlauh, 
Buhārā 1-Papier, blauer Leder- 
einband m. Medaillon (florale 
Motive), restauriert, Hs. nicht 
foliiert 


Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Teheran 601 I B 1044-1635 |650 S., 37,5 x 23 cm (vazīrī I:1=1b, I:2=99b, I:37163b, 
Golestanpalast buzurg-Format), 21-7, 1:4=258b 

Nasta iq, Rand gold-blau, 
1b+99b+163b+503=sarlauh, 
Isfahānī-Papier, schwarzer Le- 
dereinband mit floralen Moti- 
ven (gold), Hs. nicht foliiert 
Teheran 602 ш A—A2-B |1053=1643 |1145 S., 35 x 22,5cm (vazīrī |Ш:1=16, Ш:2=104а, 
Golestanpalast +hātima |Ш:1=А2, buzurg-Format), 25-z, 111:3=166b, Ш:4=448а, 
Ш:2-3=А, Nasta'līg, ÜS rot, Rand gold- |hätima=541b 
Ш:4=АВ grün-blau-orange, 1b=sarlauh, 
Isfahānī-Papier, brauner Le- HI:1=5, HI:2=107, Ш:3=170, 
dereinband mit floralen Moti- |III:4=451, hatima=545 
ven, Hs. nicht foliiert 
Teheran 603 LII A 1049 S., 34,7 x 24 cm (sultānī- |l: 1—1b, 1:2=89а, 1:3=134b, 
Golestanpalast Format), 25-z, Nash-Nasta liq, |1:4=208a, 


II:1—262b, П:2=315а, 
11:3=358a, П:4=417Ь 
TextE uv: 544a=HS, 11:665 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
337a-Kolophon dat. 12. Ša bán 1044/31. Januar 1635, Kopist: Ardakān (b. DENA 98656; FANKHA 
Muhammad Taqi b. Husain a/-kātib al-Hātūnābādī al-Isfahānī: Yazd), XII:575/79; Ātābāy: Fihrist-i 

lā Qul май + Уй —US cul sus asa EL s ana) alaih AS aiall s À Zell 1244/1828 tārīh, safarnāma, siyāhatnāma, 

20 All g DA ааа) Ll ga Oa cl jas A cual 406 Jl alaa (uis cia Teheran, rūznāma va gugräfyä-yi hatti-yi 
Cal alas di] le el ә sief) 3 e all 0 jul gie Së Hl s ll „EI Sie 1282/1865-66 |kitābhāna-yi sultānī, 127f., Nr. 
ЖОШ зове) Al Aia bech eh e уйе cui i dil дё zl ail gi sall 59. 
Ае де на} (24) O dë EN Cas Су e Зала dl] 

la=Verm dat. Ardakän (b. Yazd), 28. Safar 1244/9. September 1828 (vgl. 
337b); 'arž-St dat. 1282/1865—66 und 1322/1904—05 der Kitabhana-yi 
mubāraka; St von Hidayatallah b. Husain; ovSt dat. 1316/1898—99 von + 
Mušīr as-Saltana 
1b-2a=St von Nasir ad-Din Schah und dessen ThronfolgerSt (valī ahd-i 
ģahān Näsir-i Din) 
163a=Verm dat. 1107/1695-96 
337a-b=2 BesitzV dat. 1. Ramadan 1243/17. März 1828 und 1257/1841— 
42 von Šāhruh; Verm dat. Imämzäda ..., Freitagnachmittag, 28. Safar 
1244/9. September 1828 (vgl. la); BesitzV dat. Donnerstagmittag, im Dü 
I-ga'da 1255/Januar 1840 von Gahängir b. Akbaršāh; Verm 
104a-Kolophon dat. Sauwäl 1053/Dezember 1643—Januar 1644 (Ш:1) Sārī b. Bābul |DENA 98663; FANKHA 
la-BesitzV (se >l maal ый I JE 35) -ovSt (salām ala Ibrahim); Be- |Teheran, XII:576/87; Ātābāy: Fihrist-i 
sitzV dat. 1166/1752—53+ovSt (salam 'alā Ibrahim); BesitzV+St dat. 4. |1283/1866 tarih, safarnāma, siyahatnama, 
Rabī' II 1283/16. August 1866 (29. Mordäd) von Mu tamad ad-Daula Teheran, rūznāma va ģugrāfyā-yi hattī-yi 
Farhad Mirza (gāģārischer Prinz, 1233—1305/1818—1888); 1301/1883 kitābhāna-yi sultānī, 133—35, 
'arz-St- Verm dat. Muharram 1301/November 1883: Hs. mit Wissen von Nr. 62. 
Amin as-Sultän und Aqa Bahräm aus der Kitābhāna-yi mubāraka-yi an- Zu Farhäd Mirza s. Eslami: Art. 
darün in die Kitäbhäna-yi mubāraka mūza überführt: 4$ j ALUS nun 2 Farhäd Mīrzā Mo tamad-al- 
Gl ай 05 AS e уза AS Jua ALUS (la el ei j s OI cual cis. МЫШ O s jail Dawla. x 
Y HY Us s el osi ema ei; 
SchenkV dat. letztes Drittel im Sauwal 1316/Anfang März 1899 von 
Muhammad Rizä, der die Hs. von Mulla Muhammad Hasan erhielt-ovSt 
von Muhammad Rižā b. Muhammad Ibrahim; St dat. 13298/1950 d. 
Kitäbhäna-yi daulat-i 'aliya-yi Iran, Verm aus Sari von Mirza ‘Abd as- 
Samad saih al-islam ... "Abd ar-Rasūl? 
1b=ovSt; ovSt (I sx) 
574b=St dat. 1279/1862-63 von Mu tamad ad-Daula (Farhad Mirza) 
12/18. Jh. Teheran, DENA 98769; FANKHA 
la=BesitzV dat. 15. Gumada II 1174/22. Januar 1761 von Abū 1-Oāsim al- |1232/1817 XII:580f./143; Ātābāy: Fihrist-i 
Mūsavī aš-Šahristānī Muhammad Alī; 'arz-V dat. Rabī I 1232/Januar- tārīh, safarnāma, siyahatnama, 
Februar 1817 der Kitabhana-yi mubāraka-yi šāhanšāhī in Teheran+eckSt rūznāma va £ugrafyà-yi hattī-yi 
dat. 1225/1810-11 des Bibliothekars ‘Abd al-Vahhāb Mūsavī (vgl. Paris, kitābhāna-yi sultānī, 131f., Nr. 
BnF Suppl. pers. 1818; Golestanpalast 600+604): 61. 

oae j YYY aia dell дз) Ach Qu Us eaa ala Jal G Jal ala A All caus быб x 


E dä шй e 3 эээ) АЫШАШ AS jaa all iS 
la- arz-V dat. [1282/1865—66] und 1322/1904—05; 'arž-St von Hidaya- 
tallāh b. Husain; 'arz-St von Muhammad Rizà al-Husainī; ovSt dat. 
1316/1898—99 von Mušīr as-Saltana; Verm 
1b=Vignette von Fath'alī Schah (Jla »Là „Ra С); St von Nasir ad- 
Din Schah 
544b=unkenntl. BesitzV; Verm 
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Standort 


Band 


Fassung 


Kolophon 


Kodikologisches 


Textuelles 


Teheran 
Golestanpalast 


604 


HI 
+hatima 


A-A2 
Ш:1=А2, 
111:2-4=A 


1070=1660 


1242 S., 30,9 x 19 cm (vazīrī- 
Format), 25-z, Nasta liq, 
ŪS=rot, Rand gold-rot, 
lbesarlauh (sehr gute Quali- 
tät) mit Goldtusche zw. Zeilen, 
Daulatābādī-Papier, dunkler 
Ledereinband mit floralen Mo- 
tiven (gold), Hs. nicht foliiert 


Ш:1=16, Ш:2=1116, 
111:3=185b, III:4=491b, 
hatima=594b 


Teheran 
Golestanpalast 


609 


HI 


A-A2-B- 
B2-KF 
Ш:1=А2, 
Ш:2=А, 
111:3=B+B 
2+KF, 
Ш:4=В 


1069=1659 


860 Fol., 37 x 23 cm (sultant- 
Format), 29-z, Nasta'līg, ŪS 
rot, Rand blau-rot, 
1b+80b+134b+365b=sarlauh, 
Samargandi-Papier, Ziegenle- 
dereinband mit floralen Moti- 
ven 


Ш:1=15, Ш:2=80Ь, 
HI:3=134b, Ш:4=365Ь 
2705=HS, IV:263ff.: Kap. 
alla 2 an Oka o3 JS 
ug ua Alas slidu СУА 
Оне я ili зала oai 
А-КЕ 


Teheran 
Golestanpalast 


944 


Rauzat 
as-safā & 
Habib as- 
siyar 


1240= 
1824-25 
Teheran 


Haupttext der Hs. ist Rauzat 
as-safa (v), am Rand ist Text 
des Habib as-siyar 

2060 S., 55 x 35 cm, 39-z 
(Text) & 68-halbz (Rand), 
Nasta'līg, ŪS rot, Rand gold- 
farbig, 7 sarlauh, 1b=sarlauh 
mit Goldtusche zw. Zeilen, 
weißes Isfahānī-Papier, dunk- 
ler Ledereinband 


Teheran 
Golestanpalast 


1912 


HI:3 


594 Fol., 29,2 x 17,3 cm 
(vazīrī-Format), 17-7, 
Nasta'līg, ŪS rot, Rand gold- 
mehrfarbig, Fol. 1b=sarlauh 
mit Goldtusche zw. Zeilen, far- 
biger Ledereinband mit flora- 
len Motiven (gold), -1-5-IVZ 
mit 264 ÜS, Hs. nicht foliiert 


III:3=1b 
TextE uv: 600a=HS, IV:404 


Teheran 
Golestanpalast 


1978 


960 S., 28 x 17,8 cm (vazīrī- 
Format), 19-z, Nasta'līg, ŪS 
rot/teilw. Lacunae, Rand far- 
big, 1b=sarlauh (Kašmīrī-Stil), 
Kašmīrī-Papier, schwarzer Le- 
dereinband, restauriert, Hs. 
nicht foliiert 


I:1=1b, I:2=146a, 1:3=236a 
(ŪS=Lacuna), I:4-376a 
TextE uv: 481b=HS, 1:585 


Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
632a=Kolophon dat. Samstag, 8. Dū l-qa'da 1070/17. Juli 1660, Kopist: |Теһегап, DENĀ 98678; FANKHĀ 
Mīram b. Mīr Muhammad: 1232/1817 X11:577/103; Ātābāy: Fihrist-i 
Aral) (dā iiaa ыя АЙ Aë wëll А g gell МАЙ ә санаа — zz Ја tārīh, safarnāma, siyāhatnāma, 
La ell Al ax aal ai gis iial all alas Сы cual Ele Mëll g jall Gell As rūznāma va gugräfyä-yi hatti-yi 
Gall ek УСУ SINN уаз ell шаша AUS ouai | 5У d да Lä ә 7 ba, s tus kitābhāna-yi sultānī, 138—40, 
all e А sod äi дыл aiia 4 лала Aa OH ө да Алмай SLI Al den 3 li) Nr. 64. 
«88 Al у Ou de Oa 
la='arž-V dat. Rabī' I 1232/Januar-Februar 1817 der Kitabhana-yi 
mubāraka-yi šāhanšāhī in Teheran+eckSt dat. 1225/1810—11 des Biblio- 
thekars ‘Abd al-Vahhāb Müsavi (vgl. Paris, BnF Suppl. pers. 1818; Go- x 
lestanpalast 6007-603): 
AS jaa А а е A YTY Ain gl дз) eh фә Ы ell сана А1 apu ala 
AE olai ul C 3» en з) АЫШАШ 
'arz-V dat. [1282/1865—66] und 1322/1904—05; 'arz-St von Hidäyatalläh 
b. Husain; 'arz-St von Muhammad Rizä al-Husainī; ovSt dat. 1316/1898— 
99 von Mušīr as-Saltana; St dat. 13298/1950 d. Kitābhāna-yi daulat-i 
'aliya-yi Iran 
1b=Vignette von Fath'alī Schah (Jla dÄ „Ra С); St von Nasir ad- 
Dīn Schah 
3 Kolophone: 79a=dat. Montag, 17. Gumädä I 1069/8. Februar 1659 Teheran, DENĀ 98677; FANKHĀ 
(11:1); 364a=dat. Freitag, 8. Ramadan 1069/30. Mai 1659 (III:3), 1297/1879-80 |XII:577/102; Ātābāy: Fihrist-i 
441a=dat. Samstag, 14. Šauwāl 1069/5. Juli 1659 (Ш:4) tarih, safarnāma, siyahatnama, 
la-KaufV dat. Muharram 1297/Dezember 1879—Januar 1880: Hs. von rūznāma va gugräfya-yi hattī-yi 
den Erben Tahmäsp Mirza Mu aiyad ad-Daulas erworben (vgl. Teheran, kitābhāna-yi sultānī, 141f., Nr. x 
Milli 10098)+ovSt; 'arž-V dat. 1322/1904—05 der Kitabhana-yi 65. 
mubāraka; ovSt dat. 1316/1898-99 von Mušīr as-Saltana; 2 unkenntl. St 
441a-eckSt (ya "Alīgulī) 
Kolophon dat. 1240/1824-25, Kopist: Muhammad ‘Alī al-Isfahānī (ver- DENA 98724; FANKHĀ 
mutl. Teheran) XII:582/158; Ātābāy: Fihrist-i 
'arz-V dat. 1274/1857—58, 1282/1865—66 und 1322/1904—05 der tārīh, safarnāma, siyahatnama, 
Kitäbhäna-yi mubāraka; 2 Vignetten von Fath ali Schah ( dÄ aï gala rūznāma va gugräfya-yi hattī-yi 
118); St von Nasir ad-Dīn Schah kitābhāna-yi sultānī, 170—72, 
Nr. 76. Hi 
Einband mit St dat. 1275/1858—59 des Binders Muhammad Nasir Teheran, DENA 98770; FANKHA 
(Muhammad Nasir umid-i shifā at darad 1275); St Kitābhāna-yi daulat-i |1275/1858-59 |X11:585/200; Ātābāy: Fihrist-i 
'aliya-yi Iran tārīh, safarnāma, ѕіуйһаіпата, 
la=ovSt; 600a=ovSt rūznāma va ģuģrāfyā-yi hattī-yi 
Der Katalog vermerkt St von Sulaimān b. Šāhruh und vali ahdī-St von kitābhāna-yi sultānī, 136f., Nr. Li 
Muzaffar ad-Dīn Schah. 63. 
1a+481b=St. dat. 13298/1950 Kitābhāna-yi daulat-i 'aliya-yi Iran DENĀ 98768; FANKHĀ 
482b-St d. Binders dat. 13805/2001—02 XII:585/201; Ātābāy: Fihrist-i 
Die Hs. wurde laut Katalog bei einer Inventur der Bibliothek entdeckt. tārīh, safarnāma, siyahatnama, 
rūznāma va ģugrāfyā-yi hattī-yi x 


kitābhāna-yi sultānī, 129f., Nr. 
60. 
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Standort 


Band 


Fassung 


Kolophon 


Kodikologisches 


Textuelles 


Teheran 
Golestanpalast 


005] 


I143-4 


A 


1590-1600 
Qazvin/ 
Isfahan 


646 S., 44,5 x 26,5 cm (rihli- 
Format), 20-z, Nasta līg-Tult, 
ÜS rot, Rand gold-mehrfarbig, 
1b+126b+234b=sarlauh mit 
Goldtusche zw. Zeilen, florale 
und Tierilluminationen, Dau- 
latabadi-Papier, Ledereinband, 
Hs. nicht foliiert 

15 Illustrationen (10a, 15a, 
24a, 37a, 44a, 54a, 67a, 77a, 
104a, 121a, 142a, 146a, 191a, 
277a, 323a) 

Hs. Golestan 223742238 bil- 
den ein Set. 


I:1=1b, I:3=125b, I:4=233b 


Teheran 
Golestanpalast 


2238 


1590—1600 
Oazvin/ 
Isfahan 


797 S., 20-z, Ledereinband, 
lb=nicht ausgef. sarlauh, 
73b+219b+309b=sarlauh mit 
Goldtusche zw. Zeilen, Hs. 
nicht foliiert 

5 Illustrationen (12a, 93a, 
253a, 303a, 1 nicht mehr Teil 
der Bindung) 

Hs. Golestan 2237+2238 bil- 
den ein Set. 


II: 1=1b, II:2=72b, H:3=218b, 
11:4=308b 
TextE uv: 495b=HS, II:665 


Teheran 
Kitabhana va 
Markaz-i Asnad-i 
Dānišgāh-i Šahīd 
Mutahharī (Si- 
pahsālār) 


1615 


1279=1862 


523 Fol., 28 x 17 cm, Textsp 
19,5 x 10,5 cm, 17-z, 
Nasta'līg, ŪS rot, Rand gold- 
blau-rot, 
16+295+476+776=nicht aus- 
gef. sarlauh, Fol. 1-3+1044 
ersetzt (dat. 1279/1862), 
Sipähäni-Papier, dunkler Zie- 
genledereinband, Hs. numme- 
riert 


I:1=1 (1b), I:2=295, 1:3=476, 
1:4=776 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 

vermutl. Qazvin od. Isfahan, 1590-1600 Teheran, DENĀ 98771; FANKHA 

Та= arz-V der Kitābhāna-yi mubāraka dat. 1274/1857-58 und 1274/1857-58 |XII:584f./197; Ātābāy: Fihrist-i 

1322/1904-05; BesitzV von Mahd-i ‘шуа; BesitzV von 'Alīgulī Mirza tarih, safarnāma, siyahatnama, 

I'tizad as-Saltana; ovSt dat. 1316/1898-99 von Mušīr as-Saltana rūznāma va ģugrāfyā-yi hattī-yi 
kitābhāna-yi sultānī, 143—5, 
Nr. 66; Ragabi: Šāhkārhā-vi 
nigārgarī-yi Iran, 178-89. Б 

vermutl. Qazvin od. Isfahan, 1590—1600 Teheran, DENĀ 98772; FANKHĀ 

la='arž-V der Kitābhāna-yi mubāraka dat. 1282/1865—66 und 1282/1865-66 |X11:585/198; Ātābāy: Fihrist-i 

1322/1904-05; ovSt dat. 1316/1898-99 von Mušīr as-Saltana; 'arz-St von tarih, safarnāma, siyahatnama, 

Hidäyatalläh b. Husain; ovSt; St. dat. 13298/1950 Kitābhāna-yi daulat-i rūznāma va ģugrāfyā-yi hattī-yi 

'aliya-yi Iran; 3 St kitābhāna-yi sultānī, 146, Nr. 

lb=valī ahdī-St von Nasir ad-Dīn Schah 67; Raģabī: Šāhkārhā-yi X 
nigārgarī-yi Iran, 178-89. 

12./18. Jh. Teheran, DENA 98696; FANKHA 

1039=Kolophon dat. Rabr' П 1279/September-Oktober 1862 (Folio er- 1296/1879 & |XII:579/125; 

setzt), Schreiberverse: c» jill Là a) 43S | | аз olb jill „а aille sb. vgl. 1297/1880 DanišpaZüh/Munzavt: Fihrist-i 

Peacock 2007:167 (engl. Writing shines forth on paper forever/While its Kitābhāna-yi Sipahsālār 4, 283. 

writer is rotting in the earth). 

la='arž-V dat. Dū l-hi&$a 1296/November-Dezember 1879 der 

Kitābhāna-yi mubäraka: Hs. gehörte zuvor dem marhüm Mirza Da ūd 

Khan pisar-i marhūm Allah Aqa Khan sadr-i a zam Nūrī: 

ag Ola 2392 a 2) ebil iS l А) oa дә l Jal ala 
Aal ай у ања cà УЙ) olbia cil gi AS Даа ad US dala us ) gi abel умша СДА LĪ |) уа 
LAYAP aiu al jall Аз (65 ж ui xà ДАЙ Aal ala буйла gaslo ууу АШЫ Дайе!) : 


ovSt von I tizad as-saltana; 
eckSt ( | 411 53 ši | liia He ala | 2 s g Al Aa Ain AUS aia са у 
ele! Мо al jill уйл)+оу$1 dat. 1297/1880 ( 22-2 cs jali au уза АЙА уз 
A Qus aja ci | ҮЗҮ Aia 24) arz-V dat. 15. Dü I-hišša 1297/18. No- 
vember 1880 der Kitabhana-yi Madrasa-yi Nasirt: 
GI жй YÓ Axa a A8 Mel cass быш Jal ala US ala co Cl | oS (uu dll А 
ASUS g о зда [5 jali 4а уда g доол 44 Â ga 06 alae уз TY AV Aia el jall ass 
mae all; узАз uad уй уг у уй gla O| удана san JSN sya Аш Ae 
YAN Даз | y usa i |а Дэ Anne з 
774—75=ТехіЕ von Teil 1:3: wW dan Ca мй Ale il ga 46 di al бә) jl 
dd alā gi spa gai Miel 395 li) уа säll у pa, 
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Kitabhana va 
Markaz-i Asnad-i 
Dānišgāh-i Šahīd 
Mutahhart (Si- 
pahsālār) 


Katalog falsch, 27-z, Nasta Hq, 
ŪS rot, ohne Rand, Sipāhānī- 
Papier, brauner Ziegenleder- 
einband, Feuchtigkeitsschāden, 
Hs. nummeriert 


Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 

Teheran 1616 I AC 1067-68= |360 Fol., 28 x 17 cm, Textsp |I:1=1b, I:2=1 18a, 1:3=180b, 

Kitābhāna va 1657—58 21x 10,5 ст, 21-7, Nasta'liq, |1:4=277b 

Markaz-i Asnad-i ŪS rot, ohne Rand, Sipāhānī- |139b-43b=HS, 1:215-18: Kap. 

Dänisgäh-i Sahid Papier, brauner Ziegenleder- |е урэ) sl Л! ) Аай Жз 

Mutahharī (Si- einband nicht vorhanden (A) 

pahsālār) 361b=IRB nicht vorhanden 
Teil I:4 textl. schiitisiert (keine 
Eulogien+Ehrennamen vor- 
handen) 

Teheran 1617 II AC 1050-1640 |331+1 Fol., Maßangaben im |II:1=1 (1b), II:2=117, 


11:3=209, П:4=345 
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Orte 


Verweise 


überpr. 


3 Kolophone: 179a=dat. 8. Dū I-higga 1067/16. September 1657 (1:2); 
276b=dat. 1. (ģurra-yi) Raģab 1068/4. April 1658 (1:3); 361b=dat. 3. Sau- 
wal 1068/4. Juli 1658, Kopist: Muhammad Amin b. Abū I-Hamd Yahya 
(ebf. Sipahsälär 1617; Montreal, McGill UL, ISL 16), Patron (ba- 
|farmūda-yi): Aqa Mu īnā b. marhūm Ада Hidäyatalläh Ardastäni (1:4); 
mit Schreiberversen: 
eai of jh las [All даза ($23 | 22 € dala al — з Д. A al säll ule as al 
э O s ada sy 3 ya len |) а Ай уй Aii оні dalās A ass aS L ај) 
„Lall 
la=ovSt dat. 1142/1729-30 (V) FY 2 эзе ÀM Al us yal Oza àl); Verm 
Ib-eckSt dat. 1204/1789-90 (À Y * Y oma a Uls is 0922); unkenntl. 
Verm+2 eckSt; 
eckSt ( | 4211 53 ж | olia де ala | 2 зај sl au уда АДА муа, 
eBe! lūgtu 41511) A ноуЅЕ dat. 1297/1880 (baa (5 pali au ула АА уз 
Áa uus ya iy | VY AY Aiu aå); 'arž-V dat. 15. Dü l-hiğğa 1297/18. No- 
vember 1880 der Kitäbhäna-yi Madrasa-yi Nasirt (s 4 4 Ais 433408): 
23 YYAV Axa 635 zei YÓ deaa e äi AN all äs, US alas l | aLi la Al за 
ай y Aina уыз JS a ) gi ja du уа ALIS g 3 saxa (6 paali Ала уза 44 8 ga S alae 
8, jai | ab esla аза g apma dali СЙ) узАз уйа da уй зе у уй А OÍ 
AYAY dé ual | Gy Laien 
361b=unkenntl. Verm 


Teheran, 
1297/1880 


DENA 98674; FANKHA 
XII:577/100; 
Dānišpažūh/Munzavī: Fihrist-i 
Kitābhāna-yi Sipahsālār 4, 
283f. 


662=Kolophon dat. Gumädä I 1050/August-September 1640, Kopist: Ibn 
Nasir ad-Dīn Abū l-Hamd Labāsānī (cht Sipahsalar 1616; Montréal, 
McGill UL, ISL 16) mit Schreiberversen: 
E | eh 52 5 О жа чый 345 oS еме | Ла) s= oU Cual Ë уйл Дам 
Са 453 5 | eol gah lea 5 RAS д | a S äiss |) KS 46 | S uus с\з y cas) 
ФЛ AS mā 
+la=Verm; ‘arz-V dat. Ramadan 1297/August-September 1880 der 
Kitäbhäna-yi mubāraka+ovSt (I tizad as-saltana): 
Val EN Ú ЗАЙ Аде éi gall Al Cita gå sl jb All шана да 05 jl aa ala 
.. oal AUS dil АЗ) gel Al olaina cal gi 4S Даа АА А6 sla ghali 5 Jl gà cal уз 
Aia ола ($3. жей 43 faal S А} Al ala Clan з ә је уз АШЫЙ айс) ahel a SI 
QUAM 
+1b=Verm 
la-Koranverse; Verm; eckSt ( Ma (е | 236 5 pali Au Mia АДАС аза Ой; 
ebel Ме al gali уйл | Anal ai zei | Оа) ноуЅі dat. 1297/1880 ( > 
A uus args C | УЯУ aiu ab bus (5 pali 4м zu Ad US ‘arz-V dat. 15. 
Du I-hiģģa 1297/18. November 1880 der Kitābhāna-yi Madrasa-yi Nāsirī: 
aaa 53 жей pas yl daaa e) JA НАЙ caus. өз 33 als AUS alas Su cl | la dll a 
AXAQGS Jūls g 3 gina (5 jali Aan Mia g Aën Ad ë sa S alae уз Y Y AV Aia el ell 
Jess al, ae AE Saa O| Cb en уло Ae ie 
УТАУ Is sl | LIY Laien liiy Lai |25 us Дз Au ум 
Ib-BesitzV von Abū |-Oāsim+ovSt dat. 1181/1767-68 ( эзе «1 de JS siall 
MAY zul gi) 
16+18 u.6.=eckSt (... 3331) 
662=2 unkenntl. ovSt+Verm; KaufV d. Hs. über 5000 Dinar (?) in Sari 


Sari in Masan- 
deran, Iran 
Teheran, 
1297/1880 


DENA 98659; FANKHA 
XII:576/83; 
Dānišpažūh/Munzavī: Fihrist-i 


Kitābhāna-yi Sipahsālār 4, 284. 
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Markaz-i Asnad-i 
Dānišgāh-i Tihrān 
(Markazī) 


Sipāhānī-Papier, brauner Zie- 
genledereinband, Bd. III je- 
weils ab 1 foliiert 


Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Teheran 1619 I AC 1098=1687 |316 Fol., 36,5 x 24,5 cm, I:1=1b, 1:2=95b, 1:3=151b, 
Kitābhāna va Textsp 27 x 14 cm, 27-z, Nash |1:4=241b 
Markaz-i Asnäd-i ohne Rand, Sipāhānī-Papier, 114a-17a=HS, 1:215-18 (A) 
Dānišgāh-i Šahīd dunkler Ziegenledereinband — |241b-HS, I:444f. (C)=Text 
Mutahhart (Si- stark schiitisiert mit Kapitel zu 
|pahsālār) ‘Umar und 'Utmàn ausgelas- 
sen (=schiitische Neufassung 
von C, vgl. SBB, Petermam I, 
378; Maglis 3158; ТОМ D195; 
Markazī adab. 30b) 
266a=HS, 1:491: Кар. 23 
al olal aed HA H enen 
4 а) LSI Ze уле äis Sall 
<= (C) gekürzt und mit verän- 
derter ÜS: 59:539 2 ye А36 
alle Ју 
278b=HS, 1:516: Кар. 2 
Себе заза zl Ф jl in 
Zen JV die Al з) Ое Os (С) 
nicht vorhanden 
279a=HS, 1:519: Beginn von 
"Alīs Kalifat als neuer Ab- 
schnitt visuell hervorgehoben 
316a=IRB nicht vorhanden 
Teheran 1665-2 Ш:4 B 1066=1656 |Teil einer Sammelhandschrift |Ш:4=100, hātima=197 
Kitabhana va +hatima (218 Fol, 29 x 20 cm, Textsp |TextE verändert: 252=HS, 
Markaz-i Asnād-i 20 x 12 cm, 22-z, Nasta liq, IV:703= xb зе ZÚ jl ab oi os 
Dānišgāh-i Šahīd ŪS rot, ohne Rand, wei- Ma» ga ui pla ENER 
Mutahhart (Si- Bes+gelbl. Sipāhānī-Papier, 
|pahsālār) dunkler Ziegenledereinband, 
Hs. nummeriert, u.a. dat. 6. 
Ramadān 1065/10. Juli 1655): 
(2. Teil) Habib as-siyar (S. 
100—252) 
Teheran 1362 HI:4 A 157 Fol., 32,5 x 19 cm, Textsp |III:4=1b, hatima=116b 
Kitabhana-yi +hatima 21 x 12 em, 25-z, Nasta liq, 
Markazi va ÜS rot, Rand gold-blau-rot, 
Markaz-i Asnad-i lbesarlauh (sehr gute Quali- 
Dānišgāh-i Tihrān tāt), Sipāhānī-Papier, brauner 
(Markazī) Ziegenledereinband, letzter 
Folio fehlt (TextE nachgetra- 
gen u. leicht verändert) 
Teheran 1378 LII A 424 Fol., 33,5 x 22,5 cm, 1:1=1b, I:2=69a, 1:3=106a, 
Kitabhana-yi Textsp 24 x 16 cm, 23-z, 1:4=163a; II:1=1b, II:2=41b, 
Markazī va Nasta tq, ÜS rot, ohne Rand, |11:3=72b, II:4=116a 
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2 Kolophone: 150b=dat. 1098/1686—87 (1:2); 316a=dat. 1. (gurra-yi) Teheran, DEN A 98693; FANKHĀ 
Ramadan 1098/11. Juli 1687, Kopist: "Alī Nagī b. Muhammad Rizä 1297/1880 XII:579/120; 
Karbala ī (1:4) Dānišpažūh/Munzavī: Fihrist-i 
la=unkenntl. eckSt+Verm dat. 1245/1829-30; unkenntl. eckSt; Kitābhāna-yi Sipahsālār 4, 284. 
eckSt ( | == 53 ж | Озь же ala | 2436 уай au уда АДА муас, 
ebel lūgtu Al Säll A rv ët dat. 1297/1880 (маз abi du зла АА уз 
Жл ie aga Чё) | \ҮАУ aia a) arz-V dat. 15. Dū l-hiğğa 1297/18. No- 
vember 1880 der Kitabhana-yi Madrasa-yi Nāsirī: 
aaa 63% жәй YÓ daaa as A8 уй cass Jal ala US ĪSU cal | Aaa lai dl za 
31228 ala o) gi ya du ула АДА ба 3 удаа (в ушай Аш pā 4À ë ga LES alae za YAV 
ai | 55 g la Au än g apa dali Cb g pi da уйа Ja s уй s Z з уй saa O| Cii Aë 
AYAY dé ual | Gy ів 
1b=Zeichnungen (Reiter) Verm (vermutl. von zuvor einliegendem Zettel * 
o.Ä. abgefärbt) 
252-Kolophon dat. Montag, 10. Ša bán 1066/5. Juni 1656, Kopist: FANKHĀ X11:578/115; 
Muhammad Šafī' [Katalog: b. Muhammad Mu min gen.] 'Āšig Dānišpažūh/Munzavī: Fihrist-i 
100=unkenntl. ovSt; 252=2 unkenntl. ovSt Kitäbhäna-yi Sipahsalar 5, 8f., 
Nr. 12. 
x 
11.—12./17.—18. Jh. Teheran, DENA 98706; FANKHA 
4= arž-V einer kitäbhäna dat. Gumädä П 1251/September-Oktober 1251/1835 XII:579/129; Dānišpažūh: 
1835+0vSt (° à >l эзе) von Farhad b. vali ‘ahd (Mu tamad ad-Daula Fihrist-i Kitābhāna-yi Markazī- 
Farhād Mirza, gāģārischer Prinz, 1233—1305/1818—1888); Verm dat. 5. yi Dānišgāh-i Tihrān 8, 55. 
Muharram 1269/19. Oktober 1852 von Muhammad Alī; St dat. Zu Farhäd Mirza s. Eslami: Art. 
1328/1949-50 der Kitäbhäna-yi Markazi-yi Dänisgah (KM); Verm zu Farhād Mīrzā Mo tamad-al- 
Schah Tahmäsp; Verm zum Chronogramm 930; unkenntl. Verm Dawla. 
107b=Verm zum Tod Schah Isma 'īls von Farhàd Mirza; 124a=ebf. Verm x 
von Farhäd Mirza; 134a=Verm; lla+llla+157b=Anzahl d. aurāg 
(600/700/745) 
158a=ovSt von Muhammad ‘Alt (Je 2а эзе dl Al 5 al оа 91; Q 40:44: 
Ich aber stelle meine Sache Gott anheim); 2 St KM; St (=) 
Hs. seitens der Bibliothek angekauft von Magid Muvaqqar am 26. 
Bahman 1334/16. Februar 1956, s. Asili: Tārīhča-yi gangina-yi nushaha- 
yi hattī, Nr. А. 
11/17. Jh. DENĀ 98608 FANKHA 
minhu-V erm (passim) XII:571/29; Dānišpažūh: 
la=Verm dat. 8. Safar 1265/3. Januar 1849 von Muhammad; 3 Signatu- Fihrist-i Kitābhāna-yi Markazī- 
ren; Verm+Zahlen; 1b=2 unkenntl. ovSt yi Dānišgāh-i Tihran 8, 68. 
87b=Verm dat. 1262/1846; 95a=Verm zu einem Ereignis i.J. 1228/1813 
la (II)=BesitzV von Muhammad Salih ‘Arab? x 


216a (II)=ovSt dat. 1029/1619—20 (\ * YA йл зал ы); unkenntl. 
ovSt+Verm; GeburtsV dat. 1261-62/1845-46 

Hs. seitens der Bibliothek angekauft von Maģīd Muvaggar (эх) am 26. 
Bahman 1334/16. Februar 1956, s. Asili: Tārīhča-yi ganģīna-yi nushaha- 
yi hattī, Nr. А. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Teheran 4142 II С 940-1534 |469+2 Fol., 25 x 15 cm, I[:1=1b, II:2=76b, II:3=141b, 
Kitabhana-yi 991-1583 |Textsp 10 x 16 cm, 21-z, 11:4=244b 
Markazī va Nasta'līg-Nash, ÜS rot, ohne 
Markaz-i Asnäd-i Rand, Samargandī-Papier, 

Dānišgāh-i Tihrān brauner Ziegenledereinband 
(Markazī) mit Medaillon, Fol. 87— 
88+243-44+340-41=Hand- 
wechsel ohne Textverlust 
Teheran 4143 I C 962=1555 |465 Fol., 27 x 16 cm, Textsp |I:1=1b, I:2=136b, I:3=221b, 
Kitābhāna-yi 16 x 9 cm, 19-z, Nasta'līg, ÜS |1:4=353b 
Markazī va rot, Rand gold-blau /gold-rot 
Markaz-i Asnād-i (ab Fol. 229 ohne Rand), 
Dānišgāh-i Tihrān lbesarlauh (sehr gute Quali- 
(Markazi) tät), Samargandī-Papier, brau- 
ner Ziegenledereinband, Fol. 
204—05+302—03=Hand-/Pa- 
pier- und Rahmenwechsel, Hs. 
nicht foliiert 
Teheran 4450 Ш:1-2 |A2-B2 1008=1599 |187 Fol., 29 x 15 cm, Textsp |Ш:1=(2а), Ш:2=1086 
Kitäbhäna-yi IIE:1—A2, |(Isfahan) |23 x 10 cm, 29-z, Nasta liq, TextA uv: 2a=HS, Ш:3 
Markazi va Ш:2=В2 ŪS=Lacunae, Rand gold-blau, |145a-62a=Indienkapitel (B2), 
Markaz-i Asnād-i 1b+108b=sarlauh, Sipahānī- |ŪS teilw. Lacunae 
Dänisgäh-i Tihran Papier, grüner Ziegenlederein- 
(Markazi) band mit schwarzem Medail- 
lon, Hs. nicht foliiert 
Teheran 4451 11:3 C 1009-1601 |320 Fol, 29 x 15 cm, Textsp |IH:3=lb 
Kitābhāna-yi (Isfahan) |23 x 10 cm, 29-z, Nasta liq, 
Markazī va ŪS rot/teilw. Lacunae, Rand 
Markaz-i Asnād-i gold-blau, 1b=sarlauh (gute 
Dänisgäh-i Tihran Qualität), Sipahānī-Papier, 
(Markazi) grüner Ziegenledereinband, 
Hs. nicht foliiert 
Teheran 4452 11:4 B 1020=1611 |181 Fol, 29x 15 cm, Textsp |IH:4=1b, hatima=128b 
Kitābhāna-yi +hātima (Isfahan) |20 x 9 cm, 26-z, Nasta liq, ÜS |TextE uv: 180b-HS, IV:702 
Markazī va rot, Rand gold-blau, 


Markaz-i Asnād-i 
Dānišgāh-i Tihrān 
(Markazī) 


1b+128b=sarlauh (gute Quali- 
tät), Sipahānī-Papier, grüner 
Ziegenledereinband, Hs. nicht 
foliiert 
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469a=Kolophon dat. Nachmittagsgebet im Ša bān 991/August-September 
1583 (11:4); neben o.g. Kolophon ist auch dasjenige H'andamirs dat. 
Ragab 940/Januar-Februar 1534 vorhanden (II:1), 76a= 
AA Joi д уй сана S Oa ШЙ del Ja УУ! Aal asas уа Eoi aš 
ec) cl уй dl ga Glg da у! š ell Сул lan э Сә) Aia cam ) jp el Al 
e la dil Баз Aal su Al ul alas ou Oe Ale patil у удайы Sec) 
dama Айз A Де Ai ша з дй! Kell Ai Seel 5 | aš ДУ! CH ginall у ЗУ! СУ) 
dal o ss N ES Lulus age g ade alu s al ЖИ Adel у Ш all 
minhu-Verm; RKomm (passim) 
+la=Angaben zum Kolophon HYändamirs und seiner Biografie inkl. IVZ 
zu den 4 Teilen von Band II mit Angaben zu verschiedenen Ereignissen 
im Werk (modern) 
la=Verm zu Titel, Autor und verschiedenen Ereignissen im Werk; St dat. 
1007/1598-99 (... Y + * V Aen аја (5712); BesitzV+eckSt dat. 1196/1782 
(119? sasa Cé эзе унай Zell SA Ai YI al Y); ovSt (Т) ah); St KM dat. 
1328/1949-50 
1b u.6.=2 eckSt dat. 1196/1782 ( `= ua эзе Sell gell SL Ai I А У 
1157), wie Ib; unleserl. St; 96a=BesitzV dat. Teheran, Freitag, 7. Far- 
vardīn 1332/27. März 1953 von Husain'alī Bāstānī Каа; 107b=Verm von 
Husain ali Bāstānī Rad; 149a=R Verm; +1b (470b)=Verse; St KM dat. 
1328//1949—50 
Hs. seitens der Bibliothek angekauft von Husain ali Bāstānī Rad am 08. 
Dey 1337/29. Dezember 1958, s. Asili: Tārīhča-yi gangina-yi nushahä-yi 
hattī, Nr. 7. 


DENA 98598; FANKHA 
XII:571/17; Dānišpažūh: 
Fihrist-i Kitābhāna-yi Markazī- 
yi Dānišgāh-i Tihrān 13, 3114. 


465a=Kolophon dat. Raģab 962/Mai-Juni 1555 

Einband vorne=Verm dat. 17. Safar 1299/8. Januar 1882 

la-'arz-V dat. 24. Shahrīvar 1318/16. September 1939 mit Angaben zum 
Jahr der Abfassung d. Werkes (927) u. dem Kolophon (962); Stempel KM 
dat. 1328/1949—50 

Einband hinten=Verm dat. Dienstag, 4. Šauwāl 1036/18. Juni 1627 

Hs. seitens der Bibliothek angekauft von Husain ali Bāstānī Rad am 08. 
Dey 1337/29. Dezember 1958, s. Asīlī: Tārīhča-yi ganģīna-yi nushahä-yi 
hattī, Nr. 7. 


DENĀ 98594; FANKHĀ 
XII:570/13; Dānišpažūh: 
Fihrist-i Kitabhana-yi Markazi- 
yi Dānišgāh-i Tihrān 13, 3114. 


189a-Kolophon dat. 1008/1599, Kopist ungenannt (dieselbe Hand wie 
Markazī 4451-4452+Malik 3954: Mirza Alī b. Muzaffar kātib-i 
Hātūnābādī, Isfahan) 

6a-Verm dat. Tir 1328/Juni-Juli 1949 von Husain ali Bāstānī Rad; 
189b=ovSt (... Ë заха se) 

Hs. seitens der Bibliothek angekauft von Husain ali Bāstānī Rad am 08. 
Dey 1337/29. Dezember 1958, s. Asili: Tārīhča-yi gangina-yi nushahā-yi 
hattī, Nr. 7. 


DENĀ 98630; FANKHĀ 
XII:573/49; Dānišpažūh: 
Fihrist-i Kitabhana-yi Markazi- 
yi Dānišgāh-i Tihrān 13, 3407. 


320a-Kolophon dat. 25. Ša'bān 1009/1. März 1601, Kopist: Mirza ‘Alī b. 
Muzaffar kātib-i Hātūnābādī (ebf. Markazi 4450—4452--Malik 3954) mit 
Versen: eà3 en ils э езда ule D | Аз es s ola sin]. 
1b=unkenntl. ovSt 
Hs. seitens der Bibliothek angekauft von Husain ali Bāstānī Rad am 08. 
Dey 1337/29. Dezember 1958, s. Asili: Tārīhča-yi gangina-yi nushahā-yi 
hattī, Nr. 7. 


DENĀ 98631; FANKHA 
XII:573/50; Dānišpažūh: 
Fihrist-i Kitabhana-yi Markazi- 
yi Dānišgāh-i Tihrān 13, 3407. 


127a-Kolophon dat. Donnerstagmittag, 22. Ramadan 1020/27. November 
1611, Kopist: Mirza ‘Alī b. Muzaffar al-Ga fari al-kütib Hātūnābādī (Is- 
fahan; ebf. Markazī 4450445 1--Malik 3954) 

Hs. seitens der Bibliothek angekauft von Husain ali Bāstānī Rad am 08. 
Dey 1337/29. Dezember 1958, s. Asīlī: Tārīhča-yi ganģīna-yi nushahä-yi 
hattī, Nr. 7. 


DENĀ 98640; FANKHĀ 
XII:574/61; Dānišpažūh: 
Fihrist-i Kitabhana-yi Markazi- 
yi Dānišgāh-i Tihrān 13, 3407. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Teheran 4598 11:4 AB 272 Fol., 24x 16 cm, Textsp |Ш:4=16, hatima=195b 
Kitäbhäna-yi +hatima 17x 11 em, 15-z, Nasta liq, TextA uv: 272a=HS, IV:700 
Markazī va ŪS rot, ohne Rand, Ziegenle- 

Markaz-i Asnād-i dereinband, Fol. 1b-3b restau- 
Dānišgāh-i Tihrān riert und mit Textverlust, Hs. 
(Markazī) nicht foliiert 
Teheran 4837 I С 207 Fol., 29 x 19 cm, Textsp |I:1=(la), I:2=15b, I:3=62b, 
Kitäbhäna-yi 22 x 12 cm, 24-z, Nash, ŪS 1:4=144b 
Markazi va rot, ohne Rand, Sipahānī-Pa- |TextA+TextE uv: la- 
Markaz-i Asnäd-i pier, roter Einband, Feuchtig- |207b=HS, 1:145-570 
Dānišgāh-i Tihrān keitsscháden, Hs. nicht foliiert |30a—33a=HS, 1:215-18 (A) 
(Markazi) 144b=HS, 1:444f. (C): Text 
ohne Eulogien und Ehrentitel 
fūr die ersten drei Nachfolger 
(schiitisiert) 
167b-68a=HS, 1:491: Kap. 
del el ld NES 
са) ЛЬ Ze jam äis gall el 
«ie 4 in KF vorhanden (schiit- 
isiert) 
180a=HS, 1:516: Кар. 28 
Уе сула gall el ФА jh an 
сюз Л die dl шз) olie o nicht 
vorhanden (schiitisiert) 
Teheran 4978 11:4 AB 217 Fol., 21,5 x 14 cm, Textsp |Ш:4=(1а), hatima=155a 
Kitābhāna-yi +hātima 17 x 9 ст, 19-z, Nasta liq, ÜS |TextA+TextE uv: la- 
Markazi va rot, Rand gold-blau, Sipahānī- |214a=HS, IV:411—701 
Markaz-i Asnad-i Papier, dunkelroter Ziegenle- 
Dānišgāh-i Tihrān dereinband, Hs. nicht foliiert 
(Markazī) 
Teheran 5025 11:3 A 1076=1666 |266 Fol., 30 x 18 cm, Textsp |Ш:3=(1а) 
Kitābhāna-yi 22 x 10 cm, (vazīrī buzurg- TextA uv: la=HS, 111:394 
Markazī va Format), 23-z, ÜS-Lacunae, |falsche Bindung und Textlü- 
Markaz-i Asnād-i ohne Rand, Sipahānī-Papier, |cken: Fol. 15-16=HS, 
Dānišgāh-i Tihrān gelblicher Ziegenledereinband, |1II:417/IV:391; 22-23-HS, 
(Markazī) Fol. 1-3 mit Textverlust, Fo- |IV:402/III:564 u.a. 
lios falsch geheftet, Hs. nicht 
foliiert 
Teheran 5110 hātima 113 Fol, 30 x 8,5 cm, Textsp |hātima=1b 
Kitäbhäna-yi 11 x 6 cm, 12-z, Nasta liq, ŪS |TextE uv: 113b=HS, IV:700 
Markazī va rot, Rand gold-rot, 1b=sarlauh 


Markaz-i Asnād-i 
Dānišgāh-i Tihrān 
(Markazī) 


(mediokre Qualität), Sipahānī- 
Papier, dunkelroter Ziegenle- 
dereinband mit Medaillon, Hs. 
nicht foliiert 
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10.—11./16.—17. Jh. 

la=Verm; St KM dat. 1328/1949—50 (u.6.); 16a+24a+20la=Verm 
272b+Einband: Verm; Zeichnungen; Zettel mit Angaben zum Tazkira-yi 
Sam Mirza/Tuhfa-yi Sami (modern) 

Hs. seitens der Bibliothek angekauft von Husain ali Bāstānī Rad am 08. 
Dey 1337/29. Dezember 1958, s. Asili: Tārīhča-yi gangina-yi nushahā-yi 
hattī, Nr. 7. 


DENĀ 98615; FANKHĀ 
XII:572/37; Dānišpažūh: 
Fihrist-i nushahā-yi hattī-yi 
Kitābhāna-yi Markazī-yi 


Dānišgāh-i Tihrān 14, 3527. 


11./17. Jh. 

131a-BesitzV von Mullā Aqa Baba valad-i marhūm Muhammad Alī Beg 
Hs. seitens der Bibliothek angekauft von Husain ali Bāstānī Rad am 08. 
Dey 1337/29. Dezember 1958, s. Asili: Tārīhča-yi ganģīna-yi nushahä-yi 
hattī, Nr. 7. 


DENĀ 98612; FANKHĀ 
XII:571/28; Dānišpažūh: 
Fihrist-i nushahā-yi hattī-yi 
Kitābhāna-yi Markazī-yi 


Dānišgāh-i Tihrān 14, 3857. 


10.-11./16.-17. Jh. 
49a=R Verm; 214a=St KM 


DENĀ 98617; FANKHĀ 
XII:572/36; Dānišpažūh: 
Fihrist-i nushaha-yi hatti-yi 
Kitabhana-yi Markazi-yi 


Dānišgāh-i Tihran 15, 4074. 


266b=Kolophon dat. 20. Dūl-hiģģa 1076/23. Juni 1666 

21b=Verm zum Tod von ģāgān al-mu azzam Muhammad Нап pādšāh-i 
... dat. 1. (gurra-yi) Muharram 1[0]29/8. Dezember 1619 

58a-eckSt (... Muhammad ' Ali); 126a-ovSt (... Calw; osman.); 266b=un- 
kenntl. Verm 


DENA 98682; FANKHA 
XII:578/109; Dānišpažūh: 
Fihrist-i nushahā-yi hattī-yi 
Kitābhāna-yi Markazī-yi 


Dānišgāh-i Tihrān 15, 4089. 


10.—11./16.—17. Jh. 
la-unkenntl. St ( 13 »4e...); Verm dat. 1320/1902-03 zu einer Reise mit 
unterschiedl. Namen (u.a. Mīrzā 1 ` Alī); 2a=oVSt Lass (58 sa N our) 


DENĀ 98616 FANKHĀ 
XII:572/38; Dānišpažūh: 
Fihrist-i nushahā-yi hattī-yi 
Kitābhāna-yi Markazī-yi 


Dānišgāh-i Tihrān 15, 4115. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Teheran 5677-1 hātima 1291=1875 |1. Teil einer Sammelhand- hatima-lb 
Kitabhana-yi schrift mit 4 Werken (76 Fol., |TextE ungewóhnl.: HS, IV:699 
Markazi va 19 x 11 em, Textsp 12 x 5,45 
Markaz-i Asnād-i cm, 15-z, Sikasta-Nasta liq, 
Dānišgāh-i Tihran ÜS rot, europ. Papier, unter- 
(Markazi) schiedl. Hānde, Hs. nicht foli- 
lert): 
(1) hatima des Habīb as-siyar 
(Fol. 1b-67a); (2) Text zum 
Erdbeben 1133/1720-21 in 
Täbris (67a-b); (3) Kanz al- 
ištihā von Abū Ishāg Hallāģ, 
15. Jh. (71-736); (4) Traktat 
über Kalender und Sterne von 
Mahmūd b. Siräg dat. 3. Rabī' 
II 1311/14. Oktober 1893 
(77b-82b) 
Teheran 6370 I2-4 C 237 Fol., 26 x 18 cm (rub T- 1:2=(1b), I:3=92b, 1:4=230b 
Kitäbhäna-yi Format), Textsp 18x 10 cm, |TextA+TextE uv: 1b- 
Markazi va 17-2, Nasta'līg, ÜS rot, ohne |260b=HS, 1:175-537 
Markaz-i Asnäd-i Rand, Sipahānī-Papier, rot- 230b-43a=HS, 1:444-520: Teil 
Dānišgāh-i Tihrān brauner Ziegenledereinband 1:4 zu den ersten drei Nachfol- 
(Markazī) mit Medaillon, Hs. nicht foli- |gern des Propheten stellt eine 
iert gekürzte schiitische Fassung 
des Textes von C dar; statt 
Eulogien+Ehrentitel hier Ver- 
fluchungen, Kapitel teilw. aus- 
gelassen 
Teheran 7970 LI C 1240-41= |431 Fol., 49,5 x 26 cm (rihlī |I:1=1 (Ib), 1:2=111, 1:3=179, 
Kitābhāna-yi 1825—26 buzurg-Format), Textsp 36,5 x |1:4=289; 11:1=393, 11:2=470, 
Markazi va 18 cm, 31-z, Nasta liq, ÜS rot, |11:3=527, 11:4=621 
Markaz-i Asnäd-i ohne Rand, europ. Papier, Zie- |845=Textlücke zw. HS, 
Dānišgāh-i Tihran genledereinband, Hs. nicht fo- |11:522/648 (saut du meme au 
(Markazi) liiert (hier nach SZ angeführt) |meme nach (52-48?) 
Teheran 8509 HI A-B 1245= 491 Fol, [3]4 x 15 cm (rihlī- |Ш:1=(1Ь), Ш:2=84Ь, 
Kitäbhäna-yi +hatima |Ш:1—3=А, | 1829-30 Format), Textsp 26 x 9 cm, 35- |III:3=139b, 111:4=379b, 
Markazi va Ш:4=АВ z, Nasta'līg, ŪS rot, ohne hātima=463b 


Markaz-i Asnād-i 
Dānišgāh-i Tihrān 
(Markazī) 


Rand, Isfahānī-Papier, dunkler 
Ledereinband, Hs. nicht foli- 
iert 
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Manuskriptvermerke 


Orte 


Verweise 


überpr. 


67a=Kolophon dat. Nacht zu Sonntag, 29. Ой I-higga 1291/6. Februar 
1875 

Hs. seitens der Bibliothek angekauft von Sa'īd Nafīsī am 28. Dey 
1344/18. Januar 1966, s. Asili: Tārīhča-yi ganģīna-yi nushaha-yi hattī, Nr. 
73. 


DENĀ 98732; FANKHĀ 
XII:582/167; Dānišpažūh: 
Fihrist-i nushahā-yi hattī-yi 
Kitābhāna-yi Markazī va 
Markaz-i Asnād-i Dānišgāh-i 
Tihrān 16, 64. 


11.—12./17.—18. Jh. 

la-Verm; 1b=6 unkenntl. ovSt; 5a-7a=R Verm (u.a. Imam-Hadithe); 
61a-Zeichnung (Kreis); 93a-98a=Blutflecken; 251b—52a-vier ovSt 

Hs. seitens der Bibliothek angekauft von Sa'īd Nafīsī am 28. Dey 
1344/18. Januar 1966, s. Asili: Tārīhča-yi gangina-yi nushahā-yi hattī, Nr. 
73. 


DENĀ 98623; FANKHA 
XII:579/124; Dānišpažūh: 
Fihrist-i nushahā-yi hatti-yi 
Kitäbhäna-yi Markazī va 
Markaz-i Asnād-i Dānišgāh-i 
Tihrān 16, 253. 


5 Kolophone: 109=dat. 1240/1824-25 (1:1); 178=dat. 1240/1824-25 (1:2); 
388=dat. 1241/1825-26 (1:4); 620=dat. 1240/1824-25 (11:3); 857=dat. 
Nacht zu Freitag, 1241/1825-26, in der divanhäna von Karim Muhammad 
Rahim Bey Dīvānbegī ... valad-i arsad-i ... Muhammad Hudayār Bey 
(1:4) 

1+2 u.ö.=St KM 

388=tashīh-Verm (Korrekturlesung bis hierhin erfolgt): 5.554 ib у 
U gai ja gina | Ub. | AA эз S ai Lal Ú ass alaal 

Hs. seitens der Bibliothek angekauft von Bam) * Alavī am 28. Ābān 
1347/19. November 1968, s. Asıli: Tārīhča-yi ganģīna-yi nushahä-yi boat, 
Nr. 97. 


DENĀ 98726; FANKHĀ 
XII:582/159; Dānišpažūh: 
Fihrist-i nushahā-yi hatti-yi 
Kitābhāna-yi Markazī va 
Markaz-i Asnād-i Dānišgāh-i 
Tihrān 16, 702. 


489b=Kolophon mit Chronogramm (!_ č25 s> Ja), d.h. dat. 1245/1829— 
30, Kopist aus Merw (Marvazī) fūr den Statthalter von Hurāsān 
+1b-2b=Verse; eckSt; la=unkenntl. Verm; lb=ovSt (O> exe); teilw. un- 
leserl. eckSt dat. 1236/1820-21 (...=e); 2 eckSt ( ge SLI A YI Al Y 
| Mana эзе (all); 

265b u.ö.=eckSt dat. 1222/1807—08 (Y YY Y 2) Ù 2а 3l у); 378a=2 un- 
kenntl. St; 453a=eckSt; 489b=ovSt (‚le ... Ae) 


DENĀ 98728; FANKHĀ 
XII:582/161; Dānišpažūh: 
Fihrist-i nushaha-yi hatti-yi 
Kitābhāna-yi Markazī va 
Markaz-i Asnād-i Dānišgāh-i 
Tihrän 17, 1494. 


Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 

Teheran 9193 u A 1039=1630 |318 Fol., 30 x 18 cm (rihlī- II:1=(la), II:2=54b, 11:3=100b, 

Kitäbhäna-yi Format), Textsp 21 x 10 cm, |П:4=167Ь 

Markazī va 24-2, Nasta līg, ÜS rot, ohne |TextA uv: la=HS, II:4 

Markaz-i Asnād-i Rand, Sipahānī-Papier, dunkel- 

Dānišgāh-i Tihrān grüner Ziegenledereinband, 

(Markazī) Hs. nicht foliiert 

Teheran 9518 II C 314 Fol., 24,5 x 17 cm (vazīrī- |TextE uv: HS, П:584 

Kitābhāna-yi Format), Textsp 15,5 x 10 cm, |II:1=1b, II:2=65b, II:3-114b, 

Markazī va 23-2, Nasta liq, Üs rot, ohne |11:4=257b 

Markaz-i Asnäd-i Rand, Sipahānī-Papier, dunkler | 103b-04a=zusätzl. Kapitel 

Dānišgāh-i Tihrān Ziegenledereinband, Folios nach HS, II:184—86: 25 

(Markazī) teilw. ohne Text (unfertige di slaai 5) Salā Ама la; 

Hs.), Hs. nicht foliiert Hs. enthālt somit eine Art Fas- 

sung A2 von 11:2? (vgl. Razavi 
4102: 390b—92b, München, 
Cod. pers. 226:79b-82b, Buda- 
pest, Persza Qu. 11:192b-96a) 

Teheran adab. 29b 1:1-2 А 136 Fol., 33 x 20 cm, Textsp |I:1=1b, 1:2=86b 

Kitabhana-yi 23 x 12,5 cm, 25-z, Nasta liq, 

Markazī va ŪS rot, ohne Rand, Sipahānī- 

Markaz-i Asnād-i Papier, dunkler Ziegenleder- 

Dānišgāh-i Tihrān einband, Fol. 136 ersetzt, Hs. 

(Markazī) nicht foliiert 

Teheran adab. 30b L3-4 C 109 Fol., 33,5 x 20 cm, Textsp |1:3=1b, I:4=73b 

Kitābhāna-yi 23 x 12 cm, 35-7, Nasta'līg, 73b-77b=Teil 1:4 zu den ers- 

Markazi va ŪS rot, ohne Rand, Sipahānī- [ten drei Nachfolgern des Pro- 


Markaz-i Asnād-i 
Dānišgāh-i Tihrān 
(Markazī) 


Papier, brauner Ziegenleder- 
einband, Fol. 1 ersetzt, Fol. 
86—87+92—93=Papier-/Hand- 
wechsel, Hs. nicht foliiert 


pheten textuell schiitisiert und 
Kapitel zu Umar und Utmān 
ausgelassen (=schiitische Neu- 
fassung von C; vgl. SBB, Pe- 
termann I, 378; Maglis 3158; 
IOM D195; Sipahsālār 1619) 
77b=HS, 1:519: Beginn von 

` Айз Kalifat als neuer Ab- 
schnitt visuell hervorgehoben 
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320a=Kolophon dat. 30. (salh-i) Gumädä II 1039/14. Februar 1630 Kaschan, DENĀ 98654; FANKHĀ 
54a=mugäbala-V: grima «Sall (šā уз AE у ga a Аал Ab; 1047/1638 XII:575/75; Dānišpažūh: 
54b=Gebet (arab.) Fihrist-i nushahā-yi hattī-yi 
100b=Verm von ‘Abd al-Bagā' al-Hasani al-Husainī über seine Pilgerfahrt Kitäbhäna-yi Markazī va 
zu den Heiligen Stätten von Kirmän aus am 9. Ramadän 1029/8. August Markaz-i Asnād-i Dānišgāh-i 
1620, aus Basra aufgebrochen am 6. Dū l-qa'da/3. Oktober, in Mekka an- Tihrān 17,316. 
gekommen am yaum at-tarwiya (8.) Dū I-hig8a/4. November, von Mekka 
aus nach Medina aufgebrochen am 6. Muharram 1030/1. Dezember 1620, 
in Medina angekommen am Donnerstag, 24. Muharram/19. Dezember, 
von dort aus in den Irak aufgebrochen am 29. Muharram/24. Dezember, in 
Naģaf (mašhad-i mugaddasa-yi баға) angekommen am 1. (gurra-yi) Rabī 
1/24. Januar: 

QU US 5 | Ari Al Lagš 2 Сыз уй Ома Al ul ll säll Al al 
А9) a g dalna Аа) уз | олай (53 aši o pa jI 088 js | \ YA Aia аа) x 
Jas | al 5 Об Aiu „уза ec Аа Alia Салу jas Аба} Z э |А) gadaa ce 
Zeie Jaaa | жа ҮЗ loe lai dis je UA | ien YY da jyy A3 ja Аа 
IN! ез) жй о ell SLI рул э laa all AN Мб ule (6 odia 
320a=Verm; Verm 415 ål 
320b=GeburtsV für Mirza Giyas ad-Din ‘Alī valad-i Sayyid Hasan dat. 
Dar al-mu minīn-i Kaschan, 17. Ramadan 1047/2. Februar 1638; SterbeV 
dat. 1052/1642—43; GeburtsV für Mirza Muhammad Ga far valad-i X dat. 
Mittwochnachmittag, 10. Dū I-ga da 1048/15. März 1639; GeburtsV für 
Mīr Sayyid Ahmad valad-i Mir X dat. 1165/1751—52; Verm zu verschie- 
denen Herrschern (978, 995, 1038); Verm 
Hs. seitens der Bibliothek angekauft von Nusratallah Miškati am 4. Tir 
1354/25. Juni 1975, s. Asīlī: Tārīhča-yi gangina-yi nushahā-yi hattī, Nr. 
282. 
1117. Jh. (Katalog; 335b=TextE mit Jahresangabe 12[1]) DENA 98614; FANKHA 
XII:571/30; Dānišpažūh: 
Fihrist-i nushahā-yi hatti-yi 
Kitäbhäna-yi Markazī va 
Markaz-i Asnād-i Dānišgāh-i 
Tihrān 17,391. x 
11./17. Jh. DENA 98606 FANKHA 
1b=2 eckSt («= Je); 54a=Zeichnung (Vogel) XII:571/22; Dānišpažūh: 
Fihrist-i nushahā-yi hattī-yi x 
Kitābhāna-yi Dāniškada-yi 
Adabiyät, 202. 
11./17. Jh. DENĀ 98607; FANKHĀ 
+1b=Verm (arab.) XII:571/23; Dānišpažūh: 
la=Verm dat. Mittwoch, 19. Ša'bān 1273/14. April 1857 mit Nennung Fihrist-i nushahā-yi hatti-yi 
von Fath'alī valad-i marhūm Ga far Kitābhāna-yi Dāniškada-yi 
110a=St (3a de); 110b=Verse Adabiyat, 202. 
x 
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Standort Hs. Band Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Teheran adab. 348 Ш А-А2 544 Fol., 24 x 18 ст, Техіѕр |Ш:1=1Ы, III:2=102b, 
Kitäbhäna-yi +hatima |1I1:1=A2, 15 x 10,5 cm, 22-z, Nasta Hq, |III:3=165b, Ш:4=398Ь, 
Markazi va 111:2-4=A ÜS rot, Rand gold-blau, hātima=492b 
Markaz-i Asnād-i 1b=sarlauh (sehr gute Quali- |korrekte Textabfolge d. Folios 
Dānišgāh-i Tihran tät), Samargandī-Papier, brau- |ist 1-231=HS, Ш:1—546; 528— 
(Markazi) ner Ziegenledereinband, Folios |43=HS, III:551—614; 232— 

falsch geheftet, Fol. 54344 527=HS, III:614-IV:701; 
beschädigt und mit Textver- |544=HS, IV:702—03 
lust, Hs. nicht foliiert 
Teheran adab. 119d |hätima 1239=1824 |101 Fol., 16 x 10,5 cm, Textsp |hatima=1b 
Kitäbhäna-yi Muhamm- |13 x 7,5 cm, 12-z, Nasta'līg- 
Markazi va adäbäd Sikasta, ÜS schwarz, ohne 
Markaz-i Asnäd-i Rand, blaues europ. Papier, 
Dānišgāh-i Tihrān Fol. 92—101=Text zur 
(Markazī) Oāģārenzeit von ders. Hand, 
Ziegenledereinband, Hs. nicht 
foliiert 
Teheran adab. 288 HI:4 B 162 Fol, 17-z, Nasta'līg, ÜS |Ш:4=(1а), 143b=hätima 
Kitabhana-yi Hikmat +hatima rot, ohne Rand, roter Ziegenle- |TextA+TextE uv: 1а— 
Markazi va dereinband, Fol. 162 beschā- |162b=HS, IV:415—646 
Markaz-i Asnad-i digt und mit Textverlust, Hs. 
Dānišgāh-i Tihrān nicht foliiert 
(Markazī) 
Teheran ilah. 7b IHhätima |B 1053=1644 |212 Fol., 36,5 x 24 cm, Textsp |I:1=(la), I:2=54b, I:3=90a, 
Kitābhāna-yi 28,5 x 16,5 cm, 30-z, 1:4=141b, hätima=186a 
Markazī va Nasta'līg, ÜS rot, Sipahānī-Pa- |TextA uv: la=HS, 1:2 
Markaz-i Asnäd-i pier, roter Ziegenledereinband, 
Dānišgāh-i Tihran Hs. nicht foliiert 
(Markazi) 
Teheran ilah. 22-18 I С 1016=1608 |523 Fol., 22,5 х 10 cm, Textsp |I:1=1b, L2=151b, I:3=243b, 
Kitabhana-yi 17,5 x 10 cm, 21-z, Nasta bo, |1:4=393b 
Markazi va ÜS rot, Rand gold-schwarz- |Тей I:4 textlich schiitisiert: 
Markaz-i Asnād-i blau, 1b=sarlauh (sehr gute durchgestrichene Eulogien und 
Dānišgāh-i Tihran Qualität), Sipahānī-Papier, am Rand vorhandene Verflu- 
(Markazi) brauner Ziegenledereinband, |chungen zu den ersten drei 
Hs. nicht foliiert Nachfolgern des Propheten 
Teheran ilah. 22-28 11:3 KF 261 Fol., 23,5 x 16,5 cm, TextA ungewöhnl.: 1b=HS, 
Kitabhana-yi Textsp 17 x 11 cm, 21-z, Ш:551 
Markazī va Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, |TextE uv: 261b=HS, IV:355 
Markaz-i Asnād-i Sipahānī-Papier, roter Ziegen- 
Dānišgāh-i Tihrān ledereinband, Hs. nicht foliiert 
(Markazī) 
Teheran ilah. 98d HI:4 B 244 Fol., 21 x 15 cm, Textsp |Ш:4=16, hatima=179b 
Kitabhana-yi +hatima 14 x 8,5 cm, 16-z, Nasta Hq, |Textlücke zw. Fol. 4-6 (=HS, 
Markazi va ohne Rand, Fol. 1-2+244 er- |IV:407—08): Fol. 5 enthält and. 
Markaz-i Asnäd-i setzt, europ. Papier, roter Zie- |Text (arab.) 
Dānišgāh-i Tihrān genledereinband, Hs. nicht fo- 
(Markazī) liiert 
Teheran 133 lI 1072= Nasta iq, Sipāhānī-Papier 
Maģmū а-у Duk- 1661-62 
tur Asgar Mahdavī 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
10./16. Jh. DENĀ 98588; FANKHĀ 
la=Verm dat. 1162/1749; unkenntl. eckSt; Verm XII:570/4; Dānišpažūh: Fihrist- 
inushahā-yi hatti-yi Kitābhāna- 
yi Dāniškada-yi Adabīyāt, 202. 
x 
101a-Kolophon dat. Muhammadābād (UP?), gal'a-yi ... (nau daragaz?), DENA 98745; FANKHA 
Montag, 21. Ša'bān 1239/21. April 1824 XII:580/141; Dānišpažūh: 
Fihrist-i nushaha-yi hatti-yi 
Kitābhāna-yi Dāniškada-yi S 
Adabiyät, 202f. 
11./17. Jh. DENA 98605; FANKHA 
73a и.б.=4 ident. eckSt (... 4 x=) XII:571/20; Dānišpažūh: 
100a=ovSt; Verm; 149a=Verm dat. 1177/1763—64 Fihrist-i nushaha-yi hattī-yi 
Kitābhāna-yi Dāniškada-yi = 
Adabiyät, 14. 
187a-Kolophon dat. Mittwoch, 18. Dū I-higga 1053/27. Februar 1644, DENĀ 98638; FANKHĀ 
Kopist: Düst Muhammad Čāvalī? (1:4) mit Schreiberversen: les 3l à 4$ д XII:576/86; Bāgir 
PS 46 эзы а ASI 5 | a Jl gah, Huģšatī/Dānišpažūh Fihrist-i 
167b-Schreibübungen; 212a-Schreiberverse wie 190 (nachträgl.)+Verm: nushahā-yi hatti-yi Kitābhāna- " 
X Lī galā АЙ à Аз a aug go aa CS ШЙ) yl lea сні US д; 212b-unkenntl. yi Dāniškada-yi Ilāhiyāt 1, 45. 
StiftungsV+St 
522a-Kolophon dat. 21. Dū I-higga 1016/7. April 1608 DENĀ 98662; FANKHĀ 
1b u.6.: St Kitābhāna-yi dāniškada-yi 'ulüm-i ma 'gūl va manqül XII:573/57; Bāgir 
522a=mugābala-V dat. Mittwoch, 1. (gurra-yi) Šauwāl 1052 (=3. Dey- Huģģatī/Dānišpažūh Fihrist-i 
māh-i ilāhī)/23. Dezember 1642: ba-mugābala dar amad; 2 ident. ovSt nushahā-yi hatti-yi Kitābhāna- X 
(kufische Schrift); 5 unkenntl. St yi Dāniškada-yi llahiyat 1, 45. 
522b=Verse; GeburtsV dat. 1141-42/1728-30 
12./18. Jh. Teheran, DENĀ 98702; FANKHĀ 
la-BesitzV von Ibn Muhammad Muhsin Muhammad Rižā al-Yazdī al- 1301/1884 XII:579/126; Bāgir 
Husaini (verf. für diesen von Nür ad-Dīn Muhammad Kačū 1); 2 ov. ident. Huģģatī/Dānišpažūh Fihrist-i 
Stempel; BesitzV dat. Gumädä I 1301/Februar-März 1884 von Farhäd nushahä-yi hatti-yi Kitabhana- 
Mirza (Mu tamad ad-Daula, gāģārischer Prinz, 1233—1305/1818—1888); yi Dāniškada-yi Ilahiyat 1, 45. S 
Verm Zu Farhād Mirza s. Eslami: Art. 
Farhād Mīrzā Mo tamad-al- 
Dawla. 
12./18. Jh. DENA 98703; FANKHA 
238a-b=nach TextE d. hātima folgt ein Kapitel namens SYL 5! „us XII:579/127; Bāgir 
Laul мй ad бу JL gi KES 5| Шуа mit Quellenverweisen zum Leben Huģģatī/Dānišpažūh Fihrist-i : 


HYändamirs 


nushahā-yi hatti-yi Kitābhāna- 
yi Dāniškada-yi Ilāhiyāt 1, 45. 


Kolophon dat. 1072/1661—62, Kopist: Khan Muhammad Nasir Ābādī 


DENĀ 98680; FANKHĀ 
XII:578/105; 
Dānišpažūh/Afšār: Našrīva-yi 
kitābhāna-yi markazī 2, 73. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Teheran 254 1038=1629 |Nasta'līg, Sipāhānī-Papier 
Maģmū 'a-yi Duk- 
tur Asģar Mahdavī 
Teheran 489 [1-2 1054=1644 |Nasta liq TextA uv; TextE uv: HS, 1:241 
Maģmū 'a-yi 
Muhammad 
Husain Miftäh 
Teheran 508 111:4 Nasta Hq TextA+TextE uv 
Maģmū а-уї +hatima 
Muhammad 
Husain Miftāh 
Teheran 895-28 Ш:1 28. Teil einer Sammelband. 
Magmü 'a-yi schrift (gung) aus 35 Werken 
Muhammad (Nasta “119, ÜS rot, Rand gold- 
Husain Miftāh blau-rot) 
Teheran 1357 HI:4 Nasta Hq 
Maģmū а-уї 
Muhammad 
Husain Miftāh 
Teheran 670 hātima 66 Fol./130 S., 18,5 x 11,5 cm, |hātima=1 (1b) 
Malik 17-2, Nastaʻlīq, ÜS rot, ohne |Textlücke zw. Fol. 81/92: HS, 
Rand, blauer Schafslederein- |1У:655/683 
band, etliche Folios vor/nach 
TextA+TextE ohne Text, Hs. 
nummeriert 
Teheran 2842-88 Auszug 1260— Teil einer Sammelhandschrift 
Malik 1277= (ģung) mit der Bezeichnung 
1844-1861 | us Ol sa L Je Sis: insg. 


122 Teile (arab. u. pers.), 529 
S., 21 x 14 cm, 11-2, Nasta'līg- 
Šikasta, ŪS rot, ohne Rand, 
brauner Ledereinband: 

(88) Auszug aus dem Habīb 
as-siyar (Fol. 7lb—76a) 
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Manuskriptvermerke 


Orte 


Verweise 


überpr. 


Kolophon dat. 4. Ša bán 1038/29. März 1629, Kopist: Muhammad ‘Alī b. 


Satädalläh? Laukarī Sipāhānī 


DENĀ 98652; FANKHĀ 
XII:575/74; Dānišpažūh/Afšār: 
Nasriya-yi kitābhāna-yi 
markazī 2, 73. 


Kolophon dat. Gumädä I 1054/Juli-August 1644, Kopist: Ibrahim b. "Abd 


al-Mu min 


DENĀ 98664; FANKHĀ 
XII:576/88; Dānišpažūh: 
Kitābhāna-yi Duktur Husain 
Miftāh dar Tihrān, 144. 

Zur Situation der Miftāh- 
Sammlung s. Afšārs Vermerk 
nach Dānišpažūhs Artikel, ebd., 
800. 


12./18. Jh. 


DENĀ 98707; FANKHĀ 
XII:580/138; Dānišpažūh: 
Kitābhāna-yi Duktur Husain 
Miftāh dar Tihrān, 144. 

Zur Situation der Miftāh- 
Sammlung s. Afšārs Vermerk 
nach Dānišpažūhs Artikel, ebd., 
800. 


11.—12./17.—18. Jh. 


DENĀ 98705; FANKHĀ 
XII:580/137; Dānišpažūh: 
Kitābhāna-yi Duktur Husain 
Miftāh dar Tihrān, 135f. 

Zur Situation der Miftāh- 
Sammlung s. Afšārs Vermerk 
nach Dānišpažūhs Artikel, ebd., 
800. 


11./17. Jh. 


DENĀ 98619; FANKHĀ 
XII:571/27; Dānišpažūh: 
Kitābhāna-yi Duktur Husain 
Miftāh dar Tihrān, 145. 

Zur Situation der Miftāh- 
Sammlung s. Afšārs Vermerk 
nach Dānišpažūhs Artikel, ebd., 
800. 


130=Kolophon dat. 1. (gurra-yi) Rabī I 1080/29. Juli 1669, Kopist: Ibn 


Muhammad Qasim aš-Šarīf Muhammad Šafī' Kārzārī 


la-Zeichnungen; lb='arž-St dat. 29. Dey 1330/20. Januar 1952 der 
Kitäbhäna-yi Milli-yi Malik, Āstān-i Quds-i Razavi; 82—91=HS, I11:333— 
35 (Herrscher von Rustamdar); 88-4 unkenntl. St; 892 Verm; 99=ovSt 
(oma 242), wie Malik 4140+4142+4357; 130=St Kitäbhäna-yi Milli-yi 


Malik; 131=Zeichnungen 


DENĀ 98684; FANKHA 
XII:578/111; 
Dānišpažūh/Afšār: Fihrist-i 
kitabha-yi hattī-yi kitabhana-yi 
milli-yi Malik, 205. 


Kolophone dat. 1260—77/1844—61, Kopist: Abū 1-Oāsim Vafā+St 


Dānišpažūh/Afšār: Fihrist-i 
kitabha-yi hattī-yi kitābhāna-yi 
milli-yi Malik, 131-38. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Teheran 3837 11:4 B 1051=1641 |196 Fol./391 S., 23,6 x 15,2 Ш:4=1 (1b), hatima=279 
Malik +hatima ст, 21-z, Nasta‘liq, ÜS rot, 

ohne Rand, Hs. nummeriert 
Teheran 3954 I A 1020=1611 |350 Fol./702 S., 28,7 x 15,9 I:1=1 (la), I:2=212, 1:3=340, 
Malik cm, 29-z, Nasta lq, ÜS rot, 1:4=544 
Rand gold-schwarz-grün-vio- |TextA uv: 1=HS, 1:3 
lett, 212+340+544=sarlauh 
(gute Qualität), Hs. numme- 
riert 
Teheran 3955 I A 1071=1660 |391 Fol./799 S., 26,7 x 17,2 I:1=1 (1b), I:2=236, 1:3=382, 
Malik cm, 21-z, Nash, ÜS rot, Вапа |1:4=609 (ÜS-Lacuna) 
gold-schwarz-blau, roter TextE: 799=HS, 1:586: letzter 
Schafsledereinband, Hs. num- |Vers verändert: statt lex O s> 
meriert Cue as а Ra ad kalal area) 
si hier Zell Aa auy led O s> 
ats з= si ja Si dn 
Teheran 4128 HI:3 A 1011=1603 |126 Fol., 29,3 x 20,8 cm, 35-z, | Ш:3=16 
Malik Nasta'liq, ÜS rot, ohne Rand, 
Hs. nicht foliiert 
Teheran 4140 HI A-B 1010=1601 |416 Fol./829 S., 30,5 x 18,7 Ш:1=1 (1b), Ш:2=146, 
Malik +hātima |Ш:1—3=А, ст, 29-7, Nasta līg, ÜS rot, Ш:3=235, Ш:4=613, 
Ш:4=АВ ohne Rand, roter Schafsleder- |hātima=770 
einband, Hs. nummeriert 
Teheran 4142 I B 1004=1596 |251 Fol, 37 x 24,8 ст, 25-z, |[:1=1 (Ib), 1:2=153, 1:3=244, 
Malik Nasta'līg, ÜS rot, Rand gold- |1:4=386 
schwarz-blau, 1b=sarlauh 498—500=IRB (C) 
(mediokre Qualität), roter 
Schafsledereinband 
Teheran 4357 I A 1087= 180 Fol./361 S., 37,2 x 24 em, |[:1=1 (Ib), 1:2=117, 1:3=185, 
Malik 1676-77 25-2, Nasta līg, ÜS rot, ohne |1:4=289 


Rand, schwarzer Schafsleder- 
einband, Hs. nicht foliiert 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
391=hätima=Samstag, 1. (gurra-yi) Muharram 1051/13. April 1641 DENĀ 98660; FANKHĀ 
la='arž-St dat. 25. Farvardīn 1331/14. April 1952 der Kitabhana-yi Millī- XII:576/84; Dānišpažūh/Afšār: 
yi Malik, Āstān-i Ouds-i Ražavī; unkemntl. ovSt; Verm Fihrist-i kitābhā-yi hattī-yi 
1b=3 teilw. unkenntl. eckSt (=! эзе); 99=unleserl. ovSt kitābhāna-yi milli-yi Malik, < 
391=2 unkenntl. eckSt; Stempel (HM); Stempel d. Kitabhana-yi Milli-yi 205. 
Malik; Verm 
697=Kolophon dat. Ša bān 1020/Oktober-November 1611, Kopist: Mirza DEN A 98639; FANKHĀ 
“Ali b. Muzaffar kātib-i Hātūnābādī mit Versen XII:574/60; Dānišpažūh/Afšār: 
541=Verm; 696=2 unkenntl. ovSt; 698=ovSt (039); St (HM); St Fihrist-i kitābhā-yi hattī-yi x 
Kitäbhäna-yi Milli-yi Malik; Verm; 700=Zeichnungen (Zahlen); 702-2 kitābhāna-yi milli-yi Malik, 
Verm (latein.): Sultan Morad Mirza... 205f. 
799=Kolophon dat. Mittwoch, Ende Safar 1071/Oktober-November 1660, DENA 98679; FANKHA 
Kopist: Ibn Abū Talib Galäl ad-Din Hamza Husainī mit Schreiberversen: X11:577£./104; 
чї АЙ аё эм А063 | дз нь 00 Là alle s, vgl. Peacock 2007:167 (engl. Dānišpažūh/Afšār: Fihrist-i 
Writing shines forth on paper forever/While its writer is rotting in the kitābhā-yi hatti-yi kitabhana-yi 
earth). milli-yi Malik, 206. 
2=Verm; St (HM); BesitzV von Alī Muhammad?+unkenntl. ovSt; un- * 
kenntl. eckSt (f >з ell oal 0), ebf. 236+381+608+799 
799x=eckSt (wie 2); LeseV dat. Nacht zu Mittwoch, 30. (salh-i) Šauwāl 
1212/17. April 1798; Verm dat. 1218/1803—04; St (HM); St Kitābhāna-yi 
Milli-yi Malik 
126a-Kolophon dat. 22. Sauwal 1011/4. April 1603, Kopist: "Imād b. DENA 98634; FANKHA 
"Abd al-Malik b. al-Kirmānī XII:573/53; Dānišpažūh/Afšār: 
la-BesitzV von Mustafā+ovSt (| 5| за! 5з as) ihai); BesitzV von Fihrist-i kitābhā-yi hatti-yi T 
Husain b. Ismail; St (НМ); Verm dat. 1354/1975; weitere Verm kitābhāna-yi milli-yi Malik, 
126a=unkenntl. 3 eckSt+St; 126b=eckSt; St (HM); St Kitabhana-yi Milli- 206. 
yi Malik; Verm 
2 Kolophone: 611=dat. 10. Gumädä I 1010/5. November 1601, Kopist: DENA 98633; FANKHA 
Ibn Nizām ad-Din aš-Šarīf Muhammad Šarīf al-Kirmānī (Ш:3); 828=dat. XII:573/52; Dānišpažūh/Afšār: 
Rabī I 1010/August-September 1601, Kopist: "Abd al-Malik b. 'Imad ad- Fihrist-i kitabha-yi hatti-yi 
Din al-Kirmānī (hatima) kitābhāna-yi milli-yi Malik, 
la- 'arz-St dat. 25. Farvardin 1331/14. April 1952 der Kitabhana-yi Millī- 206. 
yi Malik, Āstān-i Quds-i Ražavī; 'arz-St dat. 1351/1972-73 (2 33 Ju 
YY2Yy; St (HM); ovSt; unkenntl. Verm+St; Zeichnungen (Kreise) z 
18=Zeichnung (Vögel); 72+169+175=4 unkenntl. St (?); 98=ovSt (... хе); 
17+99+399=ovSt (оь заа), wie Malik 670+4142+4357; 386-3 ident. 
eckSt (Oz: s>: 3a 4al 53); 829=Verm dat. Abend zum 5. Šauwāl 1230/10. 
September 1815; St (HM); St Kitabhana-yi Milli-yi Malik; Verm; Ein- 
band: Zeichnungen (Kreise) 
500-Kolophon dat. yaum-i 'arafa [9.] Dū l-higga 1004/4. August 1596 Teheran, DENA 98625; FANKHA 
la='arž-St dat. 25. Farvardin 1331/14. April 1952 der Kitabhana-yi Millī- |1305/1888 XII:572f./45; 
yi Malik, Āstān-i Ouds-i Ražavī; St (HM); Verm; unkenntl. 'arž-V+ovSt Dānišpažūh/Afšār: Fihrist-i 
2=BesitzV dat. 11. Gumädä I 1305/25. Januar 1888 von Farhād b. kitābhā-yi hatti-yi kitabhana-yi 
vali ahd (Mu tamad ad-Daula Farhad Mirza, gāģārischer Prinz, 1233— milli-yi Malik, 206. x 
1305/1818-1888) Zu Farhäd Mirza s. Eslami: Art. 
28=Verm; 320=2 unleserl eckSt; 436-37+439=(unkenntl.) Verm; Farhād Mīrzā Mo 'tamad-al- 
499=0VSt LG 3424), wie Malik 670+4140+4357; 500=eckSt dat. Dawla. 
1264/1848? (зге sur); 501=St (HM); St Kitabhana-yi Milli-yi Malik 
359=Kolophon dat. 1087/1676-77, Kopist: Ibn ‘Alī Akbar Barhūrdār DENĀ 98689; FANKHĀ 
Vānšālī XII:578/116; 
1b=ovSt („el Je sx); 'arž-St dat. 6. Ordībehešt 1331/26. April 1952 Dānišpažūh/Afšār: Fihrist-i 
der Kitäbhäna-yi Millī-yi Malik, Āstān-i Ouds-i Razavi; 'arz-St ( 5® x Ju kitābhā-yi hatti-yi kitabhana-yi x 


Yay; St (HM) 

1b=tropfenförmSt von ‘Alī Akbar; 17=ovSt (oma 2424), wie Malik 
670+4140+4142; 359=3 ident. ovSt (5-а! Je эзме); St (HM); St 
Kitābhāna-yi Milli-yi Malik; 361=3 Verm 


milli-yi Malik, 206. 


349 


Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Teheran 6082 H A 323 Fol., 27 x 17 cm, Textsp |Ш:1=16, II:2=51b, 11:3=101b, 
Nationalbibliothek 18,2 x 11 cm, 25-z, Nasta Hq, |11:4=172b 
(Mill) ÜS rot, ohne Rand, Isfahānī- |Textlūcke zw. Fol. 6-7=HS, 

Papier, brauner Einband, Hs. |11:12/28 

restauriert mit Textverlust TextE uv: 322b=HS, П:665 
Teheran 6203 1:2-3 A 1240=1825 |247+1 S., 29 x 19,5 cm, 1:2=1 (1а), 1:3=98 
Nationalbibliothek Textsp 21 x 12,5 cm, 21-z, TextA uv: 1=Н$, 1:176; 97— 
(Milli) Nasta'līg-Nash, ÜS rot, Rand |98=Ūbergang von Teil 1:2 zu 

gold, 98=nicht ausgef. sarlauh, |1:3 nicht wie Ed. (wg. nicht 

europ. Papier, dunkler karto- |ausgef. sarlauh und fehlenden 

nierter Einband, Hs. numme-  |Illuminationen?) 

riert 
Teheran 6846 II A 1075-1664 |472+2 Fol., 27,2 x 18 cm, I[:1=1 (1b), 1:2=173, 
Nationalbibliothek Textsp 20 x 10,5 cm, 19-z, 11:3=303, 11:4=497 
(Mill) Nasta'liq, ÜS rot, ohne Rand, |TextA+TextE uv: la- 

europ. Papier, hellbrauner Zie- |272b=HS, П:2—663 

genledereinband, Hs. nicht fo- 

liiert (hier nach SZ angeführt) 
Teheran 6959 HI A-B-C 482 Fol., 32,5 x 23 cm, Textsp |III:1—1b, III:2=113b, 
Nationalbibliothek +hātima |Ш:1=В, 24,5 x 14,5 cm, 28-z, 111:3=179b, Ш:4=402Ь, 
(Mill) Ш:2=А, Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, |ļātima=475a 

III:3=C, europ. Papier, brauner Ziegen- 
HI:4=A ledereinband, restauriert; Hs. 

enthielt zuvor wahrscheinlich 

auch Bd. II (alte Foliierung be- 

ginnt mit la=213b) 
Teheran 6968 LIE1I-2 |A 400 Fol., 29,4 x 17,5 cm, 1:1=1 (1b), I:2=145, 1:3=269, 
Nationalbibliothek Textsp 20 x 11 cm, 31-z, Nash, |I:4=463; II:1=631, 11:2=719 
(Mill) ŪS rot, Isfahānī-Papier, brau- |TextE von Bd. I uv: 628=HS, 


ner Ziegenledereinband, Fol. 
629-30 ohne Text, Fol. 788 er- 
setzt, Hs. nicht durchgehend 
foliiert (hier nach SZ ange- 
führt) 


1:585; TextA von Band Il uv: 
631=HS, II:1 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
vor 12./18. Jh. Kermanschah |DENĀ 98708; FANKHA 
la-Verm dat. 13215/1942—43 zu Autor+Werk von Tahir Hāšimī (Dichter, XII:580/134; elektronischer 
Kalligraph, Historiker, 1294-13708/1915-91, Kermanschah); Verse Katalog d. Bibl. 
22b=Verm; 52a=Verm von Abd al-Maģīd; 74b-75a=Verm; 98a=unleserl. Zu Tahir Hašimi s. 
St; 10la=Verm https://fa.wikipedia.org/wiki/ 
172a=GeburtsV für Muhammad dat. 1. (gurra-yi) Muharram 1153/29. la albina мы, 
März 1740; GeburtsV für Muhammad Taqi dat. 14. Dū l-qa da 1154/21. 
Januar 1742; Verm 
198b=Verm dat. 30. Mehr 1321/22. Oktober 1942 von Tahir Hāšimī zu 
Unzulänglichkeiten d. Kopisten bei der Wiedergabe von Namen der x 
Gaznavidenzeit mit Verweis auf das Tārīh-i Baihagī: ZU (y AS 4S cis 
... (zum Kapitel Ad 2SI Aa 5 2 а el Ciklā abl eil s Ales ous з Д6 
sai 53) gets я 3 US 5 HS, 11:391-93) 
205b=Verm zur Eigenartigkeit einer Erzählung beim Kapitel u Sa S3 
las 1 sd ale x) Oé din она D Ú oos sio SYS (HS, 1:405) 
209a=6 ident. ovSt (за 21 o мз) 
323a=BesitzV dat. 23. Dey 1315/13. Januar 1937 von Tāhir Hāšimī: Hs. 
13155/1936—37 geerbt von Qaidär al-Hāšimī gen. Sayyid ad-Daula 
laut Katalog Hs. auch dat. 1335h/1916—17; St (al sa X эме)? 
247=Kolophon dat. 20. Ramadān 1240/9. Mai 1825, Kopist: Ibn DENĀ 98725; FANKHĀ 
Muhammad Ga far Hasan al-Mūsavī, Patron: (hasb al-farmüda-yi) Mirza XII:582/157; elektronischer 
Ibrahim valad-i marhüm Mirza Muhammad Ma 'sūm Katalog d. Bibl. 
x 

2 Kolophone: 171=dat. 18. Raģab 1074/16. Februar 1664 (П:1); 496=19. |Schiras, DENĀ 98781; FANKHĀ 
Rabī' I 1075/9. Oktober 1664 (II:3) 1282/1865 XII:584/190; elektronischer 
la-KaufV dat. Schah-Moschee in Teheran, im Ramadàn 1344/Márz-April | Teheran, Katalog d. Bibl. 
1926 wurde die Hs. einem haešr Mulla Sadiq kitābfurūš abgekauft: se A |1344/1926? 
PI p Uil оя Дыл jā is 3006 (Sala Ha ala A ОЇ ola d asas уз YYYY (Йыл); 
Verm 
1b=GeburtsV+SterbeV für den totgeborenen Mirza Muhammad Taqi dat. ü 
Dar al-'ilm (Schiras), Nacht zu Montag, 28. Rabī' I 1282/21. August 1865 
(Verm als vom verstorbenen $ähzäda-yi Malik Ira& Mirza abgefasst ge- 
kennzeichnet); 2=ovSt 
496=Verm dat. Freitag, 5. Rabī' I 1075/26. September 1664; 947=Verm 
über den Frühlingsanfang 
+la=medizin. Rezepte DENĀ 98787; FANKHĀ 

XII:584/187; elektronischer 

Katalog d. Bibl. 

x 

2 Kolophone: 142=Kopist: Ibn hāčģī Zain ad-Dīn ‘Alī Amin ad-Din DENĀ 98784; FANKHĀ 
Muhammad mit Schreiberversen (1:1): es) 4555 | 1 А2 lb jill pā kā) с sl XII:583f./185; elektronischer 
чї jill À, vgl. Peacock 2007:167 (engl. Writing shines forth on paper for- Katalog d. Bibl. 
ever/While its writer is rotting in the earth); 718=Kopist: Amin ad-Din Hs. seitens der Bibliothek ange- 
Muhammad b. /ággi Zain ad-Din ‘Alī (II:1) kauft von Mušīrī. 
+1a=Verm (Buchstaben+Zahlen); 143=Verm x 


520—44=+22 ident. St dat. 1191/1777—78 von Āgāsī ( se dl N al va 
Na lī) 

576+579=2 St von Muhammad Sälih (Alle zu эзе) 

783-84=ovSt dat. 1151/1738-39? von Alī Muhammad (2л (se эзе) 
788-95=Verm (u.a. Buchstaben+Zahlen); Verse; Zeichnungen; 2 Verm 
dat. 1248/1832—33 und 1265/1848—49 


Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Teheran 6977 Ш:1-2 A-B2 1027=1618 |216 Fol, 31 x 19 cm, Textsp |Ш:1=1 (1b), Ш:2=251 
Nationalbibliothek Ш:1=А2, 21,5 x 10,5 ст, 25-7, 333-73=Indienkapitel (B2), 
(Mill) Ш:2=В2 Nasta'līg, 05 гої, ohne Вапа, |ŪS=Lacunae 

Isfahānī-Papier, brauner Zie- 
genledereinband, Hs. nicht fo- 
liiert (hier nach SZ angeführt) 
Teheran 7206 H 202 Fol., 33 x 23 cm, Textsp 
Nationalbibliothek 21,5 x 14,9 cm, 28-z, 
(Mill) Nasta tq, ÜS rot, Isfahānī-Pa- 
pier, Einband fehlt 
Teheran 7710 u 334 Fol., 24,3 x 17,5 cm, TextA u. TextE uv; 
Nationalbibliothek Textsp 17x 11,5 cm, 16-z, TextA-II:3 
(Milli) Nasta'līg tahrīrī, ÜS rot- 
schwarz, Daulatābādī-Papier, 
roter kartonierter Einband, Fo- 
lios falsch geheftet, etliche Fo- 
lios ohne Text 
Teheran 9211 I B 931=1525 |372 Fol., 33,3 x 21,2 cm, 1:11, 1:2=137, 1:3=227, 
Nationalbibliothek 984= Textsp 24 x 14 cm, 29-z, 1:4=373 
(Milli) 1576—77 Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, |392ff.=Verfluchungen Umars 
Isfahānī-Papier, brauner Zie- |von Leserhand durch and. Le- 
genledereinband, restauriert, [ser geschwärzt 
Hs. nummeriert 
Teheran 9595 I A 362+4 Fol., 28 x 17 cm, 1:1=(1Л1а), 1:2=179, 1:3=317, 
Nationalbibliothek Textsp 23,5 x 12 cm, 23-z, 1:4=529 
(Milli) Nasta'līg-Nash, ÜS rot, ohne |TextA+TextE uv: la- 
Rand, Isfahānī-Papier, brauner |362b=HS, 1:14-584 
Einband, restauriert, Fol. 116 
ohne Text, mehrere Hānde, Hs. 
nicht foliiert (hier nach SZ an- 
gefiihrt) 
Teheran 9611 I C 453+7 Fol., 25 x 16 cm, I:1=1 (1b), I:2=263, 1:3=422, 
Nationalbibliothek Textsp 16 x 8,5 cm, 21-z, 1:4=683 
(Mill) Nasta'līg, ÜS rot, Rand rot- TextE uv: 894 (453b)=HS, 


blau, 1b=sarlauh (mediokre 
Qualität, mit Titel), Isfahānī- 
Papier, roter kartonierter Ein- 
band, Hs. (inkorrekt) numme- 
riert 


1:577 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
2 Kolophone: 249=dat. 11. Safar 1027/7. Februar 1618 (III:1); 434=dat. DENA 98645; FANKHA 
1027/1618 (III:2) XII:574/66; elektronischer 
la-Verm; Verse; 16=2 eckSt dat. 1220/1805—06 von Mirza Muhammad Katalog d. Bibl. 
(Y YY: nasa 1) Ma оме Gall Gall Ai YI al У); 115b—2 unleserl. St; 249=un- Hs. seitens der Bibliothek ange- 
kenntl. ovSt- Verm kauft von Mušīrī. 
250=unkenntl. ovSt; Verm dat. 3. Ramadan 1278/4. März 1862 von 
Fazlalläh b. marhiim Mirza Isma il; Verm ders. Hand dat. Dū I-higga x 
1278/Juni 1862 (genannt wird Muhammad Rižā) 
386+401=LeseV mit Angaben zum Datum der Abfassung von Werk und 
Kopie dat. 1321/1903—04 von "Abdallah b. marhiim Amin Muhammad 
Нат 
434=Verm dat. 1327/1909—10, dass seit Anfertigung der Kopie 300 Jahre 
vergangen seien; unkenntl. Verm; 435=unleserl. Verm 
TextE=Lobverse auf Rižāgulī und Angabe seines Todesjahres 1268/1851— Elektronischer Katalog d. Bibl. 
52; OVSt (e sx (sa X! (S 91 xc); BesitzV dat. 13098/1930—31 („US смі Digitale Hs. beim Besuch der 
Gila „Sa ll a gla ds ell gla Zell JE Aline Ur (uias ja lia Sammlung 2014 unauffindbar. — 
cel a СА уй a ea YY + A 43у маза s | А Aiu )3 (5 nilo Аз — gad); 
Verm dat. 13408/1961—62 von Sayyid Gaväd Husainī 
Verm: Auszüge aus der Tārīh-i Tabaristān und der Tārīh-i Yāfi т Elektronischer Katalog d. Bibl. 
Hs. seitens der Bibliothek ange- 
kauft von "Auf. 

472=Kolophon dat. 984/1576—77, Kopist: ‘Alā’ ad-Dīn b. Hidäyatalläh aš- Elektronischer Katalog d. Bibl. 
Sarif; neben o.g. Kolophon ist auch dasjenige H’ändamirs dat. Donners- 
tag, 25. Dū l-qa da 93[1]/14. September 1525 vorhanden: 

(53 да Он УЛАЙ s pedāli salle эз [, 8] 2235 GS ond сула g dll O gna эш eed Oa S 

A [Doles] ouam gā wëll ilga Dis | Аз al Masi + uA s [cea] Алы el ell šūnā) 

Ме eil Ai Al zal сый ылай йй «ES | Axa Aul J| ы g ŠI ШУУ уде 
ass э DEL з да Aia A eh Са уйй dil cala ся уй Е 
la=Verm; 127=BesitzV dat. Gumada П 1228/Juni 1813 von Ibn-i marhüm 
Mirza Muhammad Husaīn an-Nasri ` Abd al-Vahhab 
472=Verm; 473=Verm dat. 15. Safar 1354/19. Mai 1935 
Einband=eingeheftete Seite einer Lithografie m. 2 Abb. (hikäyat-i zikr-i 
vaztr-i Nizam al-Mulk) 
170=Verm: Segensformel für Autor (632 92 сн) | US 13А aias (ule Al den, Elektronischer Katalog d. Bibl. 
2 55) ais) š ailai Oa | Kal айл Ш); 
179=tropfenförmSt (4 s 5...); 233=Verm dat. Muharram 1301/November 
1883; 724=Verm dat. 1266/1849—50 x 
1a-3 unkenntl. St-KaufV Elektronischer Katalog d. Bibl. 
X 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Teheran 9633 H AC 471+5 Fol., 21-z, Nasta liq, I[:1=1 (1b), П:2=169, 
Nationalbibliothek ÜS rot, Rand rot-schwarz, 11:3=305, П:4=485 
(Mill) 1b=sarlauh (sehr gute Quali- 

tät), roter kartonierter Einband, 

Hs. nicht foliiert (hier nach SZ 

angeführt) 
Teheran 10042 111:4 AB 1091-92= |289 Fol., 29 x 18,5 cm, Textsp |Ш:4=1 (1b), hatima=429 
Nationalbibliothek +hātima 1680—81 17 x 10 cm, 17-7, Nasta'līg, 
(Mill) ÜS rot, ohne Rand, europ. Pa- 

pier, rotes Ziegenleder, Hs. 

nummeriert 
Teheran 10098 I С 1066=1656 |386 Fol., 30 x 18 cm, Textsp |[:1=1 (1Ь),1:2=211,1:3=325, 
Nationalbibliothek 19,5 x 11 cm, 23-z, Nasta līg- |1:4=617 (Nummerierung nicht 
(Milli) Nash, ÜS rot, Rand grün- durchgehend) 

schwarz-blau, 211=nicht aus- |237-44=HS, 1:215-18 (A) 

gef. sarlauh, Ziegenlederein- 

band, Hs. nummeriert 
Teheran 10186 I C 1089=1678 |261 Fol, 25 х 17 cm, Textsp |[:1=1 (Ib), 1:2=153, 1:3=249, 
Nationalbibliothek 20 x 12 cm, 25-z, Nasta liq, 1:4=393 
(Milli) ÜS rot, Rand schwarz-rot, 

Buhara 1-Papier, grüner Zie- 

genledereinband, Hs. nicht fo- 

liiert (hier nach SZ angeführt) 
Teheran 11133-1 HI:4 B Teil einer Sammelhandschrift |Ш:4=(1а), hatima=288 
Nationalbibliothek +hatima mit 6 Teilen: 245 Fol., 25 x 16 |TextA uv: la=HS, IV:416 
(Mill) cm, Textsp 16 x 9 cm, 21-z, 

Nasta tq, ÜS rot, Rand rot, 

Buhārā 1-Papier, roter Ziegen- 

ledereinband; Hs. nicht foliiert 

(hier nach SZ angeführt): 

Habib as-siyar (S. 1-407) 

(2-6) Texte islamischer Mys- 

tik 
Teheran 11532 II A 1033=1623 |357 Fol., 32,5 x 17,5 cm, II:1=1, 11:2=122, П:3=220, 
Nationalbibliothek Textsp 22 x 10,5 cm, 21-z, 11:4=375 
(Mill) Nasta'liq, ÜS rot, ohne Rand, 


Buhārā 1-Papier, schwarzer 
Ziegenledereinband; Hs. num- 
meriert 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
la=unkenntl. GeburtsV dat. 1245/1829-30 und 1253/1837-38; Elektronischer Katalog d. Bibl. 
6=RKomm; 943=unkenntl. Verm; KaufV dat. 1342(h?)/1923-24 

x 
578=Kolophon dat. Samstag, 4. Muharram 1091/3. Februar 1680 und DENĀ 98692; FANKHĀ 
1092/1681, Kopist: Muhammad Qasim X11:579/119; elektronischer 
+1b=eckSt (54 2424); St; +2a-3a=Verm; Verse; +4a=St ( 4 de IS да) Katalog d. Bibl. 
ame эме) 
1а=3 eckSt (03а 3424); eckSt; Verm dat. 1. (gurra-yi) Gumädä II 1135/9. Е 
März 1723 уоп Mulla Ahmad valad-i Миа Ahmad; Verm; 1b=Verm von 
Muhammad b. Muhammad Найт; 577=Verm; 572+574+578=eckSt ( > 
(524); Verm 
772=Kolophon dat. Sonntag, 7. Dū 1-да`да 1066/27. August 1656, Kopist: |Teheran, DENĀ 98670; FANKHĀ 
Ibn Malikī Mirza Beg Damāvandī 1270/1853-54 |XII:577/97; elektronischer 
la=ovSt (A= Sl Oxa ә ule); ovSt von Mušīr as-Saltana; St; Verm Teheran, Katalog d. Bibl. 
arab; SchenkV dat. 1274/1857—58=(... paris | ма oma pē 44 |) HS ul); 11297/1879-80 |Zu Ihtišām ad-Daula Khanlar 
ovSt 12.. (415211 21, Ihtišām ad-Daula Khanlar Mirza, Sohn von 'Abbās Khan s. Eslami: Art. Eļtešām- 
Mirza, gest. 1278/1862); KaufV dat. Muharram 1297/Dezember 1879—Ja- al-Dawla, Känlar Khan. 
nuar 1880: Hs. von den Erben Tahmäsp Mirza Mu’aiyad ad-Daulas erwor- 
ben (wie Golestan 609) 
1b- 'arž-V dat. 1270/1853—54 ( А540 sja jill alil el uà ый ана IS ti 
EN aiu dl jall дай ab opi ah x All ala) 1) да Aa val АШ) mit ovSt dat. 
12.. (4153ll А5); 209= 'arž-V von Ihtišām ad-daula 
211+325+617=0у8 (1% (3 заза CN заљал el J); 238=Verm zu Iskandar- 
Kapiteln (hier A!) 
616=Verm zum Waffenstillstandsvertrag zw. Iran und Russland im Jahre 
1243/1828 mit Nennung von Fath'alī Schah und ' Abbas Mirza 
772=0VSt (Dis. эзме al 1); ovSt dat. 12.. (4151 alās!) 
516=Kolophon dat. 4. Safar 1089/27. März 1678, Kopist: Muhammad Teheran, 19. Jh. РЕМА 98690; FANKHĀ 
Rižā b. Muhammad Sadiq Sābit XII:578/117; elektronischer 
la-Verm; Zeichnungen; lb=valī'ahdī-St von Muzaffar ad-Dīn Katalog d. Bibl. 
516=ovSt dat. 1261/1845 von Šāhruh (Y?) & al& J M „al A wie Milli i 
11676; unkenntl. Verm dat. 1161/1748; Verm; 517=etliche (relig.) Verm 
12./18. Jh. DENĀ 98700; FANKHĀ 
la=ovSt; 88=Verm dat. 24. Muharram 1290/24. März 1873?; 102=ovSt X1I:579/130; elektronischer 
dat. 12347/1818—19 (\ YY*...s+e); 153 u.ö.=Verm; 316-17=Verm (zum Katalog d. Bibl. 
Lemma s= der hātima); 485—hexagonSt (F\Y\... Je 2424); 489- Verm 
dat. 1122/1710-11? und 1220/1805—062; eckSt x 
713-22. Muharram 1033/15. November 1623, Kopist: Babay b. Fabr ad- DENA 98649; FANKHA 
Din ‘Ali al-Guvaini X11:574£./71; elektronischer 
+1-3=Verm zu historischen Ereignissen (u.a. Tod Sultan Muräds IV. im Katalog d. Bibl. 
Sauwäl 1049/Februar 1640); 1=ovSt dat. 1217/1802—03 ( £ А 3 эзе al x 


$1 Y* V): 2 ident. ovSt 

713=BesitzV dat. 1097/1685-86 mit eckSt; 4 unkenntl. St; eckSt («= 
(FPF... eld даза Al xe... dil N); 15-714=Verm dat. Sa'bàn 1255/Okto- 
ber-November 1839 von Muhammad Husain; Verm; 3 unkenntl. ovSt 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Teheran 11676 H A 269 Fol., 31,5 x 18,5 cm, I[:1=1 (1b), П:2=89, П:3=165, 
Nationalbibliothek Textsp 23 x 11,5 cm, 29-z, 11:4=281 
(Mill) Nash, ÜS rot, ohne Rand, Textlücke zw. S. 7-8=HS, 
1=sarlauh (gute Qualität), eu- |11:9/16 
rop. Papier, roter Ziegenleder- 
einband; Hs. nicht foliiert (hier 
nach SZ angeführt) 
Teheran 11705 LI A 1082-83- |405 Fol., 35,5 x 23 cm, Textsp |[:1=1, 1:2=121, 1:3=197, 
Nationalbibliothek 1672 28 x 15,5 cm, 25-z, Nasta Hq, |1:4=321; П:1=429, 11:2=511, 
(Milli) ÜS rot, Rand rot, Isfahānī-Pa- |11:3=571, 1:4=657 
pier, dunkler Ledereinband, 
1b=nicht ausgef. sarlauh 
Teheran 11898 111:4 47 Fol., 31 x 18 cm, Textsp 24 |Auszüge von Teil Ш:4 
Nationalbibliothek x 12 cm, 35-z, Nasta'līg, ÜS 
(Mill) rot, Buhārā ī-Papier, roter Zie- 
genledereinband 
Teheran 12341 111:3—4 B-KF 324 Fol., 27 x 16 cm, Textsp |Ш:3=(1а), Ш:4=235, 
Nationalbibliothek +hātima |111:3=KF, 21 x 15 em, 18-z, Nasta liq, hātima=533 
(Milli) Ш:4=В ŪS rot, ohne Rand, europ. Pa- |TextA+TextE uv: 1-646=HS, 
pier, Ziegenledereinband; Hs. |11:391-IV:702; Ш:3 mit Text- 
nicht foliiert (hier nach SZ an- |liicken 
geführt) 144-52=HS, IV:263ff.: Kap. 
ЭУ j| an Oka JS 
о las Alas olih СУА 
Оне я de) lo зала oli 
„Laiāl=KF (mit zusätzl. Kür- 
zungen) 
Teheran 13044 11:3 175 Fol., 28x 16 cm, Textsp |Техі uv: HS, IV:117-88 
Nationalbibliothek 22 x 9 cm, 21-z, Nasta liq, Üs 
(Milli) rot, ohne Rand, Buhārā 1-Pa- 
pier, kartonierter Einband 
Teheran 13588 11:4 AB 314 Fol., 22,2 x 12,5 cm, Ш:4=(1а), hātima=227b 
Nationalbibliothek +hātima Textsp 15,5 x 7 cm, 17-7, TextA+TextE uv: la— 
(Milli) Nasta'liq, ÜS rot, ohne Rand, |314b=HS, IV:413—702 
europ. Papier, hellbrauner Zie- 
genledereinband 
Teheran 14398 I 163 Fol., 29 x 18 ст, Textsp |1=(1а) 
Nationalbibliothek 20,5 x 12 ст, 21-z, Nasta Hq, |TextA+TextE uv: HS, 1:1-309 
(Millī) ÜS rot, ohne Rand, europ. Pa- |Folios 323-24=HS, 1:27. sind 


pier, hellbrauner Ziegenleder- 
einband 


zw. 30-31 einzuordnen 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise ūberpr. 
11./17. Jh. Isfahan, DENĀ 98699; FANKHĀ 
la= arž-V dat. 9. Gumädä I 1079/15. Oktober 1668 der Bibliothek Schah |1079/1668 XII:579f./133; elektronischer 
Sulaimāns I. (Safis IL, reg. 1077-1105/1666-94)+St: Teheran, 19. Jh. |Katalog d. Bibl. 
ul Us Ja sai sa L a ala < y Sao s ss Jl сана ago als ES 
ya olalu El zus „Kalle olah o de AUS аз lé ala Ja hal ¿akanta * 
SS | Y: VA a UNI cess. da egi бы Дз | all у А616 dl al au 
Ib-ThronfolgerSt Muzaffar ad-Dins 
536=ovSt dat. 1261/1845 von Šahruh (Y Y \ 2 А dl A all) wie Milli 
10186; ovSt 
6 Kolophone: 120=dat. Donnerstag, 12. Dū I-ga da 1082/10. März 1072 |Teheran, DENA 98686; FANKHA 
(1:1); 199=dat. Dienstag, 13. Dū I-hi&$a 1082/12. April 1072 (1:2); 1282/1865-66 |XII:578/113; elektronischer 
427=dat. Sonntag, 26. Safar 1083/19. Juni 1672 (1:4); 508-Samstag, 28. Katalog d. Bibl. 
Ragab 1083/19. November 1672 (II:1); 655-30. (salh-i) Ša'bān 1083/20. 
Dezember 1672, Kopist: Ibn Mullä Muhsin Muhammad ... (11:3); 
865-dat. Dienstag, 15. Gumädä II 1083/4. Oktober 1672 (11:4) x 
la='arž-St dat. 1282/1865—66, 1322/1904—05 der Kitābhāna-yi 
mubāraka-yi šāhanšāhī; ovSt dat. 1316/1898—99 von Mušīr as-Saltana; 
'arz-St von Hidāyatallāh b. Husain; 'arž-St von Muhammad Rizä al- 
Husainī; 1b=St von Nasir ad-Din Schah 
282=2 unkenntl. ovSt 
11./17. Jh. Elektronischer Katalog d. Bibl. 
12./18. Jh. DENA 98701; FANKHA 
+1-2=Verm; 1=Verm dat. 1332/1913?; 30=unkenntl. ovSt; 91=Zeichnung XII:579/131; elektronischer 
(Vogel) Katalog d. Bibl. 
641=2 ident. teilw. unleserl. eckSt (sell gad SLI al YI А) Уу 
x 
11./17. Jh. DENA 98602; elektronischer 
Katalog d. Bibl. 
la-Titel fälschl. mit Tārīh-i "abbāsī angegeben elektronischer Katalog d. Bibl. 
x 


elektronischer Katalog d. Bibl. 
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Standort Hs. Band Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Teheran 14908 11:34 B-B2-C |956=1549 |143 Fol., 31 x 19 cm, Textsp |Ш:3=(1а), III:4=165, 
Nationalbibliothek +hatima |111:3=B2+ 23 х 11,5 cm, 37-z, Nash, US |ļātima=261 
(Mill) C, HI:4=B rot, ohne Rand, Isfahānī-Pa- Text uv: HS, Ш:394— 

pier, brauner Ziegenlederein- |503+III:553—IV:238+ TV:404— 
band, einige Folios lose; Hs. |554+1V:591-703 
nicht foliiert (hier nach SZ an- |Textlücken zw. Fol. 56— 
geführt) 57=HS, 111:503/553; Fol. 
165=HS, IV:238/404 u.a. 
Teheran 15250 Ш:4 117 Fol., 19,8 x 11,2 ст, Ш:4=(1а) 
Nationalbibliothek Textsp 16,5 x 8,5 bzw. 14,5 х [Text uv: HS, IV:415— 
(Milli) 7,5 cm, 15-22-z, Nasta liq, ÜS |557?+hātima (teilw.)? 
rot, ohne Rand, europ. Papier, 
kartonierter Einband, einige 
Folios lose 
Teheran 15291 I A 1004=1596 |461 Fol., 22 x 14,5 cm, Textsp |I:1=1 (1b), 1:2=269, 1:3=431, 
Nationalbibliothek Isfahan 16 x 9 cm, 19-z, Nasta'līg, ÜS |1:4=717 
(Mill) rot, Rand gold-rot-blau, 
lb+269+431+717=sarlauh 
(jew. mit Titel, sehr gute Qua- 
lität), europ. Papier, schwarzer 
Ledereinband, Fol. 864-922 
beschädigt und mit Textver- 
lust; Hs. nicht foliiert (hier 
nach SZ angeführt) 
Teheran 15340 11:34 A-B 1009=1601 |267 Fol., 30,5 x 19,5 cm, Ш:4=1 (1b), hatima=200, 
Nationalbibliothek +hatima |111:3=A, |(Isfahan) |Textsp 21 x 11,5 cm, 25-z, Ш:3=(269) 
(Mill) Ш:4=В Nasta līg, ÜS rot, Rand mehr- |RF der Folios in der Hs. ist 
farbig, 1b=sarlauh (mit Titel, |Ш:4+Лайта=1—266; 
sehr gute Qualität) mit Goldtu- |III:3=269—531 
sche zw. Zeilen, 269=sarlauh [Text von Teil IIE3 uv: HS, 
(mediokre Qualität mit Text- |IV:111—405; Teil III:4+hätima 
verlust), europ. Papier, dunkel- |v 
brauner Ledereinband; Hs. 269=TextA уоп Ш:3 ist HS, 
nicht foliiert (hier nach SZ an- |IV:110=Neueinteilung d. Texts 
geführt) zugunsten von Sultan-Husain 
Baiqara 
Teheran 15482 LILIH [А-В 1014-157 |484 Fol., 24,5 x 15,5 cm, I:1=2b, 1:2=41b, I:3=66b, 
Nationalbibliothek HII:3=A, |1605—07 Textsp 20,5 x 11 cm, 35-z, 1:4=103b; H:1=136b, 
(Milli) HI:4=AB Nasta'liq, ÜS rot, ohne Rand, |II:2=163b, 11:3=183b, 


europ. Papier, brauner Ziegen- 
ledereinband mit Medaillon 
(florale und Hirschmotive), 
Fol. 404a=Hand- und Papier- 
wechsel und ÜS-Lacunae 


11:4=213b; Ш:1=(234а), 
III:2=251b, Ш:3=285Ь, 
Ш:4=430Ь 

Textlücke zw. Fol. 233—34: 
HS, П:437/Ш:140, TextE uv: 
484a=HS, IV:611f. 
103b=HS, 1:445f. (A), ŪS ist 
(С)= SA Add а Jj e o 
bail elilà ёз. lej all al; 
3 253 d urn) ale dll ul) 
cl ll ou s... oue з ус 
ele (äis Sall Aal E 
ell Ade 
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Manuskriptvermerke 


Orte 


Verweise 


überpr. 


286=Kolophon dat. Gumädä II 956/Juni-Juli 1549; vgl. Text d. Kolophons 
mit Mumbai R.IV-19 und BL, I.O. 4079 sowie BnF, Suppl. pers. 178: 
cae gyu gell ya US eist la ius db у уз | АА) g NS éi АЗАЙ у Seel A 
Э Овах з ien Aia AYI edam je бз sull A8 Aën Al pas (à А) g 
... | Чы rin léi an уза g laf) end du ЫЙ o sell рул Алы 
TextE des Kolophons entspricht Mumbai R.IV-19+BnF, Suppl. pers. 
178+BL, LO. 4079. 
+1=Zeichnung 
203=KaufV dat. 1225/1810—11 von Müsä Khan Bäßalän mit eckSt ( 4l Y 
(asa эме Gall gell SÄI ÀI YI, ebt 2194286) 
270=unkenntl. eckSt 
286=eckSt wie 203+219; 2 ident. ovSt Li Assa el N эзе); KaufV dat. 
Sonntag, 24. Rabī' II 1146/4. Oktober 1733 von Abū l-Qasim; eckSt (4 Y 
шй maa эзе gai! Zell SLA Ai 31); Verm; unkenntl. hexagonSt; Verm zur 
SZ (Lal (355 эз 5 dep э 2 Sa US Алл) 


Elektronischer Katalog d. Bibl. 


Elektronischer Katalog d. Bibl. 


922=Kolophon dat. Dar as-saltana-yi Isfahan, Freitag im Dū l-qa'da 
1004/Juni-Juli 1596, Kopist: Husain b. Muzaffar b. Mahmūd Salar 
Hātūnābādī mit Schreiberversen: 

Q^ | JE 55) ale G hà gi | 46 зь A8 dalā ай зд AS | eil js le sal) ls 

. SSL lat ba pili 

la=KaufV dat. Dienstag, 23. Muharram 1212/18. Juli 1797 (=1. Mordad 
d$ uMw/Jahr der Schlange) von Qurrat al-' Ainī Abū L Hasan: ovSt ( +=» 
>); 2 Verm 


Elektronischer Katalog d. Bibl. 


266=Kolophon dat. Montag, 1. (gurra-yi) Ša'bān 1009/5. Februar 1601 
(hātima); Kopist viell. Mirza ‘Alī b. Muzaffar katib-i Hātūnābādī, Isfahan 
Q) 

+I=St (0% Ja 5\5 032) von der Kitäbhäna-yi Milli 

266-eckSt (ål ...); 267=Gebet; Verm 

533-unkenntl. Verm 


Elektronischer Katalog d. Bibl. 


9 Kolophone: 80b=dat. 7. Rabi' I 1014/24. Juli 1605 (1:1); 6Sb=Šauwāl 
1014/Februar-März 1606 (1:2); 102a=dat. Donnerstag, 10. Gumädä I 
1015/14. September 1606 (1:3); 135a=dat. Sauwal 1015/Januar-Februar 
1607 (1:4); 162b=dat. Ramadan 1013/Januar-Februar 1605 (II:1); 
183a-dat. 1. Dü l-qa'da 1013/21. März 1605 (1:2); 212b=22. Dū l-hišša 
1013/11. Mai 1605 (II:3); 250b=dat. 10. Safar 1014/27. Juni 1605 (III:1); 
2842-9. Rabi' I 1015/15. Juli 1606 (1:2) 

la-b-Verm; unleserl. eckSt; 2a=BesitzV von Muhammad Ibrahim; ovSt 
(=)... maa ex); Verm; 2b=2 ident. eckSt („ai «a Ae) 
262b+328b+372b=tropfenförmSt (O< Jus OS cs AB Je з] ja Ļ) 
403b=Verm dat 1197/1782-83 von ‘Abd al-Vahhāb al-Müsavi; Verm 
484b-unkenntl. Verm dat. 1317/1899; Verm 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Teheran 17564 lI 1310-20= |225 Fol., 36,6 x 19,5 cm, H:l=(la) 
Nationalbibliothek 1892—1903 |Textsp 18 x 13 cm, 27-z, TextA+TextE uv: HS, II:46— 
(Milli) Nasta'līg, ŪS rot, europ. Pa- |312 

pier, brauner Ziegenlederein- 
band 
Teheran 17746 1:1+3—4 |А 280 Fol., 36,5 х 24 cm, Testen \II:1=1b, 11:3=175, II:4-296 
Nationalbibliothek 25,5 x 15,5 cm, 25-z, Teil II:1 enthält Auszüge aus 
(Milli) Nasta'līg, ŪS rot, Rand rot- Teil 1:4 (u.a. die sogenannte 
blau, Isfahānī-Papier, schwar- |Kamelschlacht 36/656 und 
zer Ziegenledereinband, Hs. "Alīs Ermordung 40/661) 
nicht foliiert (hier nach SZ an- 
geführt) 
Teheran 20691 IL HE3 ЈА 1031-1622 |358 Fol., 28-z, Nasta lid; ÜS |II:1=1b, 11:2=74, IE3-131, 
Nationalbibliothek rot, ohne Rand, Hs. nicht foli- |11:4=225; Ш:3=443 
(Milli) iert (hier nach SZ angeführt) | TextE ungewóhnl.: 712=HS, 
IV:110, d.h. Text endet vor 
Beginn der Herrschaft Sultàn- 
Husain Bāigarās (wie Rauzat 
as-safā VI) 
Teheran 21196 IIEA A 1203-1788 |175 Fol., 15-7, Nash, ÜS rot, |III:4=1b, hatima=240 
Nationalbibliothek +hatima ohne Rand, brauner Ziegenle- 
(Mill) dereinband, Hs. nicht foliiert 
(hier nach SZ angeführt) 
Teheran 24064 u A 1059=1649 |273 Fol., 25-7, Nasta lid; ŪS |II:1=1b, 11:2=97, П:3=171, 
Nationalbibliothek rot, ohne Rand, Hs. nicht foli- |11:4=283 
(Milli) iert (hier nach SZ angeführt) 
Teheran 24796 II A 286 Fol., 25-z, Nasta'līg, ÜS |II:1=(la), 1:2=85, 11:3=175, 
Nationalbibliothek rot, ohne Rand, Hs. nicht foli- |11:4=305 
(Mill) iert (hier nach SZ angeführt) |TextA+TextE uv: la- 
286b=HS, 11:2-658 
Teheran 25104 I C 338 Fol., 31 x 16 cm, 24-z, I:1=(1b), I:2=201, I:32319, 
Nationalbibliothek Nasta'līg, ŪS rot/schwarz, 1:4=519 
(Milli) ohne Rand, ind. Papier, Zie- |ТехіА+ТехіЕ uv: HS, 1:2-584 
genledereinband, Fol. 14338 |23946=HS, 1:215-18: Kap. 
ersetzt, Hs. nicht foliiert (hier |е ses) = да jual lai Si 
nach SZ angeführt) nicht vorhanden (A) 
Teheran 25146 II A 225 Fol., 28-z, Nasta'līg, ÜS |II:1=(la), II:2=95, 11:3=166, 
Nationalbibliothek rot, ohne Rand, Hs. nicht foli- |11:4=271 
(Mill) iert (hier nach SZ angeführt) |Text uv: 1a-225b-HS, П:3— 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
Elektronischer Katalog d. Bibl. 
la=ovSt (А0) su за 5) mit BesitzV ( 6255 a2 ll чан» el al DENĀ 98788; FANKHĀ 
Las äu ja); BesitzV dat. 1176/1762—63 (Sul aBIS яза oyl з-д); St XII:583/184; elektronischer 
(Už Ju (5) 5 oa) von der Kitabhana-yi МИТ Katalog d. Bibl. 
1b=ovSt (imal La ) заљал э! Al эзе) 
173=GeburtV für Rizä Quli und Mustafa ‘Alī (dat. 1288/1871—72) sowie x 
баг... (dat. Dienstag, 24. Gumädä I 1252/6. September 1836); 174=Ge- 
burtsV für Mirza Muhammad dat. Freitag, 29. Dū I-higga 1257/11. Feb- 
ruar 1842 
176=Blut- oder Farbflecken; 560=Verm 
441=Kolophon dat. Ramadan 1031/Juli-August 1622, Kopist: Ibn ‘Abd DENA 98785; FANKHA 
al-Wahhāb Muhammad Salih Gü&qani (11:4) XII:583/183; elektronischer 
la=oVSt (05 зы sal imal аяз. Cl nana „ll xuc); BesitzV dat. Ramadan Katalog d. Bibl. 
1245/Februar-Márz 1830 mit ovSt („| alai); ovSt; Verm; Zeichnungen; Hs. seitens der Bibliothek ange- x 
1b=ovSt (2а enn (320 заљал); 4=eckSt (um ...), wie 712; 136-0vSt kauft von Mustafa Husaini. 
(e2 23); 712=0VSt (2а ii Gila заа); eckSt (um...) wie 4 
346-Kolophon dat. 23. Safar 1203/22. November 1788 FANKHA XII:581/151; elekt- 
153=Verm (Buchstaben+Zahlen) ronischer Katalog d. Bibl. 
346-47=GeburtsV+EheV dat. 1195-1242/1781-1827: u.a. GeburtsV für Hs. seitens der Bibliothek ange- 
' Abbasquli dat. 1. (gurra-yi) Ša'bān 1247/5. Januar 1832; GeburtsV für kauft von Mustafa Husaini. x 
Sayyid Nasrallah dat. 14. Ramadan 1250/14. Januar 1835; EheV (tārīh-i 
āmadan-i 'arūs) dat. 17. Rabī I 1221/4. Juni 1806; EheV ('arūsī) von 
Muhammad Ga far dat. 24. Gumädä I 1239/26. Januar 1824 
542=Kolophon dat. Samstag, 8. Safar 1059/20. Februar 1649 Elektronischer Katalog d. Bibl. 
la=Verm; Zeichnungen; 1b=Verm; 2=unkenntl. ovSt 
281=Verm dat. 1147/1734-35; SterbeV dat. 1170/1756-57 und 
1185/1171—72; Verm dat. 1175/1761—62; Verm dat. 1186/1772—73; 4 x 
eckSt 
542=Angabe über Anzahl der Folios; 543=ovSt; vogelfórmSt (>); 
Verm dat. 1186/1772-73; mehrere Verm 
570=GeburtsV; Zeichnung mit Verm dat. 5 Stunden vor Sonnenaufgang Elektronischer Katalog d. Bibl. 
am Dienstag, 24. Ragab 1269/3. Mai 1853 x 
11./17. Jh. DENĀ 98782; FANKHĀ 
198—99=Verm; 245—46=unleserl. eckSt XII:584/189; elektronischer 
318=GeburtsV für Kamal ad-Din dat. Mittwoch, 20. Dū I-ga da 1128/5. Katalog d. Bibl. 
November 1716: al zl ori ye aiun di Jas ўз) фа ЛЫ cual JUS ij à ali Hs. seitens der Bibliothek ange- 
240 CS jua йй (lai ЖШ [Y YA] dis; Verm+Zeichnungen kauft von Amrallāh Safari. x 
471+483=unkenntl. eckSt+ovSt; 472=St (^Y... u La, exe); 516— 
17=Zeichnungen; Verm; 518=Verm dat. Каб" П 1294/April-Mai 1877; 
675=Verm über Unterricht (5) dat. 12. Rabī' П... 
DENĀ 98783; FANKHĀ 
XII:584/188; elektronischer 
Katalog d. Bibl. x 


Hs. seitens der Bibliothek ange- 
kauft von Amrallah Safari. 


Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Teheran 25550 ca. 1194 S. 
Nationalbibliothek 
(Mill) 
Teheran 27636 
Nationalbibliothek 
(Mill) 
Teheran 31072 11:4 AB 153 Fol., 17-z, Nasta'līg, ÜS |III:4=1b, hatima=211 
Nationalbibliothek +hātima rot, Rand rot, S. 1-3 beschū- |TextE uv: 305=HS, IV:669; 
(Mill) digt und mit Textverlust, Hs. Übergang Fol. 203/05=HS, 
nicht foliiert (hier nach SZ an- |IV:614 unklar, jedoch ohne 
geführt) Textverlust 
Teheran 31076 I B 931=1525 |404 Fol., 19-7, Nasta q, ÜS [I:1=1b, I:2=129b, I:3=198a, 
Nationalbibliothek 1242=1827 |rot, ohne Rand, Fol. 6-17=IVZ |1:4=307a 
(Mill) mit 402 Einträgen (den Text 
einrahmend) 
Teheran 31246 11-2 404 Fol., 20/21-z, Nasta Hq, |E1-1 (1b), 1:2=? 
Nationalbibliothek ÜS rot/teilw. Lacunae), ohne |Teilw. anderer Text enthalten? 
(Milli) Rand, Fol. 641-42 u.a.-Hand- |Ūbergang von Teil 1:1 zu 1:2 
wechsel (mind. 2-3 Hände), |\unklar 
Hs. nummeriert 
Teheran 31297 II, Ш:1-2 | A-B 1244=1829 |305 Fol. (Foliierung d. Hs.; ei- |1I:1—36, 11:2=33b, 11:3=56b, 
Nationalbibliothek ISA, gentl. 220 (Text)+18 (IVZ)+ei- |П:4=83Ь; Ш:1=192Ь, 
(Millī) Ш:1=В, nige Seiten ohne Text), 29-z, |Ш:2=277Ь 
Ш:2=А Nasta'liq, ÜS rot, ohne Rand, |TextE von П uv: 106b=HS, Ш, 
*1-18-IVZ mit 550 Einträgen |437 (Fortsetzung nach 3 Seiten 
(inkl. III:3-4+hätima, s. Milli [ohne Text mit Ш:1 bei neuer 
32891) Foliierung ab 192b); TextE 
Hs. Milli 31297 bildete früher |von Ш uv: 305b=HS, III:388 
mit Milli 32891 eine Hs. 
Teheran 31347 Ш:1-2 A2-B2 981=1573 |334 Fol., 17-z, Nasta lig; ÜS — |III:1—1b, III:2=219b (=7b, 
Nationalbibliothek Ш:1=А2, rot, ohne Rand, 1b=sarlauh neue Foliierung ab Ш:2) 
(Mill) Ш:2=В2 (nachträgl., mediokre Quali- |(Ш:2) 78a—116b=Indienkapitel 
tāt), Fol. 77b=ohne Text (B2) m. vorhergehender La- 
cuna 
Teheran 31357 Ш:2—3 A-C 444+2 Fol., 25-z, Nasta liq, Ш:2=1 (1b), Ш:3=159 
Nationalbibliothek Ш:2=А, ŪS rot, Rand mehrfarbig, 
(Mill) Ш:3=С 1b+159=sarlauh (sehr gute 
Qualität), Fol. 160—61+445 
ohne Text, Hs. nicht foliiert 
(hier nach SZ angeführt) 
Teheran 32891 111:3—4 A-B-C 1245=1829 |242 Fol., 29-z, Nasta‘liq, ÜS |Ш:2=306а, III:3-306b, 
Nationalbibliothek +hātima |Ш:3=АС, rot, ohne Rand 111:4=469b, hatima=539b 
(Milli) Ш:4=АВ Hs. Milli 32891 bildete früher |TextA ist Ende von 11:4: 


mit Milli 31297 eine Hs. 


306a=HS, 1:666 (=direkte 
Fortsetzung von Millī 31297) 
435-37a=HS, 273—75 (A); 
437a-41a-HS, IV:279—92 (C), 
weitere Kapitel wie (C) 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 

DENĀ 98786; FANKHĀ 
XII:584/186; elektronischer 
Katalog d. Bibl. == 
Hs. seitens der Bibliothek ange- 
kauft von Rižā Gaibī. 
Elektronischer Katalog d. Bibl. 
Digitale Hs. beim Besuch der == 
Sammlung 2014 unauffindbar. 

203—04=Verm; Zeichnungen Elektronischer Katalog d. Bibl. 

x 
403b-04a-Kolophon dat. Dū I-qa da 1242/Mai-Juni 1827, Kopist: Ibn-i Elektronischer Katalog d. Bibl. 
marhüm Mirza Muhammad al-Ansari Ismā'īl; neben og, Kolophon ist 
auch dasjenige H'andamirs dat. Donnerstag, 25. Dū l-qa'da 931/14. Sep- 
tember 1525 vorhanden: E 

Ze Qi ial э alal sas] e 82405555 A + АЙ Ossa элу уй ge cR A 
383 axi jā pill ail ga Ul s | Xo pill š dl Oa send AC y gaal ia dl St 
... | dalā A oa з 4408 СУ 5 Oe dil 
la-Verm Elektronischer Katalog d. Bibl. 
807=unkenntl. St; Zeichnungen 

x 
4 Kolophone: 32b=Ša bān 1244/Februar-März 1829, Kopist: Ismā il b. Elektronischer Katalog d. Bibl. 
marhüm Nūrallāh (II:1); 56a=19. Ramadan 1244/25. März 1829 (11:2); 
82b=21. Sauwäl 1244/25. April 1829 (11:3); 277а=7. Dū 1-ріёва 1244/9. 

Juni 1829 (III:1) 

x 
176a-Kolophon dat. 30. (salh-i) Gumädä II 981/26. Oktober 1573 (III:2) |Ardabil Elektronischer Katalog d. Bibl. 
+1=Verm жәй caus аа] фә | 5 да 4а 0); Verm 
la=abgeschn. Verm dat. 1096/1684-85 von Hasan/Husain gen. Hamīdī; 

BesitzV von Dä’üd; 2 unkenntl. St; St; unkenntl. BesitzV; Zeichnungen; x 
St (нә La ašāiS/Librairi [!] Saber Ardabil) 
176b='arž-V der Kitäbhäna-yi Milli dat. 14. Ābān 1359/5. November 
1980; St (wie 3) 
Elektronischer Katalog d. Bibl. 

x 
la=Kolophon dat. 2. Muharram 1245/4. Juli 1829 (П:4) Elektronischer Katalog d. Bibl. 

x 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Teheran 36018 11:3 С 1001=1593 |288 Fol., 19-z, Nash, ÜS rot, |Ш:3=1 (1b), hatima d. Rauzat 
Nationalbibliothek +hatima Rand gold-blau, 1b=sarlauh — |as-safa-418 
(Mill) d. Rauzat (sehr gute Qualität) mit Gold- |TextA: Ib-HS, IV:110: Neu- 

as-safa tusche zw. Zeilen, Fol. 417 einteilung d. Texts zugunsten 
ohne Text, 418=nicht ausgef. |von Sultän-Husain Bäigarä: 
sarlauh, restauriert, Hs. nicht |d.h. TextA wie Bd. VI des 
foliiert (hier nach SZ ange- Rauzat as-safa, jedoch (C) 
führt) 
Teheran 3594 HI 974=1566 |612 Fol./1228 S., 25-zeilig, Ш:1=1 (1b), Ш:2=223, 
Nationalmuseum +hatima Nasta'liq, ÜS rot, Rand blau- |III:3=354, Ш:4=966, 
gold, 1+223+354+966='un- hātima=1152 
van; Hs. nummeriert 
Teheran SIM! II A 425 Fol./849 S., 24 x 17 cm, I[:1=1 (1b), II:2=169, 
Nationalmuseum 19-zeilig, Nasta Pa, ÜS rot, 11:3=291, II:4=464 
ohne Rand, brauner Ziegenle- 
dereinband mit floralen und 
Tiermotiven, Hs. nummeriert 
Teheran 78 ш A-B 1000=1592 |357 Fol., 36 x 24 cm, Textsp |Ш:1=1, Ш:2=69а, 
Parlamentsbiblio- +hātima |Ш:1—3=А, 25 x 16 cm, 35-z, Nasta liq, 111:3=106b, Ш:4=278Ь, 
thek (Mašlis) Ш:4=АВ ŪS rot, ohne Rand, Sa- hātima=333b 


margandī-Papier, Ziegenleder- 
einband, Hs. nicht foliiert 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
416=Kolophon dat. Dū I-higga 100 1/August-September 1593 (III:3) Isfahan, Elektronischer Katalog d. Bibl. 
la-StiftungsV von Schah Sultän-Husain (reg. 1105-35/1694-1722) dat. |1127/1715 
Muharram 1127/Januar-Februar 1715 mit fälschl. Nennung d. Titels 
(Rauzat as-safā): 

Le gell zus ШЫ A 3АЙ gl AN cs Bal у aladi Cu galad) Dall SLI 4 
АЗ уз sas la QU 29 у ШУ! Glia Де Аа JE lai Ae СДА Ale sia c sa gall 
qua gis Ka ja Mali 14у 1 all ca у у en O | el она] 
2. |05 0 МАЗ... ры уа Ou A Шуа ep >à el 
2 Kolophone: 965=Gumada I 974/November-Dezember 1566 (III:3); Isfahan & DENA 98596; FANKHA 
1228-17. Rabī 1 974/1. Oktober 1566 (hätima) Ardabil, XII:570f./16; 
la-StiftungsV dat. 1017/1608—09 von Schah 'Abbās für den Astäna-yi 1017/1608-09 |Dānišpažūh/Afšār: Nasrtya-yi 
šaih Saft ad-Dīn Ardabilī; 2 StiftungsSt (1 * YV 4 sia Ayo 4S уба айл] —š 5) |Ardabil, kitābhāna-yi markazī 2, 203. 
(ebf. NB, Dorn 284 und Mūza 3711): 1254/1838—39 
ALĀ y gia ые ell Аде US (ul O ule АЙДЫ SE as ās] & 1261/1845 x 
Osa Ы АКА, уйл al уал ala US а AS agail Al gals Je dy giua о уу 
OV ell A ein A aball ade Gäns all Оз A 39 uam 4$ ЈА g Gd 
la=LeseV von Mahmūd-i Qašar dat. hisar-i Ardabil, 1254/1838—39; 
LeseV dat. 22. Safar 1261%/2. März 1845; Verm 
2a+1228=StiftungsSt (\ + ) V az its Ai 4$ уда Aii. cài 5); 966=Verm 
10./16. Jh.; 849=Kolophon dat. Dū I-hišša Isfahan & DENĀ 98589; FANKHĀ 
la-StiftungsV dat. 1017/1608—09 von Schah 'Abbās für den Astäna-yi Ardabil, XII:570/5; Dānišpažūh/Afšār: 
Saih Saft ad-Dīn Ardabilī; 2 StiftungsSt (\ * 1 V аа djina 4S уда АЙДЫ] iš g) |1017/1608—09 |Našrīva-yi kitābhāna-yi 
(V+St ähnl. Mūza, 3594+NB, Dorn 284): Ardabil, markazī 2, 203. 
АЗС) y giall dée ell ade: clo el ol ule АЙДЫ] IS Jy 26 cl agai 38) 1254/1838 & 
sai озн Aul O| E 453] Je уйа ай уаз за А6 а aS iaa Jl Ade gina ol o j gia) 1261/1845 
OY | 2b o2 gi alll dle [уыз eal Ae Sis un AS А 
la=7-8 Verm; Verm von Mustafa Quli Mirza (in Lateinschrift) x 
849=StiftungsSt () * Y V 4y gia 4 4S ja li] —š у); LeseV v. Mahmüd-i 
Oāģār dat. hisār-i Ardabil, Raģab 1254/September-Oktober 1838; Lesch 
dat. 27. Mubarram 1261/5. Februar 1845; Verm 
850=2 ident. St; Lesch vom Hof von Bihrüz-i Qagar; Lesch dat. 23. Safar 
1257/16. April 1841; Verm (e 1< 4$ say суа 411 5 | a Jo eal lea alga 4S д); 
851- Verse 
In Ardabil für das Mūza registriert am 14. Tir 13148/6. Juli 1935. 
357b-Kolophon dat. 30. (salh-i) Rabī I 1000/15. Januar 1592 Isfahan, DENA 98603; FANKHA 
la=eckSt von Naģaf Oulī (. a= | dl ls v= är arz-V dat. Ša'bān 1090/1679 & — |XII:572/33; Dānišpažūh/' Alamī 
1090/September-Oktober 1679, dass die Hs. zuvor Murtažā Out, vazir-i |1105/1693 & |Anvarī: Fihrist-i nushahä-yi 
sabiq-i Fars, gehórte: 1151/1738 & | |hatti-yi kitabhana-yi Maģlis-i 
ASUS ja Y. dr Ala ue Ach Qu 54345 Cu ДА ale y cul шай ja Ul sal lä 1160/1747 Šūrā-yi Islamī 1, 52. 
AM eas | Başkale 
‘arz-V+oktogonSt von Schah Sultän-Husain ( | S žē 5 >= obalu ) ә) (Osttürkei?), 
ai sli ME 5b osx), dass die Hs. bis Sa'bàn 1090/September-Oktober |1217/1802-03 
1679 Murtaza Quli, vazir-i sābig-i Fārs, gehörte und am 29. Rabī' I 
1105/28. November 1693 (Jahr des Hahns) überprüft wurde (vgl. TSMK, 
Revan Kóskü 1513:la): u 


Оа Cat A asi s SS glas la ай jaa E уу ahi Jal ala All ie e 
ён ec А al s uasa Y Oba ch fa Jā (os e шай за 
A uae Als а оз dain д Аз ell 
‘arz-V dat. Gumädä II 1151/September-Oktober 1738 und Rabī' II 
1160/April-Mai 1747+2 unkenntl. St 
5a-oktogonSt (el Al »ue)+BesitzV dat. qal 'a-yi Basqal'a (Başkale in der 
heutigen Osttürkei?), 1217/1802—03 von Ibrahim, der die Hs. von 
Muhammad Karim Khan erhielt: 
uma g gbual da g A ОА а) aaa Co уаз US cul ai IEU a лл Li | ill за 
Aal ААЙ ja YY YY Axa za cual oala Дд) 4з 
357b=eckSt+ovSt von Muhammad Baqir; 2 St der Maģlis-Bibliothek 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Teheran 248 ш A-B-C 1091=1680 |612 Fol., 27 x 17 cm (rihii- 11: 1=1b, Ш:2=1216, 
Parlamentsbiblio- +hātima |Ш:1=В, Format), 23-z, Nasta'līg, ÜS |III:3=185b, Ш:4=480Ь, 
thek (Maglis) Ш:2=А, rot, ohne Rand, mehrfarbiges |hātima=577a 

Ш:3=С, Papier, Hs. nicht foliiert 
Ш:4=А 
Теһегап 619-6 hatima 1032=1623 |6. Teil einer Sammelhand- 249b= 5 („0 40 сн a cus 
Parlamentsbiblio- schrift mit 6 Werken (u.a. (1) | S А Cl 21 лё=Н5, 
thek (Maģlis) H'āndamīrs Ma āsir al-mulük; |1:9—10 (Gliederung d. Werkes 
285 Fol., 27 x 14,5 cm (rihlī in iftitāh+3 Bde. in 12 Tei- 
kučak-Format), 26-z, len+hatima), 250a=hātima 
Nasta Iiq, ohne Rand, Hs. TextE uv: 283b=HS, IV:703 
nummeriert, hier foliiert): 
(6) Asar al-mulūk va l-anbiya 
dar talhis-i Habīb as-siyar 
(Katalog, 249b—83b) 
Teheran 2735-2 hātima 1315= 2. Teil einer Sammelhand- hātima=268 
Parlamentsbiblio- 1897—98 schrift mit 7 Teilen (679 $., 21 
thek (Maģlis) Herat x 14 cm, 16-z, Nasta līg-Ši- 
kasta, ŪS violett, ohne Rand, 
Papier mehrfarbig, brauner Le- 
dereinband, Hs. nummeriert): 
(2) hātima des Habīb as-siyar 
(S. 268—427) mit biograf. An- 
gaben zum Verfasser (S. 427— 
29) 
Teheran 3156 1-1 А 1037= 452 Fol., 37,5 х 25 cm (rihli- |I:1=1b, I:2=70a, 1:3=111b, 
Parlamentsbiblio- 1627-28 Format), 29-z, Nasta'līg, ÜS |1:4=175b; II:1=224b, 
thek (Maglis) rot, ohne Rand, Isfahānī-Pa- |11:2=264b, 11:3=297b, 
pier, roter Ziegenledereinband |11:4=346a 
mit Medaillon, Feuchtigkeits- 
flecken, WurmfraB, Hs. nicht 
foliiert 
Teheran 3157 ш A-B-C 704+10 Fol., 32,5 x 19 cm III: 1=1b, Ш:2=133Ь, 
Parlamentsbiblio- +hātima |Ш:1=В, (rihlī-Format), 23-z, Nasta līg, |111:3=204b, Ш:4=540Ь, 
thek (Maģlis) Ш:2=А, ŪS rot, Rand gold-schwarz- hātima=657b 
Ш:3=С, blau, 1b=sarlauh (sehr gute TextE uv: 704b=HS, IV:701 
Ш:4=А Oualitāt), Isfahānī-Papier, Zie- 


genledereinband mit Goldrand, 
Hs. nicht foliiert 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
2 Kolophone: 120b=Kopist: 'Ināyatallāh valad-i Mullā Lutfi (Ш:1); DENĀ 98743; FANKHĀ 
479b=dat. 23. Rabī I 1091/23. April 1680, Kopist: 'Inayatallah valad-i XII:583/171; Itisāmī: Fihrist-i 
Mullä Lutfalläh (Ш:3) nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi x 
Mašlis-i Šūrā-yi Islamī 2, 
1116f. 
and. Werke mit Verm+St; (6) Habīb as-siyar: DENĀ 98744; FANKHĀ 
267b u.6.=unleserl. ident. eckSt XII:583/172; I'tisāmī: Fihrist-i 
vor Beginn des Auszugs aus dem Habib as-siyar ist (5) anonym. geograf. nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi 
Werk mit TextE: 249a=Kolophon dat. Freitag, 8. Gumädä I 1032/10. März Maģlis-i Šūrā-yi Islamī 2, 
1623+unleserl. ovSt (Habib as-siyar ebf. 1032/1623 kopiert?) 1242f. x 
429=Kolophon dat. [Herat] 1315/1897-98, Kopist: haggt Muhammad DENA 98734; FANKHA 
` Azim b. marhüm-i magfür $annat-nisin munsi Muhammad Ismà'il Khan XII:582/168; Ha 'irī: Fihrist-i 
Qandahari a/-as! Haravī al-maskan Kitäbhäna-yi Maģlis-i Šūrā-yi 
Millī 9/1, 73—76; Fihrist-i 
nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi 
Maģlis-i Šūrā-yi Islāmī 4, E 
3495—97. 
4 Kolophone: 111a-dat. Dū I-higga 1036/August-September 1627 (1:2); |Teheran, DENĀ 98651; FANKHĀ 
175a=dat. Muharram 1037/September-Oktober 1627 (1:3); 346a=dat. 1283/1866-67 |XII:575/73; Ha iri: Fihrist-i 
Safar/Oktober-November (11:3); 452a=dat. Rabī II 1037/Dezember nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi 
1627-Januar 1628 (11:4) Maģlis-i Šūrā-yi Islami 5, 4167. 
11la=St (Als dalā pl c3 E 55 uy ЫЙ (33323) von Mirza Muhammad Zu Mirza Muhammad Sadiq al- 
Sadiq al-Mulk (Außenminister 1290/1873 und 1301/1884, 1233— Mukk s. https://fa.wikipe- 
1317/1818—1900) dia.org/wiki/ši»e_x=+%E2%8 
223b+452a=St (I эмг); 224a=BesitzV dat. 1283/1866-67 von WEEN x 
Muhammad b. 'Abdallah Tafrišī Nūrī gen. Sadiq al-Mulk, vgl. Mağlis 
3159; 
($253 ÄÄ зе (з lama ià уйз l 1) all caus AUS ala уз O АА) oal g 
Maiga À da Jā Dl jy АДА ii ud da ggi СААЙ (ыша 35 ay у dai as 
d SS | ab ghil AS s уза Аш ША gaga g lja Jla a aga à Cal S ОЇ ж 
„all rad] jà А g elig Oa Aai dll 
+2 ovSt dat. 1283/1866-67 (lze (уз 3424), vgl. Maģlis 3159; eckSt ( o) 
©)! dde l ga às la cs JE jy ala iia) 
10./16. Jh. Isfahan, DENA 98586; FANKHA 
la='arz-V dat. Gumada II 1151/September-Oktober 1738; 'arz-V 1151/1738 & |XII:570/8; Ha irt: Fihrist-i 
1162/März-April 1749; Verm mit Angaben zur Hs. dat. 1317($)/1938-39 |1162/1749 nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi 
von Muhammad Taqi Malik aš-šu rā' Bahar (Historiker und Intel- Teheran, Maģlis-i Šūrā-yi Islamī 5, 
lektueller, 1265-13308/1886-1951); 2 ident. ovSt (ebf. 187a+704a, wie 1303/1886 4167f. 
Masßlis 3158) Zu Lisān al-Mulk s. http://fa.wi- 
5b+64a=Verm zum Inhalt von Muhammad Taqi Malik aš-šu rā Bahar kipedia.org/wiki/ = заа; 
189a=Verm zum Inhalt mit Verweis auf das Tārīh-i Baihagī dat. Azar zu M.T. Bahār s. Lo- 
1346h/1927 von Muhammad Tagī Malik aš-šu rā' Bahār raine/Matīnī: Art. Bahar, Е 


704b=BesitzV dat. Šauwāl 1303/Juli-August 1886 von Abbāsgulī Sipihr: 
Hs. nach dem Tod seines Vaters Mirza Muhammad Taqi Sipihr Lisän al- 
Mulk Kašānī (Dichter, Historiker, Autor d. Nasih at-tavārīh), 1216— 
97/1801—1880) geerbt: 

Y? ja «АА ҖЫЙ jud ны үй зал. 1j ма дэд pa ай эз | ШЫЙ) а 

eai Oa caldaia 206 Сым Аб уз ја уз Dual ES apati g 1 Y AV Aia (ill ej jet 
NT Aia a Sall ah zei... Kell Sal сн де ААЙ all >) уз aua) уй» 
+ovSt (she, ebf. Mašlis 3158+8779; ovSt (“15 33 жә | а) 
713b=Verm zu and. Werk+Verse 


Mohammad-Taqt Malek al- 
Šo 'arā.. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Teheran 3158 I C 1055=1645 |309 Fol., 36 x 22 cm, 25-z, I:1=1lb, 1:2=94b, 1:3=149b, 
Parlamentsbiblio- Nasta Po, ÜS rot, ohne Rand, |1:4=235b 
thek (Maglis) Isfahānī-Papier, schwarzer 235b=HS, I:444f. (C)=ohne 
Ziegenledereinband mit 2 Me- |Eulogien+Ehrennamen (schii- 
daillons, Hs. nicht foliiert tisiert); in Teil 1:4 Textteile mit 
Nennung der ersten drei Nach- 
folger des Propheten ge- 
schwärzt und Auslassung von 
Kapiteln zu Umar und Utmān 
(=schiitische Neufassung von 
C, vgl. SBB, Petermann I, 378; 
IOM D195; Sipahsälär 1619; 
Markazi adab. 30b) 
Teheran 3159 Ш:3-4 B-B2-C |1014—15= |361 Fol., 47 x 25 cm (rihii- 111:3=1b, III:4=261b, 
Parlamentsbiblio- +hatima |111:3=B2+ | 1605-06 Format), 25-7, Nasta'līg, ŪS |hätima=333b 
thek (Maģlis) C, HI:4=B |Isfahan rot, ohne Rand, Isfahānī-Pa- |28b-29a=HS, Ш:472 (B2) 
pier, schwarzer Ziegenleder- 
einband mit 2 Goldmedaillons, 
Feuchtigkeitsschäden, Hs. 
nicht foliiert 
Teheran 5626 Ш:3-4 A-C 265 Fol., 33 x 21 cm (rihli- 111:3=1b, Ш:4=1416, 
Parlamentsbiblio- +hātima |11:3=C, Format), 25-7, Nasta'līg, ŪS |hätima=231b 
thek (Maģlis) Ш:4=А rot/Lacunae, Капа gold-rot- TextA: Ib-HS, IV:110: Neu- 
blau, 1b+141b=sarlauh (1b einteilung d. Texts zugunsten 
mit Titel US (à а Anal von Sultän-Husain Bäigarä 
„dl чыз» ; 141b mit Titel 
ul caus US уа jā] ala 2А 
Mal 95 фе JU) seal), Ziegen- 
ledereinband mit Medaillons, 
Hs. nicht foliiert 
Teheran 5646 I A 1056= 248+1 Fol., 33 x 20 cm (rihlī- |1:1=16, 1:2=75Ь, 1:3=120b, 
Parlamentsbiblio- 1646-47 Format), 25-z, Nasta'līg, ÜS |1:4=193b 
thek (Maģlis) rot, 2=sarlauh mit Goldtusche 


zw. Zeilen, Rand gold- 
schwarz-blau, Handwechsel 
am TextE, roter Ziegenleder- 
einband mit Medaillon, Feuch- 
tigkeitsflecken, Hs. nicht foli- 
iert 
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Manuskriptvermerke 


Orte 


Verweise 


überpr. 


306a=Kolophon dat. 14. Safar 1055/11. April 1645, Kopist: Ibn Nūrī 
Muhammad Husain ad-Damāvandī (ebf. ТОМ D195) 
la-Verm dat. Ramadan 1141/April 1729; Verm dat. 2. Drittel Dū l-qa' da 
1149/Mitte März 1737 von Murtaza Tata 1; BesitzV Ibn a/-marhūm al- 
maģfūr Muhammad Hakim vazir-i ... Muhammad Hāšim; Verm; Verse 
2a-St (52 oae эме Sell all CS A YI ai Y) 
306a-BesitzV dat. Sauwal 1303/Juli-August 1886 von 'Abbāsgulī Sipihr: 
Hs. nach dem Tod seines Vaters Mirza Muhammad Taqi Sipihr Lisān al- 
Мик Kašānī (Dichter, Historiker, Autor d. Nāsih at-tavārīh), 1216— 
97/1801—1880) geerbt: 
ASUS „мый g US СЫРДЫ жы б nasal ja оз на e s= ja ns 
calidae. U all e js зш) йз эзы Ob leen CIUS С) Y YAV Aiu узгэ geil 
NT Aia a Sall Jh si gh gå alia dil el SLL al ге 
+2 ovSt (isle, ebf. Maģlis 3157-8779); 2 ovSt (wie Maģlis 3157); 
306b-Verm 


Teheran, 
1303/1886 


DENA 98665; FANKHA 
XII:576/89; Hā 'irī: Fihrist-i 
nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi 
Maģlis-i Šūrā-yi Islami 5, 4168. 


3 Kolophone: 261a=dat. Dar as-saltana-yi Isfahan, Sonntag, 11. Sauwäl 
1014/19. Februar 1606, Kopist: Muhammad Safi' b. Mahmūd Gunäbädi 
mit Schreiberversen: » ee dé оба < | ja 45 | Жа cue а BÀ in odj pe А 
е AÉ эзы ул А531 Ale 3з gab tea adl gā 4S з | ul эз) (III:3); 332a=dat. 
Montag, 27. Muharram 1015/4. Juni 1606 (Ш:4); 361a=dat. 14. Ragab 
1014/25. November 1605 mit Schreiberversen: > | е2 ab ley 46 A 
AS АЖ säi Sa А611 mit 3 ovSt d. Kopisten dat. 1016/1607—08 ( 'abduhu 
Muhammad Safi' b. Mahmūd 1016) (hātima) 
la=BesitzV dat. Sonntag, 12. Muharram 1238/29. September 1822 von 
Prinzessin Azada; Verm dat. 2. Dü l-qa'da 1255/7. Januar 1840+unleserl. 
ovSt; mind. 7 unkennt. St; unkenntl. BesitzV mit Angaben zum Werk 
1b=2 unleserl. ovSt 
261a-BesitzV dat. 1282/1865—66 von Muhammad b. 'Abdallāh Tafrišī 
Nūrī gen. Sadiq al-Mulk (Außenminister 1290/1873 und 1301/1884, 
1233-1317/1818-1900), vgl. Maßlis 3156: 
agi у IR Dus уз Al laala G1) All сана әрә ala CIS cul ФАА cal g 
salsa sl уйла) EE 
Adà 4 uir Age g СААЙ Gada Aë A ien у у air 46 бл Sl НЫ) 
43) da (ja Dë has nā | Ah p Uil О) јә A AS à ga À Gel S o2 ga Aas ДА 030 55 
үе El э säll 
+2 ovSt dat. 1283/1866—67 (due o x), ebf. Mašlis 3156; eckSt ( oso 
ala Ale Cul уз Аз. Дз c) 5 ala з), ebf. Maģlis 3156 
361а=3 unleserl. eckSt 
361b=unkenntl. Verm 


Teheran, 
1238/1822 & 
1282/1865-66 


DENĀ 98636; FANKHĀ 
XII:573/55; Ha iri: Fihrist-i 
nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi 
Maģlis-i Šūrā-yi Islami 5, 
4168f. 


10./16. Jh. 
265b=2 unkenntl. Verm; St vom Muhammad Alī (эзе („31 del EI Ai 
se maa) 


DENĀ 98587; FANKHĀ 
XII:570/7; Ha' iri: Fihrist-i 
nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi 
Maģlis-i Šūrā-yi Islamī 8, 6629. 


248b=Kolophon dat. 1056/1646-47, Kopist: Muhammad Qasim b. Giyäs 
ad-Dīn 'Alī Ustādī? (Katalog: Āstārayī) 

la-unkenntl. Verm dat. 1193/1779+ovSt; Verm; 249a=Text; ovSt ( == 
Jane асы); 249b=Verm 


DENĀ 98666; FANKHĀ 
X1I:576/90; Hā 'irī: Fihrist-i 
nushahā-yi hatti-yi kitabhana-yi 
Maģlis-i Šūrā-yi Islami 8, 6644. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Teheran 7084 Fl A 1211=1797 |133 Fol., 30 x 20,5 cm, 18-7, |I:1=1b 
Parlamentsbiblio- Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, |TextE uv: 133b=HS, 1:173 
thek (Maģlis) olivgrüner Ziegenlederein- 
band, Hs. nicht foliiert 
Teheran 7349 III:1-3 A 1009-1600 |243 Fol., 30 x 17 cm, 35-z, III: 1-(1/1a), Ш:2=84, 
Parlamentsbiblio- Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, |Ш:3=167 
thek (Maģlis) schwarzer Ziegenledereinband, |TextA uv: 1 (1а)=НЅ, Ш:62 
Hs. nummeriert 
Teheran 8339 I C 968-1561 |336 Fol., 26 x 17,5 ст, 25-z, |I:1=1b, I:2=102a, I:3=162a, 
Parlamentsbiblio- Nasta'līg, ÜS rot, Rand rot- 1:4=255а 
thek (Mašlis) blau, 1b=sarlauh, +1b— 
5a-IVZ mit 334 Einträgen, ei- 
nige Folios lose, brauner Zie- 
genledereinband, Wurmfraß 
Teheran 8779 LII A-C 422 Fol, 30 x 20,5 ст, 27-z,  |I-1b, I:2=60a, 1:3=95b, 
Parlamentsbiblio- I-C, Nash (teilw. vokalis.), ÜS rot, |1:4=153b; П:1=211Ь, 
thek (Maģlis) П=АС Капа rot-blau, 11:2=242b, П:3=272Ь, 
1b+211b+272b=sarlauh (gute |11:4=319b 
Qualität), Fol. 199ff. u.6. 
falsch geheftet, brauner Leder- 
einband, restauriert, Hs. nicht 
foliiert 
Teheran 9004-8 Auszug 8. Teil einer Sammelhand- TextE uv 
Parlamentsbiblio- schrift mit 26 Werken (258 
thek (Maglis) Fol., 23,1 x 13,2 cm, Textsp 20 
x 9,5 cm, Nasta'līg, ÜS rot, 
ohne Rand, brauner Lederein- 
band mit Medaillon): 
(8) Muntahab-i Habib as- 
siyar: Textauszug zu Mose 
(Fol. 117a) 
Teheran 13779 II A 1049=1639 |293+2 Fol, 34 x 20 cm, 25-z, |II:1=1b, H:2=55b, 11:3=96b, 
Parlamentsbiblio- Nasta Po, ÜS rot, ohne Rand, |1I:4=155b 
thek (Maģlis) olivgrūner Ziegenlederein- 
band, Hs. nicht foliiert 
Teheran 13968 HI A-B 1008=1600 |355+1 Fol., 31,5 x 18,5 cm, III: 1=1a, Ш:2=62Ь, 
Parlamentsbiblio- +hatima |111:1-3=A, 31-z, Nash, ÜS rot/Lacunae, |[111:3=103b, III:4=271b, 
thek (Maglis) Ш:4=АВ ohne Rand, schwarzer Ziegen- |hātima=332a 


ledereinband mit Medaillon, 
Hs. nicht foliiert bzw. teilw. 
falsch angegeben (Katalog: 
363 Fol.) 


TextA uv: la=HS, III:3 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
133b=Kolophon dat. Montag, 26. Sauwäl 1211/25. April 1797 mit Schrei- DENĀ 98718; FANKHĀ 
berversen: XII:581/152; Sadrāyī 
553 5| lo gah lea adl S Аз jā | S 55 у lag ha lei Sa | Дн ailas ais gi СЫ) Hūyī/Hā irr: Fihrist-i nushahā- x 
ASAS ш а yi hatti-yi kitābhāna-yi Maģlis-i 
133b=Verm Šūrā-yi Islami 25, 95f. 
2 Kolophone: 166=dat. Muharram 1009/Juli-August 1600, Kopist: Zain DENĀ 98746; FANKHĀ 
ad-Dīn Alī (Ш:2); 243b=Kopist: ‘Abd al-Malik b. Imād ad-Din Kirmānī XII:583/170; Sadrāyī 
(HI:3) Hūyī/Hā irī: Fihrist-i nushaha- 
RKorr (passim); 29=unleserl. eckSt; 83=unkenntl. Verm; 167=unleserl. yi hatti-yi kitābhāna-yi Maģlis-i x 
eckSt dat. 1148/1735-36 (u.ö.); eckSt; 243b=Verm dat. 1269/1852-53; Šūrā-yi Islamī 25, 327. 
Verm 
336a-Kolophon dat. 4. Dū l-hiğğa 968/13. August 1561 Ahmadpur East |DENĀ 98595; FANKHĀ 
RKorr (passim); la=unkenntl. BesitzV+ arž-V im Punjab XII:570/14; Nazarī: Fihrist-i 
336a=unkenntl. St; LeseV dat. Dar as-surūr-i Ahmadpür (heutiges (Pakistan) od. |nushahā-yi hattī-yi kitābhāna-yi 
Ahmadpur East im Punjab, Pakistan?), 1. Ramadan: in Maharashtra, |Maglis-i Šūrā-yi Islāmī 27/2, x 
al у nde ana ај s уй Saa SA A ule säll ç e ghall у ll у di за Indien? 70. 
2 o eS cul Kall nie jail MI g ај 55 el AS [жаз Аа! 
cux Aula A 3 ue) A8 cl 
10.—11./16.—17. Jh. Teheran, DENA 98611; FANKHA 
la=teilw. unkenntl. BesitzV dat. 1069/1658—59 zum Inhalt 1313/1895-96 |XII:572/32; Husaini Aškvarī: 
204b=Verm dat. 1313/1895-96 von Abbāsgulī Sipihr (vgl. Maģlis Fihrist-i nushaha-yi hatti-yi 
315743158) kitābhāna-yi Maglis-i Šūrā-yi 
422a=Angabe zur Anzahl der Folios und Zeilen: за Jas 44 š ja A3 32e. Islami 28, 257. T 
cud cup Дл olai (Y) aae 
Anfang 11./17. Jh. DENA 98790; FANKHA 
TextA=St (1 Y Yó gà); la u.ö.=St (е Ж sl ix); St der Mašlis-Bibli- XII:585; Hakim: Fihrist-i 
othek nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi 
Maģlis-i Šūrā-yi Islāmī 29/2, 
598—605. x 
Hs. seitens der Bibliothek von 
Ča far Sultän al-Oarāyī im Azar 
1348/November-Dezember 
1969 angekauft. 
293b-Sonntag, 3. Safar 1049/5. Juni 1639, Kopist: Ibn Husain Murad ‘Alī |Semnan, DENĀ 98733; FANKHĀ 
ad-Damāvandī 1049/1639 XII:582f./169; Sadrāyī 
*la-b-Verm dat. 1257/1841—42; ovSt (os Zeen wie 296a); la=ovSt Hüyi/Ha iri: Fihrist-i nushahā- T 
293b=KaufV dat. Simnan, 1. (gurra-yi) Gumādā 1049/28. September yi hatti-yi kitābhāna-yi Maģlis-i 
1639 von ‘Alī Düst al-Isfirāinī+3 ident. ovSt (ebf. 55a+96a+155a); Sürä-yi Islamī 37, 322. 
294a=St Lie, 3422..., wie 4) 
355b=Kolophon dat. Mitte Ša'bān 1008/Februar-März 1600 DENĀ 98629; FANKHĀ 
la=BesitzV dat. 25. Safar 1263/12. Februar 1847 von Yahya ...+St XII:573/48; Ѕайгаут 
231b=HS, IV:223ff. (A): Verm von Leserhand, dass in anderen Hss. wei- Hūyī/Hā irt: Fihrist-i nushahā- 
tere Kapitel zu Bābur vorhanden sind, die in dieser Hs. fehlen und hinzu- yi hatti-yi kitābhāna-yi Maģlis-i 
gefūgt werden müssten: Šūrā-yi Islami 37, 5641. 
kill (pal a lja Biel 51) АЗ э uo 15 ia Jigal 0з А ojala ais | a 
Kl л ali ZI CIUS oga олд... od gaiss dē À DU sā уай улы Oa La 
S Ra fad А | 183 zei | 4525 Dy Lu, O s aaa Qoa A x 


237b=HS, IV:273ff. (A); erneuter Hinweis ders. Hand auf nicht vorhan- 
dene Kapitel zu Bäbur in der vorliegenden Hs.: 2 «УЬ U 5 4$ ula Ae 
Cual si alā у} 4з шз су јә viel ЖЫЙ ¿| jas 3 Al A aso eil sa s йз Заһа call 
355b-Verm dat. 1163/1749-50; Verm von Sultan ali Mirza zur Thronbe- 
steigung von Schah Safi b. Saft nasl-i Soft, 1038/1628—29; unkenntl. 
Verm+ovSt 

Einband=Verm zur Anzahl d. Folios 


Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Teheran 14646 11:4 B 1075=1665 |294+1 Fol., 24 x 14,4 cm, 16- |III:4=1b, hatima=217b 
Parlamentsbiblio- +hatima Niyäsar b. |z, Nasta'līg, ÜS rot, ohne 
thek (Maglis) Kaschan Rand, schwarzer Ziegenleder- 

einband, restauriert, Hs. nicht 
foliiert 
Teheran 15274 II A 1084=1674 |385 Fol, 31,5 x 19 cm, 20-z, |II:1=1b, II:2=76b, II:3=131b, 
Parlamentsbiblio- Nash, ŪS rot, ohne Rand, 11:4=211b 
thek (Maglis) dunkles Ziegenleder mit Me- 
daillon, Hs. nicht foliiert 
Teheran 266 Firüz Ш:3-4 B-B2-KF |1075= 407+1 Fol., 32 x 18 cm (rihli- |Ш:3=2 (1b), Ш:4=512 
Parlamentsbiblio- Ш:3=В+В | 1664-65 Format), 22-z, Nasta'līg, ÜS |92—94=HS, Ш:472 (B2) 
thek (Maģlis) 2+KF, rot, ohne Rand, Samargandī- |375—82=HS, IV:263ff.: Kap. 
Ш:4=В Papier, roter Ziegenlederein- |5 Ya j „au ul 2 Ja 
band mit Medaillon, Fol. 1 er- | 5 cca tinaa olish cya 
setzt, Hs. nummeriert Quia э 34е al зала мй) 
Lais ĒKF 
Teheran 943 HI:4 B 1066=1656 |170 Fol., 29,5 x 18 cm, 20-z, |III:4=1b, hatima=127b 
Parlamentsbiblio- |Karīmzāda +hātima Nasta tq, ÜS rot, ohne Rand, 
thek (Maģlis) Nasta q, la=IVZ (nachträgl., 
mediokre Qualität), brauner 
Ziegenledereinband, Hs. nicht 
foliiert 
Teheran 959 HI A-A2-B 535+1 Fol., 28 x 15 cm, 26-z, |Ш:1=1 (1b), Ш:2=184, 
Parlamentsbiblio- |Karīmzāda +hatima |1I1:1=A2, Nasta'līg, ÜS rot, Rand gold, |Ш:3=305, Ш:4=823, 
thek (Maglis) Ш:2—3=А, dunkler Ziegenledereinband, |hātima=1004 
Ш:4=АВ Hs. nummeriert TextE uv: 535b=HS, IV:701 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
294a-Kolophon dat. Niyäsar (А, bei Kaschan), 26. Šauwāl 1075/12. FANKHĀ X11:578/108; Fihrist- 
Mai 1665 (J o4/Jahr der Schlange), unkenntl. Kopist mit Schreiberver- inushahā-yi hattī-yi kitabhana- 
sen: Aa 21 äiss | ) ELS 4S | әб ola 3 cas A Ob; weitere Schrei- yi Maģlis-i Sürä-yi Islami 41, 
berverse: Cé ep el ES Ae Lū AS iS au |, oss | уз (дел олу) sé 45 ды) 141f. x 
355 одр) oale, 
+1a=Verm dat. 1290/1873—74; 295b=Verm dat. Samstag, 14. Dū I-hiģģa 
1291/22. Januar 1875 
384b=Kolophon dat. Montag, 15. Dū l-qa'da 1084/19. Februar 1674, Ko- |Isfahan, DENĀ 98687; FANKHĀ 
pist: Muhammad ‘Ali Gāzī+eckSt (ve за) 1095/1684 & |XII:578/114; Nazarī: Fihrist-i 
la-insg. 13 teilw. unleserl. St; ovSt (g за Cell Se SL dl YI all У); 21105/1693 & |nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi 
ident. ovSt (iela! à g AS з Жу; ovSt (ll ЫЫ); eckSt (el 1); ovSt ( даза |1115/1703 & — | Maélis-i Šūrā-yi Islami 42, 
se); eckSt (Al sl e sil) 1151/1738 & |2386 
eckSt von Naģaf Oulī (Ë a= | ll II (5 зі Sa sil) arz- V, dass die Hs. bis |1167/1754 
14. Rabī I 1095/1. März 1684 Pasand Khan, dem früheren Beglerbegī von 
Šīrvān gehörte: 
YY аа AS Ol ssi bat Rs lā nias UL gēl Шз A All Capa asa ala 
A лз) э ALS уз Y 88 аы Уан) A 
‘arz-V+ovSt von Schah Sultän-Husain ( 3 os» | а 5 5 Je 4з gula A зы) x 
i 515,72), dass die Hs. bis 14. Rabī I 1095/1. März 1684 dem frühe- 
ren Beglerbegī von Šīrvān Pasand Khan gehērte und am 29. Rabī' I 
1105/28. November 1693 überprüft wurde: 
Jigal zua Age äi asd ji ES ala 1 ыйды) 3815 Bin eh ый шш» AU als 
Salle \+Ад ЈУ аз) жб YY фа ДА ln АЁ OA м; 
AA ALĀS уз е daha Y д Aia Уан) TĀ 
2 'arž-V dat 8. Rabi' II 1115/22. Juli 1703 und Gumädä I 1167/Februar- 
März 1754+ovSt; Verm zur Neubindung d. Hs. im Gumädä II 1151/Sep- 
tember-Oktober 1738 
297b=Verm; 382a=St dat. 1254/1838-39 (aià эме.) 
813=Kolophon dat. 1075/1664-65, Kopist: Ibn Muhammad Kāzim Salih DENĀ 98681; FANKHĀ 
Hātūnābādī XII:578/107; Fihrist-i nushahā- 
]-unkenntl. Verm+St; 2=teilw. unleserl. St Lef „us i заха) yi bom" 21, 66. 
813=eckSt (al (лз); oktogonSt (ul! Yun daaa) 
814=GeburtsV für Nūr dat. Abend zu Mittwoch, 28. Safar 1201/20. De- 
zember 1786; GeburtsV für Mullā Muhammad dat. zwei Stunden nach Ta- 
gesanbruch am Montag, 14. Rabī I 1234/11. Januar 1819; GeburtsV fūr х 
Nabat Лапит dat. drei Stunden nach Sonnenaufgang am Freitag, 15. 
Muharram 1235/3. November 1819; Verm von Ibn Mirza Muhammad 
Husain Muhammad Safi' (xà 43 < cub ouall el (3 Ma Cs paale 3... 4); 
BesitzV von valad-i Bäbä Khan Muhammad; Verm 
816=2 ident. ovSt (I de га! н) 
170a=Kolophon dat. Donnerstag, Mitte Gumädä II 166 [1066]/10. April Bäbäpür: Fihrist-i nushaha-yi 
1656, Kopist: Muhsin? Āštiyānī mit Schreiberversen: © ohj iay (5 hattī-yi kitābhāna-yi Maglis-i 
е5 AR säi Ce aS ) | aha gab lea adl S 46 д | ab 2 cenas 1) <А | b Šūrā-yi Islami 40/3: 
la-eckSt dat. 1181/1767—68 (Y YAY (дъ „i ул эме); eckSt ( Ai YI All У Karīmzāda-yi Tabrīzī, 245. 
Lj Las ) лала әле Call (gali SL): teilw. unleserl. 3 eckSt+2 Zu M.A. Karīmzāda-yi Tabrīzī 
ovSt+Verm; StiftungsSt dat. 1377/1999 (221) = S Je aas за!) s. Bābāpūr: Fihrist-i nushahā-yi x 
170a=ovSt (‚> 52); 170b=Verm dat. 1213/1798-99 von Muhammad hattī-yi kitābhāna-yi Maglis-i 
Šafī'; Verm dat. 1226/1811-12; Verm dat. 1251/1835-36 von hāģčī Миа Šūrā-yi Islāmī 40/1: 
Sadiq; JahreszahlenV 1235/1819-20, 1291/1874—75, 1297/1879—80, Karīmzāda-yi Tabrīzī, 8-11. 
1298/1878-81 
Einband=Verm dat. 1252/ von Lutfalläh; 2 ovSt 
12./18. Jh. Bäbäpür: Fihrist-i nushahā-yi 
la-Verm; Verse; StiftungsSt dat. 1377/1999 (3 5 ез (е me зл!) hattī-yi kitābhāna-yi Maglis-i 
Šūrā-yi Islāmī 40/3: Karīmzāda 
Tabrīzī, 2524. 
Zu M. A. Karimzäda-yi Tabrīzī X 


s. Bābāpūr: Fihrist-i nushahā-yi 
hattī-yi kitābhāna-yi Maglis-i 
Šūrā-yi Islāmī 40/1: 
Karīmzāda-yi Tabrīzī, 8-11. 
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Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Teheran 26 Rämbud |Ш:1 B 140 Fol., 25-z, Nasta'līg, ŪS |III:1=1 (1b) 
Parlamentsbiblio- rot, ohne Rand, Hs. numme- 
thek (Maģlis) riert 
Teheran 134 Surūd I C 244 Fol., rihlī kučak-Format, |I:1=la, I:2=136b, 1:3=228a, 
Parlamentsbiblio- 21-z, Nash, ŪS rot, Sa- Г:4=371а 
thek (Maģlis) margandi-Papier, dunkler Zie- |TextA+TextE uv: la— 

genledereinband, Folios Ib- |244b=HS, 1:1-587 
2b+S. 121 beschädigt und mit 
Textverlust, Fol. 35 ohne Text, 
Hs. nicht foliiert 
Teheran 23 Tabātabā 1 Ш A 1082=1671 |288 Fol., 34,5 x 20 em (rihli- |II:1=1 (1b), II:2=107, 
Parlamentsbiblio- Format), 25-z, Nasta'līg, 05 |II:3=191, II:4=213 
thek (Malis) rot, Rand rot-blau, 
1b+107+191+213=sarlauh 
(gute Qualität), Samargandī- 
Papier, roter Ziegenlederein- 
band, Hs. nummeriert 
Tonk/Rajasthan Alwar 4673 |І C 259 Fol., 28 x 18 cm, 25-z, 1:1=1b; 1:2=77a, 1:3=124а, 
MAAPRI Nasta'līg, ÜS rot, Rand grün- |1:4=195а 
gold-schwarz-blau, 1b=sar- 
lauļ (sehr gute Oualitāt) 
Tonk/Rajasthan Jaipur 3239 |Ш:4 AB 231 Fol., 24 x 15 cm, 14-7, HI:4=la, hatima=201b 
MAAPRI +hātima Nasta'līg, ŪS rot, Rand rot- TextA+TextE ungewöhnl. 
schwarz, Bindung beschādigt: |(kein Textverlust): la=HS, 
Folios teilw. lose, Wurmfraß — |IV:407; 231a-HS, IV:702 
Tonk/Rajasthan |Tonk 1491 H AC 1064=1654 |461 Fol./923 S., 28 x 16 ст, |II:1=2b/3, П:2=88а/176, 
MAAPRI Hyderabad |19-z, Nasta'līg, ÜS rot, ohne — |I:3-155b/311, II:4=245b/491 
Rand, Hs. nummeriert 
Tonk/Rajasthan Tonk 1492 Ш:4 А 209+10 Fol., 27 x 17 cm, 21-7, |Ш:4=2, hatima=313 
MAAPRI +hātima Nasta'līg, ŪS rot-blau-gold, TextE uv: 418=HS, IV:702 


Rand blau-gold, neuer Ein- 
band, an TextA+TextE einige 
Folios ohne Text, Folios falsch 
geheftet, Feuchtigkeitsschā- 
den, Wurmfraß, restauriert, Hs. 
nummeriert 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
1b: St: Schenkung von Hulākū Rambud, Tir 1351/Juni-Juli 1972; Rambud Zu Hulākū Rambud s. 
(1298-1386/1919-2007) war Geschäftsmann und Parlamentsabgeordneter https://fa.wikipe- x 
dia.org/wiki/+) Sa, 
10./16. Jh. DENĀ 98590; FANKHĀ 
Einband=Verm; Verm dat. 1284/1867—68; +la=St ( (ee paš А1106 XII:570/9; Tabātabāyī Bihbi- 
3 оа); 349b=Verm; 391b+475b+487b+488b=unkenntl. St hānī: Nushahā-yi hattī: daftar-i 
Hs. ist Teil der gestifteten Sammlung von Gulämhusain Surūd. sizdahum, 442f. x 
576=Kolophon dat. 15. Muharram 1082/24. Mai 1671, Kopist: "Abd al- DENĀ 98685; FANKHĀ 
Maģīd Turkān Dihlavī XII:578/112; Fihrist-i nushahā- 
1a+577=St (Lbh Ua saa); la=Verm (32 ) =] aall à) yi hatti-yi kitābhāna-yi Maģlis-i 
Šūrā-yi Islāmī 24/1: x 
Tabātabāyī, АЗЕ. 
la=St der Bibliothek von Alwar (Js) JS + 43455 жа); Angabe (Hindi), Alwar, RJ А descriptive catalogue of the 
dass die Hs. der Teil herrschaftl. Bibl. von Alwar sei; St (The Palace Persian manuscripts II, Mau- 
Library Alwar, engl.-Hindi) lana Abul Kalam Azad Insti- 3 
1b-2a-Angaben zum Inhalt (mit SZ) tute, 280f., Nr. 449; Khan: A 
bis 10a=Textteile aus Fassung A am Rand hand list of the Persian manu- 
scripts, 73. 
Einband: Exlibris Jeypore Library. Founded 1866. by H.H. Maharajah Jaipur, RJ A descriptive catalogue of the 
Srwai Ram Singh Bahadur, K.G.C.S.I., No. V(4) Ms 38 Persian manuscripts II, 
Maulana Abul Kalam Azad 
Institute, 280, Nr. 448; Khan: A 
A hand list of the Persian 
manuscripts, 73. 
461b/923=Kolophon dat. Hyderabad, Donnerstag, 24. Dū l-hiğğa 1064/5. | Varanasi, Khan: A descriptive catalogue 
November 1654, Kopist: ‘Abdallāh b. Muhammad Husain Nīšābūrī 1232/1816-17 |of the Persian manuscripts I, 9, 
GI Ach Оа Äe эзгә) oill ө ai eh AS aall dali Аъ) ола jai Oa ET jill aš g 5 Nr. 12; Khan: A hand list of the 
За aus alu gall g aale al ша dz йй e aell Oa Call s ой э дә Ala al ball All Persian manuscripts, 73. 
геге & abia J äi, säll Арз iu уаз s ie (5) НЫШ Ous daaa [у Aae EYI 
+la/1=St Saeedia Public Library, Tonk; Verm aus as-Sam ants (gest. 
562/1166) biograf. Sammelwerk al-Ansab 
la/2=KaufV dat. Benares (Varanasi), 1232/1816-17: Erwerb d. Hs. von 
den Söhnen des verstorbenen Muhammad Sadiq ( J! 3à sx à $i Mel cima 4 
Le Лы а ҮТҮ a aga ja Sa ana sl +) mit eckSt dat. 1232/1816-17 (des 
Käufers?) "Abdallah (\ YYY >); Verm, dass der Autor d. Werkes ein 
zwölferschiitischer unglücklicher Abtrünniger (bi-baft-i rafizi) gewesen 
sei, wie seine Beleidigungen gegenüber den Prophetengefährten zeigten; 
unkenntl. Verm 
461b/923=eckSt (\YYY 1.) wie 1a/2 
vereinzelte RKorr 
la-KaufV von haggt Muhammad Makkī Верт aus Dar as-saltana-yi Agra Khan: A descriptive catalogue 
Agra: ofthe Persian manuscripts I, 
wie „5з ба Aen ala ld la Oé даб | ehil o 1 all Дз уз ell ya cans 10, Nr. 13; Khan: A hand list of 
a эй a А91 s ce g Аде Ai the Persian manuscripts, 73. x 


6, 44 u.ö.=St Saeedia Public Library, Tonk 
209a-Verm 
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Rand gold-schwarz-blau, 
lbesarlauh (sehr gute Quali- 
tät), dunkelroter Ziegenleder- 
einband mit Medaillons; +1b— 
10a=nachträgl. hinzugefügtes 
IVZ f. Bde. III mit 565 Ein- 
trägen (Hss. Uppsala 274+275 
ursprüngl. eine Hs.) 


Standort Hs. Band | Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Turin Ms. Or. 16 Ш:1-3 A2-B2-C 719 Fol., 26,2 х 18,1 cm, 21-z, |III:1=1b, Ш:2=164а, 
Biblioteca Reale Ш:1=А2, Nash, ÜS rot-schwarz/teilw. |HI:3=275a, Ш:4=719Ь (nur 
Ш:2=В2, Lacunae, ohne Rand, weißes |08 vorhanden) 
111:3=B2+ oriental. Papier, hellbrauner TextE uv: 719b=HS, IV:406; 
C Ledereinband, Buchschnitt Textlücke zw. Fol. 338— 
(„ul ¿o Д5), Fol. 393b— 39=HS, Ш:485/520 
94a=Kapitel am Rand, Fol. 208b-34b=Indienkapitel (B2), 
642b-43a-Abschnitte von and. |ŪS teilw. Lacunae 
Hand 330a-31a-HS, Ш:472 (B2) 
Hs. unterscheidet sich kodiko- |570a—80b=HS, IV:223-37 (C) 
log. von DİP 901, IOM 77-1 mit leichten Textabweichun- 
und Razavi 4103; u.a. sind gen von Fassung C--Edition; 
keine farbig markierten Quran- | weitere Bābur-Kapitel vollst. 
verse oder Zitate vorhanden vorhanden 
(Or. 16:1b-2a). 
Učč 162 £ 1023=1614 |1042 S., Nash TextA uv: HS, 1:67 
Mahdümi-yi Say- 
yid Sams ad-Din 
Gīlānī 
Uppsala 274 I A 929=1523 |264 Fol., 33,3 x 22,5 cm, I:1=13, 1:2=93, 1:3=140a, 
Uppsala (O St. 6/Tg. (Herat) Textsp 23 x 14 cm, 23-z, 1:4=205b 
University Library |249) Nasta'līg, ÜS rot-blau-gold, 


376 


Manuskriptvermerke 


Orte 


Verweise 


überpr. 


10./16. Jh.? Die Datierung ca. 1525 bei Piemontese ist nicht korrekt; die 
Hs. stellt kein Autograph dar und kann auch nicht Bd. III von Uppsala 
274-275 gewesen sein, da sie Fassung C enthält und kodikologisch große 
Unterschiede aufweist. 
minhu-Verm vorhanden: minhu-Verm in Or. 16:8b entsprechen Razavi 
4103:6a («= 5$ Jas ) cau le Du J а Cal AS Мыш у Уша li) ll gala ya 
SA a gai ga au la 5 elai JUS cass Qul s 2 s cui asus s) os 00 146 
< | l u$ даз CAU узш); 
bzw. variieren in Details: TextE des minhu-Verm in Razavi 4103:7a ( 4$ 
Aia | an a gla Say... ab s Oe JE due fan э Шы)... ol Жаз el zs) un- 
gleich Or. 16:10b ( s 4Ha в Sagan A sis Жз э Шы} СДА Жау Де! as 4S 
ais | al esy d ME з a š AS S); vgl. auch Razavi 4103:11a und Or. 
16:16b; 
für weitere minhu-Verm s. u.a. Or. 16:206a, 244b, 256b, 257b, 277a, 285a, 
292b, 331b, 377a, 496a 
Einband: Exlibris (Ex Biblioteca Regis Karoli Alberti); Zettel einliegend 
mit Inhalt des Werkes (italien., 19. Jh.?). 
719b-Verm, Buchstabe # am Ende eines Verses zeige an, dass dieser vom 
Autor stamme: sl 0 за „Bi dude oxi Сай as as з zu м ja ya 
die дс ail s el All ә) ә a jira al О) эз уэ asa cil sa 
Die oriental. Sammlung der Biblioteca Reale geht insb. auf Karl Albert 
Amadeus (König von Sardinien-Piemont und Herzog von Savoyen, reg. 
1831—49) zurück, dessen Reprāsentanten an der Hohen Pforte in Istanbul 
(Demarchi, E. Truqui und v.a. R. Tecco, der von 1840—55 Botschafter in 
Istanbul war) die Hss. erwarben, s. Piemontese: Catalogo dei manoscritti 
persiani, 293. 


Istanbul, Mitte 
19. Jh. 


Piemontese: Catalogo dei 
manoscritti persiani, 295f., Nr. 
336. 


Kolophon dat. 19. Rabī' 1 1023/28. April 1614, Kopist: Ibn лабот Zaid ad- 
Din 'Alt Amin ad-Dīn Muhammad al-Kirmānī 


Munzavī: Fihrist-i muštarak-i 
nushahā-yi hattī-yi farsi-yi 
Pākistān, 106. 


264b=mugābala-V dat. Sonntag, 18. Gumädä I 929/5. April 1523 (ähnl. 

Uppsala 275): 

sa 2 d S cae laa csl н aa SIE з esl 0 oa SIS AS tially лај À | за 
aba aS läis el jal бы! y «ана йы laial э ze Ad alā у ja alil cyl СА 
А80 за s е | эю (а 5 оа Al hj ya ad) сана LS ушу) 
3] io pieši! all alas [сы] all Ale al АЗ aay ell gial iall Айда у УЙ) 

b ad e S | el pā 0 gaa ad AS aali | EN col gia з aill cu je Al alis A 
U ele 4 aai s| eS dal уу уз a ji Шуй | ex — s Dn Dass lb | eB a 5 cage 
| edil Gud y GAYI a sa lb АЗ де Sall aal) ell Ае dl sa ell урай 
e| AYA ai ull eds жый Oa уйе Call sal as uà mall АШАЙ al LS › 

minhu-N erm (passim) 

+la=BesitzV dat. Konstantinopel 1783 von Adolf Fredrik Sturzenbecher 

(schwed. Legationsprädikant in Istanbul, 1757—84): 32е | ia y iS jl 

YVAY diu Аы узу Salai әда b ә à; Verm zu Titel und Autor sowie 

zum Raužat as-safa, Vers von Hafiz ( 4$ у Sasà А | o3 9 o 4S (ila 4s. gi 

e). 

+1la=Verm (arab.) zu den Umständen der Abfassung d. Werkes durch 

H'andamirs (hierbei fálschl. als Sohn Mirh'ands bezeichnet); Verm 

(pers.), dass H'andamir nicht der Sohn, sondern der Neffe Mīrh"ānds ge- 

wesen sei; unkenntl. Verm 

la-BesitzV: ЖУ! SLA Al aan 3 ell call All Аз gi el Rs ЛА 5 зе Da 

= ся etl al; daneben Verm (osman.): jaha dhal Jl Aus ә з +; 2 ident. 

St (оз eal d celī Me | мл} s ule ja ala, ebf. 264b; wie Uppsala 

275:1а+568а); 

St (2 Л cà o3 eh Оа снб 48 | э a AS АЙА eil жа 3 — >; wie Uppsala 

275:568a); 2 bait aus Sa dis Bustān: is 4S *uç уа 2 U d Ha 

Aë een Šis ов) J Sajā 1 а * faa J aal iaa; Be- 

sitzV von ` Abdarrahman b. al-Maulà Husäm ad-Dīn ( ze de all ба O 

... ЖАЙ); BesitzV von Mūsā-zāda Muhammad "Abdallah ( xš 433 21.4 

al дё 4Йме Assa odd ) ug) 

Die Hs. aus der Sturzenbecher-Sammlung gelangte unter Bibliothekar 

Pehr Fabian Aurivillius (im Amt 1787-1829) in die Uppsalaer Bibliothek. 


Istanbul, 1783 


Muhaddis: A concise catalogue 
of the Persian manuscripts, 75; 
Muhaddis: Fihrist-i kitābhā-yi 
hattī-yi fārsī, 273—75. 

Zu F. Sturzenbecher s. 
Gothaische gelehrte Zeitungen, 
52. Stūck, 26. Dezember 1789, 
414f.; Stam, David H.: 
International dictionary of 
library histories. 


EA 


Standort 


Hs. 


Band 


Fassung 


Kolophon 


Kodikologisches 


Textuelles 


Uppsala 
Uppsala 


275 
(O St. 7/Tg. 


A 


930=1524 
(Herat) 


303 Fol., 33,3 x 22,5 cm, 
Textsp 23 x 14 cm, 23-z, 


11:1=265b, П:2=318Ь, 
11:3=360a, 11:4=422b 


Nasta'līg, ÜS rot-blau-gold, 
Rand gold-schwarz-blau, 
lbesarlauh (sehr gute Quali- 


3=HS, 11:3=Lobpreis ‘А15 
(A); RVerm mit Lobpreis d. 
ersten drei Nachfolger (C) 


University Library |250) 


tāt), brauner Ziegenlederein- 
band mit Medaillons, Foliie- 
rung beginnt bei 265b (Hss. 
Uppsala 274+275 ursprūngl. 
eine Hs.) 


Uppsala, Schwe- 
den 

Uppsala 
University Library 


458 
(O Nov. 812) 


Ш:1 


1013=1604 


2. Teil einer Sammelband. 
schrift mit 3 Werken (191 Fol., 
25/28-z, 31 x 20 cm, Textsp 
23,5/25,5 x 14 cm, Nasta liq, 
ŪS rot, Rand blau-schwarz- 
gold, 42b=sarlauh, 11 Illustra- 
tionen (42a, 148a etc.), gelbes 
ind. Papier, 2-3 Hände, restau- 
riert, Feuchtigkeitsschäden, 
Wurmfraß): 

Huläsat al-ahbär? (Fol. 1— 
41b); 

Teil Ш:1 d. Habib as-siyar (v, 
Fol. 42b-147b); 

hatima d. Rauzat as-safā (v, 
Fol. 148b-91a) 


(2) Habīb as-siyar: 


Text von Teil Ш:1: 42b— 


147b=HS, III:1-250 


Versailles 
Bibliothéque 
Centrale 


925 (69) 


1094—1683 


124 Fol., 28 x 18,5 cm, brau- 
ner Ledereinband 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
305a=mugābala-V dat. 2. Gumädä П 930/6. April 1524 (ähnl. Uppsala Istanbul, 1783 |Muhaddis: A concise catalogue 
274): of the Persian manuscripts, 75; 
Ei рз А6 a Mab | Шы) js 1) sl О уз SI K | cual f 96 all AS aali ul | А Muhaddis: Fihrist-i kitābhā-yi 
э ОЖАЙ АШ уа au Ani g Ae дй; 28 у | aul ad les JS lass S | sos oda hatti-yi fārsī, 275f. 
ahis sala уаз eill ol dan e ul Ale Aë All Aaa) йл] pial Айда Zu F. Sturzenbecher s. 
5 yall Oa dena g EDU Азы (5 AVI Sa, (53 aš Al Cul дл + ell ШЛУ 5 да la dil Gothaische gelehrte Zeitungen, 
e | А1) 5 DUI cas all zāle Za sc) 52. Stück, 26. Dezember 1789, 
minhu-Verm (passim) 414f.; Stam, David H.: 
+la=BesitzV dat. Konstantinopel 1783 von Adolf Fredrik Sturzenbecher International dictionary of 
(schwed. Legationsprādikant in Istanbul, 1757-84): 0 узе | ia y us у library histories. 
YVAY aiu Аа уз suba) ial db u jā); Verm (8-2 ja | Oz s Al Os dll x 


Tos Cas cå); Verm 

la+305a+568b=St (= еа! мі 25 ME | мл) 5 („е ja 2 а), wie Uppsala 
274:1a+264b, jedoch mit and. RF auf dem St), 305a mit abgeschriebenem 
Schriftzug d. St neben d. St 

305a=St (1) cà à eua аа GSG AS | aha —S „йз eil же 5 cà i wie 
Uppsala 274:1a, jedoch mit and. RF auf dem St), 305a mit abgeschriebe- 
nem Schriftzug d. St neben d. St- Verm (> co 5н ai ea) 
568a=Verm, dass sich Bd. III anschließt 

Die Hs. aus der Sturzenbecher-Sammlung gelangte unter Bibliothekar 
Pehr Fabian Aurivillius (im Amt 1787-1829) in die Uppsalaer Bibliothek. 


Kolophon dat. Donnerstagabend, 17. Raģab 1013/9. Dezember 1604 (3) 
96b=ovSt (Jeypore) 

Die Hs. wurde seitens der Bibliothek im Jahre 1952 vom Uppsalaer Anti- 
guitātenhāndler Lars Olsson für SEK 500 erworben, der sie einer Privat- 
person abgekauft hatte, nachdem sie im Juli 1952 in London versteigert 
worden war. 


Jaipur, RJ 


Muhaddis: A concise catalogue 
of the Persian manuscripts, 75; 
Muhaddis: Fihrist-i kitabha-yi 
hattī-yi farsi, A22f. 


Kolophon dat. 1094/1683 


Storey-Bregel’ 1:388; Afšār: 
Nushahā-yi hattī va fārsī dar 
kitābhānahā-yi umūmī-yi 
Farānsa, 132; Catalogue 
général des manuscrits des 
bibliothēgues publigues de 
France, 334. 
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Standort Hs. Band Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Washington D.C. |S1986.47 ш A-B 987= 393 Fol., 38,4 x 24,7 cm, 35-z, |III:1=1b, Ш:2=68Ь, 
Freer Gallery of Ш:1-3=А, | 1579-80 Nash, 111:3=111b, 221b=HS, IV:110, 
Art and Arthur M. Ш:4=АВ |(Oazvin) 1b+68b+111b+221b=sar- 111:4=300b, hatima=367a, 


Sackler Gallery, 
Henri Vever 
Collection 


lauh (mit jew. Titelzug, 1b= > 
CAU als. 5l 3! 5 5s Jl ss! S 
ss 5 ОА Ze etc.),10 I- 
lustrationen, Ledereinband 

Ill. (s. Lowry/Beach): 
141a-Timur's Victory outside 
Aleppo (Siyävus Beg), 
153a-Timur Feasts at the Oc- 
casion of the Marriage of His 
Grandson (Sādigī kitābdār), 
227b=The Khagan Alimagam 
Greets Abu l'-Khair Khan 
(Sādigī kitābdār), 235b=Battle 
at Chakman (Siyāvuš Beg), 
245b=The Marriage Night of 
Prince Ma’sum and Nilufar 
Aga, the Daughter of Ulugh 
Beg (Sādigī kitābdār), 
257b-Battle Scene at Öläng 
Nishin (Mir Musavvir Yazdi), 
317b-Battle with Shirwanshah 
(Sādigī kitābdār), 321a- Timur 
Padishah Enthroned (Siyāvuš 
Beg), 335a-Padishah Storms 
the Troops of Muhammad 
Khan Shaibani, the Uzbek, 
near Merv (Sādigī kitābdār), 
345b- Battle with the Otto- 
mans (Sādigī kitābdār) 


392a=TextE von Teil Ш:4 
221b=HS, IV:110=Neueintei- 
lung d. Texts zugunsten von 
Sultän-Husain Bäigarä (mit 
sarlauh) 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
392a=Kolophon dat. 987/1579—80, Kopist: Ziyä’ ad-Dīn Muhammad al- |Agra, Digital. Katalog: 
Akrami, Patron: Mirza Abū Talib b. magfarat-dastgah Mirza "Alā ad- 1030/1620-21 |https://asia.si.edu/ob- 
Daula: Kūh-Gīlūya ject/S1986.47/. 
Ledereinband (Binder: Muhammad Zaman Beg, sahhaf-i hāssa-yi šarīfa: |(Sūdwestiran), |Lowry/Beach: An annotated 
ai A aala ilaa Ay Ola) даља Jae) 1080/1669-70  |and illustrated checklist of the 
la-BesitzV dat. Dar al-hilafa-yi Agra, 1030/1620-21; Isfahan, Vever Collection, 180-86; Mel- 
Verm (teilw. überklebt) dat. 1030/1620—21 des safavid. Prinzen Rustam b. |1080/1669—70  |ville: The illustration of history, 
Sultan-Husain b. Bahrām+St dat. 1028/1618-19 ( el} & oes ele aiu) |8 1105/1693 & |172: Vasilyeva: Gilt-stamped 
i): 1115/1703 &  |bindings; Welch: Artists for the 
„God is great. What I always had in the front of my mind and my fondest |1127/1715 & Shah, 28-30, Abb. 4+17; Cata- 
hope was that the day will come when, as I had desired, I would meet a 1160/1747 logue des tableaux anciens, 48, 
perfect [saint]. I was honored to meet the followers of Shaykh Jiv [Heyu Nr. 92 u. Abb. XL-X LI. 
or Jiyu], who had attained perfection and who were aware of mystical 
truth. It occurred to me to pen in this book a few words worth writing as a 
memento. Therefore these words were written. [I am] hopeful that when it 
comes under the gaze of individuals of temperament and aware of celestial 
meaning, they will keep it in the back of their minds. If they become 
aware of mistakes they will pardon me. Written by the most humble serv- 
ant of the omniscient King. Rustam [b.] Sultan Husayn b. Bahram in the 
year [A.H.] 1030 [A.D. 162021]* (s. digit. Katalog); 
'arz-V, dass die Hs. 1080/1669—70 als Geschenk (pīskaš) vom früheren 
Beglerbegī von Küh-Gilüya (Südwestiran) überreicht und am 27. Rabī' I x 


1105/26. November 1693 (Jahr des Hahns) überprüft wurdetoktogonSt 
von Schah Sultān-Husain (= dÄ ME jb uas | cà A s уә ales A 3320) 
(vgl. Maglis 78:1a; TSMK, Revan Kóskü 1513:1a): 
УЬ šas glas ala puma caia asa all cid ga 46 C jy eeh ull cass Ali la 
AS 4314 e S ыы uS Абы lā йл) Uic cub Hen SI зала Dll sua dais ii n 
Оз з Y Y 8 aia O Y| аз) ж YV fU s алаа VA Ala jia дый u Us 
34 (уа е daha 
'ar2-V dat. 9. Rabi' П 1115/22. August 1703+eckSt; arž-V dat. 7. Šauwāl 
1127/6. Oktober 1715+ovSt dat. 1103/1691—92; arz-V dat. 
1160/1747+eckSt dat. 1153/1740—41 (=a... | & de US Gall); Verm+un- 
leserl. eckSt 
393a-teilw. unleserl. eckSt (Katalog: ..\ Y salst JL 4 м) 
393b= 'arz-V, dass die Hs. als Geschenk (pīskaš) vom früheren Beglerbegī 
von Kūh-Gīlūya (Sūdwestiran), Zaman Khan, überreicht wurde und 
1080/1669-70 in die herrscherl. Bibl. gelangte: Vē dk) elle Asin | за 
AÀ gen Аз уй dalā MAGUS ja VA Aiu Жа жй фа Аа 5 н Sae un- 
kenntl. St 
Frühere Besitzer waren der franz. Bankier Octave Homberg (1876-1941, 
Paris; Besitzer bis 1931), der Juwelier Henri Vever (1854-1942, Paris/No- 
yers; Besitzer von 190942) und ein Miglied der Vever-Familie (Pa- 
ris/Boulogne; Besitzer von 1942-86). Die Hs. wurde 1986 von der Arthur 
M. Sackler Gallery angekauft. 


Standort 


Hs. 


Band 


Fassung 


Kolophon 


Kodikologisches 


Textuelles 


Washington D.C. 
Freer Gallery of 
Art and Arthur M. 
Sackler Gallery, 
Henri Vever 
Collection 


S1986.57 


Ш:1-2 


А-А2 
Ш:1=А2, 
Ш:2=А 


1590-1600 
(Qazvin/ 
Isfahan) 


247 Fol., 41,3 x 26,6 cm, 20-z, 
Nasta'liq, ÜS weiß, 1b- 
2a+149b-150a=sarlauh+lllu- 
minationen, 15а+35а+203а=11- 
lustrationen, 
la+15b+35b+149a+203b=1Illu- 
minationen (Tiere/Landschaft), 
roter Ledereinband mit Me- 
daillons dat. 1235/1819-20 
(Binder: Mulla Kabul 
Munaģģid) 

3 Illustrationen: 15a=Jenghis 
Khan Enthroned, 35a=Ogedey 
Enthroned, 203a=Battle 
against the Muzaffarids (jewei- 
lige Rückseite mit Illuminatio- 
nen), s. Lowry 1988:189. 
Folio ursprünglich viell. Teil 
eines Sets von Bd. III, das 
heute aus a) zwei bei Sot- 
heby’s (1969/1975) und Chris- 
tie’s (2010) versteigerten Ein- 
zelfolios, b) einer bei Chris- 
tie’s 1999 versteigerten Hs., c) 
dem Einzelfolio LACMA, 
M.85.237.36, d) dem Einzelfo- 
lio Washington, Sackler 
S1986.201 und e) der Hs. 
Washington, Sackler Gallery 
S1986.57 besteht. Gff. könnte 
auch Christie’s Lot 57, 14 June 
1983 dazugehört haben 
(Lowry/Beach: An annotated 
and illustrated checklist, 189). 


III: 1=1b, Ш:2=149Ь 


Washington D.C. 
Freer Gallery of 
Art and Arthur M. 
Sackler Gallery, 
Henri Vever 
Collection 


S1986.201 


1590-1600 
(Qazvin/ 
Isfahan) 


Einzelfolio mit Illustration: 
Empfang von Anūšīrvān 

38,7 x 23,8 cm, Rand gold-rot- 
blau, Fliesen auf Ill. mit Vers 
aus Sa dis Gulistan: 

ЕЁ dà Jes 4S a Da oJ 
i gU AS 5 jai Ol s й gi | ls 
ЕКЕ 

Folio ursprünglich viell. Teil 
eines Sets von Bd. III, das 
heute aus a) zwei bei Sot- 
heby’s (1969/1975) und Chris- 
tie’s (2010) versteigerten Ein- 
zelfolios, b) einer bei Chris- 
tie’s 1999 versteigerten Hs., c) 
dem Einzelfolio LACMA, 
M.85.237.36, d) dem Einzelfo- 
lio Washington, Sackler 
S1986.201 und e) der Hs. 
Washington, Sackler Gallery 
S1986.57 besteht; Lowry 
1988:190 verknüpft den Folio 
mit S1986.57. 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
Qazvin, 1590-1600 Paris, 1931 Digital. Katalog: 
+1b=Verm m. Bleistift (engl.) https://asia.si.edu/ob- 
la=unkenntl. St; Verm; St dat. 1267/1850-51 von sahsever; ovSt dat. ject/S1986.57/. 
1204/1789—90: The veil was uncovered from truth for Yusuf by God; Lowry/Beach: An annotated 
[truth]. In this way Ahmad [Muhammad] was given to us by the creator (s. and illustrated checklist of the 
digit. Katalog) Vever Collection, 187-89, Nr. 
148b=St; 247a=St Lutf ‘АП; St Bihzād 210; Lowry/Nemazee: 
Hs. im Besitz von Octave Homberg, Paris (bis 1931), danach von Henri А jeweler's eye, 396 u. 400; 
Vever, Paris/Noyers (von bis 1942), dann von einem Vever-Familienmit- Catalogue des tableaux 
glied (1942—86), seitdem Teil der Arthur M. Sackler Gallery anciens, 46, Nr. 87 u. Abb. XL. 
Frühere Besitzer waren der franz. Bankier Octave Homberg (1876-1941, 
Paris; Besitzer bis 1931), der Juwelier Henri Vever (1854-1942, Paris/No- 
yers; Besitzer von 1909-42) und ein Miglied der Vever-Familie (Pa- 
ris/Boulogne; Besitzer von 1942-86). Die Hs. wurde 1986 von der Arthur 
M. Sackler Gallery angekauft. 
x 

Frühere Besitzer des Folios waren Léonce Rosenberg (1879—1947, Paris; Digital. Katalog: 
Besitzer bis 1909), der Juwelier Henri Vever (1854-1942, Paris/Noyers; https://asia.si.edu/ob- 
Besitzer von 1909-42) und ein Miglied der Vever-Familie (Pa- ject/S1986.201/. 
ris/Boulogne; Besitzer von 1942—86). Der Folio wurde 1986 von der Lowry/Beach: An annotated 
Arthur M. Sackler Gallery angekauft. and illustrated checklist of the 

Vever Collection, 180—86 u. 

405; Lowry/Nemazee: 

A jeweler's eye, 229. 

x 
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Standort Hs. Band Fassung | Kolophon Kodikologisches Textuelles 
Wien Mixt. 248 1:1 1843 323 Fol., 8,25 x 5,5 Zoll, 21-z, |III:1-1b (ohne ÜS) 
Ósterreichische Ta'līg, ÜS rot, ohne Rand, gel- |Text: 1b-42a-HS, III:1—46 
Nationalbibliothek bes Papier, Ledereinband mit |42a-TextE des Habib as-siyar 
Goldschnitt; Fol. 42-323 (=HS, Ш:46): Šī «i all s 
=Raužat as-safā old ls aia ga tai Aa уз) 
> 5235 es folgt der Text des 
Rauzat as-safa: Kap. < 
О) s 2Y Se stas 
obs Je unse ul 3!) 
54 (RS, УШ:3892) 
Wien Mixt. 311 I C 391 Fol., 10x 6,25 Zoll, +21- |I:1=1b, I:2=118ab, 1:3=197а, 
Osterreichische z, Ta'līg, ÜS rot, Rand blau- |1:4=292b 
Nationalbibliothek orange-schwarz-gold, ind. hell- | TextE uv: 391a=HS, 1:586 
gelbes Papier, 1b=sarlauh 
(sehr gute Qualität), Fol. 391 
restauriert, Feuchtigkeitsschä- 
den 
Wien Mixt. 1557 II A 463+1 Fol., 25,2 x 15,2 cm, II:1=1b, II:2=84b, II:37151a, 
Osterreichische Textsp 17 x 9 cm, 19-7, 11:4=247b 
Nationalbibliothek Nasta'līg, ÜS rot, Rand 
schwarz-blau-silber-gold, 
lbesarlauh (sehr gute Quali- 
tät), cremefarbenes Papier, ro- 
ter Ledereinband mit schwa- 
chem Goldrahmen, Wurmfraß 
Yazd 502 hātima 176 Fol., 32 x 20,5 ст, 17-z, |12./13. Jh. 
Kitäbhäna-yi Nasta'līg, ÜS rot, Rand rot, 
Mīrzā Muhammad 1b=sarlauh, grüner Lederein- 
Kāzimainī band 
Yazd 121 LII A-B 1010-1601 |353 Fol, 36 x 24 cm, Textsp |I:1=(la), I:2=52a, 1:3=83a, 
Kitabhana-yi ЕВ, IFA 29,5 x 17 em, 30-z, Nasta Hq, |1:4=130а; П:1=170Ь, 
Vazīrī ÜS rot, ohne Rand, dunkelroter|1I:2=204b, II:3=231b, 
(Astän-i Ouds-i Ziegenledereinband, Hs. nicht |11:4=272b 
Razavi) foliiert TextA+TextE uv: 1а— 
353b-HS, I:2-11:663 
Yazd 146 I A 1046-1636 |192 Fol., 30 x 18 cm, 30-z, I:1=(1a), 1:2=64b, 1:3=105а, 
Kitabhana-yi Nasta'līg, ÜS rot, ohne Rand, |I:4=(153a) 
Vazīrī dunkelbrauner Ziegenlederein- |TextA+TextE uv: 1а— 
(Astän-i Ouds-i band, Hs. nicht foliiert 192b=HS, I:11—539 
Razavi) Textlücke zw. Fol. 152-53: 
HS, I:436/44f. 
Zuhān (Zīrkūh) 21 III:1-4 195 Fol., 30,5 x 17,5 cm, 31-z, | Text uv: TextA-HS, IV:546, 
Kitābhāna-yi Mad- Nasta'līg, ÜS rot, brauner Le- |TextE-HS, IV:591 (Folios 


rasa-yi Ga fariya 


dereinband, restauriert 


falsch geheftet) 
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Manuskriptvermerke Orte Verweise überpr. 
Hs. dat. Konstantinopel 1843 Flügel: Die arabischen, 
TextA=BleistiftV von europ. Hand persischen und türkischen 
Handschriften 2, 70f., Nr. 835. 
x 
11./17. Jh.? Flügel: Die arabischen, 
la=unkenntl. Verm persischen und türkischen 
Handschriften 2, 70f., Nr. 835. 
x 
11./17. Jh. Afshar: Catalogue of Persian 
Einband vorne: Exlibris (535 J55) von Jules Gantin (franz. Orientalist, manuscripts in the Austrian 
1853-1908) National Library, 116, Nr. 
la=eckSt (Ibrahim al-Mūsavī); 3 unkenntl. ovSt 3196. 
402a=Bleistiftanm. Andalus zu den zikr-i mulük-i Andalus (von J. Gan- 4 
tin?) 
463a-teilw. unkenntl. St (... banda-yi Sah Gahan); unkenntl. ovSt; 
463b=BesitzV von Mirza Ibrahim Khan Mušrifbāšī; 3 Verm 
12.—13./18.—19. Jh. DENĀ 98711; FANKHĀ 
XII:581/147; Husainī Aškvarī,: 
Fihrist-i nushaha-yi hatti-yi — 
kitābhāna-yi Mīrzā Muhammad 
Kāzimainī, 188f., Nr. 502. 
169b=Kolophon dat. Sonntag, 29. Gumädä II 1010/23. Dezember 1601, DENĀ 98697; FANKHĀ 
Kopist: Nūr ad-Dīn Muhammad b. Maulana Sadr ad-Dīn Isfahānī (1:4); XII:579/122; Šīrvānī: Fihrist-i 
das og, Kolophon ist in den Text des von H'andamir selbst verfassten Ko- nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi 
lophons von 931/1525 (hier mit Datum der Abschrift) eingefügt: Vaziri-yi Yazd, 157. 
Axa U ла zei TA Zell ag el AB sS odali улл g l [у уял әл ый Da Qk A 
BY | аза АЯЗ J cus g aal СУ 5 де ái JIS | Selle wëll aiia GE y Ye Ye x 
teil Gas l ума UY ga C: зала cual I 
la-SchenkV dat. 26. Shahrīvar 1345/17. September 1966 von Mahmüd 
Rastgār 
170a=BesitzV dat. Safar 1116/Juni-Juli 1704 von Ibn ‘Abd ar-Rašīd "Abd 
al-Vähid; Verm 
2 Kolophone: 63a=Kopist: Ibn Outb ad-Dīn Muhammad Muhammad DENĀ 98658; FANKHĀ 
(1:1); 104b=dat. Dienstag, 9. Rabī II 1046/9. September 1636 (1:2) XII:575/80; Šīrvānī: Fihrist-i 
Einband=Verm (passim) nushahā-yi hatti-yi kitābhāna-yi 
1=3 ovSt (s s= se s 203); Zeichnungen; 63b-64a=Verm; Zeichnungen; Vaziri-yi Yazd, 181 f. x 


104b=Verm; Zeichnungen; 192b=Verm vagf+unleserl. ovSt: Schenkung 
von hagg Vazīrī 
Einband=BesitzV von Āgā Gulāmrižā Kalāntīr?; Zeichnungen 


11./17. Jh. 
TextM=Verm dat. 1264/1847—48 und 1269/1852—53 


DENĀ 98610; FANKHĀ 
XII:571/24; Husaini Aškvarī: 
Fihrist-i nushahā-yi hatti-yi 
kitābhāna-yi Madrasa-yi 

Ga farīya (Zuhān — Iran), 22f., 
Nr. 21. 
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KARTEN 


388 Philip Bockholt 


Sources: Esri,USGS,NÓAA. 
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Karte 1: Orte der Produktion und Zirkulation von Abschriften des Habib as-siyar in Iran und 
Zentralasien. Schwarz: Im Rahmen eines Kopier-, Kauf-, Stiftungs- oder sonstigen Vorgangs 
oder im Kolophon genannte Orte (16.-20. Jh.). Grün: Heutige Standorte in der Region. Orte, 
die in beide Kategorien fallen, sind grün markiert und kursiv bezeichnet. 
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Karte 2: Orte der Produktion und Zirkulation von Abschriften des Habib as-siyar auf dem 
indischen Subkontinent. Schwarz: Im Rahmen eines Kopier-, Kauf-, Stiftungs- oder sonstigen 
Vorgangs oder im Kolophon genannte Orte (16.20. Jh.). Grün: Heutige Standorte in der Re- 
gion. Orte, die in beide Kategorien fallen, sind grün markiert und kursiv bezeichnet. 
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Karte 3: Orte der Produktion und Zirkulation von Abschriften des Habib as-siyar im Osmani- 
schen Reich. Schwarz: Im Rahmen eines Kopier-, Kauf-, Stiftungs- oder sonstigen Vorgangs 
oder im Kolophon genannte Orte (16.—20. Jh.). Grün: Heutige Standorte in der Region.mar- 
kiert und kursiv bezeichnet. 
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Karte 4.1: Standorte von Handschriften des Habib as-siyar heute (Asien). 


Philip Bockholt 
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Karte 4.2: Standorte von Handschriften des Habib as-siyar heute (Europa). 
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Karte 4.3: Standorte von Handschriften des Habib as-siyar heute (Nordamerika). 


INDEX 


PERSONEN-, SACH- U. ORTSINDEX 


"Abbas I., Schah 37, 39-43, 51, 55, 
84,94, 103, 107, 113, 136 

“Abbas Mirza 120 

"Abd al- Aziz b. Nasr ad-Dīn H'āģa- 
kalan al-Husaint 124 

“Abd al- Aziz Khan 55 

' Abdallah, Sultan 72 

"Abdallah Kābulī 
tavārīh) 54 

“Abd al-Latif Ibrahim Hanif 115 

"Abd al-Vahhab Mūsavī (Bibliothe- 
kar) 120 

‘Abd ar-Rašīd H'aša b. Mullā Ya gūb 
H'aga А Пат 124 

“Abdülhamid I., Sultan 107—108 
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IRANISCHE ONOMASTIK 


HERAUSGEGEBEN VON BERT G. FRAGNER, VELIZAR SADOVSKI 
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IRANISCHES PERSONENNAMENBUCH 


BEGRÜNDET VON MANFRED MAYRHOFER 
HERAUSGEGEBEN VON RÜDIGER SCHMITT, HEINER EICHNER, 
BERT G. FRAGNER UND VELIZAR SADOVSKI 


Band I: Die altiranischen Namen 
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Faszikel 1: Die avestischen Namen. 

Faszikel 2: Die altpersischen Namen. 

Faszikel 3: Indices zum Gesamtband. 


Band II: Mitteliranische Personennamen 

Faszikel |: Iranische Personennamen in manichäischer Überlieferung. Von Iris Colditz. 2018 
(SBph, 889. Band/Iranische Onomastik, Nr. 16) 

Faszikel 2: Noms propres sassanides en moyen-perse épigraphique. Von Philippe Gignoux. 
1986 (Sonderpublikation) 

Faszikel 3: Noms propres sassanides en moyen-perse épigraphique. Supplément (1986— 
2001). Von Philippe Gignoux. 2003 (Sonderpublikation) 

Faszikel 5: Personennamen in parthischen epigraphischen Quellen. Von Rüdiger Schmitt, 
2016 (SBph, 881. Band/Iranische Onomastik, Nr. 15) 

Faszikel 7: Bactrian Personal Names. Von Nicholas Sims-Williams. 2010 (SBph, 806. 
Band/Iranische Onomastik, Nr. 7) 

Faszikel 8: Personal Names in Sogdian Texts. Von Pavel B. Lurje. 2011 (SBph, 808. 
Band/Iranische Onomastik, Nr. 8) 


Band III: Neuiranische Personennamen 
Faszikel 3: Die ossetischen Personennamen. Von Sonja Fritz. 2006 (SBph, 746. 
Band/Iranische Onomastik, Nr. 2) 


Band IV: Materialgrundlagen zu den iranischen Personennamen auf antiken Münzen: 
Nomina propria Iranica in nummis 
Von Michael Alram. 1986 (Sonderpublikation) 


Band V: Iranische Namen in Nebenüberlieferungen indogermanischer Sprachen 

Faszikel 3: Iranian Personal Names in Armenian Collateral Tradition. Von Hrach 
Martirosyan. 2021 (SBph, 912. Band/Iranische Onomastik, Nr. 17) 

Faszikel 4: Iranische Namen in den indogermanischen Sprachen Kleinasiens: Lykisch, 
Lydisch, Phrygisch.Von Rüdiger Schmitt. 1982 (Sonderpublikation) 

Faszikel 5A: Iranische Personennamen in der griechischen Literatur vor Alexander d. Gr. Von 
Rüdiger Schmitt. 2011 (SBph, 823. Band/Iranische Onomastik, Nr. 9) 

Faszikel ба: Iranische Namen in den griechischen Dokumenten Āgyptens. Von Philip Huyse. 
1991 (Sonderpublikation) 


Band VII: Iranische Namen in semitischen Nebenüberlieferungen 

Faszikel 1A: Iranische Personennamen in der neuassyrischen Nebenüberlieferung. Von 
Rüdiger Schmitt. 2009 (SBph, 792. Band/Iranische Onomastik, Nr. 6) 

Faszikel 1B: Iranische Personennamen in der neu- und spátbabylonischen Nebenüberlieferung. 
Von Ran Zadok. 2009 (SBph, 777. Band/Iranische Onomastik, Nr. 4) 

Faszikel 2: Iranische Personennamen in der hebräischen Bibel. Von Manfred Hutter. 2015 
(SBph, 860. Band/Iranische Onomastik, Nr. 14) 

Faszikel 5: Noms propres syriaques d'origine iranienne. Von Philippe Gignoux, Christelle 
Jullien, Florence Jullien. 2009 (SBph, 789. Band/Iranische Onomastik, Nr. 5) 


Band VIII: Iranische Namen in āgyptischer Nebenüberlieferung 
Von Rüdiger Schmitt und Günter Vittmann. 2013 (SBph, 842. Band/Iranische Onomastik, Nr. 13) 


